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531 eintet newen Converfation,
Quifchen ;

inem ausd der Srepherttichen Samilie

bon %@allfacf/

Und dem
Durd) feine ; am Koniglidyen Preuifdyen Hofe, gehabten

Avanturen, i det Welt {ehr bebannt gewordenen,

6zm@cbcimm Rath und Grenberrn, ,
ccod Fsanl von Sundling,

Worinnen vielerley rave NaFridten vom Kriegs-  HREEE
Staats - und Hof - Leben, auch von finnreichen und pofierlidyen | i)

Hof-Streichen, nebft fonderbaren Difcurlen von der Trundenheit,
Desgleichen bom Nusen und Sehaden, fo daraus exfolgen Fan, enthalten.

Dinechgehends luffig und ergdsend gu lefens toobey aber dod
~___oudy,daunddorinfehreenfihaffte Reflexiones gemadyet werden.

Srandfueth wnd Leipsig, 17306,
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Ls obnlingften der General , Sreybeve
von Byatr ) in denen Llifdifchen Scldern
imDBegriff wat,0enGeheimenRath von
Bunodling wieder aufsufuchenum fich in
dne anderweite Converfation mit 1hm
einsulaffen, begeanete ibm ein Barom
von Schallfact. Diefer batte {hon 3
verfehiedenen malen mit dem General
Byauwiin denen Llifaifchen Seldern ficy
entretenivet, autdy Byau ibm erzeblet,
was er vor eine Converfation mit dem
@ebeimen Rath Gundling gebabe, Dex

Baron von Schalifuet bate demnach den General Byay, daf evibm

eclauben modhte, fEact feiner, den Gumdling aufsufichen, und fidy
it ibm in eine Converfation einsulaffen. Denn ex batte den

Bundling fthor epemals in Berlin gefeben, wie diefer sum erftenmal

_ oabin gebommen,  lfo verlangte ev diefen feltfamen Miamn jeso
nody einmal 3u feben, und etlidye Stunden in allerhano luftigen
Difcurfen mit bm 3usubringen. Deffen war der General Byats
febr wobt 3uftieden ,” evseblte anch dem Baron von Schallfact
perfdicdene Hiftorgen, dieer dem Gundling, nebfE einem Compli-
ment Vo1 ibm, annody binterbringen folte, Hiermit nabm de
Baron vont Sdallfac Abfchied vom General, und begab fich an
das Ort, wo er geboret, daf fich Gundling befinden wikrde, Er
traff ibnand an und forach 3uibm: '

he evartet den General,Sreyheren bon Kyau. ~ Abesdee wird vor
Diefesmal nidht eefcheinen , fondeen bat miv aufgetvagen , feine Gtelle ju
Nn 2 pevteeten s
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ertreten ; weldhye Commisfion ich Defto liebes auf mich genommen, daidh
ohne dif Berlangen getragen, Cudy allhier in denen Elifdifcen Feldevn ju
feben , und pu fprecren , nachbem idy mich erinnere , Cud) béeeits auf Erden
gefaunt gu haben, und groar 3u dev Jeit, als Jbe das evftemal nach Bevlin

geEommen. 3
Gundling.

Mir it e febe lie, roann ic) devgleidhen Perfonen fehe und antreffe,
die mich fihonim Lebengefanat.  Esiftmivaudyin dev That fs,als wann
ith Cuch fhon auf Srden gefeben hatte ; Fanmich aber eures Namens und
Gtandes nidyt evinnern, voannenbero ich Eudy bitte, miv Denfelben gu

entdecfen.
Sihalifad.

S bin ein gebobener Baron sos Schalifact, der am Kéniglichen
Preufifchen Hofe, unter dev vevigen Regievung , in Chren-Aemtern, und
einem guten 2Anfehen geftanden.

Sundling.

Nun befinne feh mich volifommen, und gratulive miv von Hergen,
€ud) hier angutveffen, mein werthefter Hevs Baron! Jdh evinnere mid
auch, dag fidh etliche bovnehme Dames ju Bexlin befunden, derten ¢8 febe
febroer gefallen , eueen oerthen Namen auszufprechen, fondern fie haben fid)
immecfort verfprochen,und Cudh HevrBaron von Selappfact genannt,
an ftatt Schallfack ju fagen.

hallfad,

Bielleicht hat diefes cing vder die anvere aus SehalcFheit gethan. Wies
toohles Eangudh aus einzt natiieiichen Schroachheit dex Junge hrgefom=
men fepn.  §adet Doeh der Name b8 Stadtleins Sceig, swifchen Leipiig
und Halle gelegen ,_einigen Leuten fehr hrwer aussufpredhen. Das Sd
ift andern Bunaen ebenfalls fhwer. Solches Fan mit dem beriihmten
Profeffore Buddeo aus Jena, ecinem Pommer von Geburt , bewiefen
toerDen,Der das Seh, abfonderlich in dem 2Wort Afche nicye hat behorig
prononciren fonnen.  Noch aadere habe id) ackannt , die dag LWort
Laufnig nicdht surege 3u bringen vermodyt.  Jedody dem feye wie iHm
volle; o roiied2 ich ¢8 meines Outs,in dev letten Seit meines Lobens, 9aL
giemanden pesdacht haben, der midy Scblappfack an fatt Saalifac
genennetbatke.  Denn alles witd hinfdllig , mirbe und fthiapp, rwas nod
fo ftave, fo fbeiff und trefflich geroefen. 3o Mavmor, Eifen, @tab‘é’ﬂ:

1 7]




£0] (235 ) 6%

g, vwerden von der Reit gefreffen , miiebe und ju nichts gemacher. Dee
Menfey nun ift diefern Berbangnif voenemlich untevworffen. St gelyet
heute gang fiei ff und boch gebrusjtet einfer.. Abev morgen fanget er fchon

.an, fblappund milebe ju werden.  Doch ift freylich ein Sehallfack voe die

“Menfdhen, in einem gewviffen Berftande, abfonderlich vov die Luftigen nnd
Grilichen, roeit (ieblicher und angenehmer,als ein Sdlappfack.
: Sundling.

Gerubet Doch, mein toerthefter Heve Baron! Euch hieviiber ein toe-

nig beffer gu expliciven,
Shallfacd,

Ein aufaeblafener Tudelfact , voer eine Sack =Pleiffe ,ift, roann ee
feinen Bauch vell Lufftund 2iind bat, fo, dag ex Lapon fteoser und gans
feeiffift, etwas febr angenehmes.  Man darff ihn nue anvithren, o laffet
et feinen Schall, oder fein uftiges Seothdne , fbon hovens weldhes einen
gangen Hauffen von Manns-und 2Beive-Perfonen lujtig machet, derges
ftalt, af alleg Davnach tanget, hitpfet und foringet, quc nide felten finget.
Sdnget er aber an tind wird fcblapp , fo endiget fich auh fein angenelymer
Geyall, und feine fedliche Stimme.  Damit ift auch dev Repben aus , fame
aller 2uft und Freubde, bif er von nevem aufgeblafen, und roiedev iy ger
macket wird.

" 9Bann nun der Nenfch geaen die Neige feines Lebens ju gebet, roidece
fabret ihm ein gleiches. € woird feblapp, micbe, mideund matt, big fich
endlich feine Augen feblieffens roomit fich dev Revhen endiget,den e auf dex
Belt getanget, und die Role, roelebe er bat fpiclen mirffen. i dee
Menfeh rodet Eranck, Dheiffetes: v pleiffet auf dem lésten Soch; und
oanan ev gar odt, fagt man: Ev hat nunmelro ausgepfiffen.  Xa dee
fchonfie Grﬁmllfacf muf offters , auf diefe Loeife , ehe ev fich deffen veifies
bet, bey nodh febye jungen Sabren , ju cinem Schlappfack roerden, mwann er
pon befftigen KeancFheiten angegriffen , und endlicy von dem Todt in feine
Seheurrn gefammiet wivd.  Fedoch wir wollen von andernSachen vedent.

ey General Kpaufyat mir exlaubet, an feine Stelle gu trefen, und
bie bon ihm angefangene Converfation mit €udy weiter forf ju fegen. €x
laffe €uch durdh mich , fein Compliment madyen, und bittet, Jhr roollet
¢8ihm versephen, wann er Sud, bey der borherigen Converfation, toeder
den Gebeimen NRaths = nody den Prafidencen - Titel bengeleget, fondern
nut, indem et fich mit feinen Worten an Euch addresfivet, {dlecht rweg
gefaget : Mein licher Gundling! Hinflihro aber werde ich meines Orts

\ Nw 3 diefe
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diefe Schuidigkeit beffer gegen Cudb in Abt nebmen.  Ja, Fhr dorfet

aus fagen,wie v wollet genennet foon, Geheimer Rath? pder Prafident?
Gundling.

©lcbet Such lieber die Mune, roerthefter Hety Baron ! und nennet

midh bepdes jualeich.  uf diefe WBeife gefchiehet meinen Meriten Fein

Hnrecht.  inbraver Mann folle obnedif allemal dabin fehen, af feine

Meriten nidbt im geringgten gefranclet werden, wann ¢8 anders bep ihm

fehet, folebes ju verhindern.
i b Sdialifad.

IBohlan! Sch rwerde mich nach euerm LWillen vichten, toeil ich doch
fehe, Daf Shr von det Begierde nad eitlen Titeln vollEommen beberefchet
feod.  Uifo werdeidying Kinfftige ju Euch fagen: Mein werthefter Heve
Seheimer Rathund Prefident.  Sepd Jhyr damit jufvieden?

Gundling.

9q, damit bin ich ollEommen jufrieden , audy evbitig, die Conver-
Fition mit Cudh fortaufeten, o lange alg Jhr wollet.  Saget miv dodh,
ywas Sybe vonde befannten Negel haitet: De Mortuis non, nifi bene;
#der,Daf man von denen Todten anders nichts als Sutes veden folle?

Schallfad..

Bon diefer Regel halteidy nichts, fondeen vechne fie vielmehyr unter die
aibeen Mepnungen, wovon yich die Telt beherefchen laffet.  Biclmehr
folle man bedacht fepn, bon Lebendigen nichts ULES ju veden, roann man
nicht gerif mweif, daf das Bofe , fo denen Leuten Offters nachgeredet toird,
#n der Tahrheit gegrindet, fondern auf Berleumdungen, odet hochitens
auf Muthmaffungen, beeubet.  Denn man bedencke nuv, 1vas einem ehrlis
chen Mann an {einer Reputation , und fonft, vor ¢in greulicher, ja redt
SHimmel fibeepender ToreFangethan werden, toann ihim, entrveder aus
purer Bofheit und BVerleumdung ober abee aus falfden Muthmaffingen,
etroas ungegrimndetes nadgevedet wird 2 Solle fidh nicht von Rechtsroegen
die gante Natur vor devgleichen bofbafften und verleumbderifchen, oder aus
falfchen Suthmaffungen bereilbrenden, Nacbeeden entfegen. Einem
20dten hingegen fchadet €8 toeiter nidht8, wann gleidy etwas , fo falfch
anduntoabr , auf feine Rechnung gefeget wirde. — Thut es abes gleich
vem Todten weiter Peinen wircHlicyen Schaden, fo perfindiget fich dod
derjenige groblich an ihm, deihm, aus Bofheit,und einer feindfeligen BVev=
Yumdung, falfhlich etwas nadredet.  Unparthepifche mzutbmb?fru&g‘;n

1gegeny
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!yiﬁgcgm, toann fie gleichivvig und falflch waven , finben gegen Todte not@l

ehyet ftatt, alg gegen Lebendige, woeil fie, wie gefagt, Dem Todten Eeinent
witclichen Schaden mebr thun Fonnen.  Uberhaupt aber folle man fidy
freplich Dev Aahrheit-befleifigen , gegen Todte forvobl, als gegen Lebendia
g¢, und mit dev ZBabrheit Fanman allemal beftehen.  Aber bedencFet dody
aur, mein werthefter Hevr Selyeimen Rath und Prefidenc! tie es Eline
gen, und wieentfeslid) ich die alyrheit beleidigen roiide, oant idhvon efs
nem Todten, dev ein grenlicher Huver und Ehedbrecher, mithin ein teche
ftincPender und geiler Bock gervefen , fagen twolte, ex habe ein benfdhes, veis
nes und unbeflecktes Loben geflibret 5 Hon cinem Seit-Hals, e habe Freys
gebigbeit und 2oblthaten ausgelibet; von einem LWhucherer,Der das Blug
Der Avmenanfich gefogen, und fich damit, twie audh von ihrem Sehroeif
Beveichert, evhabe bielen ehvlichen Lenten mit feinem Reichthum, gegen cin
feidliches Interefle gedienet; von einen Bich, dev feinen Fivften, ja Lande
und Leute beftohlen , e habe als ein getvener und ehriicher SNann gedienet
gon einem andevn Dich, ev habe niermanden etrwas entmandt 5 von einern,
Der die ABaare, fame et Maaf und bem Getviche verfalfchet, ev kabe gav
einen ehyrlichen Handel gefrieben; von einem Teuncdenbold, ev habe cin
nfichternes Seben gefithyvet 5 von einern Lhgner und Becleumder, evhabe fidh
der LBalyrheit befliffen,und niemanden belogens von einem falfchen Jeugen
and ungerechten Richter, af fie die Wahrbeit geliebet, und ein unfirai-
ehes Eeben gefiihret ; bon ¢inem,de falfche Eybe gefchroohren,es feneein gar
gewiffenbaffter Mann aevoefen? Bedencet nue , wmein wertheffer Hery
Oebeimer Rath und Prefident! id) bitte nocymals dacum, wie es Elingen
wurde, twann eitter fo erkehrtveden wolte, und was die Seredytigteit und
abrheit daduch vor eine ateufidse Beleidigung exleiden mitjte? Fa wee
fonte €8 roohf einem,der alles boffer roiifte , verDenclen, tann er demjeni=
gen et bon Bifen Eeuten , darums,toeil fictodt, (auter Gutes veden wolte,
einen unverfdyimeen Rigner hieffo 2 €3 bleibet demnach dabey, daf man die
2Babvbeit veden folle, es bettqg; nun Todte obet Lebendige.  AnDererges
fhalt roird die ZBelt auf eine unelaubte vt Gelogen und betrogen.

woill €udh aber fagen, mein ficber SHrre Geheimer Nath und Preefident!
in voelchen Dbren diefe Regel ; De Moreuis non, nifi bene; vber, daf
fman von Todten andersnichts als Gutes veden miffe, am allerticblichften,
oder am aflerfiffeflen Finger.

 Umallerlieblichften Blinget diefe Rogel in detien Ohven foldyer Reute,
woeldhe auf Erden in geoffee Servale und Anfehen fehen, audy in Hohen

11, Theil, 20 Aemtern
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Yemtern und Bedienungen, und denin die Handhabung deg Nechts und
Der GerechtigPeit anvevteauct iff,die fid) aber gleichrouhl auflauter Schels
mevenen und Spigblbercyen,Beteiigerepen und Hngerechtigheiten legen.
Desgleichen Dencnjenigen, weldye in Tribunalien fisen, und tdalich U
theilegufalienbaben, Gber Dieberey , Spitbiberey und Beteng; doch
bifireilen fefber dic griften Diebe, Spigbuben und Betrhiger find; dann
tiber Ehebruch unt Hurerey; und Doch ebenfalls dffters felber die groften
Ehebredher undiHures find.  Sernev Flinget diefe Regel: De Morruis
non, nifi bene, fiber alle maffen Heblich in Tenen Obren dever, voelde
dureh falfthe Epdfdyronibre, durch Schinderey und Ludher, durch BVerhes
Tung und Ablaugnung fremden , ihnen anvertraut gervefenen Gutlyes, des=
gleichendurd) Berderbung und Berfalfehung der Waave, famt der MNaaf
und D¢s Gerwichics, oder Durch taufenderiey andere leichtfertige und pevs
fluchte 2ege, Sriffe und Sehliche, su groffem Seld und GSutly in der LBelt
gelanget find. O Disfen allen ift Diefe Regel: De Morcuis non, nift
bene, von Todien nichts als alles Sutes, ein literaus angenchmes Lieds
gen in ihren Dhren.  Denn fie findei einen trefflichen Troft darinnen,und
permepnen, dafibre Miffethaten daduech twerden unterdeucket werden, (o
vaf fie nicht an dag hefle Licht Eommen,und der Pofteriteer, ju ilrer gudfien
Schande, indie Yugen lenchten Fonnen,
Gundling.

WBann fich nun abereln Menfch , der einen i fenund goftlofen Wan,
¢l auf Ecden gefihyret, beFehret und Buffetbur. Wie va? Selle man
annoh feiner b3fen Thaten, und feines gefibrten fhlimmen Lebeng ges

dencfen?
Shalfad,

%a allerdings; jedoch mit dem Sufus, daf ev (ich beFebret, gebeffert
nnd Buffe gethan.  Die Sehrift felber giebet uns desfails Elave E rempel.
&lye fie von Dev Buffe des Konigs Davids vedet, foergeblet fie feinen,mit dee
Bathfeba begangenen €hebruch, und den am Uria verlibten Todtfchlng,
mit Elgeen und deutlichen Worten.  Sie evgebict audh den Todtfchlag,
welchen Mofes an einem Egpptier begangen.  Sie faget uns, wie febrfich
der Noa im ZBein beraufdhet , und 2ag ex hernady, vor denen Yugen feines
Kinder, blof dagelegen.  Sicnennet ben Manafle; por feiner Bebehrung,
einen gottlofen Kénig.  Sie fpvicht: Daf Perrus darum bitterlich gerver=
net und Duffe gethan, weil er feinen Lieben Hevenund Meifter veuaugg;;
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Gie evgeblet , voas vor eine groffe Siinderin die Maria Magdalena getes
fon yebe fie Duffe gethan; uad jeiget audy an, wie fehr Saul wider die
erften Ehyuiften getobet, ehe ein berelyreer Paul und Heiliger Apsftel aus
i worden. Yt librigen roid audh die Negel : De Mortuis non, nifi,
bene, von vielen Ceiftlichen fehe voerth gehalten.  Dean auf diefelbe
fezuern und veclaffen fie fidy, wann fie mandymal eine Leich-Prediat thun,
Die ihnien ftatilich besablet voivd, twovinnen fie einen Todten , von dem dodh
alle Aselt i, dager fich mit fdhroeren Siinden beladen, gleichfam i
ciiem Heiligen machen, und ilyn vor den Frommiten und Serechteften in
ihrec Gemeinde ausfihrepen,  Der General Kyau ift hievinnen fehy billig
Denn er fpricht:
3oy meitte Perfon bin gufeiedent, daferne man in dev Lels nup
»0ie pure TBalytbeitvon miv faget s frage bemnady nichts darnady, ann
»einev Dem andern evjeblet : AWie iy geneigt gerwefen, allerhand Schers
und Kursweil angugebens wie ich etrwa einen Pomp gelaffen, und rofedet
seinen dargegen angehdvet 5 Desgleithen wieich einen jedroeden Theil und
witgliches Gliedmaaf Ves menfiblichen Leives, toie audh was dic Natur ju
»thun und ju vervichten pfleget , gevne bey feinem vechten und natiintichen
»otamen genennet.  Um aller diefer Dinge twillen vofiedeich,wann ich audh
s>iodh jeso in dee LBelt vodave, und wirfte , daf man Sfentltdy daven vedete,
»geniflich mit niemanden SancF, odev cinigen Procefl anfangen.  IBep
»iiv hingegen den Namen eines vechtfcbaffenen und braven Officiers
sdifputirtich machen,oder fagen wolte, daf ih meinem Konig nicht redlich
»Und trey gedienct, noch der miv anvertrauten Feftung Konigitein aufs
»eftevorgeftanden , em milfteich,odes ev miv, allerdings den Halg bres
» et Diefer Meynung nun binich auch.
Gundling.
. Funiwobtan! o tofll ich dain ebenfals jufiieden feyn, o6 man leich
in Des 3elt von mie glaubet und cvpellet: Daf ich gerne gefoffen; dafich
bifiwoeilen inie Dofen geg - - , daf ich ein pofierlicher Mann gerefen;
wid daf ich aud) mandhmal macker gelogen babe. Dargegen pretendive
i) ablolumentunter denen Geiclyrten eine dever voenehimften Stellen,und
vaff ich Klugheit und Mericen genug befeffen, ein groffer Staatss Mini-
ftre ju feyn, wann nut fonfi Fortuna genefgt getoefen wave,mich vollends
s dicfem Dofen ju exheben,dem idh fonabe gefeffen bin.
Snbem dev Baron bon Scbau%c?,unb vev Gebeime Rath Sundling
s 02 fo
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fowmit cinander difcuricten, hdvte man , aus dev groffen LWiefe her , ¢in
graflidyes Setdffe, von Stimmen , Waffen, Schldgen, Schreyenund
Ruffen.  Sie befedloffen derohalben , {ich mit einander nadh dev groffers
STBiefe pubegeben, umiu f:hen, was da abermals neues pasfive? Wie fie
dalyin Famen, erblicFten fie cinen gang fonderbaren Spectacul.  Denn 8
Battenibuver viele einander mit eines desmaffen erfebrectlichen Sraufameeit
angefallen, daf e8 unmdglich it, das hisige Sefechte mit genugfomen
SBoeten ju befchreiben.  Unter Dev groffen Menge twav einer,dezein Kape
fer 3u feyn fhiene.  Denn ev trug cinen Crang von Lorbeeren auf dens
SHaupt, und vwar mit Senatoren umgeben ,. welebe mit ibren, auf dens
Textderet Gefese und Bevordnungen gefebliffenen,Jungen den graufamen
Sorn, und vafeade Berbitterung, voomit diefer Lapfer fie plagte,, von fidh
abjutvenden fuchten. - Plugo felbes hate fich, mit feiner gangen Leib-2a-
che umgeben,auf dev TWiefe eingefunden, den Lerm ju flillen, und Deffeiben
Urheber ju entdecken.  Diefem Kapfer nakete fich Pluto, und vedete i
mit einee fo esfehreclichon Stimme any dap die gefamten Elifaifhen Feldet
gleichfam dadurch erfdligtert rourden. 2Bas bift du vor einer, fpradh
Plato juifm, dahdudidh unterfieheft cinen fogroffen Hodymuth albier yis
treiben ? Diefer antwortete: Jcb bin Julius Ceefar, und habe den Cas-
fium und Brutum angefallen, Denenidh febonlange nacgegangen , Ui
anibuen, vegen dee biutigen Schmacd, Die fie, in Bevaubung meines
$ebens , unteem Bortoand, die Grepheit des BVaterlandes ju befchisgen,
an mir evroiefen, mich jurdcden, voeil fie folches , Blo§ und allein ihre eigene
Seindfchofft anmir ausyuiiben,begangen haben.  Diefe Bofiichter haffe-
ten mich, wnd ich bin bon ihnen darum evntordet tworden , voeik idy die Mo-
marchie angevidtet.  Gleichroobl haben fie folde nicht aufgeboben, fone
deen vielmehe die Bebauptung und Befefligung der abloluten Hevefchafft,
dadureh, defto leichter gemachet. - Siehaben melyr Bidfes angerichtet, in-
Dem fie mit das Seben genommen, dann idy, 0a id) dem Nomifchen Senat
die Regiceung der Republic entjogen habe, toeil ich,als ein Kapfer, g¢-
flocben bin, meine Todtfhlager aber , folange e lebten, Bervather heiffen
muften. I roard pem BolcF angebetet; anibnen aber mein Tvdf.gervs

den. Sbe verfludten Blur = Hunde ! fagte Julivs Cefar, fich jun -

Casfiound Bruto wendende , tvar die Regierung der Republic beffecin
Denen Hinden des Naths, dev diefelbe nicht rwohl bervabyren Fonte, alg unter
der Adminiftration eines Kriegs-Helden , der fie dure feine Tapfferteit

crvorbenBatte, verfehen? St dann devjenige  weldper in allerband Beve
Batie, verfehen? Jff dann Devenige weleh el

O
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leurndungen abgecidyset , und verwegens genug, eine RKlnge 3u exdichten,
mehe einet Evone wirdig, alg ein groffer General, der fein Bateriand mit
Jubrm crfisliee, und feinen Feinden Seprecken einjages? Sift bevjenige,
veldyer Die Sefese 10eif, meby eines Reiched wisedig, als Der, fo fie vevtha=
Diget > MWeiny nein, dieforn gebiihret o6 Gefesse surgeben, dets andernt aber
Diefelben ju frudieten.  Du avme Romifthe Republic ! Nenneft du das
eine Grepheit, roanndu pon picler UneinigPeit bebevrfthet toivft? und dars
gegen eine Dienfioarkeit, wann du eines eingigen Macht vevelyren folft?
Sollen dana vicle Wenfdien, die von Begierde und Ehraeit eingenomttien
find, Bater des Baterlandes, dargegen aber eines ¢inigen Srofmiithig-
Beit cine Tyratiney genannt werden? £ ti¢ todte es dem NomifchenBolek
eif toeit geofjever Rubm geroefen, wani e fich einen Solyn evhaltenhatte,
soelcyer Jiom gu eines Behereftherin der Lelt macste, dann baffie Vates
haten folte, Diemit fEets - wahrenden Birwgerlichen RKeiegen fie gur Stiefs
Mutfer ibev ihre cigene Kinder madyen folten ? She Barbaven,und Seau=
fame! Bedencket doch nur, vofedas Regiment derver Senatoren befthafe
fen war, 1oeil 0ag BolcE, nachdems eg einmal einen Gefchmact judey Mo-
narchie befommen, fichlieber bom Tiberio, Caligula, Nerone unt
Hetiogabalo, diedod) granfame Tyrannen getoefen, ale vos denen Sena-
torea uadifren Sefesen vegieren laffon rooife, ;

Hievauf fienge Brucus mit einer bebendent Gtimme, und einem gang
[bamrothen Geficdte, an ju veden: £ ilr Senatores ¥ Hivet ihr den
Cefar nicht > Wollet ihr ener begangenes Lafter mit einem neuen pesdoy-
Peln > daihr hicbevor felber des gefbebenen Sodtfehlags Anftiffter gewes
fen fend s wullet iy yun Denjewigen, dev euden Worten getranet hat, fo
bart antlagen Ioffen 7 Redet, und antrwovtet, ihe Diter | Denn Cfar
vedet Queb forvobtals midhan, e habe, durch eure fiffen Beredungets,
mich und den Casfium Dabin vermocht, daf tois eern Anfchlag vevrdrhc>
vifder Weife ausgefiibrer ; dabey aber auf eure unerfittliche Ghefucht nicht
gedacht, noch auch walegetommen haben , daf eter grofies Anfeben, eure
Birteund lanige Roce, “frets die Megierung unbd ven Sehorfam an fich
fichen , Ben Daf aber auften Stiviten fencFer toollen.  Sn IRahrheit , ihe
Babet, inenerm Amt, folcye Geronlt an Cuch gesogen, und ene Eitel
Bt ift fohodh geftiegen ; Daf es ders Monavchen mebhr Schaden evroeckof,
ann ev eud) nicht geboedyet, dann einem Vafallen, toann erdem SNge
aarchen ungehorfam wird.  Was it der Brveck eures Meinendes; und
cures Devrdtheven gewefen? Answoortet joot Do Cxfar, Denn toie
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fmg_, ?;"Wb unfere Sdhande, yu unferm groffen Leidroefen, fdhon genug
gefiroget,

2huf diefe Worte des Bruei erhubd fich einee bon denen Senatoribus,
weleher i _,gf;_m')te mit Haaven gang bedecket roar,; und vedete den Ce-
far, miterajibatften und treigen Geberden, folgendermaffen an s~ Lo
nber baft du dich,o Pring ! roolyl 3u bekiagen ? Denn dader Prolomazus,dee
dord) eitt K0nig warum deinetwwillen , den geofen Pompejum, fo leidit=
fevtig ums geben yebracht hat , von dem v Dodh dag Reidhy, roelches er befaf)
mpfangen hattz, was haben daun die Senatores, duvd) Deine Hinvid=
fung , vot eine Mifethat begangen, damit fie Die Konigreiche, die buuns
gevaubet hatfeft, roieder erlangen mddten ? I e8 etroa unperantroovtlich
Daf man dich mit dem Pompejo in ¢ine Bergleichungfielle? Achilless
ciner derer Morder, welche diefen groffen Helden ! .vidhtet  und der,ouf
des Prolomei Befehl ; die audern Henckerss Buben anfilhree, roar nuv
cin Straffenvauber , und lebte allvinvon BubenfhiicPen.  Du abe biff T
fdbandlicher danu v aewefen.  Du weineteft roar, alg div Des Pompeji
Haupt geseiget ward 3 aber Deine Shranen batten mehr BVevrdthevep und
Galfdbeit in ficy, als das Schroerdt Dicfes Morders. Hinter beinem
Sitlenden blickte die Sraufambeit gar ju Favd herfire.  Du mifbraushes
tefi deine, Frommigheit jur Rache, und woareft viel ffolber, wiedu ifn tedt
sot Dit fabeft, algdadubey Deinem Seben roider ifn ju Felde lagefi. e
ift s woobl moglicy, dag in em hdchften Haupt Dev AWelt o heuchlevifibe
Yfugen ihre 2ohnung haben folten? €8 ift Fenesioeges ju laugnen, vaf
it , durch deinen Todt, Der Republic das £eben voicder gegeben haben
Doch folt du aber dabey wiffen ,Daf wedet 1it, noch auch dag Bolck, den
Nero jum Negiment beruffen, fondeen, da ev von deinem Blufe entfprofz
fon , und dein abgeri ffener Kopff die Hydra Des Reichs getoefen, aug wel=
cher jrod!ff andere criwadyfen.

Uber dicfen Difcurs fdre Cazfar mit d¢em Senatore, und andett
mehr, wiedex o das porige ®cfechte verfallen , wann Pluto dem Cefar
pidyt nachdricFlid anbefoblen bitte: Dap ev wieder in die Pein und
Gtraffe Des Hodhmuths, durch deffen Antrich ex die gute LWarnung, 0a
man ibm fein Ungliicfe borhero geprophecenet, verachtet batte, Eehren folte.
Dem Brutgund Casfiofegteer auf: Dat fie, in Croigeeit, ein Sebeufa
und Aergerdif dever Politicorum feyn folten.  Die Senatores ourden
condemniret : Daf fic, ffat dever TMaul=Thicre, einen ganken Monath
{ang, das Hlf in die Holle tragen folten, daduveh Das Feuer ftets hrennend
Dasinnen {u erhalten, i
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e diefes gefcheben twar, horre man, von ferne, cigrofiss Gefehren
bon Stimmen, alg wann viele Leute auf einander evsfedet, fd in Qanck
gerathenrodren.  Suweilen hovee man befeheidene Gagen= Neden; baid
aber andere, Die nichts dann Schimyffen und Schmahen imfich bielten.
€inige voaren dermaffen exbiffert , daf fie jugleich mit 2Bortenund Schlds
geni hevaus fubren,und je ndher Pluro ju ilynen Eam, Defto mebrualym dag
Gefchrey und Setiimmel iiberhand, wannenbero Pluto eilte, fie vollends
gu eveeicen.. 2Rie ev nungu ihnen Fam, toaven fie bereits alle in ein blutis
ges Gefechte mit einander gevathen. - Die, in diefen, Hindeln begviffene
Perfonen waven ben verfchicdenen,dennuch aber vornehmen Stande. - Es
befanden fid) unter ihnen Kapfer, Staats: Minifter, Generale, und
Magiftrats - Perfonen.  Pluto gebot ihnen, fofost einen Stillftand in
ihrem Gefechte jumacben.  Golcher nun exfolgte swar, und fie wandfen
fich alle gegenden Plutos begeigten aber ein groffes Mifoergniigen, daf
fiean dev Ausfilyrungihrer Rache, und ihres Haffes perlindert wurben.
Dererfie, fovonihnen jureden begonne, maveinMann , welcher viele
Mahizeichen von empfangenen gefdbrlichen LWunden an feinem Seibe
batie.  Derfelbe evhube feine Stimme, und fagte: b bin Clytus. Dar:
auf verfegre ein andever, fo dabey frunde: Schrveige! Untevfieheft du

- D) in meincr Gegenwoart ju reden? Groffer Pluto, fubr Biefor weiter
foet, bove ju! Alexanderdis Jupiters Gobn, der $ére dev2elt, Dev
Scyrecten aller Bleker ), der groffefe Monares = = »  Er rofede cine
gange Iiade von Titeln, Hobeiten und Hecefchafften, nach berer Spanier
SWeife, bew ergeller haber, wann im Pluto nidyt geboten,pu ftbroeigen,dem
Clyto bingegen evlanbet héte, nioch roeiter g veben 5 weldyer auch bavsu
febe begicria aewefen,und es auf diefe Teife gethan:

»Sroffer Pluto! 3 mar der bornehmfte Favorit diefes Kapfers,
»‘”l’“gf? uberdie gangse, 1 feiner Reif befaunte, Erdebesrfeetes elcher
»oen Lifel eines Rénigs deyer Rénige fiihtes weldher fich cinen Sobn des
»Jovis Hammonis nannte; nichts deftoroenigee aber, ob er gleid) der
sganten 2Belt Sefesie aab, - vwoite ex dennoch feine naticlichen Begierden
smidtregieven , nodyim Baum haiten, Seine Graufambeit mahte ihn
»JANE Ungemein Verioegen , und unfihig, den guten Rath feiner getvenen
»Diener angunehment.  Bey meinem Leben wav idh einer derer Getreies
sftenund €yfftigften.  Abermeine groffe Trene,und fleiGiger Gehorfam,
shatmi nicyt o fohe den Namen eines Favoriten ju twege gebrache, alg
»feine cigene bon mir gefaffete Mepnung, daf ith nemlich die Rabl feiner
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. Smeichier vesmehren folte; wiewobl die Aufridtigbelt meinec Seele,
»an feinen horeiten Theil unehmen, mie nidht sevffasten toolte, dabee
LDann auch das Mifoergniigen , reldyes ich uber feine Laffer empfande,
it behett maghte, einenDerfisch ju thun, ob diefelben , allgemach, in
Hym Edntengehemmetwerden ? A5 ev nun eines Tages die tuhmvirdis
gen Thaten feines Baters Philippi veradytete, und dadurd) den Rulym
»und Die Grofmithigleit eines Pringen, Devihmdaseben gegeben, und
bey feiner Eriichung fo groffe Sorge angervande hatte, verduncleln wolte,
wDiclt idy ihm feine UndancFbarEeit vor, benab ibm den Jvethum dev eins
Lgebildeten Goftheit, womit ihn feine Schmeichler betvogen, und ges
. braudyte mich aller aufrichtigen Frepheit imReden, ifyn eemabuend, daf
¢t Das Anfeien feines BVaters nicht jernidren, nodyibmdie Palmen, auf
cine o ungebihrende 2rt, aug denen Hinden veiffenfoite.  Aber erroeget
HHUE, DONIDAS DOT einer groffen Granfamfeit diefer Pring fidy cinnehmen
Jieh.  Denn, indem idy feinen BVarer viihmee, und feine grofmithige
LThaten erhube, fprang evin vollem Grimm auf, und nahm miv mit ciges
_nee Hand das Leben.  Deiget miv aber, wovinnen nad diefem feine Gotts
it beffanden habe 2 218 ev das Konigueic) Sidonien dem Abdolony-
,,mus; welcher feiner Profesfion ein Bruntiengrdber roay, fibergab, voar
ofein Abfehen gav nidht, DieTugend diefes Feld-Obriften herfite ju gichen,
" und fie subelobnen, fondern den Hochmuth derer Groffen in Pevfien,
nadh des Darii Todt ju dampffen, und ihuen dadurd) wehe ju thum,
Machdemn ich ihn nun allhier angetroffen habe, frug ich ihn: An weldem
o rt et von feinem Bater Jupiter wdve verlaffen roorden ? Wodurdy ¢
Wi beleidiget hatte, Daf ex jich nicht bey Demfelben auf Dem Olympo
Junter andeen Sottern befande? Ob ihm fine Fuchsfchtodnger nutts
L mebro.ausdem Traum geholffen? da fie ihn guvorin dev IBelt angebetet
ibm Teyrauc) geopfert, wmd ihn dabey Hberredet, daf ev ein Sebn
.. Des Groffeften unter enen Sotfern, undin gerader Linie der eingige Erbe
,Des Blises unddes Thrones des himmiifben Jupiters dre. Dicfes ift
LDieUrfache, rooriiber wie, da Fhrdarzu Famer, in cin Gefechte gerathen
Jmaven.  Dodhdiefe Strafi-Reden bey Seite gefeset, o urthoiles nune
mehro felber, groffer Pluto ! ob Diefes nidht ein tyrannifepes Perfahren
aewefen, Daer ein S odtes-1oiirdiges Berbrechen davaus gemadet) 09
. idh feines Baters Sugenden und Grofmirthigleit gerithmet? 2as voe
wtine @Graufameeit bat eviiberdem nicht an dem Parmenion, Dc‘m'Phnl'o-
“236 feinem Sobn, wnd dem Califthenes, weldye, ebenmaia feinie
: 4 skavorites
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sFavoriten waven , desgleichen gegen die Aminta feiner Schrodgering
»feiner Schioieger-Nutter und feinem Bruder cvwiefen? O Pluto ! Gy
s»fehet bievaus gav voobl , dafman, utnein Ybelthater ju werden, wedey
sftomm nod gottlof , fondevn nurein Favorit bey einem Tyrannen fepn
»»00rffes undDaf folches dem Lauff des menfchlichen Lebens gleich fepe, da
wein Jedieder davutm, weil ev fferblich ift nicht aber von Srancheiten fiitbs,
»Denn der Todt gebrauchet fich devevfelben nue jum BVortoand. ,,

Pluto fagte hiecvauf jum Clyros ., lfoerfenneft du nun, daf die
sTpeannen Den Griff derver Britannier wiffen, um ju machen, daf einee
»ffrauchele, und gugleich tibern Hauffen falle. Denn fie haffen ale
wiscommen, weil fie nidyt bofes die Bofen aber neiden fie,dap fie nidht nody
»irger find.  LWelcher Favoric ift von ihnen evhoben worden , den fie
»nicht auch wieder geftiivset haben ? Drum wiffe,dag alle Favoriten dever
»Zirften Sdrodmme find. Sie laffen dicfelben fich voll fauffen s hernadh
saber deucken fie folche roieder qus , und nehmen den Schroamm felbjE ju
s)ﬂ)“m ?Burtbeil. w

ie Pluco diefe letten Wovte Faur ausgefprodyen hatte, erhube fich
ein ecbaemliches Gefcyrep bon vielen Leuten,  undes trat jugleich ¢inans
febitlicher alter Mann, welcher {0 blaf im Angefichte ausfahe , als vann ev
Bein Blut in feinen Adern gehabt bitte, su dem Pluco berfiie, deir ev
wfolgendegeftait anvedete: ,,E8 fcheinet, dag Fbe, O groffer Pluto ! die-
»f¢8 @leichnif pom Schrwamm , uem meinetivillen, roegen des groffen
wReidjthums, Den ich befeffer, angefihret habet,  Kch bin der BeFannte
»oenec, ein GSpanier von Geburt, des Neronis Favoricund Lelrmei-
e, Geine Frengebigeit corviefe ev an mivmit einem grofien Excef;
»&ebefthencEte mich eivmal iber Dag andeve, obye daf ich eftoas verlang:
»18y undith way niemals begievig, fondevn geborfam.  Ein Fieft hat ges
sweinigidydazan feine Sut, dafer fich frengebiq gegen einen Favoritem
aermeife; und i mit @hron und Ghtherntberhaufre.  Wer nun fich des
setfelben eigern , uad fie nich eyet, alg oann e ffe verdienet hat, an=
snejimen toulte, Der toiiede den Prirgen beleidigen , und e das Anfeben
shaben , da8dee Untevthan mehy mif feiner %e?d)eibenbeit, alg der Herr:
»mit feiner Geoburiithigleit it Gieben prangen, und fich cin Anfehen ta-
»dhentoolle; daher dann die allcennterthniofte PAicht  weldhe ein Vafall-
»gegen feinen Secen evweifen Ban, davinnen beftehet, DAE v alles, was
sspue Ausbreitung fuines Rubhms und feinee Tugenden dienien Ean, ihin frets
,,angell;gen fwr; laffe-  Nero gab micﬂgﬂes‘,‘ Y038 bon einem fo groffen
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»Dringen gegeben werden Poute. Aber was vor groffe Befdycidenbeit und
»outes Berhalten ich auch beym Sebraud) folcher Snade anrvenden mody-
wof¢, fountertieffen dennod die Mifgdnftigen , und der Neid nidht,su mute
wten , und atieehand Berleumdungen roider mich anzubringen, indem fie
Lporgaben , daf idh andere davum jue Beracdhtung des Reichthums u
bereeden fuchie, damit ich von defforvenigern , in meinem unevjattlis
shen Geig gehindest wiede.  Wie ich nun fabe, daf dadurch mein
»Rubm , und meine Wobifahrt, allgemacy abnahm , befehloffeich, mein
»&emiithe dev Uncube ju entladen , und midh dem Haf fo vieler Leute ju
aentsiehen.  2Aifo gieng ich ju dem Nero, undgab ibn qlles dag, waser
S4miv gegeben hatte, mit gller Demuth und Eheerbietung , fo idy nuvecfine
Hnen fonte, wiedesbin. b roar mit einer o groffen Begierde, ihn 31
olicben, und ilym ju dienen, eingenommen, da die Fuecht vor feinem
sblutdirftigen Geniube, womit man mich abfehrecten voolte, miv nie=
»rals den Muth , ihn jur Tugend ju vermabhnen , benehmen, nod) auch
»fein feltfames Gemiithe mich werbindern Fonte, ibm mit alen Eemabhnune
sgen, meinet sbliegenden Schuldigeit nacy an Die Hand 3u geben, und
,.yoann et die Menfdven bineichten licf, fhrte ich ihm mit grofferm Eunft
,,0ie 2Bunden , weldeer dadued feinem Semiffen bepbradyte , Semie
othe. e fih feine Mutter binvichtens die Stadt Rom mit Feuer anglini>
“ben, und jum Aftben-Hauffen machen. S pevrilgte fromme und redli-
cbe 2eute pondem Exdboden, - Hievaus erfolgte die Confpiration des
Pifo, toelche jroar febr gut eingevidtet s aber gav tibel auggefubret rourde.
,Denn nacydem e entdecPet worden, mufien Diejenigen felber, roeldyefie
,.ing Terck fegen folten, das Leben dariiber laffen.  Dag nun {ind Liege
Loer gottlichen Furfehung , einen Fireften von feinen qbfd)caltd)m Zhaten
_abubalten, Damit ev fich erfennen , und fein Leben dndernmdge. Doch
»»ero fam Diefer Confpiration 310ar juvor 3 olfe aber dDennoch rweded
5 feine Sebler perbeffern, noch auch feine £affee ablegen,  Au contrairs
v [ief fofovt Den Lucanum, blof darum;weil ¢t ein befferer Poet, alg et
~ felber oar, umbringen.  €ndid) fam aud) die Repbe an mid). Dafer
~ it abe Die 23ahi des Todieslieffe, gefibabe gar nidht qus einem gnadls
gen, fendern aus einem graufamen Dergen.  Denn er wolte, an ftatt ei-
18 Tedteg , mich mit einem vielfachen Todf qualen , und die Duaal Ded
5 Tedtes ward bep miv, in wihrender LWabl, witcElich feye offt wiederhos
et e fegte mich in ein ad, und lief mir die Adern dffnen. Feby eiles

HafelofE, anbeso g Fommen; aliwo ish aber  gus Devmehrung meines Uns
"swd&




£03 ( 297 ) 6%

»9liicEs, Diefen boBhafften Fivften wieder angetvoffen habe ; toie er dati
»it feinen Graufameeiten noch forefihret, und denen Teuffeln neve Hrten
»0er Mavter wider Die Verdammeen anvoeifet. .
Hievauf trat Nero mit einem 3roar hobnifthen Sefidte, doch abee
einer{thwadpen Stimme heefie , fagende: ,,E8iff alerdings nothig, daf
» et Lebemeifter Anfangs Elirger als dov Finft fepe, Den ev untevvicheet,
»dtadyhero aber wivd erfordeet, Daf er die Befcheidenbyeit gegen den Fiirften
sttt qus denen Augen fege. Denn wank ev fidh davum erheben und hodh-
»miithig toerden 10ill, teil ev einigen Voutheil der SelehrfamBeit tber ihn
»hat; foift eseinBevbrechen, LBivd ev auch fchon gat jum Favoriten
»und Liebling; o muf ev fich eben davum defto fubmifler und befeheidener
seetoeifen.  2Bill erabfolument vovaller 2Belt Yugen seigen, Daf ev ge
»fchicBter feye, al8 fein Heve , und melr dann eewiffe, fomuf e roie ein
w2fufgeblafencr und Vevmwegener geftraffet erden, Al nundu Seneca
»»midh unteriefeft liebte ich dich melyr dann alle, die um midh waren, und
»die Hodhadtung,dieid) bor deiner Weighgit beseudte, hat mir Rubm ers
»tvotben.  2Aber mieduhernady, alg id) nicht mebr unter deinen Hindemn
»0ar, gegen jedeeman erreifen wolteft, daf du Fliiger und verffandiger
wivdreft dann ich, weldhes bu dodh auf eine deeniinfftige Avt bacteft disfi-
wmuliven follen, haft du miv dadurdy, vov aller Welt , einen groffen
»Schimpff exroiefen ,und bon dey Reit an begontie mein Haf und Sorn rois
»Oee Dich su entbrennen.  Facs mifiele miv deine Conduite dermaffen,
»0a idh taufendmal Licber die Pein, welche man miv alllier anthut, ecduls.
»ten , dann cinen Favoriten neben miv ecleiden wolte, welcher vor fich efe ft
»11e0 Rubm in meinee Shande, undeine Ehre in meiner Beradytung fus i
»thet. 3y ruffe alle Fiteften , diehier jugegen find, daviiber 34 Beugen ‘
»00.  Redetihe Fiinhen , teetet hery, und faget: Dabt iy o8 jomals
»erdulten ESnnen, waun eure Favoriten ju Hochmiithig toorden, und fidy
wliber eudh erheben ropflon 2 Dabt b cine folhe Bevrwegenbeit an ihnen
»toblungefivafft gelafen, wann fie betoeifen, und mit aller MNacht dafi
mangefeben feon wollen, daf fie eudy, an GabigFeit des Berftandes weit
pilberlegenwaren?,, Nein, Nein, antworteten hievauf die anwefenden
Fiiefien einmiithig, und o lange die el frebet, toird o8 nimmetreht ges
litten werdett,  Solange ein Fluger und gefchicrer Favorit dag Bolck i *
Dem ZBabn ju eshalten weif, daf fein Sieft Fifiglidy vegieve, und folcbes ven
felbjten thue , folleibn fein Seve febitgen, chren und lieben. Sobaibn
aber Die CitelFeit g einem anbevn Berfabren vevleitet ; o, Vaf e fich mi¢
Pp 2 feiney
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feiner Klugheit briften, uud ﬁbe; den Hevtn erheben will, niuf demielben
alle Snave entjogen,und cv geftiirget roerden.  Jm fibrigen oard Seneca
pom Nerone annod befehuidiget: Daf e nicht alle feine Sehdge vun ihm
gefibencEl befommen  fondern Deven viele aud durd) andere, gang unees
faubte, ‘lﬁcgeunbﬂ}htte[ etlgnget habe; DeSgleichen, daf ev Feinesroeges
fie itym afle tieder fibevantroortet, fondern deven bicke unterfchlagen; dices
beimlich perflecket und beegraben,

Des Pluconts Wetheil fiber diefen Difpue beftunde darinnen: Daf
Seneca, ais¢in falfbyer Philofophus , der, mit groffer Begierde, nad)
Ghisen und Reichrblimern geftvedet,und doch andeve ju beveden gefuchet,
daf fie folche haffen und pevadhten foiten, rochentlich einmal, von swenen
twalyven und ehlichen Philofophis foite gegetffelt warden.  Dem Nero
hingegen declarirte Pluco : Daf et den Namen eines Monfiri und Tp=
vannen , mit dee davauf gefesten Steaffe und Pein, s allen Seiten fithren
und empfinden folte.  DNac diefem Uetheil gedote Pluto mit geoffem Ernfl:
Da, vor diejes mal, auf dev groffenWiefe, tociter bein Difpuc vorfallen,
nod fich, binnen einer Nonaths-3eit, einiger Seem ereignen folte,

SHiermit begaben fich auch dec Baron von Schallfack, und dee Belyei-
me Nath Sundling , twieder mit einander von dannen, gleichroie fich alle
andere ein iedoeder anden Dt evhube, dev ihym,indenen ElifaifdenSeldern,
gu feiner eigentlichen Wobhnung und Aufenthalt angeiefen, - Unter Wes
ge8 macheten Sepallfact und Gundling mancherlen Reflexiones, liber
Das, veas fie abermals , auf der groffen Wiefe, gefehen und geboret hatten.
®er Baron vertounderte fich abfonderlich iber den @rif deg Seneca, und
feagteden Gundling , wie hod fich wobl feine Schage befauffen, dieer ju=
fammen gebradyt ? 2WBie er nun vom Sundlingvernahin : Dag die Gase
und Reicbthiimer des Seneca, die evunter dem Nerone ceorben, fidh
voohl anf fiunfF Millionen Thaler belanffen, fpradh jener: €y fo muf des
nannetwa die Diretion des Finang-2Wefens gehabt,und die Ober-Hufs
ficht ibe Dic Kapferlidhen Caffen getragen baben.  Anderergeftalt ware
¢s nimmermebe mdglich, dager, alg ein bloffer Schulmeifer und Pre-
eeptor, iU einem o groffen Reichrhum haite gelangen Ednnen,  Jm fibri
gen wundere ih mich minmehro gacnidt meby,vann icy hore, daf mans
der Geiftlicher fo herrliche und fchone Sachen prediget, und gleichroobt
felber nichtdarnach thut.  Denn gleichtvie Dic meiften Geiftlichen , 3u glets
eher Reit, Philofophi find, und ¢ben degtoegen mit dem Magifter - Titel
peangen s alfo haden fie ¢3 von Diefem ifyrem UrsYlt-Bater, dem Senecba;
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gectbet und geloenet, gans andevs ju thun , alg ju lebren und ju predigen.
Dcrin Seneca lelyte, man miiffe die Reichrhimer verachten ; und tradytete
Doch gleichroohl felber Tag und Nadyt nach Selydgen, hat auch unfagliche
Summen jufammen gebradht und befeffon. Man fehe demnacy N, was dag
vor ¢in alter fthlimmer Mann gevoefen iff ! deffen Sebyre vielleicht Hem Kays
fer Neroni felber den Sehaden gethan, daf fie ihn ju einem Berfhroender
gemadyet 5 1elhes aud fonft nod im Romifthen Reiche he groffes tn
beil nach fichy gezogen.

Untee diefen und dergleichen Difcurfen melr, Famen der Baron ton
Schallfact , und dex Geheirme Rath Guuidling, roieder an den Ort, den fie
swihrey Converfation und Untervedung eigentlich exroebet und beffimmet
gatten. Diefelbft nim hube fich ihr Difcurs auf folgende 2Weife roie=

eumans

Gunbdling.
2Bo tef Jhe nicht geeuben , werthefter Hevt Baron! etivaned) eines
ober das andere 31 exjeblen fo ju dem Lebens » Lauff des General Kyaus
aehovig ift ?
fadf

Shallfac,

Ady ja! Shrhabe fhon gehorer, wevthefter Here Sebeimer Rath
und Prafident ! was dem Kyau , unbd etlichen feiner Cameraden , einff-
mals vor ein ver;rwei ffelter “Poffen begegnet,da fie ein gefchlachtetesSchrwein
it einander ftehlen twollen , und, fEatt deffen,cin altes todtes IBeil beFome
men.  Algernun Diefe Begebenbeit ¢inem gerviffen Officier eepelte, vers
fiberte diefer: Dafibm feinies Drtgnoch ein drgerer Poffen begegnet feye.
m:ern% a8 ex noch alg Wubquetiever gedienet, bitten ihn ebenfallgeinige Car
b gq%‘imfubret, daf ev mit ausgegangen, tliche fette Harmel aus dem Hef

¥h8=Daufes u fteblen. Giner bon ibyer Bande wodre ein Schlads
ter gemefen. - Aigfie nuy por pory Stall des Wirths - Hanfes angetoms
men, haite et, dey fadbherige Officier, quf einer Seiter jum Tenfter oder
Loche hinein fteigen mffen, die Hammel aus (oldyeun heraus ju langen. Der
Seplacrer, oder Fleifeher, hreo Gefaget: LWann e hinein edme, fo olte er,
obngeachtet e8 finftzr , dennodd die ugen subalten, toeil man, auf diefe
2Brife, mit denen Sdhaafen beffir handehieren tonne. s er nun in den
Srall gekommen, habe ex blindin gg gefithlet 5 aber, ftatt cines Hammels,
etroas dicf-wolliges ctgriffen, fo ein alter Tang - Bar gemefen, welcher i
dann fogleid) in die Klauen beEvmmer;J,) und gang unbarmbergig gequetfibet
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Batte , Dergeqtalt, Daf ev bov Angft angefangen, graufam ju fihrepen. Bey
Diefom Gefihrey waven feine Camesaden entlauffen.  Dargegen fene Dev
Haus-Knecht mit etlichen PBiven = Fbrern, fo dafelbft pernoctivet, und
penen man den SthasfsStall vor feibige Nadye vor ihre Barven eingerdue
met, berbey geFommen, Diefebaiten ihnnungoar unter Dem Baven hete
fiir gesogen rodren aber, 3u gleicher Reity felber su Baven an ihm worden.
Denn fie hatten thn mit in die Stube geservet, w0 voliends der sivthdaryu
geFommen , und et fepe dermaffen gefchlagen worden ; daf ¢s bey nabe gar
um fein Seben gefebeben gewefen wdve.
Gundling.

Biten find fo Thieve; und wer mit ihnen nichts daeff su fehaffen hao
Ben, vor Denift es am allevbefien , und am allerficherften.  Diejenigen jun
gen Baven, deven ich beveits, bey unferee vorigen Converlation, Erehs
nung gethan, oelche man vov ficben Jabren nach LBufterhaufen gebrad,
toaven gans gervif veieder ju eivem Schers beftimmet.  IMan hatfe ibuen
st Die 3ahne beseits ausgebrochen und Die tepden vordern Fuffe waren
Denenfelben auf dem Riicen feffe jufammen gebunbden, Dergeftalt, Daf fie
{eenen muffen, beftdndig auf denen hintern Filffen ju lauffen, und die por=
pecn Siiffe find bey fogejtalten Sachen, nach und nad feeplich ganglich ers
fravret und erfforben.  Dem ohngeachtct Fan ein Mann, - mit} Dergleichen
Shieren,oani fie grof und evroadbfen; feine licbe Noth befommen.

Schalifad,

B as fonft den Kyau noch detrifft, fo hatkeer fidy einfimalg, da ep
nodh Unter-Officier getvefen, auf einev porgehabten Reife veriveet, und
yoard von der Nadyt tberfallen ; rwesrvegen ev bey einem Scharffrichter
¢infebuee.  Diefer evbote fich jroar, ihyn su befhevbergen s jedech rooite ex
getne Berficherung haben, da ev ein ehtlich Kerl fepe.  Devohalben fagte
Kuau: Adja! Jeh binein ehelich Kerl, und fonft ein Barbier von Pro-
fesfion. Denn et bermepnte, det Sdharffrichter rotde ibn,roeil devglei-
chen Leute ebenfallgju heilen und ju curiten pflegen, Deftoeher, um. Dev
Kunff willen, unter feinem Dach anfnchmen. Aber der Schavffrichter
wat fo Elug, und befragteden Kpauiiber verfchiedene in die Chirurgie ¢in-
fiblagende, unddarju geborige 2Biffenihafften. 2Wieer nun bep diefem
Examine aat {chlecht, 0 wie Dutter an dev Sonnen beftunde, wiefeihm Dev
Sdarffricher die Zhiree,und fprach s Seht Gefelle! gebt ! b Ean audp
PBarte pugen , und wenid) cinmal bediene, Dem wihfet Dev Bart hernach

nimmer
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nimmer roieder. Schet bl 5u, daf Jbrja nicht unter mein Meffer Fome
met. Dot gebet Dev LWeg binaus, thut Cuch nach einer andern SHepe

berg um.
: Gundling,

Dasift gar ein beftbeidencr uno raifonnabler Gdarffrichter gerve-
fen. Gin anderer,roann ev poemercket, 0af Spau ibn hitte vexiven, und
bintevs Licht filhren wwolien, dirfto ibriI ?azg anders abgeleudhtet haben.

aujac,

€in andermal Beyre Kyau bey emem Doeff-Plarver ein, weil ihn ein
ftarcEer Regen darsu ndthigre. Oiefer fabe e 1war nicht gerne, weil er be=
veits Gdftehatte; hiefihn doch mit efferr, als die Stunde jur Mittags-
Mablicitberben fam.  Aie pun dew Pfacver anfieng ju Beten, und das ge-
wibnliche Gat-Gebete foracy: Lomm Deveae. fagte Kpau ju ibm: Ep
.'%ecr Paftor! Bitfe er ja Feine Gdftemehr.  Denn eg find unfer obie demm

on genug.

2on eitiern andern geroiffen Greiftlidyen murde Kyau einfimals gefras
get: ag erdann glaubte? ¢ fprachs I glaube, wasidymwill. Da
fagte dex Seiftliche : Wann dereinftens die Auferfrehung evfolget,mie roird
es alsdann mit dem Hecen ausfehen ? Gang wobl, verfeste Kyau bievauf.
Denn wann die Frage an einen evgelyet ; 2Bift du Catholifeh 7 und e fagt :
3, fo roied es heiffen: Gebe 3u denen Catholifchen. Spriche ein andever:
€t fene ein Sutheraner, oder cin Reformivter; fo roird evebenfalls 34 denen
bon feiner Religion gerviefen mwerden, Kommet aber endlich die Neplye an
mich,und ich voerde gefraget : Was idh glaube,werdeich eben fo anttworten,
Yoie ich ieko gethan,nemlidy ; Was ich ill. Da 1oird eg toeiter heiffen : Was
gﬂ&i’e‘gﬂgg% e?b i’lwbalnn mege idh micy 2;!?.1 vecht expliciven, und fagex:b:

: oen aus lauter @nade und Barmbersigheis ; welches miv au
shnfehlbar wisd gervdhre mernon, WEBBKia 8

~ Gundling.
ndeffen yeiget diefes an, pap o ifferentismus gay fiavef in
Rvau%xﬁﬂé geherefchet haben, b dadiissnasmmand;
. Schalfac,
©s fan rob! fevn, bag, in Anfebung der Religion, vor finffiig,viesig
und drepfig Jabren, dev Indifferentismus jiemiis ftaret in ihm geherys
fibet.  2ber nachhero hat es fidy in Diefem StitcPe,geraltiy mit ity gedn,
vevt,und ich oolte wetten; dafer weit meby Glauben 1900 gute Religion,
mit
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it pon dex Welt genommen alsShr,mein wevtheterHevr Geheimer NRath
und Prefident!

S Holland Fam ex einfimals, bey febe rauber TWinters-Beit, in eint
Faltes 2Wirths-DHaus,und der Camin war bereits dermafien mit Leuten fes
feket, Daf Knaunicht jum Feuer Eommen , noch fidy svdrmen Fontes wie
Dann aud niemand fo hoflich rear, Dag ev efrwa einigen Plag vov ihn gemay
et hatte. By fogeftaiten Sachen fordeste ev einen gangen Waflers
Epmev ool Auftern; die aberin Holland gleichroobl mebe nidht, als ettoa
vier Grofehen nadh unferm Geld aefoffet.  Der Wireh fragee : qW3ag ev
it fo viclen Auftern thun mwolte? und Kyau antroovete: Daf ex {ie. fei=
niem Pfeed roolte 3u freffen geben. Hierliber (achre der Wicth; gab ihm
aber dodhy, 1098 et verlangte, und gieng binein ju der Compagnie, detfel
ben die Seitung ju bringen: LRag maffen der tumme Muff, oder Teutfche,
§ein Pfecd mit Aufternfittern voolte,  Dafprunge ein jedmweder auf, und
Tieff hinaus, 3u fehen , oie das Pheed die Auftern feeffen votide 7 2ie et
diefen Borrvis dever Seute mevdte, nabm er gefchroinde den Epmer mit
Yuitern , fbliche fich indie Stube, nabm den beften Plag bepm Comin
¢in,und veviehree alida feine Auftevn.

. Gundling., :

QA1fo haben diefe Holldnder doch gefebyen; Daf des vermepnte tumme

Muff reit fliiger gervefenals fie alle mit efnander,
Schallfinck,

9418 ¢¢ noch Deagoner,Hauptmann war, bliebe einfimals, voe ikt
unb das gange Negiment, die Bezahlung lange Aus. Endlich erfebiene
¢in Commiflarius, det Seld brachte; poshero aber dieNannfchafft mu=
frecn und examiniren folte, ob folche complec todre? A8 nun dem
Commiflario einer von feiner Compagnie febyr fremde vorfam, und ¢8
auch bebannt, Daf mancdmal ein fogeniannter Blinder mit unterlaufet,
Jorad det Commiffarius 3u dems Kerl: I feyd jo wobl derjenigenicht,
obiefen Tamen fitbret.  Achja! ih bing, fagte der Soldat.  Aber ibe
battet ja; lief fich Dev Commiffarius fevhecvernehmen , fonft eine grofe”
Rabn-Licfe, wie idh folches bey Der legtern 2lugiahlung walhrgenominen.
Ep, mein Here Kriegs s Commiflarius! verfegre Kyau hierauf , Diefes
ifE beveits siemlichlange , und roeil Der Kerlunterdeffen nicht viel ju beiffen
gehabt , ift ihm der Rabn wieder gervadfen, ;

Qon ¢inem new - gebasfenen Baron ward Kyau gefragets msa;;. g:

- [
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fich toobi por ein Bappen extveblen folte? Diefem antroortete ev; Den

SHimmel , und von felbigen berunter einen langen Faden, woean etliche

Gbnee s Dallen hangen, mit ber Umfchrifft s LWie dex Schnee bald roith
| pergebn, {0 wird der Baron befehn.

Ein mit Schulden belafteter Mann bauete fhye prachtia, und fraate
Quauen : 2Baser ihm dann ol vathen wolte, daf er, jum Andencen,
fiber feine Haus-Thitee in Stein einhauen laffen folre? Seine YUntroors
bicvauf wav: Dee Heer laffe den Bers cinhanen: Dev Navee baut ein
Haug,und muff am ceften hinaus.

Eln gewiffer Commiffarius wavd einftmalgnady Hofe geruffen,und
. etfcbiene in einer febr prachtigen chamerirten Kleidung.  2Beil man nun
& obne Dif audy allerhand teider diefen Commiflarium munchelte, {egte

Kpau einen alten Rock an,und fibergab ein Memorial , wovinten ev bat
Daf ihn des Konigs Majeftat ju einem Commiffario, twie derfelbe war,
marhen folte, ; 7150
Gundling. _
Alfo bat Kyau 'gefucbet, Diefern Dann gu fehaden, und das ifF eben
nidhts 2obliches geroefen.
Sehallfact.

Tancber iff 8 um g vielerlen Urfachen rwillen roerth, daff man ihin
| ;incs aufden Bels giebet 5 und fo wav es audy mit diefem Commiffario
evandt,
i Ein veidyer, und bey Hofe ingroffem Credit geftandence Fude; folte
‘g Kvauencinftmals, in Poblen, etliche hundevt Species - Ducaten augs
toechfeln, dieer felber alle vichtig gejeblethatte,  Sobald aber bev Fud 3
denen Ducaten Eam,und fie selete, feblten viev Gtiickevavon.  Kyau fabe
Clufb}p}t feinen Augen, tvie fie dev Sude, mit groffer SefchroindigEeit von
vem Tifthe hinvoeg, und in feine Tafdye practicirte. AWdre es nun ein :
anderer Jude gemefen, wirde Kyau leich auf der Stellejeine febe fharfie
Execution mit ihmborgenommen haven, Diefen Fuden aber fuchte e¢ \ il |
sumenagiven, und doc 3 machen , Daf ev die geffoblenen vier Ducaten
toiener jut Stelle {haffen michte, Su foldyem Ende fpracdh Kyau: Die j
Anzaht dever Ducaten todre gang vichig, er folle fienut eecht seblen. Nun
seblete fieDer Jude rwobl drey bif viermal und Kpau_gieng unterdefjen eins
mal jur Stuben-Thitce binaus.  Aber die viditige 2Angabl wolte fidh nodh
nidht finden , fondern Dev Jude fprach: €8 fehlten ein vov gllemal vie
11. Thetl, 24 Sticke.




£7 304 ) 6%

Stiicfe.  Kyau hingegen bebarrete dabey , daf die von ihm angegebene
Baht dere Ducaten gans ridtig todre, mit dem Bedeuten, daf er fie nur
nod) offter ieergehlen folte, Derobalben fieng dee Jude toieder an 31 3eb=
fen, und Kpau gieng abermal hinaus vor die Stuben-Thitve, um dem
Suden dadureh Selegenyiit 3u geben, die entroandten Ducaten mwiedet
ous dem Schubfack hevaus jusichen.  LWeil aber der Jude nodhmals das
bey blicbe, daf vier StircFe fehlten, mufteer wieder anfangen ju seblen,
und folches nod) viclmals thun.  2Alg ev nun wobl jey Stunden lang ges
geblet hatte, anbep vor Angft fehmisete , und gar wobl mercFte, oo Kyau
Hinous wolte, aueh leslid) eine dffentliche Proftitution beforgte, jog ev
mitlerrocile, da Kypaunodh einmal jur Stube binaus gieng, die entrwany-
gen bier Ducaten , fowie der General 8 molinfdhte, tieder aug der Tafhe
herfite, und brachte fie an den gehdvigen Ovt.  is Kpau tieder in die
Stube tam  fprad) der Jude : Nun batfe fich die vichige Fah! dever Da-
caten dentiod) gefunden,und er feines Orts muffe heute bejaubert fen 3
wie dann der Teuffel, auf diefe Weife , fein Spiel gar offt ju haben
pflegte. Mt diefern Bormand war Kvau feines Orts gar rooh! juftieden,
und fie giengen vergniigt qus einander.
Gunbdling.

Der Jud feines Orts Fan eben nicht alljuvergniigh getvefen fepn, alg
e von Kpau gegangen ift.  Jndeffen fiehet man, wie dffters aue febye
delicate Sadyen, mit guter Manier, Fonnen ausgemadet werden, die
anderergeftalt, toann man es mit UngeftimmigFeit anfanget, capable
find, allerhand Unbeil nach fich ju yiehen.  Aber faget mit, mein werthefter
«Dere Baron! wie Kpau es endlid) wirde gemachet haben, mwann der Supe
bartnddig geblieben wdre, und die geffoblenen vicr Ducaten nicht mwie-
Der heraus gegeben hite?

Shalfad,

Da tdreer gang getoif gewaltig profticuiret worden, und die Cos
moedie ilrde ein garftiges Ende genommen baben. Do) war e P
Fieber als hundert Ducaten > dafer mc].)t nétblg ba“e, in anfel)ung Ditfed
©algenvogels, juv Extremitee ju fdhreiten.

Gundling.

Der Jude twdre audy der grifien Proftitucion gar wobl werth
gevvefen s undim dibsigen iff e8 wabr, DaBunter denen Juden ¢8 gav vicle
wiges
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ungehangene Diebe giebet, welche das Steblen eben o voenig laffen Ednnen,
als Die Kase das Mauffen.
Sdhalfad,

Einftmals gefhabe es in Poblen, daf dev Kdnig feine Stavce pro=
birte, toie ¢t mebrmalen gethan, und verfudyte , einem ffarcfen Ochfen,
wit cinem Sied , Den KopfF absubaven, Su dem Ende muften jen Fleifh=
Bauer Den Oebfen bey denen Hoenern halten.  Bepm Schivange funder
Deven ebenfalls jroen, toeldhe Das Rind jogen, damit es fefle ftehen modhte.
B¢ nun der Konig den Ochfen durd) dent Hals bied , that Kyau in cben dem
Qlugenblict ein gleiches mit dem Schroang, und madhte, auf diefe Ueifey
Daf bie bepden Lintern fo gut, als die beyden Bordern, mit dem Ochfen jue
gleich, nieder auf die Erde fielen.

Bey einem geniffen peacdhtigen Eingug, der ju Drefden gebalten
ourde, mufte fich Det Land=Adel Foftbar equipiven, und fich abfonderlich
it fammeten Kleidern von Gold gefticket , und mit Weften vonr_golderrem
Stirch, bevaus pugen.  Weil nun Kyau voufte, daf fidy verfchiedene dar-
fiber in Schuiden gefeget batfen, vermepnte er, man folte etliche Dugend
Englifche Docken verfebreiben, auf daf bie Edelleute fhre angebundenert
Raven damit vofeder [0f hegenFonten.  Hiermit, mein roevthefter Here
Geheimer Rath und Preefident! mdgen die Hiftdrgen und SehndrcFelgen
Dicfesmal geendiget feyn, fo Kpauen angeben, oder dodh von feinen Cinfil-
fen berviifyven.

®undling.

Und ich toeif deven doch noeh ver(hicvene, weldye auf feiner Redhnung
fichen.  oller S ﬁeanbﬁrf’é gﬂ {[d'{ %gd: Dicfelben exjeblen.

altjad,

. Gar gerne,und werde Eud dafiie verbunden feyn.  Warum folteidy
die Steeidye nicht anbdren Esnnen, melche der finnreiche Kyau entroedet fels
ber gemadbet und angegeben ; oder aber die,bon mirfigen Kopffen, ihm gy
Ehyren,find exdichtet,und auf feine Nechnung gefetet rworden.

; Gundling.

Einftmals folle Knau fepn von einem Bauer begablet worden. Dettn
alg ev gant allein nady einem gewiffen Stadelein gevitten, bitte er 3toen
FuByeige voe fich gefunden, vhne gu mwiffen, welchen erreiten folte ? Neben
Denen Fubficigen babe ein Bauer geackert, Den ev gefeaget, mit diefen
Worten: Hive Baner! Weldhesift bg vechte Loeg nadh Dem @ébr%n?

29 2 37
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Der Bauee habe flile gehalten,uad gefaget : Ey Heer ! Fhy fraget siemlich
trosig. Gagt mic Do exft,wer Jhe feyd 2 Bey diefer Frage des Bauers
hatte e gedacht s Die Officiers und Edelleute {ind denen Bauern meiften-
theils perhaft, wannenbero ev ju Dem Baver gefprochen: E¢Fan Cudy gleidy
viel gelten , mein Freund! voerich bin. Doch roeil Shr e8 wiffen roollet, Fan
ich Cuch feldpesleichte fagen, Jcb bin ein Do&tor aus N. ~ Ka, ja, habe
Der Bauce berfeget, voie Fhr mich berichtet, fo thue ich wieder. Ein Doctor,
und jumal qus N.muf jaallen De = - wiffen.  Wavum fellet Shr nicht
den 2Weg nach dem Stadtlein rwiffen, wobhin Feine Biertel-Stunde mebyr iff.
Hoite hic! hatte dey Bauer aldann 3u feinen Pferden gefaget, und feye

davon gefabren.
Sehallfact

in gleiches Hiftdrgen fiehet mit in dem Anbang der Fransofifdhen
Grammaire des Peuplier, von jroenen Jefusiten, welche ju Pferde nady
Embrun hatfenveifen roollen.  Diefe feven an einen grofjen Diigel ges
Fommen,binter weldyem die Stadt Embruan gelegen, toobin fieohngefahe
nodh eine halbe Stunde gehabt.  Aber cben bey diefemn Hitgel wdve eine
Wegfcheide gervefen,fodaf fic nidht gervuit, weldyen Weg fie nebmen ol
Ten 7 2Weil nun ein Bauer in deeNabe geacFert, dev feinen Kriecht bey fich
gebabt , hatten fTe Denfelben gefraget: 2o dody der Weg nach Embrun
sugienge? Der Bauer aber wive iiber diefe Frage gang erflaunt , und hit-
te Die Fefusiten eine 2Weile ftarv angefehen, hernach aber, obne ihiten cin
2Bovt ju antroorten , ju feinem Krnecht gefaget: Touche Michel ! Voila
une belle Moquerie! Les Jefuites, qui favent tout, ne fauroient-
ils pasle Chemin #Embrun, qui eft fi proche d'ici; obev auf
Soutfh: Sreiffe roieder ju deinem Pflug, Miche ! Das ift einefchone
Gaererey.  Die Jefuiten, reiche fonftalles wifjen, folten fie ol den
MWBeg nicst nach Embrun wiffen,dagihnen dody fo nabe vor der Nafe lieget.
Die Fefuiten batten aud) bittenmdgen , tvie fie gervolt, fo wdre der Bauer
denniodh nidt ju beroegen gervefen, Daf evibnen den vechten Weg gefaget,
voeil er fich feftiglich eingebildet , dagfie ihn fthon wiffen méften, und vaf
ev nur,durdh diefe Frage, von ihnen aufgezogen undvexiret wofirde. Sedoch
erjeblet oeiter,mein evthefter Herv Sebyeimer Rath und Prafident!

Gundling,
€inftmals babe cin junger Purfdy , der nur die Schule verlaffen, auch
Foumvesht chreiben undlefen Ednnen, eine Bittfehrifft beym Kyau ube:ge-
1]
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ben, torinnen et velanget, Daf der General ihn an die Stelle. cines
Dorff-Sehulmeifters, dev cben gefforben gerefen; recommendiren, und
in Burfihlag bringenmidyte,  Dabatte ber General ihu gefrager: OO
ev dann aud) Bivel=fefte mare?  Hieraufhabeder junge Candidatus mit
S geantroortet, und nodh bingugefitget : Daf ex taglich ein Capitel,aud)
bifroeilen wobl andertbalbes, gelefen bitte. - Sut, hatte Kyawhievauf ge= -
faget, und gefraget : 2Wer waven dann die erften Menfchen? Dev junge
Menfeh habe geanttwovtet : Adamund Eva.  Darodre der General nodh
meiter. fovtgefabren 3u fragen: Wie Biefor beyden ibre Rinder gebeiffen
batten? Dev junge Menfch habe gefaget : Cain und Abel, Und toer
voar Dann Abels Bater ? hatte Kyau noch teiter gefraget. Uber diefe
Srage ware der junae Menfdy confus roorden, und habe geantwvortet :
Das weif ith nicht, Snadiger Here ! Dev General aber hitte noch ferner
inilyn - feset , und gefaget : Folglicy wivd Sudy auch nicht bekannt feyt,
toer Cains TNutter gervefen? Nein,das habe iy auch noch nicht gebhoret,
batte die Yntwort des einfaltigen jungen Menfhen gelautet.  Fevner habe
ihnder General, algee eine (o groffe Cinfalt an demfelben vermevchet, ges
fragt: 2Werdannder Kinder Sebeddi ihr Bater geroefen, o jener eben=
faflg nicht gerouft , und nah langen Befinnen audy nicht evvathen Eonnen,
e, du tummer Schops, habe ex gefagt, ¢8 muf jarwobl der alte Jebedaus
getvefen fepn. - Darauf hitte Kyau (ich gegen diefen Stiimper veenehmen
laffen: Soift Cudydannam veften gevathen, daf Jbe erft feider nodh in
die Sehule gehet , und diefes fevniet , ehe Jhr andere felyren wollet.

Shaltfad.

Devgleichen Leute find dem General gav vielfaltig in die Hinde ges
Bommen, Die fich an ihyn addresficst, und verlanget, Daf e fich vov fie
interesfizen folte, wann ev fthon die Subjecta nidt gebannt,ioch dag, 10as
fiie gefuchet,nicbtim gevingfien voniym dependire,  Derohaiben fird fie
quch gememiglich , von ihm, auf eine f2(dye vt abgeriefon worden, wors
aus fie erEennen Fonten,dag fie einen qang unvedyten Weg gegangen warei,

. Sunbdling. :

A1ber ein und andesn Ridyter,von dem ihym etva beFannt gersefen, Dag
er Gefbenche genommen, folle ex fidy bifroeilen im Difcurs gav ftavef hers
aus gelaffen,aued einftmals cinem Edelmann , weldber fich beblaget : Wie
evin Furchien ftehen miff, feinen, boveinem gewiffen Tribunal, inecinem
benachbartes Eande,  von langen Sabgn ber fehon ahbingigen, Procefl

29 3 um
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um Destillen ju verlieven , Dievoeil , dem Beenehmen nach, fein Gegens
Pare , einer Perfon, toelehe in dem Tribunal febyr piel ju fovechen hatte, vog
Burter Seit eine Eoitbave Reife-Chaife gefdyencret, audy tiber diefes cinett
fo gefebicFten und fhlauen Advocaten habe, Den Feinet o leichtlich fibevfer
benFonne, gefagethaben: E8odre, Dem ohngeadhtet,dev Procef nodh
lange nicht verlohren, vielmehr toirde dev Ridhter gav leichtlich von dev
mwidrigen Parthen abjuzichen fepn , roann nur der Freund detmfelben ein
paar tihtige Plecde , mit fauborn Sefebirven, vor dienurgedachte Chaifs,
pevehyven, der Frau des Gegentheiligen Advocaten gber eine goidene Uht,
oder andeve Prefente, in ihren Pus - Schrane werfen lieffe.  Diefen
Rath haveder vertraute Freund mit vieler VerbindlichEeit angenommen;
woie er dann auddh, nady fechs Monathen, anden General gefdyrichen: Daf
et feine Sebre aufs befte beobadytet , undnunmelro einen gevounfchten Yus-
fchlag des Procefles erhalten habe.

Shalfuf,

Ungerechte Richter, und falfhe Advocaten, hat Kpau gar viel-
faltig in feinen Difcurfen heruim genommen, tann desen gleidh einer, odee
Der andeve, manchmal felber dabey getvefen,und ¢g mit angehdret,

Gunbdling.

Gn feiner Lebeng-Befdyreibung liefet man ferner nodh einige Craehlun-
gen vom General pau , weldye alfo lauten : :

»3u einer andern Seit beobachtete der General Kyau,daf einGroffer
w Pring nicht voob! difponire roar.  Um nun demfelben eine BVergniigung
i eewecfen, perfilgte der General, dafdie Hof-Mulfici, in der Anti-
»Chambrefid bérenlaffen; jedech Fein ander Inftrument algViolinen,
»onebfteiner Violada Gamba gebrauchen , diefe aber insgefamt porhero
witimmen modten , damit, am bemercten Ott, im voraus Fein Gethdne
sverurfacbet wirde.  Die Mufici fTelleten fich alfoein, und muffen, nadys
»oem fie ibre Infirumenta bedeutetermaffen abgeleget, fo fange in das
paufferite Borgimmer treten , bif man fie wieder juriicF begelyrte, und die
»Thiire am Gemach des Pringens offen fHinde ; da fie dann fogleich, und
»wauf einem Streteh anfangen,und folglich ihre GefehicFlichFeit jeigen folfen.
»3ngmifchen lic Kyau in aller Stille, durh einen Laquay, die Fiedels
»Dogen su denen Violinen mit Unfeblitt beftreichen, Bie man nundie
»Muficos herbey ruffte, und worertoehntes Gemady erdffnete, fiengen
wfelbige jroar an , mit aller Servalt auf denen Violinen hinund mefb;r n
” a I‘m.
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»fabren.  Alleines wav Eein eingiger Thon juhdren , und ob fie fchon jum
sitarckiten auf bie Sapten driicFten, blieben diefe dennoeh, 1oegen des Une
Hfehlifs an denen Bogen, nady wie vor fumm, o, Daff julest ein Muficus
»oenandern gang eeblaft anfabe,und nicht roufte, ob fie oder die Violinen
»bejaubert wdren? €8 ergdsete aber diefe unvermuthere Kursroeil den
»Pringen Dergeftalt,0af evdenen beftinsten Muficis ver(dyicdene Bouteil-
slen mit 2Bein ju veidyen befahl.

250ff gleichen Spap madhteunfer Kyau , bey einem Feftin, fo eince
sootnehmen Dame su Ebren, auf einem getiffen fand - Guthe veran=
»ftaltet mar.  Dennwabhrender Reit,alg die dabin beorderten Muficanten
»0e8 Mittags su Tifehe faffen, lieh Kuau foroohl thre Violinen , als die
subrigen,mit Sayten verfehene, Inftrumenta verflimmen; jedoch jedroes
»Des an feinen vavigen Ouf roieder legen, Damit die Mufici nidyt mevcFen
wEdnten , Daf jemand Dabep gervefen,  LWie nun diefe mit ihrer Nabljeit
»fevtig, fo ndthigee fie Kpau, nebft ihren Infrumentis, ihm obngefaums
»in dasjenige Jimmer 3u folgen, rofeldf der anwefenden Gefell{dhafft,
»iodh ehe fichs Diefelbige vevmuthete , eine Tafel- Mufic gebradt . rdess
»folte,  Die Mulfici fiunden dann inder Meynung , alg ob ifre Inftru-
»menta nod eben {0 gut geffimmet rodren; tie fie foldbe juvorhero hintere
=laffen hatten, und voeil ihnen Kyau Eaum fo.viel Seit verfiattete, die Noters
»Mitjunehmen, eilten fieibm, fofort, auf dem Jubnacdh.  Als fie fich aber
=am beften hoven [affen roolten, Fam ein fo_rounderlides Sethdne heraus,
»Daf jedesman daviiber lachen mufte, Die guten Mufici entfegten fich
»hievitber , und Fonten im Ynfang ifire Avanture lange nidt begreiffen.
”Safb be!nolieb » D fie Bein ¢ingiges Inftrument in vichtiger Stimmung
»DeFanden, mer, I ¢l i ie 0=
s mm,ﬂ‘f“"‘ gar leiebt, bon roem ibhnen diefer Poffen wae g

Sevner beiffit e in feiner Lebens - Befchreibung : ;

»2uf Dem Kenigfiein meldeten fich cinftmalg swep junge hernm (treie
»ende Puefehe, um bep v Garnifon auf der Feftung in Dienfte ju
ptoeten.  Nan wolte unfee Fyay wiffen s 0 iz lieber Mufqueticrer oder
» Tambours 3 1werden gefinnet 2 uad in foldyer Mepaung fragte et den
weeften : Worguer Lufthatee 2 Dicfer antroortete fogleich 1 einem guten
»OtiicFe Effen, weil ih in etlichen Tagen weder ju brocfen, noch ju beiffen
»9ehabt habe.  Sut, verfeste unfer Kyau, ich will div geben laffin, Dag
»0u fats weeden {olft.  Alkin ich verlange jwwiffen, ob du die Mufquete,
woRes D linte g0 tragen begehreft? Jhvo Snaden , kieh fich der junge

n;pu'ftb
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SJurch vecnelymen,id) Ban bepdeg ectragen.  2Wieder gut, fprad) Kyaw,
,»'0 magft du dann dieFlinte nehmen,  Fitre dich aber {o' aufy und vevs
, tichte Deinen: Dienft, damit nicht dein Buckel jur Trommel werde. Den
,,andern fragte Kpau gleidfalls s AWas ev dann roobi haben modite ?
L Diefer war nun eben fo ein lofer Bogel, als dev erfie, und hatte fhon
,beobadytet, Daf die Antwort feines Eameraden unferm General nidht
Hmiffalig gewefen.  Daber fagte er, obhne fich lange ju bedenchen:
., Gnaviger Heer! Wanns nady meinem Willew gienge, o modhee 1d)
Lnidyts tieber, alg cinen braven Beutel mit Geld , imuner Furge Tage, und
ffet8 garftiges Wetter haten.  Kpau mufte bievitber ladyen , begebrte
aber 3u erfabren: Warum fich det fehlimme SchaleF, nach dem Gelde
_ nur turte Tage und ilbel 2Wetter winfehe ? Der Purfeh ewviederte: Jd
bin meines Handwercks cin Seiffenfieder. Feble mivs nun am Selde
L nicot, fofan idy Licheund Seiffemachen , fo vrel nur nothig ift. Sind
e Tage frets Eurg ; {o gehen meine Lichte ab, fie mogen was taugen oder
,nicbt. S5t Das Wetter fehlecht , fodarff ich nicht befurchten, Dag miv die
,Siffe eintrockne , als weldhe fodann melr als fonften gefuchet und ge=
Jraucbet 10ivd.  Auf diefe Weife wdre ich viel ghircFlicher, als teann idy
SShild-Wadhe frehen mub.  Dody rocil miv diefe drey Stitce jego feblen,
 will ich lieber als cin Soldat dienen , dann betteln gehen. - Sothane &
flacunig nun gefiele unferm Kpau , undee verforgte bepde Purfehe, Daf fie
fiche nacbhero nicht veuen lieffen, Soldaten ju feyn. »s e

- Endlich liefet man ir feinem Lebons-Lauff, bey Eesehlung einer Reifey
bie et fibers Land folle gethan haben , auch nodh diefes s+ »2Auf der Rircks
»Reifebatte unfer Kpau folgenden Gpaf : Cr itbernachtete indemirthes
9aufe eines gewifjen SiecEens, voeil Das eingefallene fehiimme Liefter,
,,und die aufferordentliche Dunckelbeit, nicht geftatteten weiter ju Eommen.
~Der einfaltige 2Wivth erbundigte fich Feinesroeges , twer efwa unfec Kyau
fenn modhte? glaubre aber, dag ev ein gam oder Sraf rodre,und dabee
fcalt erdenfelben bald efnen gnadigen Furften, bald Shro Excellenty,
_bald Fhro Gnaden, bald wieder anders. Koau ladyte in Geheim dara
~iber, undlief Den Wivth bey feinem hun, um ju feben , ob diefer viel=
leicbt die groffen Titel mitin die Rechnung bringen roiirde ? da e dann
it genug feon folte, fich ju erfennen ju geben, Smmittelft continuir-
—te der Wil in feiner DofficbEeit ,und ronfienidht, roieer unfern General
saenugfam bedienen folte. Ja, ecemiche faft niche von deffen Seite, um

gleich auf das erfte 2Wort dag nithige herbey yu haffen. - Kyau liebﬁi !};“;
1}
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,,Diefes alles gang wob! gefaliea, und tounderte fich, dafancinem (o feblechs
ten Dete gleichroohl fo gute Aufroaviung gu finden. Rulest aber peigte
fidy, was des Wirths Abfehen gewefen. o frellete nemlicy unferm
 Kpau feinen Sobn vor, mit demithigee Bitte, fich denfelben aufg Beffe
,empfoblen fepnpulaffen, fprad) audh : Crovermuthe , dag Shro Excel-
wleng diefen o hupfh ertoachfonen Buben jut Bedienung toiirden gebrats
Len, und atsdamwn fein Glicfe noch weiter befbudern Ednnen.  Der
,Cstnge haabe Suft die U3el gu fehen, undes feble ihmunidst an einem guten
SR0piF, Dasjenige ju erlernent , foorgu man ihnetwa anfilyte. €, als
,.Bater, mace fich ein Seviffen, den Sungen pon feinem Borfas abu-
Lbalten 2, Kvau fragee hiceauf den Gobn, 0b er audy gut fiehen Ednne?
,Denn e8 milffe fich ¢in Laquay gefaflen laffen, 3toen, Dreyund mehe
, Stunoen binter einander im Stehen aufjuroarten.  Onadigfter Here!
- antroottete dev FWivtly, an ftatt feines Sohnes, dev Sunge hat gute Siffe
,,und folle des Dings dald gervobynt werden.  IBiv vwollen ¢8 nue gleid) veve
Lfuchen, idy weif, Ddie Probe folle aicht febl (chlagen. Kpau errpiederte
Jbiceauf: 2Bie v deffen jufrieden wdre, und oo det Pur(d) nur eine
,.Stunde aushalten witde, folte des Baters Lunfd) o gut a8 evfillet
Sfeon 3, o, vevfesteder Bivth, das follemein Junge fchon jeigen.
-, Diefer blieh alfo frehen, und det 3ieth gieng ab und su.  Mitlevroeile
Jlich Rpau dem Puefehen ein Glaf EBein geben , in toeldhes evju orhero,
oon einet fFets bey fich gefithrten , frarck laxivendin Materie ettoag foenis
#0¢8 gefchfittet hatte,  Der junge Menfdy tranck e aug, und ftunde An-
Hfangs gang unberoeglich auf feinem Piag. Doch als, nach einer halben

- Stunde die eingenommene Araney im agen arbeitete, und der Bater,
 wfo bierwon nichts oufte, indie Stube fam; umu fetyen,ob auch fein GSobn
110ch ftfinde? roingFre diefer dem Bater, toiefe it er SHand auf den Leiby
4D 9ab gu exfennen, daf ev fein Stelyen aufbeben und binaus gehen miffe.
»Dee Bater feines Outs adee wincEte angenbliclich dargegen, tvie fich bee
»SUnge durdbaug nicht von feinem et vishren folte, und begad fich fodann
Jhinroeg.  Bald hernach trat der Bater abevmals in Die Stube, undoer
»Sobn wiederholte fein voriges IBincFen von nevem dabey. andeutende,

7 vaf e ohnmoglich [anger Dauern Ednte.  Gleichwobl wincFte fhm dev Vs
,ter nicht anders dann vorbin, Diefes fo offtmalige Hin - wid $Her-2Bins
ckennun, weldes einer Comoedie pon ftummen Perforen nicht uns
+ syatnlich gerefen, verurfachte, Daf unfev General -Major fidh nidyt obne
e dee Sachons g enthalten dermodite.  Endlich aber, und nadgdem
11 Thel, B2 AR ¢ T e
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et Wates feinen Abtritt wieder nahim, folgte thm der Sobn auf dem Fud
Hhad, und er wav Faum vor der Thite, fo fuchte die Arsney ihren Auss
»gang.  Hieriiber wolte nun der BVater jlienen , und vovnemlich {chelten,
,»0af fich fein Sobn voe des fremden Heven Duartier fo gar Hbel gehalten.
5 2lein es rieff unfer General fogleich felber dem Bater ju, und fagte, tie
»er mit Des Selynes begergten guten 2Billen febr wob! jufrieden, gab fich
anbep u evfennen, und verabredete mit Dem LBively,daf er fothanen feinen
»Sobn ihm aur nad fenden folte, indern er bor denfelben quf das Bejte for-
»gen toolte.  Diefes errwectte danti, bey Dem gefchaffrigen Bater, cine
»recht heesliche Freude, und ev danchte nicht nur vielfaltig vor die erhaltene
»onddige Berficherung, foudern Nberlieferte aud) feinen Sohn gar bald
sunferm General , alg welche fich deffen, von Beit su Jeit fo Shriftiidy
N0 miidreich annabm, daf ex ju einem vecht{chaffenen und tlchtigenIen»
»fhen rourde, dernadbero fein Gk und ohlergehen reit beffer fanie,
Halg er fich jemals einbilden Fonnen 5 teshalb derfelbe, aud nod jego die
LAldbe unfers gutthdtigen Generals, mit unaufhorlicher Danctbarkeit,
w34 pevehren befliffenff.

»So aliicFlich abex diefer wav, heiffet e8 fodann noch veeiter in feiner
Lebeng - Befchreibungs fo aefchminde fehickte einfimals unfer General
,einen andern Menfehen suriicFe, Der ihm, von einev povnehmen Dame,
,jum Laquayen mwar recommendiret worden.  Denn als Kpau denfel:
ben vov fich Fommen lief, und ibn fragte: Oberfich auch gerodhuet, des
,Morgens in-der Frubhe aufjuftehen ? fagte Dev feine Gefelle: Ady ja!
yann ich frithe feblaffen gegangen bin.  Kpau fragte feener: Ob erdann
,,auch Des 2bends (pate aufbleiben tonine 7 und diefer antwwortete ypieder :
,,%a, wann ich des Vormittaas fpate aufgeftanden. €ndlich fragte'Knau
,noch meiter: Ob e eine gute Natur habe, und fich pov Sreoft und Kdlte
,nict fdheue 7 Achnein , exrviederte dev Einfalts-"Pinfel, wann iy nur in
et warmen Stube bin.  SoFonnet Fbrdann auch roieder hingehen, 100
.. Shye heegeFommen, faate Spau, Jeb hate devgleishen roohl geartete Loute
Loarnidtndehia » Wollet Fbr noch etroas aus dev Lebens-Lefchreibung
des Generals Knau boven, fo Fax ieh Damit aufioarten. :

hallfad,

Esmag genug feyn.  Dennich fene gar rwobl, daf derjenige, fo Des
Generals Seben befdriehen, fehe twenig Wabrheiten von ibm gervuft bat.
i ritber muf man fidy bilig voundern, tweil dochyein por allemal, vor einem

Autore, de etwas fepreiben il erfordert voied, daf ev polltommen m:&l;
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oder Dol groften Theils, von der Sache bevichtet fepn folle. Jdh roeiff audh
aar nicht , wag ev mit feiner laxivenBen Materie fagen will, die der Gene-
ral alleseit bep fich gefishret haben folle.  n einern Eleinen Feld-ApothecEs
genhatteer oobl ein und andeve laxivende Effeng und Tinctur. = 2bey
der Autor muf destoegen nicht dencFen, dag ev foldhes Feid» ApothecEgen
ftets bey fich gefithret, mann ev ctioa eine Eleine Reife gethan hat.  Ler
devgleichen RKleinigheiten , die eben Feinen fonderlihen ©pag machen, von
diefern finnedidyen und Elugen , jugleich aber auds die meifte Jeit luffigen
Hevenaufichreiben wolte, derhaitegar viel, nody mehr aber ju thun, wee
auch alles Dag, was ihm etroa roiederum begegnet ift, - und wornber ev fidy
inggemein eine fonderliche Sreude ju madyen wufte,daviu fosen folte: 3. €.
Da ex einftmals bey einem gewiffen Hevenauf dem Lande war, wolte jenee
oon einem Debfen=Handler ein Stict in die Kiche Fauffen, fragte dannens
bevo unfern Generalmitdiefou 2ovten: 2Bag mepnen Sie, Heve Ge-
neral ! Dienet dev Debfe ol jum Schlachten ? Dee Ochfen-Hdndler roens
dete fich Davauf ju ibm, und fagte: Da fehen Sie, Heve Patron , daf es
ein vechter General - Debfeiff, dee roobl drep Steine Talcf im Leibe hat.
Hievauf fieng der Land- ere geroaltig an, iiber bent Titul eines General-
Qébfens ju lachen, als aber olches der General Kyau fabe , foradh er jum
Bertaufer : b verftehe mich nicht aufdiefen Handel, Da redet mit diefem
Heren,das ift dev Principal, toelcher den Ochfen Fauffen till.  Svgleidh
aber wendete ficy der Db ferts Hiandler ju fenem; feblug mit der Hand aufs
Rind,und fagte : Sehen Siedodymein Serr, ift Das nicyt ¢in Principal-
Dhfe, v muf ie ein gefpickt Rebhun durchwadyfen feyn, und alfo wurde
der-Here Principal mit eben dee Mine durdy die Einfattigeeit dosOcbfens
Handlers besahle. Aber faget miv Dochy, liebfter Heve Gelyeimer Rath
und Preefident ! wag man doch fimmer von Cuch voe luftige Dinge ju horen
gehabe, e8 finddavon 1weder in eurer vorigen Unterredung riit dem Gene-

ral &yau, nody jeso vorgeBsmmen, die fo fintveich gefdpiencn, roie des
Kpau feine? ;

R o (9 Gundling. ._

Ach ja, meinlicber Herr Baron! andeve Leute wiffen in foldhen Fale

feri gemeiniglich mebr, als ich feibfk, idh war eben Eein Liebhaber hieroon,
fondern fabelieber, Bag jederman meine fonderbare Gelehrfamieit in Con-
fideration 0g5 Dod) cin einiges GStreich fallet miv ein,woraus ju fefen,
dag,rann ich niichtern , o8 miv am Verfrande nicht gefeblet: €8 gionge
“nemiich ein gewifievgrofiee Staats %l;/limﬁer meines Kdnige bor mic in

bid et
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Der Qoniglichen Anti-Chambre porben , fbluge mich mit det Hand avf
die & dbuiter , undfagre s Dcin Wurm wird niedt Ferden. Hievauf et
wiederteich gieich umd fadte: Micht alfo,Jpro Excellens, dev Paimifte
fprichts Jor Aurm roied niche fierben 2. ludem ich gugleich mit derHand
auf ionwicfe.  Uber welchen Sinfall einfjeder, dev jugegen war, herglicy
tashete,0af ich jenen alfo bezablet batte.

Sehallfad,

e Sinfall if qut geroefen, aber weil Jhrsu eurem Tept die 2Borte
et cetera gefeet, {0 faitmiv ein, was ehedem unfer General Kyau pov.
ein Diftdrgen uber iefes Wort erjeblet bat:

G bitte nemlich indein Boigtlande im Quavtier gefanden,und fene
,,bonungefabe in eine Compagnie gefommen, 100 lauter gemeine Seute
bepfammen gerefen.  2Weil ex aun mit felbigen fich eben in Feinen fone
Ldalicdhen Difcurs einlaffen , fondern lieber die ihrigen anboren rollen,
o batte ev fich 3u dem Ende an ein Flein Tifchgen, binter ¢ine Com-
pagnie Teibes » Dol gefeget, toelche bald von Ddiefer , bald von
Sjenee Materie ju veden angefangen, undnady ihrer Avt geplaudert, bif
felbigeendlich auch quf ityren ‘Pfarrheren gefommen. Diefer nun foltey
Lwnach ihrem Borgeben,fich angerodhnet haben, in feinen Neden sum Offterny
et cetera ju fagen. Dannenbero entftunde bey diefen Leuten die Frage:
L T30as doch Das et cetera ju Zeutfeh bieffe? Hievauf warff {id) eine Alte
,unter der Compagnie auf, wincfte mif der Hand, und fogte: Man folle
“ibe juboven es wace cin GSeheimnif binter diefem Worte und feiner Bes
deutung , voelcbes ficder Compagnie 31 G fallen evEidren voole. Denn
bt gu,ibr Weiber, fagte fic, yoann tir efroas erjeblen, und etrwa ¢in
L ABortverfehlen, odereinen andern Namen fagen, ingleicdhen wann ung
. ctroag unperfebens entfdbhret oder entfalit; fo fprechen voiv § = = bald
,,hatteidy mics verfprochen , oder bald hitteich das und das fallen laffen,
. roelches 2Bort dabhero die Mdnner dever Wieiber MavcFt-GrecFenju nen=
,nen pflegen s alfo , und nicht anders, mepnet ¢ unfer Heves denn vwann ee
, mancomal auf einen Teys Eomt,und felbigen voob! uiber Dic Helffte herge=
Hfaget bat,fpridbter binten barau et cetersa, teldyes fo piel beift,als § = =
Lbald hatre ich mich verivvet, und todre in cinen andern Teyt geFommen.
_ Uber Diefe Auslegung fperreten dieandern alle Maul und Yugen auf. Und
508 durffte fich faum eine eingiige von ibnen unterfiehen, denteutfehen Bera
Lftand diefer Worter , wei fie siemlich garfiig heraus Fdmen, in Sroeiffel
o}l giehen 3 fo exmieberte Die Hire gleich, 1oie fie Diefe Dedentung bon gmm
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L Diren Amtmann, und jroar bey einer fich evelgneten Vegebenbeit, ees
Jfabrenbabe , und want fie iest felbige erjehlet haben toliede, Edute cine
{coede ‘Daraus die Wahrheir ihres Borgebens mit $Handen greifen.
S Mein Nacdhbar Feremias , welcher fic) Anfangs immer nicht gav nadys
_barlich auffibren rolte, fagte fie, hieffe mich einfimal8 eine alte - -
Hroorauf i) den andern ag hinein ins Amt gieng, und ihn degroegen
woerflagte.  Der Heve Amtmann befdhiede ung beyde auf einen geriffent
. Zag, kD als ioiv aud) bepde erfebienen, undin die Amt=Stube Famen;
,,fagte et 3u meinem Nachbar Jevemias: $Hvvt, Sevemias ! hiee ift cuve
»Radbarin, Die Elaget fibev eudy, dafiby derfelben gav garfiig begeguet,
,.utid fie eine alte ex cetera gebeiffen hattet, ift Dag wabr? Gobald id
i ponder alten e cetera horete, darbteich in meinen Gedancen, dee
) fmtmann vodre nicht gefcheut, da ev miv das Ding in ein et cerera
Loeewandeln wolte, fagte dabero: Nein, Ehrenvefter Herr Amtmanty
¢t bat mich Beine alte et cetera, fondern gar eine alte § = = gebeiffen.
L ®er Amtmann fagee: Pfui, pfui, wer wird das Ding o Teutfch nens
Lnen , wann id eine alte ec cetera fage, fo voriff PMeifter Keremios
Hfion , 1008 damit aemennet fe. Dabero nun,habt ihr einen Elaven D=
»eif, daf et cetera foviel al8§ = Beiffe.,, Nt Diefon und dergleis
- chen Plauderenen mufe ¢ die et pasfiren, wovon ev hevnad) genuig it
evachien batte.

Gundling.
Sehet, auswag fich doch mandher vos efne Luft machet, ¢g Eomme
e auf den BVorivag an, fo Fan manchmal ein unfehuldig Ding sum ®es
Iachter roerden.  Aber {ag:t mir Doch, mein werthefter Heer Baron! 1oie
Der pute Jevemias u rechie muf g Formmen fepn,und vb ipn nichi dev Zmis
mann buav geftvagfet: haven roiro?

8 Shalfad.
Davon habe Feine weitere Nachricht, man ied ihn vor die alte
et cetera Woblum ein alt Sibect gefiraffet, tnd tieder haben laufs
feo Laffn. i wullen vem ady , mein wectheftee Deve Gebeimer Rath,
u.d Prafident! vonandern Dingen vedens und wann Jhr den Ynbalf
Desjentoen Sibeeibens, - ldyes Jofeph Jrolich, ur Antwort aufdas No-
tifications efbl‘gl§en pon egerm oot , nach Detlin gefehicFet, anhoren
wutiet) bin teh erbdtig, Cushy fulchen in mdglichfter Rivae Fund puthun,weil
ish busn General Kyiuin allen SticFer unterrichtet bin,

%3 Gundling,

\




Gundling.

Sch toerde Guch dafite erbunden feyn, unddaraus nedy beffer erfen-
nen, voie aetig die ZBelt mit miv gefpiclet har,

Shallfad,

Sofeph Frolich meldet an die Perfon, in deven Namen das Notifica-
tons-Bdyreiben ergangens Nicht allein condolive wegen des ungliickfe-
figen Todtes-Falles des nunmehro vevftorbenen, und Sweifels ohne halb-
feligen, et » = = fondern binaud jugleich {elb{t exjiient, daf dex
interesfirte veryrociffelte Raud. Vogel derer Menfthen, mir meinen rers
then Confrater fobald aug dev 2Belt gefthaffet.  Fey Fan hoch und theuer
fdhroehren,duf, fobaid diefe trauvige Poft, aus dem an mid) abgelaffenen,
undden27. Aprilisa. c. exhaltenen, erfeben, i) niche allein mivalle 3ahne
im Saul [of gebeulet , fondern qudh fogleich mit einem Flor, weldyer,nach
meiner Boran-Pasfivung, fich alemal nodh in der dritten Gaffe binter miv
umgefeben, betleidet have.  Devoillige Trauer-Habit 1oird mit Ende dics
fes Monaths gervif verfertige feyn,und roerde fodanm, mit meiner gangen
Dorfffcbafft, undAnbang, mid in die ticfefte Trauce einhiillen, = Auch
alle Simmer, o gae dag Narren-aufel,und dev Scthiveins.Trog, inmeia
nev Refideng NarvensDorff, foll2 fcbroars beBleidet werden.

Gundling. :

'Fofeph Frolich mag vielleicht fo viele gefunde Beenunfft haben, alg
fonft ein Tench,den man;u wicbtigen Affairen gebraudhen fan,  Alein
eriit von feinem Berhangnip begtimmet, 2af v feine Bernunfft ju auter
Ghergund Pofien gebrauchen folle.

Sihallfad,

tnterdeffen bringet e mit feinen *Peffen toacer Geld jufammen, und

Befindet fich fehv rochl, ,
Gunbdling.

Eines mochte i von ihm riffen, ob e8 rwabr? &3 folle fich nemlich
¢infimals einer;und ;toar ein Edeimann, inciner gewiffen Sadhe, mit Ge-
fchencEen binter ihm geftecFet baben, die in einem Kalb, in cinem Hammel,
in einem 2Belfchen Hahn, und in jroenen Gdnnfen beftanden. Solche
Gefehence nun habe er sufammen nach Hofe getrieben, und bem Konig den
gangen Handel eveblet; welches Dann ju Feinem gevingen Spaf und Se-

lachter Anlaf gegeben.
Sdnlifack,
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Bon dicfer Begebenheit weif ich niches gerviffes ju fagen. Dod ift
mir, als ob id) bey nabe fo erroas achoret 5 toelches miv abey roieder entfale
Ten. Untee feinen mercFroievigen Poffen ift diefer nicht dever geringfren
einer, dag e einftmals, bey der Micerbunfft feiner &rau, den gangen $Hof
3u Govattern gebeten. Ru foldyem Ende i{E ev mit cinem gvofen Teage
@orh poller Sevatter-Briefe, weldhen Kord er auf dem Buckel geteagerty
bep Sofe erfechienen, und hathernady Die Gevatter Drieffe behorigausges
theiler, Das oar ein lachecliches Poffen, Dev ihm feines Orts cin frattlis
dyes Cingebinde,oder Sevatter,Geld , eingerragen bat.

Gundling.

306! Dem ! derfich in dergleihen Sehert und Poffen vecht finden
gan, toann ev ja don feinem Schickfablund Berhangnif beftimmet ift cine
fuftige Peefon bey Hofeju fepn.  Jdy meines Outsabes febickte mich niche
vocht davein, vooran tmich det groffe Rang verbindert, den idy usiter Denen
Gelehrten gehabt,  Daberaberifi ¢s eben gefchehen, Dag nuv ih gefhoven
ued vexiret worden; anfiatt dagich, nachdem Navren- Privilegio, ans
dere héste febeven,und wacker hevumn nehmen follen.  Nad) meinem Todt
findfebe viele Perfonenin Borfchlag gebracht worden,die meine Stelleba=
benbeEleiden follen,  Dodh einetn und ders andern mag es ¢twa {elber nicht
anaeftanden haben, und diemeiften andeen haben fich eben fo Dargu ge=
febicket, voie dex G, rann ev auf das €if gehen und tangen folle.  Einer
von meinen Succefforibus folle cinen Borfiblag 3u Crrichtung einer gant
neuen Societzt gethan, und man aud fich geffelles haben, als ob man folz
chen Borfblag wolle frat finden, unddie Brforgung des Calender « Wes
E{“s dargu feblagen faffen, el ju gleicher Jeit darum angehaiten rwordert-
Kaesift fogar ein Patent , oder eine Inftruction, desfalls jm Borfehein
gefommen, o man diefer Perfon jum Schers ausgefertiget. Daffelbe
Patent nun enthalt,nad) feiner Subfang, folgendes in fich ;

@8 oudebor der gangen eruditen Wit geulyriundet und beferts
pnet: Daf der Woblgebotyene, Sole Befteund Hothgelabree, N. in An=
ofehung feiner eit und breit evfeollenen Gelebrfambeit, und Meriten,
,auch in Antiquitzten, altenund newen Nimngen;in Phyficis, Mecha-
nicis, Botanieis, Hydraulicis, Pnevmaticis und Staticis, ti¢
,uicht eniger in dev Cabala, und Ereanntnif dever guten und bdfen Geis
ofters item, deven niglichen ©ebrauch wnd Miforauchs Desgleichen in

’)D':
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ner tounderbasen Lehre derer Prae - Adamiten, und deven bormaligen

Y
_3Birthfbaffe und Haushaltung, aud fonften in Hiftoricis, Metaphy-
Hficis, Logicis, Rhetoricis und Cataphoricis, novallen audevn aber
,in der Algebra, Arte Combinatoriz, in fer Punéir - Kunfts it
,Buconomantia, aud) in der wzijen Und fhiwargen Kuuft erlangten
,guimblichen, und faft Crftaunens - witdigen Erfahrung, jum Vice-
s,Prefidenten ciner gang neuen Societzt auserfehen, angenpmmen und
nbeftellet fepe, Devgeftalt und alfo, daf befagter N, iy der Ordnung dee
Lpwepte Socius bep evmeldier neuen gelehrten Sefelifehaft fepn und blei-
ben, was ju deven Nugen, Anfnehmen , und hepljamen Beforderung
Hacveichenund evfprieBlich fepn Ednte, bentragen , und es davan in Feinem
»Sticke cmangein laffen folte, voie e8 einemt fleiBigen, getteuen und rwohls
,intentionirten Vice-Prefidenten undSocio anfiinde, cignete, und
»aebiyeee, aud dee gefamten Societet juberfichtliches Berirauen dDesfalls
auf ibn geridstet feve. @ folte quch Dabin fehen , und fef dariiber halten,
”3af die Societt fidh, mit Edicung gelehrter Schrifften diftinguiren,
,undeinjegliches Membrum menigftens ein Specimen Eruditionis alle
»sabre durch den Drud heraus gebenmiffe.  Ev dev Vice - Prefident
,aber Bliche von foldher Arbeit difpenfiret; obgleidh fonft fein hevrliches,
Levfeuchfefes, audhan Fertiliteer und Gruchibavkeit Dem beften Kiec-und
" Baien-Acker gleich Fommendes Ingenium, bergleichen Productio-
snes indov Menge herfiie ju bringen mebv als gar 3u tichtig und gefehickt

ware.
?7 uf das Calender-2WBefen miffe der Vice-Preefident cine fovgfdltis
,geund gank genaue Attention haben,damit Eein Unterfchleiff dabey vors
,,gimgc,fcmefrcmben Qalent'cgcu:.gefubvetqnb gebrauchet, auch die Gelo
- ;Der, fovondenen Galendern einfamen,ju Eeinem andern Code, alg wor

- Diefeiben deftinitet; angeroandt vofirden. Ferner miffediefer Vice-Pree-
* fidentund jroepts Socius bey feiner neuen Societzer, bey Vyevfertigung
,und dem Deuck Dever €aienoer, dem Publico, und infonderheit denes
,,Curioﬁs, welhe gerne jufiinfitige Dinge vorheto ifjen woliten, jue
L5reude und Nugen, alle Bebutfameeit gebraucheny, Daf die Prognofiica
“oon der 2Bitierung, Sefiridheit und Keanckheit, auc Trudptbarteit und
SUnfrudbtbarteit Derer Sabhre, desgleichen derer Kuieges=und Friedenss
,,?&slﬁir',accurngctibﬁm, bey Dem D uck nicht mehe rothe Buditaben
,,alg ndthig gebraucbet, dev SonnensCircFel uicht vereehre oder vievecF ity
,,fondern vund gemaplt, Die goldene Rabl nady TMoglichFeit vermehret, Devee
’ ngutfn
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guten Tage fo viel als meglich angefeget, die bofen aber bermindert wer=
L Denmbdhten. Daferne audy dev Vice - Preefidenc befondere Umftande
»und Bevanderungenin dem Lanff des Geftivns anmevcFen folte, 3. €. da§
,.der Mars einen feindlichen Blick auf die Sonne geroorffen hatte, oder daf
¢t it dem Saturno, dee Venere, und dem Mercurio im Quadrac
wftiinde, oder aud) daf ber Zodiacus, toie bereits angemercet orden,fidy
,hoch woeiter aus dem Sleiffe geven uad vereticken, oder audh Daf ein Wsivs
,,Del<23ind den andern, nach deg Cartefii Principiis abfcleiffen und
Sberfehlingen wolte, und daber eine ftbermagige Anjabl dever Cometen
Hund Sdroang-Gteene ju vermuthen wave, fo habde der Vice-Prefident,
»obnedem gevingften Reit- Verluft, mit Denen fibrigen Sociis davaus ju
,,conferiven, und nicht allein auf die Ergrimdung foldher Unordnung, fons
H0een audh auf Mittel und Lege, wie denenfelben am beften abjubelffen,
Sforgfaltig bedacht ju fepn.  Und ob e8 sroar, durdy den Unglauben dever
o Menfchen,dalyin gedichen, dafi die Kobolde, Sefpenfter und Nadyt - Sef
»fter; Deraeftalt qus dev Mode gefommen, daf fie {ich Eaum mebr fehen
Hlaffen doefftens fofesedennods dem Vice-Prefidenten, aug dem Pre-
storio und andern Scribenten jur Gniige befannt, wie 6 an Nachts
SMabren , Bergmannern, Drachen » Kindern , Feewifchen , RKielo
»Reopffen, 2Bild = Menfhen, LWaffee s Nipen, LWeer» Wblffen, ver-
Hhofinfthten feuten, und andevn devgleichen Satans - Gefchopffen , nicht
Hetmangele, fondern deren eine groffe Anzahlindenen Seen, Moraften,
sRuren, Gruben; it-Hohlen, auch hoblen Baumen verborgen lagen,
»oelche nichts alg Schaden und Unbeil anvichteten. Alfo wirde der
»vice- Prefident nidht ermangeln, fein duffecftes juthun, um diefelben,
»f0 gut exEdnne, ausjurotten. Dargegen folte ihm ¢in jedroedes von fols
»en Unthieven , toelches ev lebendig vder fodt liefern toiiede, mit fechs
»Thalern besablet merden.  Aldicrweil audy eine beftdndige Tradition
»ift ) DaB alibier, inder Chur'-und MarcF Brandenburg , fonderlicy in Dee
»&egend von Lehnin, Chorin, Wilfchnack und Lebus , son der Seit
»Ver Reformation fyer, confiderable Gebdge verborgen feyn, ju deren
»Defid:tigung, um ju wiffen, ob fie noch verhanden , alle seben Fabre ein-
»mal, gemiffe Ordens=Leute pon Nom anbero Fommen, fo mitffe der Vice-
,Prefidentdicfem PfaffensPack nicht allein fleifig auf den Dienft paffen,
,um fie, too immer miglid, fefte ju machen, und jur gefanglichen Safft ju
,bringen, fondernauch einen Fleif fparen, daf er,mittelft der Wiinfdyel-
~JRuthe, durch SeegerSprechen, Ytvimicken, odev anf andeve Art, 1o
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folde Sthage vergraben, ausfiindig maden mdge, und foltin ihim, ju
ofolchem €ade, aur fein Beclangen, die Baubé:-Bitcher, fo etroa in denen
»Gebeimen Archivenverhagden, nebfy dem Speculo Salemonis, fers
s»abfolget wevdens wieer dann aud vor jeglichen Threfor, den ev augdrg-
s, bentotitde, Den vierdten Theil 30 genieffen haden, und ihm o
sanfebnlicher Belohnung feiner geleifteten trewen Dienfte ange
a:@lﬁﬁt’id}t‘ﬂ ,(:('IL‘ Ei’,f‘ﬂ' ViC‘C‘-Pl'ii’ﬁﬂ'CnEQH:{‘ Pyivilcgicn, 3‘ ey
wPrzeminent; Sechte und Gerechtigheiten, fo anderh dergleichen V
sPrelidenten competiven und guftehen, fich allen Falls gu-erfreuen Haben,
»und, fo offt eg Deffen bedileffen mochte, widet alien Einrag, Beldftigung
und Bereug ; eenfilich uad nadydeicflich gefehiiset,  mainceniret und
»gehandhabet werden, Deffen ju Uhrfund 2. Gegeben en 19. Januarii
»ANNo 1732.5

Gaget miv eure Meprung von Diefern- Patent, wertheffer Hevy
Baron ! und ob b nicht mepnet, 0af diefer Vice-Praefident, boyder ihm
eingevdumeen Gewelt Tber Frewifihe, Gefpeniter und Nadsts Seifier,
RNacht-Mabren, Waffer-Nire, Drachen » Kindevyund devgleichen feltfame
Creaturen, febv voobl fabren werde?

Sehallfact.

Fachdem ev etwaim Fangen unv Liefern deverfelben, wie audh in
Qusfindung dever Schase gliicklich ift. ~ Jeh roeif aber nicht, s der
Concipient mit denen Kuyen fagen 1will, ann e8 beiffec , daf fidh
dergleichen Satang-Gefchopffe auch in denenfelben befinden follen. Denn
Kuye find nur Recbuungss Theile, in die man cin iedwedes Bergroercf,
Das Demfz!bcz} 128.bat , ab-und eingutheilen , iz Jubnffe davnady einus
vichten , und dic Ausbeute davnach ausgutheilen pfleget.  Alfo rofirde man
mit diefer Redens» Avt vor einem Bera«Gevidyee nicht beftehen. Dem
obngeachtet iff und bleibet diefes Patent eines erer vaveffen und mercEmir=
digften Piecen, die inbiclen Jabren, aus Schers, jomals jum Borfcein
geFommen, mithin voerth, - Daf ¢s von allen Staate-und Hofleuten, auch
Gelihreen, gelef i r bann auc) Kyau gefagt, Daf ev o,

- ruario r732. am Hofe feines Kbnigs, habe ablefen

PBoblan, werthcfter Dere'Gebeimer RNath und Preefidéne! roiv
oG Wt r igen Leuten, und pofierlichen Perfonen bep Hofe
rede. GO n: 2Wer etroa vor einen Naven ju bals
fenodevnichpt? 9N St nun diefer:

2 %QB
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»Dab bevieniae Foinesmeges ein Mare ju beiffen , odev dafiie ju
Hhalten, devda mit allechand luftigen Cinfallen {herset, audy felts
Hfame und dcherliche Streiche angiebet.  Ein Nave hingegen mag

v ssderjenige fepn, woelcher fich entrweder felber tolle Dinge einbildet, vder

oo andern w2if machen [dffet 5 Da dDoch es handgreiffiich, dag foldhe

»Einbildungen, und devgleiden Perfualiones falfth » ja,0af e

e bamit aufgesogen und vexivet wird.  Denn jum Sehers, dese

»gleichen einen Pofen und luftigen Streich gu machen , davyu ift faft

ein jedet Hof-aun geneigt, voann et gleich nodh fo vornehm; ¢s

»0dre dann,daf fich die Melancholie und Tvauvigkeit feines Hivs

Hiens bemeifters hatte.,,

Gundling.

SHievinyien bin ich enver Meynung nich, fonderns halte dielmehy dene
jenigen por einen Naven, der mit Geberden und Lorten o fbevbet, obev
folcbe Streiche angiebet,baf andere dariiber lachen mifien.

Sdalifad. ‘

Kb vedet nadh dem falfdyen und verbehrten Wetheil dev Welt, mein
toerthyefter Herr Gebeimer Rath und Preefident! toeshall b aueh vor
elnen feby fehlechten Gelyeimen Ratl und Praefidenten jubalten und anyi
feben fopd.  Sebet nureinen fogenannten Harlequin, HannsZBurften,
Scaramouche, odet Poiitfihinell, bey einer Bande Comoedianten,
ober auch bey einem MarcF{ehreyer an, o rwerdet Fhe finden, dag es gemet-
niglich dev Elligfte tnd gefchicktefte Hann ton der gangen Bande; afieg
Hafelivens ohngeachtet,  dag ev treibef, und allee*Poffen ; bfe ev machet.
By Comoedianten ift aud) der Harlequin nidht feften der Hore felber
bon devgangea Bande,  Feener ftaruire idh:

»D0af Verjenige ein Nave, voelcher aug Mangel deg BVerftan-
2D¢8) und bee gefunden Weraunfft, allechand tumme Poffen und
»Oteeiche angiebet, ohne ju begeeiffen und cingufehen ; Daf v etroas
Htummes begehyet. {

Todh weeitet ift e biflig: Daf biejenigen Nareen heiffen, wéldye
RNarven-KIetder (ragen,oder weldie alijutolle Streithe angeben,ob fie gleich
gat wob! wiffen und begeeiffen, baf o8 gatftige Streiche find; wic ith Desfallg
nue ein eingiges Erempel gebsen wil. F6 roaven nemlich einfimals groey
GdalcFg-Narren, yelide eine 2heite wit einander hatten, ob and einer
e andernallss nahmadhen, oder in e Kunft, Navrethenen ju teeiben,
e TS : -G8z bertreffon
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fibevtreffen tonte 2 s fie it e Pofen-tud Gijjeii-Sphei vicie Srundon
getrichen , obyne Daf einer 11ber Den andern einen foldyen Boreheil erlanget,
Destoegen er pretendiren Fonnen , Die Wette gervonnen ju haben , hathe
endlich einer Den Cinfall, wodurdy iym die LWette ju Theil wurde. €
macbte nemlich auf einen Teller, und feaf das, ras ev gemachet hatte,
audh wicder auf; wobeper prectendirte, Dagder andeve ihm ein gleiches
nacbtbun folte.  Der andere aberwoolte nidyt, fondeen fprad) biclmebr:
Dashuedir der Teuffelnach,  Alfo gervoune dev DrecP-Treffer dieWet-
te. GinIMenfd nun, welcher capable iff, deegleichen Dinge ju thun,
Beiffit billig cin SebalcFs: Navr, ob ev fehon fonft Flug genug, und pielmebyr
¢in Fluger und verfehmigtes Sau=Hund Ednte genennet werden,

g Gundling,
Sycb mieines Drtg hitte die Wetre quch viel lieber laffen perlofren g¢s
ken, Daferne id) mich mit bep dewm Spiel befunden, al8 eine foldje garfige

Mablseit gethan,
Shalfad.

Kreplich , frevlich.  Denu ve wiffet aus der Eefahrung, toie be-
fbtoeclich das, rwas aus dem Hinterfien Fommet, wann man es in Denen
Hofen tragen und evleiden muf 5 gefchroeige dann, wann man e garing
SHaul nehmen,. und wwieder verfchlucen folle.  Fedoch nodh ¢ines , mein
werthefter Hert Gebeimer Rath und Prefident! Wann man die Gadye
vecht im Grunbde beteachten und einfehen 1will, fo hat dev allergedffefte Theil
Derer Menfehen etroas an fich, dDesrwegen er unter die Narven Fan gevedynet
und gesebler werden.  Dennda Elebet bald diefem bald jenem etroas any
yoelches, ann man 8 beym Liche betrachtet, eine pure Naveheit undThots
heit ift, tann et gleich fonft, in andern Sadhen,ein feb: Eluger und toeifer
nana.  Man fele um € rempel mandren Spanier an, der fich beftrebet,
anders nichts,alg lauter Gravitzrund ZBeisheit von fich blicken julaffen 5
gleichrooblaber, in Betrachtung vicler ihm anflebenden Sehrwadheiten
und Sherheiten , einveit grdfferer Narv ift,ald ein luftiger Franges, D
entioeder in Sefellfchafft, oder auch vor fich gang allein, gefticulirets
sanget, finget, fpringet und pfeiffet.  Gben fo aber,wic die Spanier, haben
qud fonft gange Nationes etwas an fich, das in Die Shorheit einfcbiager,
wund quf cine Narrheit binaus lauffet.Dann giebet ¢g in Denen fanden Deret
Nationen wieder gewiffe Stddte, Deren iedivede ibyre befondere Narrs
beiten und Thovheiten , o fhv anklebet, blicfenlaffer. 3n denen Stédten,

"
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indenen FlecFen und auf detien Divfrern, wimmelt und guitbelt ¢8 heenach
vwicoer on gand Gefondern Navren, und ¢8 hanget fajt ¢inem Tevmevti
feine cigene Thorheit an.  Danun giebet es : Ligen= Narren ; Kleiders
Narven; verlicbte Navvens Hinde - Naveen 5 Tauben = Navven s
Ging-Bogel » Tarren 5 Kagen « Naveen; Pferdes Naveen; Blumen=
Nareen; Spiel=Dtavven; Bau- Narven; Peruquen- Narveny Eigenee
$Haav:Naveen s Jupsund Shrey. Nacven Bilder « Navren; Feders
Naceen; Edelgeftein » und Ning » RNaveen ; Stecken » Navven; Titels
Nareen 3 Complimenten - Matren; Spracdhmeifter:Narven ; SchencF=
Naveens Seig Navven; TangeNacven; Preecedeng: Narren und nod)
taufenderiey Sovten andeve Narven, pevgeftalt, Daf roenig Menfchen auss
sunebrmen, Die nich mit einev gerviffen Nacheit und Thorbeit folten anges
frecket fepn. Sleichrwohl find gange Nationes, Stidte, Flecfen und
Dieffer;als wic befondere Petfonen,bey ihrer RNaveheit und Thorheit ftoc-
blinD, fo daf fie diefelbe nicht ecfennen, fondern dag,was naveifeh und thyde
vicht anihnenife, vor LWeisheit und Klugheit, oder pot einen avtigen und
voohlanftandigen Sebraud), [86liche Manieren und gute Sitfen halten,

Sunbdling.

Daler heiffet s mit allem Redyt: Stuleorum plena funt omnia,
alleg ift poller Nareen, w0 mannue bin fiehet.  Auch hat jener faft nicht un=
vecht,det Die gange T0elt ein RNarven-Spital genennct; orinuen ein iedroes
Der an einee gemwiffen Navven-Lranciheit laborive.

Sdallfa.

Dasift bie pure Wabrbeit,und wann alle Nasren in die Holle miften,
fo roiirde e8 im Himmel, und indenen Elifdifen Geldern , bon Menfehen
giemlich visfte undieer ausfehens die HOlebingegen viel 3 Elein fepn ,alle
Rarrenin fichju faffen.  Dagift nur Fidglich, daf die groffeften und weis
fejten £eut: ffters in die drgffendarrheitea undThorheiten geratben s und
gelebrte Maveen {1d,vole die Erempel Fiar am Tageliegen,die allerfeblimme

en Ravven,  Jd Niele mit meinem Difcurs jeso gar nicht auf Such,man
- yoecthefier Dere GebeimerRath und Prafident ! fondern auf gang andere
smanner, Die, voeil fie febr gelehrs gervefen, und cben Desteger in groffen
Credit g{ﬁanbm,,bur_cb die Navelyeit,weldye ju gleicher Beit in ihnen geftes

sfct, fehv viel Unbeil angerichtet haben. .

; Gunbdling.

Sy fan Cudh bievinnen nicht navedht fprechen , werfhefrer Seve
S 3 Baron!

b Sy
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Baron! Morofophi moriongs pesfimi fautetedeg Rapfers Wences-
1ai Symbolum , 1ooduvd)angeseiget wivd, vaf die, weiche {onft in dev
Fhat gelerte Ndnner, unddoch, indem fie ihnen dincFen laffen , voller
Beisheit ju freckem, in Naveheiten und Thorbeiten vevfallen, Die allerdrgs
on Naveen, weil bey ihnen gemeiniglich die Naviheit ju einev incurablen
Krancheit ausfchlaget,
Sehallfad,

¥Bollet Sihe der Sacbe vecht nachdencEen, mein twerthefier Herr Ges
Helmer Nath und Preefident! o werdet Jhe finden, daf Eud enevs Oves
Uiefe Faralitet juft befvoffenbat.

Gundling.

Nein Feinesroeges; das véume ich nicht ein, obgleich fonft mein feinds
feliges Berhdngnif gervolt,dag ich vov einen Naven habe mirffen gehalten
und angefehen werden.  Gerulyet Devohalben, toertheffer Heve Baron!
thich u vevfchonen, und enve Difcurfe nicht immer auf mid) juappliciven.

Sdialfad,

Esfolle gefcbeben,toas he verlanget, mein tepthefter Here Gebeis
mer Natl upd Preefidenc! el idh dod ein vor allemal febe,dag Fhyr,aueh
nach euerm Todt, ablolument in euern Thovbeiten fecFen,und incurable
Bleiben wollet,  2Aber eben Diefes riihret von dem bhoffartigen und frolben
Heesens-Sinn ber, von diefern {Handlishen Unthier, 1eldyes dev grofte

Rarvift.  LWelche Menfchen dem nur anhangen , und nachaehen , die
miiffen fich in ihrer Klugheit endlich befch = »  und ju fhanden werden.
Sn denen Tifh-Reden Lutheri fichet: Kein groffer Mann thut cine ges
vinge Thovheit, fondern navret alfo,0af ¢ Di¢ Weisheit und Klugheit per=
asundelt wie mit cinem Sebatten; und nadh dem Teutfdhen Spridywort
feiffet es+ Ldann Die Leifen naxzen, o nqrrcnﬁegréblicn. Sy bitre mit
aberaus, daf e biefe und devgleiden LBorte,nicht etroa aufEuch jichen
voollet.  Nein, das miffet Jhe nicht thun, fondeen gleidhroie o8 weit groffes
ve, gelefrtere und rocifere Manner inbev Lelt giebet, ale Jhr gervefen s
alfo bt man auch ju allen Seiten noch groffere: Navven unter ihnen ges
funden.

—y

Fin folder Nare ar der sntar feby gelefrte, aber audy bifioeilen
siemlich nacrifthe Cardanus, weldyer fich inter{tanden Chrifto felber bas
Nativitzegfielom *Eifien Navennenne idy aud) Gregoriam Tholo-

fanum,
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fanum, der gan lacherlicy aus dem Sehivoe Gallinacei bemeifen 1oilly

baf die leste Monarchie noch ad Gallos, und, Borden Ende der Lelty

nothtoendig an den Konig bon Seandfreid) devolvivet wevden mifie. 3n
fiodh eit groffere Thotheiten vevfallen diejenigen, welche in geiftlichen

Gacyen fich mit ihrer Bevnunffe alljufehr uber das abttliche Wovt evhyes

ben ; dalyer gefalien miv die LWovte eines gewiffen Theologi, weldyer alfo

geredet ’

LWBirmin mit Abrabam den unvertandigen Efel unfererSBernunfft
Sunten am Derge dererGebeimniff GOttes laffen s wienemlid) Abraham
unten am Devge feinen Efl angebunden, alg e vermennet,er voerde feinen
., Sobn Sfdac {dlachten und opfjeen miffen.  2Bo nidt, o muf e8 endiich
Jheiffen s 2Ber {ich auf in Hivhe perldffet Dev ift ein Nave, upd rwann
Wfolshe Narzen hody Foiien, fo roerden fie Dosh put fehanden, GOt fehenchts
ipnennicht. Denner Fang gac Tibel Leiden, oannman Flug feyn voill, obne
Lipm. Gt feset ihnen endlic die Navvens Kappe auf mit geoffen Schellen,
- Daf man fie in dev Lelt roeit hven und felyen Fatt.sy

Sy habe , mein erthefter Here Gebyeimer Nath und Prefident !
gar fleifig in et Bibel gelefen, und daciancn gefunden, Dag GOL fpriche:
Befye denen; die bep fich felber weife feyn wollen.  Jtem: Wihe Denen,
die ohne midh rathfiblagen; alle Menfihen {iad boch Narren, Diefes
ftebet im 30 Capitel des Propheten Efaize; ~ So merden auch die Men=

“fdyen, vom Kbnig David, im 14. Plalm, Shoren genannt.  Salomo
beiffet fie in feinen Spridywdrtern Albere. Dann fpricht David wiedes
im g0, Plalm: &8 find Naveerr, welche die Lerce des HEwn nict
adyten. ~ Daber figen fo geoffe abfibeutiche Naveen in allen Standen, die
fic> nicht vecbt Beninen, aucl egnimmer meviien dafi fie die grobfienund
grffeften Naveen fyynd, und toer {fe o bieffe, Oev miffe geroditia dafiie
bufjen.  Aber die Schriff fraget nichts dacnach, fonveen Bat ihnen in viclen
Cpridyen,auchindem Prediger-Bud 5 item, in e Buch der IBeisheit
Salomonis, Deggleidyenim Jefus Sirach, ja an vielen andern Oeten meh,
ven Narren-Spiegel vorgehalten. - -

; Gundling.

o Glaubeng-und mk’[igimxg:'{ia«gen follen Die Menfdien frenlidh
mit ibver Vernunfft nicht alupermefen fepn; ob aud febon Feinent iens
{then susumuthen, dag et efwag gang unseeniinfrioes glaube, . Eingroffer
Dodor und Jurift fiahin fich einftmals wov, alle Religionen und Seéten
wis einandey ju veveinigen.  2Bie v nun damit behaftiget gervefen, wAd

ih
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fich gleichfam lebenDig in Biichern und Sdyrifften bergraben gehabe, gefus
chet und gelefen, aud) ein Budh nach dens andeen aufgefchlagen , Edmme fein
fleines Sohnlein juibhm, und fprichts BVaterle! Dubiftein Nalle. Diefe
siBorte bedadyte dev groffe Doctor, adytete fievor eine gottliche Warnung,
voarff auch devohalben alle Arbeit, Dieer desfalls vorgenommen, von fich.
Dev Heil. Auguftinus nabm fich bor , die Hohe und Tiefe, auch Weite
und Groffe dev Sottheit, fame allen damit vectniipfften hohen Geheimniffen
su eegrimden.  Wic ex aber, einfimals, deshalb in farcfen Meditationen
begriffen mav, und, in folchen tiefen Gedancfen, am Strand Des Meeres
auf-und niedergieng, evblickte evein Eleines Kind, welches, mit einenn Lofs
fel, TWaffer aus dem Meer fchopffete. Auf diefes Kind gieng Augufti-
nus ju, und fragte daffelbe,was es damache 2 Das Kind antwortete : I
habe mic vorgenommen, das Meer qussufchopffen. Ey; mein licbes Sohn-
fein! verfestehievauf Auguftinus, dein Bemithen ijt umfonit,und du rotive
Deft inalle Erigleit damit nicht fertig rwecden. Denn indem Du einen eins
gigen £0ffel iveraus fchopiFeft,hat das Meer einen Jufiug von bielen taufend
Steomen , Flirffen und Bacben.  Alfo ficlse ab von deiner Thorheit, und
roende Deine Jeit niiglicher an.  uf Diefe Reden des Avguftini fagte das
Kind: Dubaft gang vecht, meinlicber Auguftine! Aber toiffe, dafi,foune
moglich es micift, mitdiefem Loffeldas Meer ju erfibopffen s eben fo uns
moglich , und nodh viel unmdglicher wird es dir fallen , die Gottheit famt
ihren hoben Geheimniffenju ergrimden.  Stebe devohalben ab von deiner
Thovbeit, und wiffe, daf; indem du einen Tvopffen aus denen gottlichen
Gebeimniffen, die SO nicht felber offenbaret, gefdhopffet, feon mwiedet
viele Millionen Trepfen jugefloffen find, dergeftalt, daf du in Ewigleit
nicht damit Eaut feetig roerden.  Hicemit verfchrwande dag Kind vov denen
ugended Auguftini.  Diefer erfannte hieraus, daf das vermeynte Kind
ein Engel GOttes fepe, dev ibm eine gottliche Warnung hinterbradyt, dag
er pon feiner Thorheit abftehen folte; vocldyes ex auh gethan,und,von dem
Yugenblick an,aufaehoret, roeiter nachuforfen,

Shalfad,

Dafdie Navren-Sunfft die allergrofefte, gab jener Poffeneeiffer audh
feinem Fiirften ju verfiehen, daervondem Finften ein Narten-Konig ges
nann wurde.  Denn der Nare fprach jum Fiirfien: Wolte der Himmely
Dafich ein rechter Narren» Konig todre! Denn es wird quf Erden fcroers
fich ¢in grdffeves Sonigreich gefunden roesden , 418 Dicfes ift> und eben

Diejentgeryy
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Dicjenigen , toelcye veemepnen, alle TBeisheit gefrefien ju haben, wirden
meine Unterthanen fepn miffen.
Gundling, -

Alphonfus, ein hrehroeifer- Konig in Arragonien , fiibtte an
feinem Hufe cine gans fonderbare Navven- EhyronicFe ein, in welche ves
seichnet voerden ; alles, wag ein jeglicher Hof.Bedienter mavrifdys gethan
vud geyandelt, 0 nith wohl der Konig felber ein hochberitandiger Herr
voar, hatee fich Doch nicht fo roobl inAcht nehmen Edunen, Baf foin K-
uiglicher Name nicht auch einft, nebft andeen, wwave hinein geeichnes
orden. «

Sdaltfad.

Ey! manche Groffe Herven fehlen bifmeilen auch, und begelen die
geoften Thotheiten.  Soldhes jeigten Alexander Magnus und Hero-
des, fo fich vov Sotter ausgegeben, und fich vihmten, fie waren de Ge-
nere Deorum entfproffen; tie wiv eeff vor ywenen Stunden gehores,
daf Clytus {oldhes Dem Groffen Alexander vorgerorffen. ~ Der Kanfer
Caligula (ieff fein Pferd , dex Bauffer genaunt, einfimals ju Gajte bitten,
fette ifym den Habet in guldenen Schirfjeln vor,und declarirte es jum Bur-
gevmeifer in Rom. Xerxes, dev Perfianifche Monavey, lief das unges
ftimme Meer mit Ruthen peitfchen, und mit glienden eifernen Kugeln
fiblagen.  Salmoneus olte auf feinec Fipffernen BeiicFe dem Donner
nadhabhmen; und das waren ja lauter gevoaltige Naveheiten , die bey nalye
eine wircklizhe Tollheit angegeiget. :

- Johannes Rhodus, ¢in Profeffor Medicine ju Darpurg , hat
fein Daus bemahlen, und an demfelben einen Hanffen Noveen vorftellen
laffen; Juriften und Medicos, allein einem Nateen=Habit, fidy aber
felber , mit enem $Harn« oder trin - Glaf, mitten-unter ihnen.  Da nun
emftma? ¢in voenchmer und Hochgedohrner MNann voriiber fube, und
fagte: “ndem Haufe frehen treffiich viele Naveen; Rhodus aber foldyes
hovte, antroovtete e augenblicklich darauf: Fas es geben und fabhren aber
nocly biel mehreveund gedfjeve Navven voriiber.

Eir Arst su Meyland freckte die Navven , wann fie in feine Hande
Bammen , und bon iree Tollbeit voolten curivet fenn, in eine findFende Pfisge,
die et fn feinem Sofe gehabetdavein ex die Unfinnigen, nach dem Unterfchied
ibeer Naveheit, tieff odee feichte hinein feste, bif or fie curiref hatte, Diefe
Curhatte ein albever Biteger auch funffaehen Tage vevfudet, bif v die

11. Theil, : Tt Sirablen
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Strablen feines BVerfiandes rofeder blicken lief.  2Als ex nun jiemlid) ges
nefen,und einfimals pov der Thitve {ilbigen Trill = Haufes funde, vitteein
junger Cavalier mit bielen Jagd-Hunden und Falcfen vortber. Den ves
Deteev am, und fragte ihn ; 2Bas fein Pferd Eofte? Der Cavalier antrors

*tete s Biersig Gold-Giilden.  Der andere forfehte mweiter, wasder Hund
und Falcken rwerth 7 und vernabm, daf bepdes dem Cavalier unter 100,
Gold. Gilden niche feil waven.  Endlich fraate der afbere Mann ; Wie
piel Der Cavalier bes Fabrs iber mit feinen Thicven, und feiner geoffen
Mitle verdiene ? Wil nun dev Cavalier, auf diefe Antwort,, etwas fehe
tweniges angeseiget, hat der Thor angefangen, iibetlgut u {chreyen: Reite,
toas du reiten Fanft! Denn oo dich hier der Arst evrvifcht, wird ev dich bif
an die Ohren in den heiffen LWaffer « Pfubl tuncfen, datum, daf du fo
thovicht handelft, indem du deine Jeit, und dein Geld, fo feblecht antwens
Deft.  Sedoch miffet Shr nicht efroa meynen , mein toevtheffer Hery Ge-
heimer Nath und Prafidenc! -als vhid) es mifbilligte,iwann man,auf eine
raifonnable et etwas auf fein Bergniigen, und auf feine CrgoslichPeit
perroendel.

Gunbdling.

Auf cine raifonnable Avt, iff fehr wobl geredet. Aber 1vor den
ExcefT in devgleichen Dingen, nady Proportion deg Standes, folle fich
auch der grofieDere histen. Wer will es wolyl dem ThrcFifthen Kayfer Ba-
jazeth, der bom Tamerlan gefchlagen,uberrounden und gefangen roprden,
gut fprechen, dagerficben faufend Jaad-HHunde in ber Armée bey fich ger
fitlvet, von denen ex audh, auf feiner Flucht, vervathen rworden? Denn die
SHunde felgten, wie fonft geroobnlich,ibrem Hevennach, und verurfachten
dadurch, daf die Feinde auf feine Spur geviethen, und auf den Leg, den
ev genommen batfes weldyes andevergeftalt fhwerlich gefeyehen rodre. Yudh
perdencle ich es dem Konig Ludovico in Ungarn, dag ¢r einftmalg, von
einem feiner Gouverneurs, einen Geper,der jum Bogel-Fang abgeriche
tef getvefen, famt einem Bogel Steller , dex ein feltfam Ehentheuer und
SNickelhering Darneben gevvefen,libernsmmen, und dem Gouverneur dar-
aegen eine Sepuld vonviersig raufend Guldenexlaffen, '

© Sehallfad,

Das wird, fonder Jweiffel , ein Gouverneur, pdet ein Commens-
dant, tiber eine Stadt und cinen Diftrict gervefen fepn, der ohne Dif nichs
bat besablen Eonnen, was er feinem Konig fehuldig worden. Afo bst der

ngas
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Ungatifhe Konta Ludovicus febr wobl gethan, daf cv sum metigffen
ettoas ftatt dev Besahlung angenommen,dag gu feinem Bergniigen hat ges
veichen Ednnen,

Gunbdling.

Kndeffen finden toiv gonge Staaten und Republiquen, weldye fidy
febe bact gegen Maveen uid *Poffenteiffer evwiofen haben. Die Lacedz-
monier 3. &, woltennicht einmal einen Sehaleks » Naven, odet cinen Pofe
fenzeiffer unter fhnen evieiden, weilfie vermeynten, e8 fieke inen beffer an,
Daf jie mitvoeifen Seuten roeineten, als mit albern lachten,

Shalifad,

Das ift, nach meinem Crachten, cine fehr albere Mennung gerwefon,
toelcle Diefe Leute geheget baben,  Chenals ob ein weifer Mann cine pure
Grinfeteude feyn mitfte,und nicmals lachen dorffte; da dody die Freudigs
Feit Des Geiftes und des Glemiithes eitie dever wahren Cigenfdbafften eines
weifen Nannes feyn folle und muf.  Dody will iy das alluvicle Lachen
durc) Diefe meine 2Wovte cbenfallg nicht billigen, fondern oeif gav wobl,

‘Daf ¢8, gu feiner Reity vov ¢in gav groffes Saftertan gebalten und angefehen

foerden.

Sn Griechenland ift ja einftmals eine GStade getvefen, welche bon einet
allgermeinen Kranctheit befallen worden, die im Lachen beftanden. SFederman
ift Dapon inficire gervefen,undbat gelachet,ohne dffters ju wiffen roarum?
und mand:mal hat ¢ine gange Familie blof und allein daviiber gelachet,
wann fidy dag Rindin der Wiegebefdh = = .  Diefer KrancFheit abjue
belffen, baben fieetlichc Deputirte , aug ihrem Mittel, nady Delphis ges
fibicket, das dafige Oraculum deg Apollinis um einen Ratl ju befragen.
Dabat das Oraculum ju: Yntrert gegeben : Daf, roann fie dem Jupi-
ter einer Ockfen opffern Eduten, obne dabey julachen, fo roiede ibhr Ubel
padure gehoben feyn,  Gulches Opffer nun ing Were ju vidhten, find
bunbert Manner evrwelylet worden, die man vor die Cenfthafftften in dee
ganten @tadt gebalten.  Diefen ward die Verrichtung des Opffers duf=
getragens alleandere aber mugten fich febe tweit dabon entfernet halter.Dee
beften BerfictiaFeit aber ohngeadytet , fo man dabey aebraudite, hatte fidy
¢in Fleiner Snab mit unteedie alten und eenfiafften Opffer- TManner ges
feblichen. 2Biediefe fich nun bemiheten , den Fleinen Knaben aug ihree
Gefelifchafft su feboffeny fprady diefev: Jhe meynet voobl, da idy euern
Dapfen freffen werde. . Onvch diefe Lorte wurde Die gefamee alte 11d

Lt 2 gravi-
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gravitetifhe S fellfhafft in cin heiftiges Sachen gefeget, und bie Bomits

burig, ihre Krane of jusnerden, warpordiefesmal urfonfly bifend:

fiy Die Qeit cine Aendevuing gemachet und ifyrem Wocl abgelolffen hat.
Gunbdling.-

Eier andern Stadtin Afien begegnete, nach deg Plutarchi Bevicht,
¢infimals das Un famten unverhepratheten Frauen-Lolc
die fugta i yubringen,voelches
eine nabmhofft

aen ¥ D ing' 2Berck gerichtet.  Dies
achte Dee Mugiftra cin Gefeger Daf alle
robin flber um Das Eeben bringenolicden, gant
iffex*Dlag in der Stadt,sur Sehau, folten auagefetet

werdeni. Ais nun tic} ¢ an ihrev etlichen wirctlid) jur Execution

gebrache worden, bat s cine dermaficn gute Zirctumy in dem Sermirthe
>

{

dev tibrigen gethan, dafihnen die Luit,fich umdas Lbenu bringen, allges

mad veraangen. 2
Shallfad,

Dasift gar ein exfchrecklicher Surat oer Navebeit, ja der Tollheit, vor
Die lichen Sunafern gervefer, den man nicht ohne Entfetsen anboeen Fan.
Biel luftiger wide es Elingen,ann eg bieffe, daf fie toll nach Mannern,
ober ponder Heyraths-Sudbe befallen worden waven. Kedody o finne id)
bin 7 dic lieben Sungfern laboriven ohne dif befiandigan diefer Krancheit,
und mande fdhmadbtet geroairig, bif endlid) ihe fhmadbtendes Herge,nach
feinem 2Bun{th und Begelyren,erlabet, acfublet,und erquicket wied,

Gundling.
ud die Mann = Tollheit muf allcdings eine gevvaltige Kranckheit
feyn, und eine gans fonderbare Nareheity die Dem weiblichon Sefchiechte
freplich meiftentheils anbdnget. Naveen aber werden fonft,an mandhen Ot
gen inder Deil Scbrifit noch febe dibel befbricden.Jn denen Biichern Mofis
fiefet man: Navren fiud beftialifpe feute , die Dem tummen Bieh gleidh
Fommen, Fein Nachfinnen haben, inihren Gemiiths. Berveguugen entbrens
nen, und obie B-eftand ihren Begierden folgen s wie fonder aliem Suoviffel
der geojte Theil dever Menfeyen hefchaffen ift.
: Siballfad,

Sndeffin vereathen fich die Deareen gav leichtlich, ja bifreilen toann
man diejelben nur das erffemal fiehet, ober fie jum roenigjten veden hovet.
Dennes heiffes: Man Fennies Ven Thatey am Klang,ven Bogel am @efu;,a,

e
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ven el an derten Dhren , und an Nedew Den Thoven; toelches in der That
oud o ift. - Dem ohngeachtet habenand fdhon mande dnfiltige Navren
Das Gl getiabl, Daf bon fhnen gefericben, und ihy Sedddtnif von
eince Pofteriteet quf die andeve fort gepfanget worden.  Unfer andern
wirdinder Hiftorie Griechentandg von einem fHgenannten Margice, dev ein
einfalciaer albever Menfdy geroefen, weldyer tbey fimffenidht jebien tonnen,
cldes, 0af, als Devfeibe gebeprathet, or die Braut nidyt beriihren wollen,
aus Furedt jic mbehte es ber Sutter fager.  Homerus redet von einem
anbderi, vocicher in Smyrna getvobynet,und jehen Sahre hernadp, daTroja
febon erobevt undgeritohret gerefen, fich geviiftet,diefer Stadt yuv Hilffesu
Fommen.

%o der Gpanifthen Hifforie gefebiehet einer Stabdt INeloung, die

Cefar Augufta genennet toitd, wovitinen fid) einfirmals o viele folie Pers

fonen befuaven,baf fie nicht nue felbige Gtade mit einem graflichen Se-
beul und abfchentichen Wiiten, fondern auch gang Spanicn wit ibren
feltfamen Beginnen und Redenerfillet,  Dabhabe fich einer vov ten Kap=
fer, jenerpor Den Pabit, wicder andeveaber oz allerhand Flrfien ausgee
geben.  Einerunter ihnen habe fich eingebildet, ev fepe ein HDivfhe-Kirn-
gen, westegener in groffen Surchien geffanden, von denen Hiinern go-
feffen su woerden, voelcher ex allenthalben aus bem 2Wege geganigen, audy
belftig gefchvien , fobald er fie nur erblicFer.  Sgeboch,mein voerthedier Heve
Gebeimer Ratlyund Preefident! wiv wofien unfeen Difcurs nue meifiens
theils auf foldye Perfonen vichten, weldhe als pofierliche Menfeben und
Fu Grocilige Rathe,mandymal an Hifen Gooffer Herven ju fepn pflegen,
Jftsein erloidlicher und reinficher Menfeh, ven Fan ein Groffer Heovw
8ar wobi bey fich haben 5 sumal wann er et Scyand-Bude und Gottess
fafterer , auch Fein Bofuide und Verleumder.  Devgleichen Vdael aber
fotlers Sroffe Syerven nichyt vor ifyren Augen erfeiden.  Gin guter und nds
tiierlicher Dof-Rave aber benimmet feinem Heren manchen Wimnth, giebt
dlym, un Derien, die bey iym find, offtmats eine 1 fache i1 lachen , pon Dee
nien iiderhdviften Soegenund metancholifthen Gedanchen aber einen fiats
cFen Thell fallenju laffen.  ABeil qudy folehe vinfaltige Seute aetmeiniglich
plyne fatfch fepnd, und gevade jugeyen, voie dre Kinder, fagen fie ihrer Herrs
fchafft mandre ibr bevorftebende Gefabr und Sehavdenr, und entdecfen by
folcben, Den fic 0Bl fonf nicht erfitlyee, Dacs dody bdchfE ndthig wdve, ihi
jumiffen.  Albertus, der Landgraf in Shiingen, und Margaraf ju
Menfen, Deleher, wegen feines unartigen Sebens, Den Bey . Namen
Tt 3 Degenex



£83 ( 332 ) §6%

Pegener befommen, twolte auf Anjlifften Cunigunde von Sfenbderg

Anno 1270.am Tage Jehannisdes Tauffers, feine Semablin Marga- -

retha, Kapfers Friderici 11 Todter, durch einen Seaberi »Naven, Oet
taalich auf das Schiof Wartburg mit swepen Efeln Hols und Waffer
gen Sof ju bringen pflegte, olebermafien laffen hinvichten, dag ev als it
Gcipenft fich becEleiden, in der Fieftin Cammer fehleichen, und ibr im
©ebluff ven Hals umdrehen folte. Weil aber diefer Nare mekyr BVerftand,
auch mehr Treue gegen feine Sirftin, al8 fein Herr gegen feine Semablin
batte; fo Eam er jwar in die Sammer, in weldye ibn die befagte Concubi-

ne Des Firften eingelaffen, und verbarg fich eine Weile; madyte aver
endlich ein Gerdufdhe, dab {te ecrwachte, evsehlte ibr die Urfachen feiner Ans

toefenfyeit, und bat weinend um Gnade, vermabnte auch die Fivfin, daf
fie fich obne Reit - Verluft fortmachen, und ihn mit fich nebmen folte;
voelches auch gefczehen ift.

Gundling.

berman Bedencle nut, voie arof die Naveheit und Thovheit diefes
Siteften und feiner Maicrelle gewoefen, Dag fie die Ausfibrung eines fo
widtigen, obfcho: bofen Anfehlags, cinem Fragen=Naren gnvertvauet,
Kedoch dergleichen Dinge find difters MercEmableder Weigheit GOttes,
roann fie Die liffigen Anfchlage gottlofer Leute ju Schanden madhen will,

Sdalifact. !

Cines SchaleFs » Naren , roelchen dev Kapfer Maximilianus I, bey
fich gehabe, und mit Dem et fich offters febr familier gemachet, haben wic
bereitsin unfever povigen Untervedung extvehnet.  Aber ebendiefer Kapfer
hatte auch nodh eine gang andere Eurkreilige Peefon bey fich, fo Cung von
Dev Nofen gebeiffen.  Diefer ffunde in einem febe geoffen Anfeben bey dem
Kapfer,toeil ev ibn,in toichtigen Handeln,die mit Lebens-Gefalyr vermifchet
gervefen, probirvet, folchen audy allejeit treu, und , unter der Seffalt dev

Thotheit, febr anfehldgig gefunden, der ihn auch etlichemal gemwarnet, .

und bepm Leben erhalten, wesroegen et befchencFet roorden, und nicht dev
Sevingfte unter denen Kapferlichen Sebeitmen Rathert ju fepn gefchienetts
Gunbdling.
Bon diefern MNann babe ich gelefen, af er ju St. Sebaftian in Augs
fourg, neben einem Srucifiy, als ein Schader jur vechten Hand, im Bilds
nif bangen folle.

Shalifad. -
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Dem fene toieihm toolle, fohat evdem Kanfer viele Kurbtoeil gemar
dhet. - Bu Augfpurg hat ec einfimals cin Schmein an einen Pfal gebune
den , heenach alle Blinde jufammen geruffen, einem jedweden einen Kole
ben gegeben, und fie heiffen jufiblagen , mit dem Beding, daf der, o die
Sau etfrhlagen 1ixde, fie audh beFommen folte; roobey e dann gefcheben,
Daf die Blinden einander felber wacker um die Kopffe gefchlagen.

: Gundling.

Aber das ift cine Kuraroeil geroefenr, woraus allerhand Ungemach
batte evfolgen Eonnen, und vieleicht au erfolget iff, wannetroa ein Bline
Der Dem andern einen Avm, odet ein Bein, entjtoey , oder ibn gae todt ges
fiblagen. Syndeffen liefet man, daf bevgleichen Luft» Spiel, mit etlichén
Riuden , und einem gemdfferen Schivein, Anno 1489. in Gegentoart
Ehurfieftens Friderici ju Sadfen , audy bey Swickau ift gebalten

Toordett.
Shaltfack, :

Bielleicht find die Blinden geharnifcht geroefen , toie eftva dicjenigen

s fepn pfiegen, toelcheein Fup-"Turnicr balten, fo,daf ibnen Fein Scblag,
weder quf den Kopffy_nod) auf die Avtme, etroas hat fyaden Ednnen. YAne
Dereraeftalt olte man fidh freplich ein gar groffes BedencFen madyen , mit
Dlinden Leuten eine devaleichen Kursroeil anguftelen.
A8 dem Kayfer Maximiliano I.im Krieg das ®¢ld abgieng, viethe
ibtm fein Cung von der Rofen , Da et ein SecFel-oder Jabl:Meifter voerden
folte, fovoiirde ev que) Geld haben.  Hicedurdy gab ev dem Kapfer ju vevs
fiehert, Daf evvon feinen Schasmeiftern, Sahl-und Seckel-Meiftern, gav
febe Befoblen und bettogen tiiede. :

€3 fagen audy pofiertiche Hofleute und Naveen ifrer Hevrfchafft
mandyes unter die Augen, wag por Lafter und Sebrechen fie an fich bat, das
fonft fo leicht Bein andever fagen darff, vder yu fagen begebret. Solcyes jeie
get DerBVerganz

Ein Herr, der Narven halt, dev thut gar weiflid) dran,
WBeil, 1008 Eein Weifer darff, ein Nave ihm fagen Fan-

Sener, fonft (60liche, Kapfer fief fich von einem Auffchneider bereden,
8af fein Stamm ven dee Arche RNod her Fonne ausqgerechnet erden. Da
fidy rn ber Kapfec nicht rovite abroendig macdyen laffen fprad fein pofiiertis
cher Kochguihm : Wlesgnadigfter Kapies! Jego chre ich Cr, %?aic?%

q
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faft wiecinen Oty fliechte aber,oanns bif auf den Kaften No Fommt,

Da toiv bey Demfelbigen {ehr nabye Dorfiten bevroandt roerden. Dartibev evs

yothete Dev Kapfev,und rard bervogen,von feinem St abzufteher.
Gundling.

(8 man Anno 1613. ju Regenfpurg einen Reiche-Tag bielte, hat
pasjenige, a8 allva verricpet worden, Des Kapfers Macchie HofRNave,
Namens Nelle, gans avtig und Fucs veefafet,  Celiel nemlidy cin {dhones
nettes Birchlein einbinden,und trug {vldhes unter denen Armen herum. Als
¢r nun pon dem Kapfer gefragestwurde, 1wag e damit wolte? fprac evs
@ hitte die Reichs-Acta drein gefchrieben. Bie aber bev Kapfer begierig
toar, die Acta julefen,das Bud durchblatterte, und alles weif fande, ants
voottete der Mace Nelle, auf Befeagen: Wavum nichts da ftinbe? Dies
voeil nicht8 ift ervichtet voorden, fo babe ich audh nichts hinein fdreiben

gonnen.
Sehalifack, \
Bom Thrcifchen Kayfer Bajazech dem Crften, toeldyer endlich bom
Tamerlan gefangen worden, wie Jhe bey unfevm Difcurs Bereits felber
ermvebnet, liefet man,dag ev einen Hof-Raven gehabt, dev febr viclen SNens
fchen,durch feine fonderbaren Einfalle,dag Leben ethalten, weldhe andever=
geftalt odven hingerichtet worden, weildet Rayfee cin febr jach - jorniger
Nann gervefen,  EndlihFam dieRephe felber an diefen Marvn, daf ¢v
folte umgebracht tozeden,  Solhermnady mufteer, auf Befehl Ves Kays
fors, auf einen fehv hoben, und im Felde gang frey geftandenen Baum fiei=
gen 3 etlichen Soldaten aber war befohlen, Den Baum umjuhauen, Ob
nun ool der aeme Nave des Kapfers Nathe uad holye Bediente, aud die
ponehmften Keiege-Officiers injtdndigft bat, dag fic geruben modbten,
pot ihn 3u bitfen ; vooltees doch Feiner twagen, und oin LBove borihn redett.
Derohalben evgriffe der, in Todtes-Gefaby und engfien getvefene,Nare
die Refolution, dafev feine Hofen niedevlich, und mit dem, toas aug
feinem Baudy Fam, Die hauenden urd arbeitenden Soidaten vom Baurts
abteicbe.  Dev ThrdFifthe Kapfer,roclcher felber mit sufatye, Eonte fich niche
entbrechen, dariiber vecht herglich gu lachen.  Der Nare aber evlangte tite
fermeile Gelegenbeit,wicder bom Baum hevabd ju Fommen, und dem ot
3y entgeber.

Gundling.

Das ift ¢in Mftiges Hiftorgen, und betveifet, daf man fich auch
. bifroeilen
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bifweilen mit S = - toides diejenigen defendiven und ethalten
Fan, weldye beftimmet find; einen um dag Leben ju bringen.
Sibalfad.
© bedienen fich aud ja wobl mandymal Sroffe Herven ihrer Furte
1o iligen Jathe, Daf fie dureh folche andern etroas faffen ju vetftehen geben,
oDet in einem Gafftgen bepbringen; odevaber es thun folthes bergleichen
ndvvifie Kerl felver, und cemeifen Daduvch ihrem Heren cinen Sefallen,
oDet Dodh einen guten Dienft. Ler Der Herog bon Buckingham, unterm
Gonig in €ngeland Carolo L geroefen 3 toie hoch ex pon diefermn Konig er-
hoben und-0af ev endlich bon einem difguftirten Officier, auf eine
meuchelmbroevifibe Art , ums Leben gebracht worden, das roerden alle
diejenigen tiffen, weldhe fidh nueein roenig indet Hiftorie von Engeland
umgefehenhaben,  Diefer Hevgog, der allfein G liicFe dern Konig ju dane
cEen hatke, pliegte Dem ohngeadytet feb feey mit ihm ju ceden , uad fidy fo
gegen ipnaufsufitheen, daf es faft (chiene, als ob. et Den Refpect dabey
siemlich auf Die Seite fege. Wie evnun cinftmals in dem Pallaft White-
hall desBalies mit dem Konig fpiclre fiinff gegen fisnffe , aud einen
glickiichen Schlag that, und jum Ronig fprad , obhne den aufm Kopffe
habenden Hut im gevingften dabey ju berithren: Mein Hevr! Jch babe
cinen guten Sblag gethan, lieff in Nare und Poffen = Mader hingu.
Diefer viffe dem Hertog niche allein den SHut vom Kopff herunter, fondern
abm ilym audh {o gav etrwas don denen Haupt-Haaren mit,anbey fprechens
de: Kommts Gud ju,mit Dem Konig bedeckt ju veden? Der Herbog lieff
ibm nach, und welteibm einen Stof geden. Der Konig aber fagte:
George! Laf diefes, ev ift enttveder ein Nave, oder befoffen.  Diefer abes
Beyrte oiedes um und {agte s Jcb bin jego Fein MNare, auch nicht teunclen,
fondern ein Schottifdyer Eoelmann, der nidt leiden Fan, Daf diefer bevive-
gene Kerly der G, Maijeftat all fein Gliicke 3u dancEen Bat, ofne einige
Ghrevbictung mit Shnen fprechen folle.  Daf diefer Goelmann ein Nare
geroeferty Das bat feine Richtigeit, roeil e, anderergeftalt, cine o tiibne
Fhat nidht wiirde begangen haben. b ers abe aus eigener Beroegung
gethan, edet bon andern vornehmen Hofleuten, dieden Hohmuth des Hecs
f0g8 Hon Buckingham gerne baten mwollen beftraffet wiffen, Daviu ange-
fiiftet worden? Das [&ffe man dabin geftellet fepn-
Gundling.
9(1s Ranfer Fridericus Barbaroffa tn Ktalierij0g, und su BVenedig
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folte vefibencPer voerder , nabm ev, bey Befehung des Venetiarifchen
Schages viele Eoftdare Kicinodien in die Hand, befabefie, und wildye ihm
am beften gefielen, Dielobeteer; wodurd) er ju perfichen gab, daf er ¢ine
gder Die andern gerne hatte. Al aber die Venetianes cinen Becher von
®laf, roorinnen viele Edelgefteine und Kieinvdien lagen, desgleichen fonft
niodh fthone Slafier, fobeyfammen auf einem Tifd) frunden, nichtaufydr-
gen hevaus yu firerchen, mevefte Dev Sapfer gar bl , 0af die Venetianer
gefonnen fevn mivften,ihn mir anders nicts ats Glaf pu befencFen, Dody
ver Rayfer winclte feinem Naven, dak eranden Tifh fiofin folte, auf roels
dendi: Gafir ffunden, damitfelbige hevunter, oder umfallen und her=
Brehen mochren.  Soiches vidbtete Der Nare nachy des Kapfers Wunfdy
ing Bercf, tovcFelte,und ftic§ dermaffen geraltig anden Tifch, daf diefer
umfiele , und alle Slaffer secbracben.  Dierliber erfechracken und vetribren
fich die Wenetianer nicht roenig, witrden aud vielleid)t Den Naren lebenbig
gefchunden haben, 1wei! fich der Schade, denier gethan, auf piele taufend
Thaler belanfen.  Aver fiemufien dod), der Staats-Kiugheit u Solge,
Confideration vor den Kapfer haben, cudy mit dicfem fiber das, 10018 ges
fibeben tear, lachen, nachdem Dee Kapferdem Naven vorbero eine farce
Reprimande gegeben,die fhm Dod) nidht vonDergen gegangen. Anbey fagte
Dev Kapfer ; Udaun es giildene und filberne Sefchivre geroefen, winden fie
niicht fo leicht serbrochen fepn.  Dured diefe Rede bracbte er fich, an fare
dever Glaffer, bon denen Benetianevn , Fattliche BVerehrungen von Gufy

U 1vege.
it Shalifac.

lfo Bleibet e8dabey,daf Sroffe Ser ren,burd)'ibre Nareen, bifweilen
qudh etroag austicten Edninen,1ras ihnen gutund niglich ift. Unter folchen
aber, Die Denen Harven felber die LWalyrtyeit unter die Augen gefaget, iff
qud der forft siemlich grobe Eulenfpiegel mercroiiedig.  Diefer tam ju
¢inem Feften, und begebree ein Alimofen, weil, wieer vorgab, fein $Hands
soerck Darnieder [dge und nid)t mebyr gdlte.  AlS e nun gefraget wurde,
was ev vor ein Dandroerdt tonte? fprach er ; Feb bin ein Brillen - Mar
dhers Fan aber um Desroillen Bie Brillen nicht verfauffen, weil die Leute
jego, abfondetlich Fitrften und Heceen,durch die Finger feben,

g dev wcliberihmee Pring von Oranien, Mauritius, fein
Kriegs BolcF bey Nim:vegen gemtert und e6 hernady in Schladyr=-Ord-
nung geftellet hatte, feagte er feinen Hof=RNaren : Bag ifym web! diincFe 2
Obernicht feine Stelle vertreten, undibhm die feinige Hoeriaffen mo%e?

14
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Deor Nare fagres Nein. Fhyv fepd fo ungefehickt su einem Naven, alsicdh ju
cinem & 0= Seren, ana toiv alfo taufehen wolben, wirden ung die
Hevren Staaten beyde gav bald abdancken,

Gnondling.

Sndefiniff Dodh eben diefer Pring Morig bon Oranien dem Scherg
fiee Die maifon cgcben gewefen , bat audy viele pofieliche Reden, und
fianreie Eiufalle, abg feivem Munbde gehen laffen. Etiftcﬁ, toelcher ges
foset: ©er Teutfde fope, im Krieg , wie eine $auf, bie fich todt {thlagen
lieffe, ohne gurodichen, e Frankos wieein Floh, der allenthalben her-
it biipffe, und fich nicht gevne fangenlioh.  Dev Spanier roie eine Filgs
Lauf, Die da, wo fie fidy einmal cinnifte, fchwevtich wieder hevaus ju brin-
gen fipe;  Der Jialianer rie cine 2Bange;pder Wand-Laufi, roelche alles
mal einen graftichen Geftanck binter fich lieffe.

Deor Teutfihe Philippus Macedo, nemlich dee tapffere Held, Phi-
lippus dex Aelteve, fandgraf ju {ocﬂ?:n, der Den herelichen .‘Btw: Namen
Magnanimus in der Diffotie fuhret  beFlagte fidh cinftens ber Kopff-
Tiely, fo ev empfande, yeil ev Den vovigen Tag ju vlel getruncien hatte,
Dem antroorfete fein Dof » Nave, Peter Bavenhau: Cr wolleihm eine
Qunit lehren, Das Lopffroed ju verveiben.  Der Fheft begebree: Er folte
fagen, wag es ware? Der Nave antroortete: Er folteden gefirigen Raufely
mit dem heutigen vevteeiben.  Der Fiingt frady: So twerde ich morgen
francFer feyn ale jeso.  Sievauf fagte der Nave: So teincke dich alsdann
toieder poll.  Iie aber Gbermorgen? fragreder Finft. So thue dergleis
dhen, vevfeste hievauf ber Narr. - 2Bie dann dennachherigen Tag? fragte
Der Fleft nochmalg.  Dev Nave eviviederte: Fe, fothue ihm audy rieder
fo. Sulest fprach dev Fiwjt: Las wird aber endlich daraus werden?
oorauf Peter Bareubaut antrortete : Diefes mwied daraus,daf du julest
sum Maven wirff, wieich bin. b bedancke mich por deinen Rath, bes
{ibloffe endlich Der Fiteft,und mag ifym nicht folgen, fondern il vicl liebes
mit meinen heutigen Kopf-GSehmersen vorlied nehmen.

Sihalifad,

Der Rat, welchen Peter Bavenhautjgegeben, nennen die Sauffs
Briver und Truncenbolde : Hundes-Haare auf einen Raufch legen, den
man fich gefoffen.  Jndeffen iftund bleibet ¢ wabr , daf man die Wer,
nunfit verfaufit , wannman allupiele hefftige Debauchen madyet, und
immo einen Raufch anf den andern uﬁ‘eef- Saget miv doch ; roerthoter

Ha Dy

e ——
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Herr Geheimer Nath und Preefident! Ob Fbr dafiie haltet, daf das
Schimpff - Wort Barenhduter, etroavon diefem Peter Bavenhaut feinen

Yrfprung habe? '
Sunbdling.

Das bleibet eine unauggemadite Sadye.  Denn obgleidh einige daflie
Balten, ¢8 Eomme vondiefemn Peter Bévenhauslyer; fo roiderfprechen doch
qndere, und bebaupten: Eshabe feinen Urfprung pon denen alten Teuts
feben, Die, wans fie nicht in Krieg gesogen, ju Haufe dem Miufiggang fich
ergeben, und auf cinec Davenbaut gefchlaffen, odervon andern Leuten, fo
die Biicen tangen gelehrt, undhernady diefe ibre Kunit vors Seld fehen
faffen, wie noch heut ju Tage viele Doblen thun.

Shalifad,

SBohlan! roiv toollen uns um den Birenhiauter-Namen weiter nicht
eEimmern , fondern ich roill Guch vielmebr etroas vom Elauf Naren ers
seblen.  Diefer;roie er fabe,dag die benden Heeven Gebrideve ju Sadyfen,
semlich der Shurfiteft Fridericus Bellicofus, und fein Bruder,der Lands
gvaf in Thiringen, Wilhelmus, mit dev Landes - Theilung umgegans
gen, batein Foftbar Kieid angejogen,ift damit ;u Hevsog Sriverichen, vdes
dem Churfiteften, in das Simmer getveten, “und hat den Heven gefraget,ie
ihm Diefes Kleid gefiele 7 Nachdem dev Siieft geantroovtet: Sehyr wobl;
ift Claug wieder abgetreten, hat mit einec Scheere Das Kleid miteen von
cinauder gefebriitren, unden haiben Thel alleine angeleget. Da er nun
svieder ins Rimmer geFommen, hat er Den Leren bon nevem gefraget : Iie
ibym jeto das Kleidanftinde? Darob evwicft fich det Furf febe jornig und
faate: €rweleihin Claufjen, diefer Lhat halber, cinen Stod - Sehilling
gebenlaffen.  Dievauf antmortete dev Nave: Meinetroegen , 1ic es it
gefallet.  Hber exfennedaben, daff audh duStreidye werth fepeft, des du
viel einfehoner Keid , als diefesift, durdy die Theilung des Eandes zevv

eiffen wiljt. :
Gundling.

Sulle marn nun bernach einen folcy b Menfdyen ookl vor cinenNaren
halten? ein feinesveges s und jum wenigfen idy meines Ovts Fan midh
deffen nimmermehy bereden.

Schallfad,
Einftmals fahe Claug cine Fvav, die fich hberaus fehon gepuset, ugg
[
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ausdem Fenfier unter die Junggefellen quf dem Marckt fabe. Fu dev
forac) Clauf: Weiblein! Weiblein! Schmitckelt du dich alfo Deinem
Mann 3u Licbe, und ju Ehren) o fritt ab pom Genfter,  Dennauf dem
gnbarcft giebet ¢8 vicle leichtfertige Bogel, weldpe Suft ju jungen Jraven
aben.
@in Konigin Arragonien Batte auch einen Elugen Naven, weldher
quffchriebe, toag vor Thorheiten taatich am LHofe verfizlen, febte dannene
hero einftmalg unter andern; Rex Nofter hat efnen Mauritaner, mit
piertaufend Ducaten, nach Jtalien gefdhictet Neapolitanifhe Jferde
einutauffen. ~ ®er Kdnig Eommt ber Das RNarren - Diarium, und bes
. fpridht ihn s LBarum et Diefes vor citte Thoeheit hielte? Ber Narrantovte
tote:  2Bannder Kerl auffen bleibet, werden nicht €. Majeftat fagen
© roie binich ein Feace gewefen! Denn Trauwoohl veitet offt bas Pecd
roeg.  Der Konig fprady woeiter : FBann et aber nun roiederfommst?
Dee Navr antroortete: Woh! dann! o will idy Er. Majejtat Namen
ausiéfeyen, und den Mauritance andeffen Stelle fegen.

Gundling.

Dasift bey nabe fo ein Mann gerocfen, wie dee Rénig vonFrancreic,
Francifeus L. deren einen bey fich, gebabt, defjen beveits bey unferer poris
gen Unterreoung Errochnung gefcheben ; und devgleichen Parallel-iftdre
gen findet man piele.  Een jebo fdllet miv audh ¢in, voas von cinem
Clemens Marott, der eine turbeilige Pecfon am Frangdfifchen Hofe
gemefen, afgeseichnet frehet. Diefer beleidigte das Sof-Grauenjimmer auf
gax vielerley vt und Weife.  Derohalbentrat das gefamte SHof-Frauens
3';“‘“9" wider i jufammen,nd exhiclte fo viel beym Ronig,paf Clemens
Marote bonibnen folte mit Ruthen geftrichen werden.  Aber diefer er=
bizltebiym RKeénigourd einen Fuf-Fall , daf die, fo unter dem Srauensime
mer eydlich dacthun Ednte, (fe wave Feine Huve, ihm den exften Streich
geben foite, Uil fich nun Feine jur Schrochrung dicfes Eydes perftehen
walte, bliche Die gange Execution unter megen. ehet, werthefher Here
Baron! ob Bisfes niht bey nalye eben fo Flinget, rofe Dicjenige Begebenbeity
welche Kyau einftmals mit dem Hof- Frauenjimmer folle aehabt baben,
Sonuch, i fonft {chon gefaget, ein “Poffen,und cin Streich, Fan frenlich von
unter{dhiedenen “Perfonen fenn begangen und angegeben toorden.

~ Gben Diefer Clemens Marorte frat einfimals, im Spasierengelyen,
einem Koniglichen Sammerdiener gur techren Hand.  Weil nun der
Hu 3 Konigliche
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be Cammerdiener , aus Hoffact, fich verlauten (ef: Fely Fan nicht

[efver, DA miv ein Jtare juv vechren HAnd gebye s trat Maroce gefdyroinde

auf vie lincke Seiteund jprachs Aberid Fan bas gap wohl [ziden.
Shallfad,

Philippus, der Mavggear ju Baaden, batte einen Naven an fels
nerms £)ofe, Dev Lips gebeiffen, und von Natue febr alder getvefen, Al es
fich nunbegab, Daf man vathicblagete: 200 die Fuden folten ing Land ge-
nommen werdent ober nicht ? und dev Mavggraf aller antefenden Rithe
Meynung derrommen, voandie ev fich ju dem Naren, undbegelyrte, daf
aud) Diefet feine Mevnung fagen folte.  Der Nare antwoortete: Ja, ih
rathe, Daf Jhv fie einuchmer,  Denn fo werden wiv alle Religionen im
£ande haven, bip auf dle Eiyiftliche,die ung nod) eemaygelt.

Gundling.

Als im Jahr 1519.die Difpucation jwifthen Doct. Luthern, und
Dodt, Ecfen auf dem Schlofje ju Leipsig ift gebalten moorden,hatfe Herbog
Gevrge , der veiche Marggraf in Meiffenwelcber der Difpuration pecfdns
lich bepgervohner,, einen eindugigen Ytaven bey fich, welcher feinem Heven
meiftentheils yu Fuffn faf.  Diefen hatten die Hofleute bevedet; Esrdre
die Difputation feiner Heprathy wegen angetelt, ob man ibm ein Ieib
nehmen laffen folte, odevnidht? Man febte annodh bingu ;- €5 fepe Doct.
uther auf feiner Seite, daf man es julafin modyte.  Aber Do, G¢f
ftiinde daxtider, und roolte foldyes im geringfien nicht jugeben. Destweqen
voarff dex Narr, auf Doct. Ecken, einen hefjtigen Unwillen, und fo offt e
in Dic Lateinifibe Difputation fam, fahe ev ihn, mit dem cingigen Yuge,
ftave und grimmig an.  Doct. €cf, welcher diefes jwar oblervirte, aber
odh die Urfache night wuffe, marum e gefchahe, fabe den Narrn wieder
febr fbarfy an.  Wad damit er ihm fein Gebrechen aufriicFen mocyre, deiichs
fe ev mit Der vechten Handdas cine Augesu.  Dartiber hat fich Der Nave
dermaffen erzivnet,0ag er, mit lauter Stimme, Doct. Ecfen einen perloges
nen Plaffen, Sebelm und Dieb gefcholten, und mit groffem Ungeftimm
aus Der Stube gelauffens woriiber fich-ein grofies Gelddyter erhoben.

Shallfad,

Aber ift nun Dodt. €d nicht ein weit grifferer Seck gervefers, alé die-
fer cinfaitige Menfd feiber,neil ee ficy mitibm cingelaffen, und demfelben
ven Mangel feines einen Auges vorgerticFer ?

Seacr Wuchever war jornig auf den Driefter, daferinder ‘Dtlgbfsf
gefagts
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gefagt: Der Tenffel wirde die Wudperer in die Holle tragen.  Detotves
gen fagte ein Dtare ju dem Wuckerer: Das leugt dee Plafe. el miv
einen dicen Pfennig, fo toill ich ihn bov allem BWaolcF igen freaffen. Dee
S3uchever ourde mit ihin eing, und fie giengen mit einander indie Kivche.
Atlhier fiengder Mavean, und fpradh gum Priejter : Heve! Kb hadt ges
prediget, Dev Teuffel roerde die 2Bucherer indie Hille fragen. Der Prics
feer antroovtete: 30, Dafprad diefer: €6 ift nich¢t wahr. Dot Pree-
dicant fragte: ZBarum ? ©Oa lief fich der Nare vernehmen: Darum,
voil et fhynennidht fobiel Ehre anthun wiede, dafer fie teige, fonderner
witede fie vielmedr bey denen Fisffen nebmeir, und bincin fdleppen. Da
lachte jederman,und evhatfe den Dicken Plonnig verdienet.

Ein Groffer Hevehatte einem feiner Bedienten einen Difkrick Landes
mit bielen Unterthanen vepehvet. Diefer 308 hin dieHuldigung eingunehmen,
urde auch aufs allecbefie bon ihnen empfangen, indem ihmciner deey,der
andere fechs, sehen und so0iff Reblr. vevehyrte,  Der neue Heve lieh alles,
as ein jeglicher gegeben, fleifiig aufjeichnen; und dadas Jahe unt war,
forderte ev bon einem jedweden toiedst foviel.  Diefes triebe evetliche Falye
ve, mit groffer Befchroerde und WeheFlagen dever Unterthanen, bif ee
endiich pom Podagra befaflen und betfligerig murde. Dabegad fichs,0af
et eimtmale felbffen 0as Liche, o ex bey fich hatte, vermalyrlofete, davon
Das Befre subrennenanfieng.  2Wiees fich nun figte, daf niemand von
denen Seinigen , als nur ein MNave bep ifhm war, Dem ev jurufite, cv folte
Dod) [0fdhen 5 toolte Diefer o8 durchaus nitht thun, fondeen fpracy: Ja,
toee ein Nare rodve , und [Bfhetes Hbers Fabr mifte ich toiedev [Hfchen.
®enn alles, wag man div einmal thut, das muf man div alle Jabre thuny
 Budlief alfo den Heven verbrennen.

. : Gundling.

Die Sacbe ift frbhe woh! erfounen, wann fie gleidy, an und vor fidh
feber, nidyt wabe fepn folte, -~ ©5 gieber andy folehe Serren genug, teldhe
von denen Unketthanen, beffandig, als eine Sehuldigkeit fordeen , as fie
¢froa ein odev Das andere mal qus HiflichEeit gethan haven. Daraus
entfichen hevnach langmierige Procelle, die fehr viele Souffser nadh fidh

3ichen.
e Sdyallfnd. :
| ; @in vornehmer Frangofijher Cavalier, von Morville genannt,
fabeeinen aebobrnen RNaven auf cinem Do, genannt Sufai, und fragte
ihn: b ev wicht fein Ware fepn rovite ? ev folte fhdne Kheider, aueh gut

Eifen
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€ffen und TrincPen baben. Der Nave fagte: Nein, ich bin meines Bas
tevs Navr.  TBilfE dut einen Naren Haben, fo muff du bey deiner Frau
fdlaffen. Der Herrvon Morville verfesste: Xch bin zu Flug, und fan
Feinen Maven jeugen.. Der Nave antrvoriete: So [af mich bey Deinem
Beibe fblaffen.  Der Herrerriederte: So wird dag Kind nicht mein,
fondern Dein Nare feyy. Hievauf verfeste der Nare » Halb toicd er Doch
Deines Teibes feyn, find mefnen batben Theilteillich dir {hencen.
Gunbdling.

9 diefer Nare gefdllet mic Gder diemaffen oobl , und feine Antrosre
dienet mit jum Berweif: Daf die bod) eingebildete Kugheit und Lkigs
Beit, Offters, bovteefflich abgeleudbtet und bejahlet wird, wann fie fich

an die Shorheit veidet.
Schalifad.

Am Regenten» Spiegel , welchen Doct. Schuppius gefdhrieben,
liefet man : Daf am Kapfeclichen Hofe einfimals ein artiger RNare ger
toefen , welcher, als et gehoret , wie uber cinen Fiivffen geFlaget worden,
dag ev fein Salg aus feinem Lande verfaaffen, nodh denen Benadybare
ten ums Geld wolle fglgen laffen, acfprochen: Lieben Herven ! Ee hat
dag Salt felbff von ndtben.  ARifjet Jhe uicht,wie er feine Bavern febin-
det? 2Bann et fie nicht wolte cinfalsin iajfen fo voitede ¢8 eitien groffen Ges
ftanct im gangen £ande geben. ;
Gundling.

Dem Nomifdhen Kapfer Claudio gab eint Poffenveiffer einen guten
Gtich, da er ju ihm fagte: In uno annulo boni principes poflunt
feribi atque depingi omnes; bagift: lle gute Sitcflen Edanen jus
fammen in einem Eleinen Finger=Ring gefcbricben und abgemablet wecden.
Bom Sungen von der Refen fdllet mir jebo audy noch ein, daf, wieer
cinjtens in dem Spicl jwey Kavthens Konige befommen, und ex dieMit=
fielende gefraget : b dner gewonnen,der Dren RKonige batte? derfelbe
auf ihr Bejaben, den Ranfer Maximilianum bep der Hand gefaffet, und
gefagt: Da habt ihr soes nad der Karthe, fodann auf den Kapfer gervies
fen, und gemeider © Da it der dritte.  Darauf bat er fich ju dem Kapfer
gervandt und gefvrodien : Siehe? Bor einen folchen Rarthen = Konig
balten dich deine Furffen. Denn es ft beFannt , daf es unterm Kapfet
Friderico 11Lund dann auch Anfangs unter fiinem Sobn, Dem Lapfee
Maximiliano L bifreilen um die Kapferliche Dobyeit im Romifchen Reiche

gav [ldyr befchaffen gerefen.
' Sdatfad.
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Shaltfad.

Bey einer Armée bofande {ich einftmals ein Navr, welcher gar piele
pofierlicbe Neden von fich hoven liefe. 9IBie nuny der en Chéf lcom-
mandirende General potn Seind devmafen geldhlagen mutde daf all fein
Sufoole in Die Pfanne gehauen worden, oder dod fonit im Stih
geblichen, lief {ih Dir gefehlagene General berlauien: Er miffe ¢8 nodh
einmal auf gut reuterifch wagen.  Ja, vevfegte hierauf der- Nare, e8 mu§
feeplich veuterifch feyn, oder gar unterbleiben : Ddenn das Supoolet ift
pevlohrent. i

Sener Fiiet, welcher ein prachtiges G3ebaude von vielen Bogen und
Gaulen aufgervbret, andh fich bamit gefoaltia arof ju madhen wufte,
fragte einftmalg feinen Hof- Naren . was ihm bey diefem Bau dincke ?
Da fiihrteder Nave den Fiiefien an ein Fenfler, seigte ihym den Himmel,
und fprady: Das [af mic einen Baumeifies fenn, der gar Feiner Saulen ju
cinem foldyerm untegreifflicoen Eerc bedurfft hat.

Einanderer Fuwjt hatte einen Furttoeiligen Dtann bey fich,toelchem ce
einen gewiffen Stab oder StecFen fo lange ju tragen anbefoblen , bif einee
$ame, et ndrrifdyer odre als ¢t et folte ex algdann den Stab iibergeben.
Ras gefchabe? Etliche Jabre hernady ward Der Giivjk todt Feanct , und
Der albere Menfd Fam ju ibm vor dag Rette. Det Fiirft seigte ibm feinen
gefabelichen Quftand an,und fagte: Daf v nun batb werde fort miiffert.
2o ilft du dann fin? fagte der Nave. Jn eine andere Belt, antroovtete
det francfe Here,  LWann Fommeft Dt Dann toiedet, fragte der Nare
nodymals, etmwa in einem TMonath odev proep? Nein, fagte dee Giivft.
Bann dann, fprady der Narr, vielleicht iibers Jahr ? Achneiy! nimmers
mebt, antroortete dev Fiivft, und holte Dabey cinien tiefen' Seufféer.
RNimimermebr 2 fagte hierauf d.r MNarr, was haft du daon borten bov
Ynitalten gemadyet, daf bu fo lange bleiben Fanft? Gar Feine, verfeste
per Dere.  Keine? ervoiederte der Nare, o fo nimm du fein meinert
StecEen.  Du wilft auferig weg, und in eine andeve LBelt gichens faft

abee nidht darauf gedasbt, mie du dore leben roolleft, und il nimmermehe
wicderfommen.  Ep! fo nimm gefchroinde meinen Gteckens ja, nimm
iyn immer bin.  Denncin folder Nave binich niemals gevoefen.

11, Theil. Xy Gundling.
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Gundling.

Rein Prediger batte diefem Fiirften cinen beffern Berroeiff, wegen
feines gefiibreen fichevn Eebeus und IBandels geben Eounen. €8 ift hiers
nechit aus dee Crfabhrung bezannt a folde einfaltige Seute offters mif
einem fonderbaren 2Weiffagungs-Seift begabet find , Decgeftalt, Dok fie
¢fas vertiindigen, reden, oderaudh tool! einen Ratly geben, woraus ju
urtheilen, daf es von einem weit hohern Drt, algvon ihnen felber, hevs

Fomime.
Sdyalifad,

Qur Bejtarcfung diefer ewres Mepnung tonnen gar oiele Erempel
angefiibeet roerden. Bom beruffenen Elanf Naren am Sadjifchen Hofe;
yoitD in viclen Nachridten verjichert, daf er einjtens an ¢inem Fenfter
geffanden, und fehr fraurig aerefen; mworgegen dee Churfiugt fon SHere
fich an Der Tafel fiberaus lufiig ergeiget, 218 abererfordert und gefraget
worden: 23arum Slauf o traurig rodre? hat ex dem Churfliciten feine
SuolichFeit vervoiefen, undihm gefagt: Daf ein gewiffes , wobl josiff
eifen davon entfernet gewefenes, Ehurfiirtlihes Gehlof. und Amt=
$Haus brenne, undeben jego invollem Feuer flehe. Spieriiber hat mau,
gleich ju der Stunde, vecht herslich gelachet, alg iiber einen thorichten
Einfall, Aber denandern Tagift die betribte Nadricht eingelauffen, Do
¢s nue allyu wahe gervefen, und daB das Seuee febr groffen Schaden
gethan, weshald Elguf von der 3eit an, olg ein vesht fonderbaver Mann

angefehen worden. :
Gunbdling.

% verfidiedenen Biichern fiefet man, und dag meldet auch eln fo-
genannter Ridhter,in feinem Spectaculo Mundi; 1038 mafien cin HofNare
am Spanifden Hofe, unter dem Konig Philippo 1. habe ander Konigs
Tichen Tafel {igen fehen, Hugonem Boncampiuim, 0318 Bononien gebitigy
damals Dadgtichen Nunciam am Spanifhen Hofes Pervetum, €inen
Francifcaner- INond), eines Bauern Sobn qus dee Maref Ancona, Der
in {ziner Sugend die Schweine gehirtets Desgleichen den Proto-Notaginm
Sfrondati, einen Meplinder,  Unter andern furboeiligen GeprodncEen
nun, dieder Hof Narr vorgebradyty habe ev jum §onig Philippo1L. gefa-
get: Du meift nicht, mit wem duiffeft. Darauf habe der Ronig gefraget:
SBarum det tare iefes rede 7 und vom Narren feye geantrwortet roorDefi:
Darumy weil by mis drepen Pavfien iffefl,  Davauf ware der Nace

gegang;
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gegangen, und habe einen nach dem andern auf re Achfel gelopffet s 100
duedy ev die Ordnung ihrey Beford:rung angejeiget,  Soldhes hat andy
vichtig eingetroffen,und diefe drey Perfonen haben den Pabitlichen Stubl,
fo 1oie fie einer nad) dem andeen genannt find, twircfiid) bejtiegen, Hugo
Boncampius hat unfer Dene: Pabfien gebeiffen Gregorius XilI.  Perretus
ift dev berithmee “Pabft Sixtus V. und Sfrondati Gregorius XIV.

Die Englifthe Diftorie toeif feyr viel von dem Cardinal Wolley ju erjelys
Ten, dev eines Sleifchers Sobn gervefen, und bif 3u dem Cardinals- Purpur
geftiegen,  Crroar biernechft deg Konigs Hearici VIIL grdfter Staatss
Miniftce, und €v6-Bifchoff ju Yorck. Diefet lie§ fich, bey feinen Lebjeiten,
ein bereliches Srab famt dem Epitaphio aufriditen, Eam auch, malrendey
Reit, da man es verfertigte, dffters dabin, uniju fehen, wag ie Avbeiter
bondthiesten ? Ein Navr aber, der gefehen, daf der Cardinal fein Srab fo
fleiBig befuchte, fpradhguibm: Du thu fehr wobl, daf du dich deines
Grabes bey deinem Leben feifiig gebraudheft, und hinein gebeft. Denn todt
woirft Du dabin nicht beftattet rerden, toeil bom Himmel ein gans anders
befehloffen ift. €5 ift aud) in der That gefdyeben, toie der Nare gerveiffaget s
allermaffen Dex Cardinal beym Kinig Henrico VIIL endlid) in Uingnade
gefallen , arretivet worden , und hingevichtet werden follen,  Nun iff ee
swoar; als ein Sefangener, auf dem Leg geftorben, toic man ihh von Yorck
nach Londen bringen roollen, fein Hutheil alida ju empfangen; aber doch
nithEin fein exbauetes prachtiges Srab gefommen,

Scyaltfad,

Waan nun dergleichen Sachen fo wabe find, als fe erjeblet twerden,
fo fan manbernady einen foldyen Tann, der Narvheit u:d Thorheit ohne
geadbtet, von der er beherrfelset wivd, nich obne Erftaunen anfehen, aud
fich fajt nicbtentbredyen, Conideration dor denfelben ju baben.

% Herfieg Leopoldus yo Defterteich , der den Bey-Namen Gloriolns
gefubrgt, gieng Anno 1315, ouf die Sehoeiser (0f, und fudte, fie mit
aller Seroalt wieder unter die Pothmafigheit ves Haufes Defterveich ju
Bringen, bon dem fie fich [0 geviffen hatten, Al8 nun dev Hergog wit
andern Fiieften und Hereen vatyfylagte : Wi fie mit ihree Armee denen
Sdyeigern am fiiglichten fus Land fommen modyten 7 ffunde deg
Hergogs Naremitam Tifd),  Diefer bieh Jenny vou Stocten, lachte bey
Dem Rathichlag, und fprady: Fhe Herven foltet vielmehr vathfchlagen,
wie it wiedey heraus Fommen wwollet ? wann ihv ja ¢t hinein tommen

Xy a modtet,
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mochtet. €8 gefbabeaud inder Fhat alfo. Denn o Herbog wurdevon
denen Scbrocigern gefchblagen, Dergefialt, dap threr febr roenig , rootunter
fich der Derbog feiber befunben, und nody darsu mit groffer Miihe und
Noth, wieder juriiche gefommen. Sm tibrigen fteben ihrer viele in dec
Mepriung, als ob es von diejers Jenoy von Stocken herfomnie, daf die-
jenigen; fo vechte Crg=Narren find ;» StocP- Narven genannt werden;
toelcheg toiv aber toollen dabin gejtellet feyn laffen. Sedoch , mein
werthefier Herr Geheimer Rath und Prziident ! indem wir nod) roeifer
son Nareen mit einander reden, o oollen wiv auch noch ein mehrers von
dem Unterfeheid deverfelben bandeln, Die wivcHlichen Narren theile ich
meines Drts vornemlich in jroey Claflen ein, « 3n det evften Claffe gechne
jeb diejenigen, roelche narrifch find von Geburt , und velchen alfo, von
Sugend auf, die Bernunfft ift vertiret geroefen , die audh dahero, in
Feders und Seberden, gans rounderlich find, und nitht wiffen, mas fie

thun.
Gunbdling.
Goldye Seute toerden daber im Sateinifchen auch genannt Fatui, quia
fari nequeunt, toeil fie nichts formliches, veden tonnen,  Cines folchen
Naern Bater bat Feine Freude, fagt der Konig Salomo im 17. Eapitel

viner Sprichrodrter.
' Shallfad.

Sndeffen hat ¢ febon ganke Hanfer und Sefchlechter gegeben, in
welchen lauter Narren gebobren voorden. Die andere Clafle derer Nareen,
nach meiner Eintheilung, beftehet aus foldyen Seuten, toelche, durch
G3Dttes Serichte, und ernfthaffte Straffe, megen ihrer groffen Siinden
und Berbrechen, unfinnia und nderifeh roerden. Dennvon folchen Narren,
roeldye toircElich gang toll, unfinnig und rafend find, mithin ins Fol-Haus
gchoven, oderan Retten miiffen geleget merden, baben roir gar nodh niche
geredet.  2n Dergleichen Menfchen nun erfiillet §DtE feine Drobhungerny
tann ¢8 nach Ter Heiligen Sehrifft beiffer : Der HErr roivd dich fhlagen
mit YRahn- Sinn, Bindheit und Rafen des Hergens. Stem: Du 1oicft
unfinnig werden fiir Dem, 10as deine Augen fehen miiffen.

Gundling.
Lutherus ersehl: , in feinen Colloguiis, von eintein Biieger ju Rembergy
im Sadifden Shur-Crenfe, roelcher, in feinem Sarten, difters, e
armen Dfarrer, diefem um Beedruf, dberlaut nachgeftammelt, und nachs

gepredigets
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gepsediget, voie der ‘Pfaveerin der Kivche plegte ju predigen. Dariber feve
der gottiofe Biirger endlich Hirn - wistend nordens joder Teuffel habe

ibn gav befeffen.
, Schalifnd,

Dic Menfihen olten aber auch fein ihre Saben priiffen, che fie fidh
entfchlicffen einen Stand ju evweblen 3 und ich meines Oris woite nimmers
mehe einem Stammlenden rathen, daf er fuchen folte, ein “Prediger ju
werden. Dodh fan audy freplich ein Stammilender bifweilen eiren
gottlicben Beeuff haben, voannibhn etrva GOt ju einem gang befondern
YBerefzeug auserfobren hat; ie desfalls ehemalige Fiirften und Heevs
fiihrer Des Boldes SOttes, desgleichen Propheren, sum Exempel tonnen -
angefiihret roexden, ;

@Bundling.

Anno 1560. lie§ fich ein voenehmer DHeve in FrancFeeich, der Johann
Martin Trombartius gebyiffen, verlauten, ev wolle feinem Pfarver die
Naleabfchneiden. Erourdeaber bald hernach, auf ver dffentliden Land-=
Gitraffe, don einem wiitenden Wolff, feiner eigenen Nafe bevaubet, von
toelcher TBunde ex rafend worden, und vafinnig gefforben.

Der Poet Sabinus gedenchet einier Divne, welche, nachdem fie fics
tibereeden laffen, Den Teuffel su licben, und mit ihym , daf ev fie veidy
machen mochte, ju accordiren, foldyer aber, gleich davauf, ihr feine bafliche
Geitalt geseiget, fepe fie von Sinnen daviiber geformmen, {0 gar, daf die-
felbe an Ketten hat miiffen geleget werden, Hedio, eine von del, fonte
nichte als Erde und Mfk freffon, weil fie viele Avme und Hungerige Dveck
und Mt bat freffen heiffen, undift alfo An. 154.1. unfinmig gejtorben.
By $ener€bglmann i der Picardie, warff feinen Ring, davinnen ex einen
Spiritum fam;lxﬁrem batte, unbd deffens iibesdriifiig motden toar, ing Feuer,
yourde aber dariiber unfinnig, ;

. U8 Anno 1 539. der Cardinal Polus bemiiliet toar, eine groffe Bet-
vatheren ider den Ronig pon Engeland , Henricum VIIL ampufifften,
tourde et Secretarius deg Cardinals Sinnen: [0f, und er fhwaste in feiner
Krancheit aus dec Schule, woeldye LWorte dem Kénig binterbracht
voorden, der fiein Dbadyt genommen, und die ganse BVerrdtheren glicFlich
entdecfet hat. o jtraffre GOtt audy mit Unfinnigfeit jenen Konig,
welcher, durch Jauberen, den Ausgang einer gerviffen Sache erfabren
roolte. . Su folchern Ende beraubee ex eiwznﬁ feines £ebens, legte den abqes

k3 bouenen
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Bauenen Kopff auf eine confecrirte Hojtie, und that manderley Fragen
an denfelben.  Fudem aber das befragte Haupt nidhés antrovrtete als
diefes: Vim patior, Jch leide Semalt, foifi der Konig dariiber unfinnig
worden, und in foldem Wirten gefforben.

Bom Clodovze I1. Konig int FrancEreich, ecsehlet die Hiftorie, Daf
alger den Kichen- Shmnd aus S. Dionyli Kivdyen genommen, und ein
Bein von des Heil, Dionyhii Yem jevbrechen laffen, er daviiber feinee
Sinnen {eye beraubet roordeat,

Die Stadt Athea [hicfte einftmalg Deputicte, mit vicler Mannfhafft
ab, roeldhe Die Seatnen, Bildniffe oder Simulacra Damiz und Auxefiz Hon
denen Eginetten mit Gemalt abholen folten, daferne fie diefelben Statuen
nicht in der Giite wolten abfolgen laffen.  LWie fie nun Stricke anlegten,
and fie fort yu {thleppen vermeytiten , entffunde ein Donner» Letter und
GCrdoeben. Die Abgefchickten alle wurden unfinnig, und ermirgten
eingader felber. Denn obwobl GOLt an denen hepdnifdyen Abgotterenen
Feinen Theil gehadt, nodh jemalen einigen davan nimmet; (o hat exdodh
Bffters gefcbeben laffen, und [affet auch nod fego ju, Daf die Teuffel ibe
Berct in Denen Abgotterenen haben und freiben. :

%n dee Thidringifehen Diftovie liefet man, daf ein fogenannter Hiring
feinen Sevrss, den legten Konig in Thilringen, dervon einigen Ermenfeld,
gon andern aber Hermanfried , gefyeiffen wird, am Hofe des TrancFifdhen
RKonigs Theodorici, toohin et feine Suffucht genommen, nacdhdem er von
denen Sachfen aus feinem Konigreich vertricben geefon, ermordet habe,
Goldhes fepe in Segenmart Theodorici gefthehen. (8 nun Konig
"Theodoricus Den Hiring,, feines fthindlichen That roegen, fauer angefeheny
swdre diefer unfinnig roorden, hade mit dem Schroerdt andh nach dem
Theodorico gefthlagen, und da erihn veefeblt, fich gleich qufber Stelle
felbererfiochen,

Ein Konig derer Dt Sothen , fo ebenfalls Theodoricus gebeifferty
und in Ktalien von 493, biff 526. regievet; bat gleidhergeftalt einen
erfcbrecFlichen Sufall gehabt. Stine Hofleute befhuldigten den gelehries
Burgermeifter, 3u Rom, Bocthium, und deffen Schieger- Batzr Sym-
machum, deg Laffers Dex beleidigten Majeftdt ; da fie fich doch nuv etlichen
unbilligen Proceduren Decer Koniglichen Dedienten miderfeget hatten.
Gleichmob! lief fie Theodoricus fafk unverhdvter Sade hinvichten. A8
er nun turs darauf Tafel hiclte, und ein Fifch mit einern groffen Kop
afaetragen toged, Pam ¢8 dem Knig Theodorico fo vor, als wann ef‘gft‘

L]
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enthaupteten Symmachi Rop{f wdre; woviiber er befftig exfchrocken, uns
finnig worden, und in der Rafirey toenig Tage hesnach geftorben.

Shalfad,

©¢ roiderfabret abet auch bifroeilen frommen Senten, daf fie ihtes
Berftandes und dev Veenunfft bevaubet werden,  Fedoch er will mit
Dem Allerhdchfien deswegen hadern? Er hat allemal feine gerechten und
beiligen Urfachen, tim weleher willen ez folches uldffet.

Gundling.

Greplich ift 8 fo, toie Kbe faget.  Eine bebannte Grafliche Frdulein
weldhe Anno 16 17. geftotben, perfiele in einen ganglichen Abermwis, indem
fie, bey der Empfabung des Abendmabls, fich eingebildet , dag Erucifiy
auf der Hoftie ware fhwarg , und daber ein Jeichen, daf fie es unwiirdig
genoffen; in voeldyer Blddigkeit fie 35. Sabhre lang, und bif an ihr Ende

fiecfen geblicben,
' Sehallfad,

Man hat Epempel von Kindern, welche ing Waffer gefallen, und
Daviiber den Verjtand verlohren , audy Jeit ihres Lebens alber geblieben
find,  ndern roiderfabret folches durch allubefitiges Sehlagen und -
Blauen ifees Hauptes. Biele frudieven fidh ju Naceen ; viele gramen
nnd betiimmern fich ju Narven ; andere huven fich ju Navresn, oder moeedens
toll, weil fie allubefftio vertiebt 5 und rojeder andere fauffen fich ju Narrert,
Abfondertich aber thut das Sauffen diefen evfchrecklichen Effect bey vielen
Jungen Zeuten; die enttweder ben LBein, oder den Brandroein, aljuunmafig
in fich {auffen. Woerhaupt aber heiffet e8 nach dem Teutfchen Sprichroot :
uf einem vollen Beopff, ftehet elnt toller Ropff.

) u Agrigent in Gcilien foffen fich_einftmals jrodiff Jiinglinge
ermafen im 28ein aug dem Circfel, daf fie gans ndvrifeh vourden, und
mepnteny fie febiffeten quf dem Meer, und das Sehiff toolte von ibriger
Laftuntergehen,  Darum rouvfen fie Tifche, Bincke, Sldfer, Sihiiffeln
und alies, 1ag ihnen vortam, jum Fenter hinaus, meynten aifo Dad
- ©abiff yu exleihtern, und fhmiffen dag Gutlying Mecr, - Des Moraens,
and nod) viele Tage bernady , als fie, folder Raferen wegen, von ez
Dbrigteit jur Jede gefeset worden, blieben fie noch immee dadey, fie
hatten das Seiff ecleicbtert , ive eben ju vetten, und dev Aeltefte unter
ibnen, der in foldyern Tumult unter das Beste getrochen, fagte vor desn
NRath; Crmware, Der augenfeeintichen Sefahr defto beffer i enbgehen, in
den
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e unteriten Theil des Schiffes hinab geftiegen, Diefes findet man an
vielen Drten aufgezeichnet; wobey einigemelden, daf diefen Jiinglingen,
Denen e begeguet, Seit ihres Lebens eine geriffe Narrleit angehangen.

. % onandher wird durch ein Philtrum oder einen Liebes - und andern
Sauber- Tvanc ndrrifth gemadyet.  So giengs dem Caligula, der durd)
as {ehadliche Sifft Hippomanes, toelches ifym fein Leib Cefonia einge-
geben, toll und rafend worden.  &o gleng e8 dem vortrefflichen Kriegss
SHelden Lucnllo, weldher, durd) einbefommene Liebes-TrancFe, gang fol
gemadbet, und endlich getodeet worden.

G Der Bobhmifchen Chronice findet man gang fonderbare Erempel,
was bifweilen Squber - und Liebes- Trandke vov eine erfdrectliche
IBircFung gethan habens und idh tan midh faft nicht entbrechen, eines
und das andere dDavon ju erjehlen.

Der Ddhmifdhe Srersog Crocus, tweldher von Anno 670. biff 709.
vegieret, wird in der Bohmifchen Hiftorie vor einen tugen Mann ausge-
geben, der fich wohlauf die Hereren verjtanden , desivegen er audy vom
PVolcf jum Herhiog exmwehlet worden. €rhat 0a8 Schlo§ Plary erbauet,
welches jepo Wilcherad heiffet, und in Prag fiehet.

Diejer Hersog Crocus hinterlie§ drey Todter, Kalcha, Tetka, und
Libufla. Davon befam die Lekte durch das LobE dic Negicrung. Kafcha
yoar unverafeichlich in der Heperey; Terka in der Arbaey 3 tnd Libulla
in Der 2Rasriager - Rungk,

Solde Libulla ent{chiede eine Streit-Sadhe proifthen jroenen Edel
fenten. Dem fie nus-unrecht gab, der fiend an 1u laern, und fragte:
Barum eine 2Beibs-"Perfon iiber {0 viele Mauner regieren folte?

Libufa tuffre ywarihre Unterthanen jufammen, und erjeblte ihnen:
Do die BVigel Anfangs eine Taube jur Konigin erroehiet hatten.
Darnach waren fie mit dem gelinden Regiment nidht jufrieden gervefetty
and hétien den Habicht jum Konig gemadt; welder fidy aber nach
gehends von ihrem Fleifthe gefdttiget hatte. Dodh die Malcontenten
toolten fidh mit Diefer Fabel nidyt befriedigen laffen, ~ Al mward Libufla
gendtbiget, fich su verbegrathen ; wierwobl mit der Frepheit,daf fie nebuen
mocbte , wen fie wolte.

Darauf gi-na Libufla mit ifrem Wabrfager-Geijt ju Rathe,und gab
endlish Denen Standen Des Landes diefe Refolution: Gegen Mitternadty
am 2Baffer Bila, im Dorife Staditz, pfliiget ein Bauer, Namens Przemysh
mit sroeven {decFichten Oebfen, Der folle mein Gemabljund jugleich euet
J:)a-gng fﬂ}n‘ Qllwmm
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Aigdarm lief Libuffa it veiffes Pferd obne Sigel auslauffen, und
drepfig dever Vornehmiten muften Dem Pferd folgen , mit dev Berfiche-
tung: €8 wiide bas Pherd nicht aflein den Bauer an citiem eifernen Tifhe
fipeifend finden, fondern audy alfobald voe feinem sutinfftigen Heven niedes
auf die Firffe faben. g :

lies gefibal alfo, und dex ciferne Tifdy oav der umgebehrte Pflug.
Gchaar, auf weldem der Bauer dag Vefper = Brod verjehrte. So=
bald diefer Przemysl ihe Anbringen bovte, fHief ev feine Reute in den
Erdboden, band die Pfeede davan, und fagte: Gebet hin, wo il bers
gefommen fepd:  Alfobad fubren die Pfecde durch die Lufft in einen
Colfen, aus welyem, bif auf diefen Tag, ein Geruch hevaus geben folle,
-als wie qus einem Pferde-Stall.

Unterdeffen fieng dle Reute,0der dev Stodk, angu griinen, und bebam
Drey Sroeige.  3mep davon berdoreetens der Dritfe aber trug Hafel-Nifs
fe. Daraus weiffagte Przemysl, odee Premislaus: ®af von feinen
Nachtommen nur eine Linie vegieren rofiede.

ber den eifernen Tifth, woelches, wie fhon gefagt , dev Phug-
Sdaar voar,. madyte Przemysl dicfe Eebldrung: Daf die Bobmen, von
feinen NachFommen , mit eifernen NRuthen toirden gepeitfchet twerden.
Bl fie bieenechft gefommen wdren, da ev feinen Acfer Eaum halb ges
pftiiget hatte, foroiede, ey feinen Nachtommen, bifweilen Hungers-
Notly entftehen, ;

- Geine Bauer,Schue, von (indenem Baft ; deggleichen den Sadk,
mit dem fchimmlichten Brod und DuarcE, nabim e mi fich und fpracy ¢
Dafdie Schue ju einem ervigen AndeacFen folten aufgehoben twerden, und
feine Nachtommen fic) bey deven Anfchauiung ihves Derfommens allemal
evinnern. . Nachgelyends find auch folcbe Scine, bey der TBahl eines Hers
6098, und dann bey der Srénung eines Konigs, lange Jabhre, jederaeit
geperget orden, bif fie endlicy im Hufiten - Krieg verlohren gegangen.

. Etliche nun wollen behaupten, daf diefer Premislaus Pein gemeiner
Bauer, fondern vielmelye ein veicher fand = Here gervefen feye; roelcher
aber,nach der damaligen Gevoohnbeit, das Feld felber gepflirget hatte.
gcbnd) Dem fene wie ifym yoolle; fo haben die Eintobner Des Dorfies

taditz dag Privilegium, daf fie Feinen andetn Tribue geben dorffen,
alg jabelich eine Mete DHafel-Noffe.  LWann auch, von derfelben et an,
¢in Qonig gecrdnet ward, o iff allemal, jum Andenchen, eine Mege Hafe
Nirffe vor Dem-neuen Konig auSQefcbﬁtt% soorden.

11, Theil, o Nadb




£83 ( 352 ) f6F

- Nadh velljogener Bermahlung befevloffe Libufla, eine Stadt ju
Baven, und fagte u denen Bedienten : LWasder exfte Mann, den fie untes
Leges fragten, jut Antwoort geben wicde, dag folte dey MWame dev neuen
Stade fnn,  Sie faben aber jum alleverften jren Simmer » Knechte einen
Baumumbacken.  Ais fie fragten: as daraus werden foite? fo bekas
men fie gur Antroorts Prahs Das ifcine Schmelle.  Alfo roard die neue
&tadt Praga genannt, und Libufla madhte diefe Deutung darsu: Sleichs
Die Stadt etner obern Thite» Schrvelie, fo roird man fich dafire diicfen.
Sleicht fie der untern Schivele, fo roied fish maneher davan fioffen. Sol
sesift Anno 722, gefthehen.

Um felbige Reit gieng einer, Namens Wrelch in den Wald , utd
bauete, mit Confens dev Libufle, das Guth Wirlchowitz. Lon dies
fer Familie prophecepete Libufla: Daf ibre NacbFommen vicle Noth mit
Diefern Haufe haven wirden.  Egift aueh fo erfolger, und die Urfache ift
Teicht suevachten. Denn s fammtediefer W rfch von cinem Bruder des
Czechi her, welhesder allercefte Hevaog in Bobhmen geroefen, und hune
dert Japre or dem Creco gefforben.  Derobhaiben mepnten feine Nady»
fommen, ¢in ndberes Reht jum NRegiment ju haben, als dev Bauer
Premisjaus.

Anno 716. gieng ein®Nann,Biwog genannt,in den FBald,nabhm ein
wildes Schein bey denen Obren,und trug es lebendig in die Refidens.
Begen folcher StarcFe nahm ihn der Libulle Sehroefter Kafcha jum
Gemabl,und feine Nady Eormmenhaben, sum Andenclen, einen Sehroeings
Kopff indem LBappen gefiabret.

Nad diefern that Libuila, Anno 734. ¢ine bereglidye Rede, foreohl
an ihren Gemabl Premislauny afs an ihren Sohn Nezamislum. 2Aiss
dann legte fie fich Die Lange auf den Erdboden,und gab ihren Seift auf.

Nadh ihrem Todt olte ihre Cammer - Magd, Viafta, gerne ihre
Stelle pertreten , und preefentirte degroegen dem derrittibten Premislao
ibre willigen Dienfre.  Als fie aber Fein Gehde fande, fo geriethe fie auf
¢inen defperaten Anfiblag, dergleichen nicht viele in dev Difforie gefuns
ten toerden.

Sie o8 nemlich eine groffe Menge Magdeanfich, und gab denenfels
bencinen Trand’, Davon eine jediwede ihvem Bater und ihrer MNuiter gram
wurde, Nt denenfelben gog fie in den Bald, und bauete das G_tbloﬁ
Diwin, 1oclshes o sicl heift als ein Sungfes-Shlof, - Dem Premxgﬁ;
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Batte untedeffen getedumet, alg mwann ihm diefe Vlafta einen blutigen
Bocher sugetrunchen baffe; weldhes dev Ausgang siemlich berviefen hat.

Denn diefe gufammen rottivien eibe=Perfonen nabmen fid) vov,das
gange 1 tenfehliche Sefehlecht yuvertilgen. Deswegen muften die Minner,
in der nedyfien Gegend, des Nachts uber meiftens in denen Waldern
filaffen. - Dcnnteann eine Frau von ihrem Mann nue fauer angefelen
wutde, o erfblug fie denfelben im Schlaff, und retirixte fich nach dews
Saloffe Diwin.

Anno 740. toolten bie Méanner ihre Hetrfchafft mit Madht bes
Baupten, und jogen vov das GSehlof 5 wourden aber mit guten Sto(fen jus
viigte geroiefen.

Pep fogeftalten Sachen frellete fich Premislaus, alg voann ev fidy
it der Viafta endlich vermablen toolte.  Dody als desroegen eine Ees
fandtfdbaffe von furrfibig Sungfern aus dem Sebloffe jum Hersog getons

men, fo wirden fie alle gefangen; und, nady vollbrachter Kuvgreil, jdms

merlich evmordet. o

Qas revangirte Vlafta an dem votnehinften Miniftre e Hets
fiogs, toeldher Stirad gebeiffen. . Denn fie bande eine Magd nackend an
einen Pauman dev Straffe, und fegte cine Flafthe mit einem besauberten
Svanck darneben. - A8 nun dev vorbep teifende MNann, aus Bavmbersige
Eeit, Das Menfeh (of mashte, hernach abev anfieng , mit ihe auf ¢ine vera
Ticbte vt ju feersen , auch aus dev beganberten Kanne tranc, [ vevlobe
et bariiber, auf einmal, alle feine Sinnen und Kedffte.  Alleandere vebelliz
fcbe SNage lieffen herbey, und Stirad tward von ifuen, in feinem unfinnis
g;ge%uﬁanbe ,-niady dem Seblof Diwin gefchleppet, 1o fie ihn gevadert

@ndlich lief fich Viafta, Anno 742. algeine Firftin erattiven, und
promulgirte nachfolgende Gefese : 1) Wannim Lande ein Knabe ges
bobren wiiede, fo wolten fie ihm den vechten Daumen abhacFen und
2) dasvedyte Auge ausftechen. 3) Denen MAdgen die pechte Bruft aus=
brennen.  4) Golten die Nanner auf LWeiber,Satteln reiten, und Feine
Geproerdter meby fiilyren. 5) Eine jedroede folte MRacht haden, jum Tanne
gu brauchen, oelchen fie wolte,

ABie bicfes Fund rwurde, fo that Premislaus mit Cenft daryu, unb
Belagerte Diwin Anno 743 mit groffer ©etvalt. Endlidh ward in cinem
Ausfall diefe Vlafta in StiscFen jerhauen, und darauf 0as Sehlof erobert.
Die gefangenen Jungfrauen vourden verhero von deten Siegern wobt

Py 2 exerci-

———————
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exercivet, und suv Luft gebeauchet, bernaeh aber inden Graben geftlivget.
Das Sehlof Diwin ward gefebleiffet, Dag man nichts mehy davon fiehet,
aufjes nur noch efrwas bon Denen TMauern.

Sundling.

Mich roundert su bdren,daf Fhr, woevtbefer Here Baron ! fo belefen in
der Diftorie feyd, und batte mir foiches baum eingebildet. Auch am Ge-
neral Kpaubabe ich diefes bervundern miffen, Feboch er wird, fonder allem
Beiffel, die fichzelen Falre uber, als o lange et Commendanc auf dem
Ronigftein geoefen, manches Hiftorifches Budy durcilefen haben, andas
¢r supor nicht gedacht, und pou denen gelehrten Hevren Arreftanten fan
er, binnen einer {o langen Seit, freplich aueh mandyes gehoret haben, nadhs
dem er mitifinen fo fleifig converficet, €8 ift und bleibet demnad die
Hiftorie eine fiber alle maffen hereliche und fdhone Sade.

Sdallfack

Dasift gang vichtig, weehald fie audy das Haupts Studium dever
Fhieften ift und bleibet,  Wev aber in der Hiftorie unerfabhren, und nicht
toeify, was in Denen vergangenen Seiren pasfivet hat, Der hat auch Feinen
DBegriff vonder Ldelt,und mag fich anders nichts als felyr fchroerlich etroas
davon verfiellen.  Ermagaud) von Denen gegentoartigen Seiten Eeine alls
surichtigen Urtheile fallen, wannedihm ander Kaantnif des Bergangenen
evmangelt 5 undman weif Leutejunehnen, die ju hoben Ebren-Stellen ges
fanget {ind, fich aber gav nicht recht davein gefdyicfet, ja audh nidyt bey
ihrem Poften maintenivet, toelches groffen Theils daber gefommen,
weil ihnen die Gefchichte dever vergangenen Seiten unbeFannt gewefen.
Denn hatten fie diefe gerouft, rofirden fie ihre wichtiae Chargen und Ehrens
Yemter mitmebr SefehicklichEeit, als gefchehen, verroaltet, fich pov liftis
gen Streichen, die man ihnen gefpielet, beffer vorgefehen; aueh felbser Feine
folcbe tumme Hindel angefangen baben, Die nothwendig ju ihrem Fal
geveichen muffen.

Sunbdling.
us der Hiftorie voeiff man demnad) auch, vvas maffen Adelvaldo,
tiners Rinig Dever Longobarder, von einem fremden Gefandten , ein
Sranck bepaebracht werden, al8 er qus dem Bad gegangen, davitber ¢v
yoabnivigig tworden, und jrodlff Fiefien feines Konigreichs jammerlich
pinsishsen laffen.  Foff gleidye WircFung bat audy eine bejauberte ﬁalat‘:
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an victen Perforen gethan, deren Wirciung felber ein_ groffer Konig in
dem Mocden empfunden.  Solehes war der Ddnifche Konig Ericus 1L
Dex fouft inder Diftorie den fthdnen Beynamen Bonus fiilret, und pon
1095.bif 1105 vegicret hat. Al er nun einfimals an der Zafel {af,
prelentirte fid) ibm ein Muficanc, fo fich sithmte , ex Fonfe mit feiner
yaute,over Eittet A ¢6 ettwa gervefen iff, die Leute rafend machen. asg
toolte Dev Konig an fich fiber erfahren, und jroangden Muficanten, da
¢ fpiclen mufie. Borhero aber ward alles Servebr qus dem Semady
gefchaifet, uudfiarcFe Wdchter davor gefteller, welche, ju ved ter Keit, in
Das Gemad cindringen, denvafenden Kénig fefte Friegen, und, vot allen
Dingen dem Muficariten, das lgftrument qus Ddenen $Hignden reiffen
folten, damit fie nicht ebenermaffen besaubert roiledeny ind hernady einer den
andern umbradte.

Nadh diefer BVevanftaltung gieng die Mufic an,  Erfilicy rourde
der Ronig gans traurigs bald davauf aus devmafien luftig, und entlich
im hochften Grad rafend. (s die Ldachter den Tumult horten, drungern
fiegronr inbas Gemady 5 aber Dee vafende Kbnig oard fhree madtig, viffe
derm einem das Gervelyr aus dev Hand . und ftiefje viev Perfonen nicder.
€nbtich Famen alle Beviente mit Feder-Betten herju gelauffen, mit weichen
der Ronig bedecket, und leglich gebunden ward.  Da det Kdnig wwicder
30 feinem Berjtande am, befchlvf e, alfobald eine Walifabrt nac dem
Selobten Lande ju thum, fEart aber aufder RicFEunfft, uid liegtim Konige

seich Eypern begraden.
Sehalifad,

LBon einem Flugen Kdnig folte mais fid) faft nicht teaumen laffen, Dof
ev fich entfcplieffen Eonte, ein o beoencfliches Experiment an ihm feibee
gumachen, uno feine Weenunffr, die mit aiter Welr Schagen nicht 4u be=
gablen; Davitber in Gefabe ju fosen.  Sudeffin hat e audh ichon viele Loute
gegeben , bep denenman wever Rauber, Trdncfe noch SaubersLauten ges
brauchet, fondecn die blo§ aus Hoffart, und groffer Einbildung ndcrifch
voordent.  Solches viilyet datyer, weil fie alles auf fich balten, und anbere
bavneben beradbten.  GSeyd Sty etroa bier mit getroffen mein werthefer
Here Gebeimer Rathund Prefident ! fobitte, daf Jhr miv ¢8 veviens

ben voollet, :
Guntling. -
S bleibe nodbmals dabep, baf ich mie, in Anfehung meiner Gelohrs
Dy 3 fomeeit
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fameeit und Meriten, niematen ju olel einigebitdes. - Jndeffen giebet ¢8
freplich foleheLeutein Der 2elr, woolche dot DHoffart und eitler Cinbildung
nareifch merden 5 oie ich vann deven felbew gefannt habe. Auguftinus
fpricht s Valde ftulto homini placet, qui fibi placet; dagifi: 23er
ibm felbfE wobi gefalie, der gefallt etem groffen Naven roohl, SunfE
aber heiffet es .
Tollatur fatuus, nemo fuperbus erit,
Bann der Nave weg ijt, [0 it auch Eein foiser und Ehy - geigiger
Menfch verhanien.
Cato fprichts
Nec te laudaris, nec te culpaveris ipfe;
Hoc faciunt ftulti, quos gloria vexie inanis.
SHierinnen ffecker die Sehre s Daf man fich felber roeder loben noch
febelten folie, 1ol folches Narrern thiteir, Die vou eitler Ehre vexives
wirden. Daber et augh das Spridhroore: Stulcus und ftolg, wadys

fen auf einem Hulg, 3
, Schallfad, .

Dergleidpen Difcurfe fihret mancher , ohne gu bedencfen, daf fie
ihn feloer haupt{adlic) angehen, Aber eben daraus erfennet man; 10i¢
Bblind viele Menjchen find;voann fie von {ich felber uriheilen follen.

Gunbdling.

Gin vecht ftolber, Hoffartiger und einbifdifcher Naer muf Nebucads
nejar gervefen fepn, 04 e mit feiner news eebauten Babel fo entfeplich
gepranget, und darliber von GOt befiraffet wurde, baf ev pon Denens
Leuten verfioffen worden, und Sraf gefreffen,auf dem Felde,toie ein Ohs,
Diefe Melancholie it recht ndrrifdy, befiialifch und viebifdy gervefen.
Denn SOLt hat iym Das Seblite verftoeft, dasGehivn jevvittet, und das
$erg verhdrtet werden laffen s obgleich Die Seele inDem Leibe ifye Wefen,
gewiffemaffin , behaltenbat.  Jcb fage gevviffermaffen. -~ Denn fie bat
Feine gute 2Birckung in dem Leibe vervichten Ednnen, fondern ift, gleichfam
toie halb todt, die doch unfterblich ift,gefungen gelegen, daler er dever 1vildent
Shicee 2t und Seberden an fic) genvmmen,veil ¢8 GOtt alfo sounberbas
werorduet,dafer pon feinen Sinnen gefommen.

Sdalifad.

&5 bat ja Gelehree geacben, velche dafite gebalten: Daf RNebucads
nesar am Haupt in einen Ofen, an Hindenund Fiffen aber incinen £0s
yoen berroandel roorden, Gundlings
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Gundling.

Dergleichen Mepnung haten ein fogenantiter Cedrenus, desgleis
chen Epiphanius, und nod) andeve mebe gebabe.  Allein fie ift falfch,und
* egift nur dag Heree des Nebucadnejars denen hieven gleich) oordes, Dete
geftalt,daf ev ineine tiefe Melancholey gerathen, sun Ginnen gefommetty
und heeuns gelanffen, als ein Thovidjterund Refefiency. € bilbete ihm
¢in, e fene cin Debfeoder ander Thier, flohe daber menfdhliche Sefell fbraffe
und fraf Geaf in dev Wiften. - Darum fiehet hernach: Et mens ejus
ad eum reverfa eft, ober, toie eg die alte Verfion hat: Erc fenfus
reddicus eft ipfi, undev Pam wieder ju feiner BVerrunfft. Origenesy
und feiner Lelyee Anbdnger, baben biefe gonte Sefchichie allegorice aue=
Tegen roollen , bon Dev Berfioffung des Satangss Haben abet bievinnen,
eben fo , vofein bielein andern Dingen, grdblich geieret.  Denn audy bepd=
nifche Hiftorici aedencFen Diefes trautigen und cefheccflichen Spectaculs;
sumal Megafthenes ein Petfifther Diffotien s Schreibes, welcher um bie
120. Olympiadem gelebet hat. ‘

$Hiee hat ¢8 demmady vecht geheifferts fvie Maria fingt: Difperfic
fuperbos mente cordis fui, & gerifreuct die Hoffartigen in ihres
Hergens Sinn, - Noey drger aber ift e faft bem Konig in Poblen Boles-
lao 11, gegangen , voeldyer, um feiner Tyranney reillen; vom Pabit in Band
gethan, dastiber unfinnid, und endlich von Hunden gevriffen roorden s wies
Toht die Scribenten nody nidyt cinig find, toes Zodtes iefer Konig

elgentlich geftotben. '
Shalifad,

€y gerubet doch, mein werthefter Here ©:heimer Rath und Prefi-

dent! it die $ifforie diefes Boleslat Firalich gu evgehylen. \
, Gundling. .

€ mar eln Subn des Konigs Cafimiri L. Anno 1059 im Anfang
feiner Regicruna bitke er nicht beffer,und im Ausaang nicht feblimemsr fenn
tonnen.  Crvictorifirte fiber die Reuffen , unb legte dic Soldaten nady
Kiow. Dageiedyn fip ing Geblemmen  und der Konig ward jugleidy
dureh foldhes Lafter cingencmmen.  ZBie nun das Sefthrepben iren De-
bauchen vot ify:e Weiber ju Hiaufe Fam, vevgolten fie gleiches mit gleie
e, und ¢6 1ard in Buraem cine folthe Communio Bonorum unter Dem
Nobinifdyen Frauenzimuter eingefiihret, daf die poenchmten Standess
Derfonen nicht mebt ficker wavens allemaffen fich eine Grdfin mit fhrem
St aulein , auf einen Kivchtourm reticiven muftes vamit flenidht audy indie

; : Rappufe
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Rappufe Fommen mochte.  Wie die Manner das hdeten, fo cilten fie nach
SHaufe. O auch der Konig gleich Eeinesreges darein canfentiven wolte;
fomadpten fich Doch die beften Troupen in dev Dtacht davon,und der Fonig
maufte feine Conqueten mit ©himpff wieder verlaffen.

Sieriver fieng Boleslaus anjgraufom jufepn.  Die Urheber {olcbes
bjuges rourden am Leben gefiraffef. Denen andern lief er die Gither
confifciten. | Denen Weibern rourden die Kinder von denen Brirften ge-
viffin, und biefelben gesungen, Daf fie junge Hunde dafiie fdugen muften,
Der Konig nabm aud) einem dornehmen Pohlen dic Gemablin, uud mifs
pranchte fiesu feiner WBoluf.

Daben gebraudbte Stanislaus, der Bifchoff u Cracau, feinAmt, und
toolfe den Konig corrigirens mard aber gor fchlecht deswegen tractiret.
Denn erftlich ward ihm Sehuld gegeben, alg wann ex einen Acker geFaufft
und nicht besablet hatte, Dod; Stanislaus folle aufden Kivchhof gegangen
fepn,undden alibereit verftorbenen Bevbauffer Pecricum aus dem Grabe
gernffen haben weldyer auch alfobald von denen Todten aufgeffanden fee,
und ot dem Nidhter ein eugnif abgeleget habe, da evdas Geld, bey feis
nem £cben, bon dem Bifchoff,richtig erhalten hatte,

SIReil nun Eeine Befferung exfolgte; fothat Stanislaus den Konig Bo-
leslaum 1L ir Dew Bann ; welches den Tyrannen fo verdrof,daff er Meu=
@etmorder ubet Dan Difehoff fbicte.  Da fie abet einen Glang um fein

aupt aefehen, und alfopor Der Motdehat einen Abfcheu beFommen, fo
gieng der &onig Boleslaus felber indie Kirdye, 1o Stanislaus Meffe hielte,
und bieb ivm den Kopff ver dern Altar von einander, daf die Wande mit
Dem Gebiene des Heiligen Mannes Befprige ourden.  Den Corper aber
{i¢f Boleslausin Etitcfen jechanen, und denen Hunden porroerffen.

tuf diefe That folgteder Pdbftliche Bann jur Seit Pabfts Grego-
sit VIL un alé er Degwegen von jedersman verlaffen mwae, fo toanderte-er
Anno 1080, jum fandehinaus.  Danun fdreiden elnige, ev feye unfine
nig worden, habe Graf gefreffin, tofe ein Dchs, und odre leglich bon Dee
fien Hunden gerviffen woorden,  Andeve fagen, et babe fidh nach Ungarn
retiriret, und alida einen Selbft-MNord begangen.  Noch andere vers
fichern, er babein Kernthen, in cinem Klojter, incognito gelebet und
fepe allererft nadh feinem Todt erfannt, aud) mit diefer Grabfdrifft bechs
ret toorden : Boleslaus Rex Poloniz, occifor Stanislai, Epifcopi
Cracovienfis; oder: Boleslaus ®énig von Poblen, ves Eracauifchen

Bifdyoffs Morder. @'Cb“nfaf?-
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Sdyaltfad.

Seh toill meine Gedancfen hieeiiber ¢ben niche entdecFen s dod aber
aux (o viel fagen, 0o fidh Dev Bifehoff Stanislaus gav lefdytlich einecallju
grofien Gervalr iiber Diefen Konig tan angemafet babens und e muf
einem Konig alierdings {chmerglich 3u Heveen geben, ann ex fiehet, DaB
fich ein Bifchoff 3u feineim Richter aufroiefft,und ihn wohi gar feiner Crone
petluffig declarivef. 4

®untling.

Hercules, det Huge, groffeund ftavefe £eld, geviethe durd) Liebess
$Hindel dabin,daf e unfinnig vourde,und fich felbft mit Feuer perbranite.
Ajax Telamonius, al§ ervon feinem Bater jum Giebet vermabuet rourde,
antroottete €8 mochten faule Seute befen 5 ¢t aber wolie, und tdnne,
dureh feine eigene Stavcfe , auch obne ©0Lt fiegen. Dariiber vourde Ajax
won GORt geftrafiet, daf e unfinnig wurde , abfondetlich weil ihm die
B affen des Achillis ab- und dem Ulyfli, det die Richter dburch feine Bevede
famPeit geroonnen, sugefprochen toorden. %n feiner Unfinnigteit nuw
fRvitte or mit Eammern, Schaafen und Riegen, in der Meynung, dag ec den
Ulyffem und feine Gefellen,0der auih andere SKrieas- Leute, vor fich hatte.
- Daer heenach.wieder ji fich felber Fam,und Die ¢rmotdeten Biegen, Lammer
und Sehaafe ertannte, wurdeev {chamroth, und evroiirgte {ich, ausUn=
muth und BVeryroeifelung, mit feinem cigetien Scbroerdt,

Tamyras, ¢in Poet, wutde o ftole auf feine Kunf daf er auch dDenen
Maufen {elbjt ben Kampff anbot,  AberDas Trinck-Geld beftunde davine
nen, Daf er der Vernunfit und des Sefichtes eraubet wurde.

Acco, ¢in jtolses 2Beib, batte in ibret Fugend ein fibdnes Angeficbt.
18 fie fich aber, in ihrem hoben Alter, Im Spiegel befehauet und gewabe
rourde, toie iy Gefidyte burd das lter fo haglicy worden, rourde fie
endlich gang unfinnig und ndveifch daviiber. _

Senet' geletyte Jurilt bildete fich ein, er e, mit einbelliger Stimme
bever Cardinale, jum Pabft ermeblet; weldpes er {ich auch nicht wolte
ausreden laffen,  Jn einen gleichen 2Babureis ift aud, etit vor meng
Falyren, ¢in genviffer Profeflor auf eines Siaebfifchen Univerfitat gevather,
Det fich ¢ingebiidet, et fepeder Kayfer von Fez und Marocco. Doty hat
diefe Einbildung niemalen lange gedauext, fondern et ift jederseit bald
toieder 311 fich felbev getommen , bat audh perplich iber feine Sdymadbheit
gefeuffiet.  Crift vor etlichen Syalven geftorben und man hat Urfache
-~ 11, Tpeil, - B aehabt,
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gehabt, fich fiber diefen Profeflorem niidht 1oenig ju wundeen, weil fein
Bater ¢in groffer Theologus getvefen , ber nichts alg Fedmmigheit und
Demuth ftatvivet,  AWicrvobl man bat an allen feinen Sodnen oefplivet,
Dafj fie vom DHochmuth ffarck beberefchet worden, habea mithin beftatiget,
vaB aud) ¢in frommer und demiithiger Bater gar fiolke Kinder: seugen
Fonne,

On Leipiig ift, vor obngefahy fechsic Jabren, cin junger und hoffdetiger
Menfch, doch chrlicher Leute Kind, aug Peenffert gebiivtig, auf der Univer-
fitzt getvefen, Dev fich in allen Facultaten sov Dodtor - mdfig gebalten,
dureh Davinnen ju promoviren permennet.  ZRann nun ein foleriner Actus
gewefent, bat ex fich in cinem Igngen Degerr, mit einem groffon Veif-Roth
unter dem SNantel, ungeftheuet, auf die Doctor- BaneF gefeset: wodurdy
¢t i aber yum Seladbter gemadyet, und endlich, mit guter Manier, mighes
nady Hanfe gefdhicket worden.

€in junger Edelmann, aus LWien gebiirtig, fFudierte in Liibingen,
und durdrei e hernach viele Lande, AWie er nach Leiven in Holland tam,
wolte er fich tleiden Toffen, und bat feine Lifch-Gefellen, aus Sehlefien
gebiivtig, Yie modhten ihm einen Shneider sumeifen,  UBie fiy dev
Sdyneider einfaude, und ihm dag Maof wwm Kieid genommen Hatte,
sourde er auf einmal toltundrafend; fihe den Sebneider vor ein greutiches
QBunbder- Thier, jagar vor den Teufel an, und tractict: ibn mit einemn
Doldy febr fibel, wiede ihn audy obnfehlbargar errviirget haben, wanh
nicht andere Luteherbey gelauffen wieen; undfoldyes verhindert hatten,
Darauf ift e, infolcher Hirnwuth, eimae;ogen wordewr, afich varinnen
perblicben.  SMan hat ibn nach Detfit gebrasht, allvvo cr gestorden, wid
sueil e veich getoefen, felglich es yubesabilen gebabe, it evin bev groffen
Qivehe mis einer {chonen Gradbfchrifft tearaben worden,

Shallfadt.

Ditigelchen Menfchen ed fo befchaffen,diemuf manmit allem Scheres
biltia bevfchonen , und ifren) obne Dif:tidglichen und betriibsen , Juftand
dadard) nicht Defto fehmeves madhen..  Jener woolte fzinen Harn xgcbt
tguffen laffen, weiler fid) einbildeteyes minfte die ga- se Stads exfanfiens
Daferne ot {oiches thite bif man endiich Feuer gefebrien, urd begehret, 006
ex tofchen mocbie, waniner nidythaben wolie, daf die gange Sradt ey
bremweén foltes juweldier Rettung er fich dann endiich bervegen lafjuny
und feinen ganten Boreatl qusgefthiittes, womit e feinen Sdﬂmwbglf;:
f by b
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Zagelang, gewaltig betaftiget. Manliefet ja audy vor cinem Menfden,
dee fidh eingebifdet, ¢¥ fepe vonSlaf, und dalyer ﬁd{) gefcheuet, nieder jut
fien, auch allen Seuten verboten, fhn anjurihren, Ein andever bifdete {idh
cint gleiches eitt, wolte audh, eben desroegen, anders nidyt alg in Stroh
eingefiittevt und eingebiillet fortgefiihvet weeden.  Ein gerviffer Melan-
cholicus mepntey ex habe eine fo groffe Nafe wic ein Waffer-Eymer. Dem
hielte Der Aupt eine Debfen-Leber an die Nafe, und fhnitte von foldhee
siemliche Gtiicfen heruntees wobey fich dev Melancholicns bereben lio6y
¢6 fepe feine Mafe wieder in Den vorigen bebirigen Fovm getracht, Cin
anderer bitdete{ich ¢in, exhave Feinen Kopff, bif man thm efnen Hut von
Bien aufgefeser, elder ihn dermafien gedriicket, daf er qulest feinen
Kopff gefiiblet, und von dee Phantafey befreyet worden.  UWieder ein
anveter bielte fidh felber vor tode, und wolte nicht effeny bif fich andere qudy
sor fodt qusgeaeber , und i, mit ihrem Eifen, Appetic gemadyet, i
Febricitant bate den Medicum und andeve Zntoefende, {ie modten ihr
doeh fnn jenem Teiche laffent htvimmerr, 1womit eo das Cjiridy, oder den
bloffen Eedboden meynte. " Wicman eg ibm jugelaffen hatee {idh luftig
auf detn Eitrich hernm geoalget, {ic) einbildende, 6o gienge ihm dag
WBaffer an die Knies oht unter i Arme 5 und da ev endlich getneynet, ¢8
gienge ihm ar den $Hals, hat ev geraffen: “Mun fee ex toieder gefund.

“ Lutheras, in'feinen ifdy-Reden, D, woexvom Crent redet, erpehlet
von einem, dem gedensht, ev fepe ein Haus-£abn,bon weldyer Fantafep e
Befrenet voorden, al8 auch ein andever {ich bor einen Hous-Habn ausges
gcben, voribm gebeahet, nud fich o feltfom geberdet, Daf ihn endli) die
Thorheit dariiber verlaffen, 1 -

Gewiffen Lenten, toeldyebey Comeedien die lacherliche odev Furhroeilige

Perfon vorgefiellet, ift e begeanet, daf (ie; burch die hefftige Einbildungy
18 Maswen bqtﬁbet'm‘otben.g A ; ﬁ' 7 :

% Gundling. :

Dergleichen etgehlet Lucianus, o einem Comeedianten, D¢t Dié

“Perfon des unfinnigen Ajacis agiret, und daviiber felbft unfinnig roorden.
Shallfad,

- Gyener bildete ifm ein, fein Leib rodve fo grof, daf er nidst sur Thilee
Binein gienge. * Daihn abesdody der Medicus durdpfiihren lief, {thrie ex
befftig, und elagte, ¢ feve gang evbrochen; ift audy bald davauf geftorben,
Sinanderer taennte , e¢ fene von Biegelteinenry und wolte Vesroegen niche

32 trincPen,
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trincFen, weil er befurdte , e diivffte weich werden und verderben,  Ein
Becker bildete fich ein; er ware von Butter, Desroegen man ihn vov Fein
enor bringen fdnnen ; da er doch, vor des Melancholie, picle taufendmal
an dem Back- Ofen-geftanden. Bon einer melancholifdyen Frau habe idh
geleferr, Daf fie Den Mittel - Finaer in Der tedbten Hand ftets aufredyt
getragen, und auf Befragen , warum fie {oldyes thue? jue Antroort
gegelen : Sie miifte den Himmel Damit untevftuben und haiten, Damit et
nicht vinfiele.

Gunbdling.

2u Athen tar eines, Thrafyllus Exoneus genanng,det ilm einbildete,
alle Scbiffe, die in dem Stadt-Hafen anlandeten und qusfiibren, wdren
feine , wegrwegen er aueb ein Regifter Dariiber gebalten, und, bey ihree
Atveife , threnthalben fich bethimmert, ibrer glicF(ichen IBiedertunfft
aber fich diber die mafen erfremet. Muretus, ein berfihmter Hiltoricus,
berichtet pon einem Hippoeomo, dafier fich eingebildet, ex fene Pabit ju
Rom, babe auch mit denen Bildern an der LBand eyffrig confultiret, eben
als obs feine Cardinzle waren,  ud) fallet mir jeto noch ein, was vom
Mag. Johann hriftoph Hundghagen, der An. 1665. ju Fena gelebet,
aufgeseichnet jiehet. ~ Diefer gab verfdyicdene gelehrte Schrifften heraus,
geriethe abev endlich felber auf die Einbildung 3 vbfeyeer ein Herkog von

Oteilien.
Shallfad,
$aben fich doch Leute gefunden, reldbe fidy vor den Erk = Engel
Michael ; Yor Johannem den Tauffer ; oder fonft vor Propheten und
Qpoftel ; jagarvor eine sder die andere don denen dreyen Perfonen der
Sottheit ausgegeben.  Das nun find redhte fomnia vigilaptivm , - odet’
Traume derer Wachenden, von denen fie aber doch bifmeilen, nach
Befinden, entroeder durd) Fluge Inventiones, oder Durch gute Argney-
Prittel, oder auch wob!l mit. Ruthen, Peitfchen und Kniitteln, Fonnen
aufgervecfet, und aus ihrem phantaftifhen Slaff, roorinnen fie mit
offenen Augen liegen, mieder ju fish felber gebracht weeden,
Gundling,
3n dergleichen Schrermuth. und Wehntoit gevatben ihrer Hiele
durch unmafiaes Gramen und Sorgen; item, durd die Betviibnif Des

Semiithes, innerlishe Tequriykeit, nfedtung, jujtofeadeblalphemi/de
Gedanden,
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Gevancen, und mancherley Satanifche Berfuchungen, Hiervon fepreibet
Gerfon det gelehrte Eangler unty Profeflor der Academie ji Parig: Die
Betibni§ Des ifies in dem Menjeben: eswecket febr wundesbare
Sedanden, und Argrovhu in dex Einbildung, alfo; daf etliche bon folchen
Seuten Dencfen; man fuche diefeiben, fie u todten, oder ing Gefingnif gu
ftoffen, odet augjupliindeen. Kafie flichen roohlendlich gardavon ; oa
fie doch niemand jaget; voie ich Oann Deven verfchiedene geFenuet, und
Datunter cinen fonft beciihmten Medicum, die in fold) €lend gecathen,
dergejtalt, daf fie indie dicten TWyaiver gelauffen, und ven niemanden

mebr gefehen roorden,
Sdhalfad.

Ru einer Bdlchen Sehtoermiienigheit,und endlich daraus entjtebendes
hyorh-it, hilfft auch viel obfiructio mefenterii & hypochondriorum uni-.
verfalis, Dagift eigentiich, toie ich miv edvon etlichen periihmeen Medicis
habe befchreibenToffin, eine Besfamlung verdecbter Teudbtigteiten, roelche
fich in dem ganten Eingervende, Kedf: Aederlein, und G3angen des Unters
$eibes anbinget, verficpfiet die Gianae burch feine ungefchmeidige
Rlebrigteit,macyt in dev Teber, MI(G wnd RKroB=2ederlein eine unnatiicliche
groffe Hie, verurfadet ) daf die grobe Materie allda fiedend gemadet
Yoird, und u dem Ausgang arbeiter, davon biele geobe dicfe Binfte in Den
Kopff fteigen, und, nach Befdaffenbyeit nidyt nuc groffes Kopff- Weh
verurfachen, fondern audyden SNenfben fo fibwermiithig, traurig und
beftiirst machen, DaB ibm die 28elt ju enge wird,  3a, evverroickelt fich
dffters in eine folde Fantafep und Einbildung, af weder er, noch andere
Leute, ihm helffen tonnen; sumal wann die Diinjte von unten mit Sewwalt
um Magen, Hergen: und Schivne feigen, HereFlopffen, Angft, Fuvedt
und Teaurigleit erecten, den Seblaf hemmen ; oder im Sehlummern
feltfome Santafepen vovitellen, fo, daf wadbende Trdume davaus toerden;
fo i die Patienten nidyt vwieder laffen ausreden , bif fie endlich, durd)
€xhibung des Dicn. Hintens, und Austeocknuna derer Feubtiteiten,
vom Slaff und aller natiirlichen LBivcung Lommen ; jugefehroeigenny
daf heenach aud mandmal der Teuffel feine Pevfon, bey Dergleichen
Vnfatlen; febr rooblzu fpicten weifi,

Gunbdling.

$Hicher gehdren dicjenigen , welche durdh ReancFheiten bever Sinnen

berqubet, und wahuwisig roerden, alfo, 0af fie b8 Nadhs aus ibren
- 243 Hiéufern,
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aufern, thnen felber unoiffend, hecaus gehen, in verborgenen WincFelt.
fich aufbalten, hernach aber vorgeben, als wann fie {eltfame Dinge gehoret
oder gefeheny ja wobl gar i Himmeloder in der Hdlle gevoefen mdren.

Mag, Johannes Pomarius, im Jussug dee Magdeburgifchen Stadfs
Chronica, exjehlet, Daf unter denen vielen Seldaten, o unter, Shurfiivf
Moriten die. Stadbelagert, durch Krancheit widerfahren fepe, daf fie
Die Sinnes verlohren, und jum Theil niemals wicderdebommen,  Cin
fogenannter Mevchlein meldet in feinciii Journal, oder Befehreibung einer
neunjahrigen Oif-Jndignifchen Neife, wie die Reife- Gefelifchafft, als fie
Den Equatorem crreichet, evfhreciidye bisige KrancFheiten betommen,
alfo, Daf viele ihres BVerffandes beraubebworden, fich einbildend,fic waren
Kavfer, Rinige, Dropheten, Cagel, Teuffel 2c. Celiche haben gebriillet tvie
die Ochfen, und baben, alg grimmige Thicre, nady Denen Leuten gebiffen.
PBerfhiedene aber hat man miiffen anbinden, Vaf fie {ich nidyt felber
Schaden gethan. Soldhes bebrfftiget anch Doct. Stubb, in det Eryehiung,
was feine Cngelander quf Dér Reife nadh Jamaica, alg’ fie sum Tropico
gaeFommen, bor ndreifihe Fantafepen bon Wiildern; Citronen- und Pomea
rangen-Bauien befommen, ia ing Dleer geprungen wodren, wann man
fie nicpt Davon abgebalten hatte, .

Schalifact,

Kdy bin,mein wertheiterHere Sebeimer Rathund Praelident ) roeder
inder Land-Karthe, nodh anch roas den Globumbetyifft, eben, nidht uner»
fabyren ;. nmchteaberdennody gerne von Eud) hdven, wie des Equator, #nd -
dani der Tropicas befdyriehen wied ?

@undling.

Auf dem Globo, odes der Himmels-Kuael, iff bér Fquator, pder bie
inie, einer ven Denen groffen beweglidhen Civeuln, welcher voneinemPolo
fo weit entfernet fiehet, als vom andernr.  Dabher theilet er ung qudy die
Grde, quf der Karthe, in yroen halbe Kugeln, deren eine gegen Mitterriadt)
und Die andere gegen Mittag {ich fehret, und roann die Songe am
Equatore ftehet, o it Tag und Nacht in devr gansen Welt gleicdy, dammens
hero ev autch Linea zquinodtialis genennet, und in 360.Gradus cingetheilet
titd. Dicjenigen, fo unter dem Equatore ywohnen, baben {tefd %ag und
RNadt gleich.  Die Linie pallicen heift bey denen Sehiffern (o viel, al8
igiter Dem AL quatere, allmo eine groffe Dife iff, borbey fabren. .

Dis Tropicos besweffende ; fo.mwizd dew Zodiacus, ek ‘i,b:eta@f:g;
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odet bie yodiff Dimmlifhen Seichen, von dev Sonne, jdhnlich einmal
durchlanffens telches alfo.u verflelyen s
Die Sonne bat eine gedoppeite Beroegung, - Eriilich vom Morgen
geget Abend; valdufft fie alle 24, Stunden einmal vm die 2Welt herum.
Sndem {ie aber Yerum faufft, - fo pomme fie nicht YoieDer an den L 3u
ftehen, o fie ausgelanffen ift, fonderw fieviicPet olle Fage entroeder gegen
Den Ntorden; odet gegen Siden fort, Auf dev Ecliptica;sderderi Zodiaco,
trdgt diefe FortvicFung alle Tage einen Grad aus. Lidetinindiefer Civckel
von IBeten gegen Dffen gesogen ifts o Pan man audd mit Wabeheit
fagen, daf die Sonne alle Tage mn efnen Grad ., von TNurgen gegen
Abend, fortyuriicfen pflege; toelchesd mit Dev dohergehenden Redens: et
auf eines hinaus yu lauffen pfleget. A g Y et
Mian ban fich den Motam leichte einbifdén, foann tnanniy bey einern
Drechater gefehen Hat, wie die Corde continuirlich ym tle Spinde] herum
aelyet , und doch jugleich sue LincFen , und gur Redpten, Bin und roieber
abmeidht, . Vet man toinde nuy einer Faden um etwas titnides, neben
cinandee, ~ Dodh darff die Sonne ihyre von St gefeksten Srangen nicht
fiberfchreiten, fondeen muf atfo im Zodiaco verbleiben. Denn im Friihling,
toann i in Teutfebland ohngefahr den 22. Martii Tag und Nacht gleich
haben, o fiehet Die Sonne gleid) iiber dem Lquatore, 1o quf der Ecliptica
Der AB1Der abaeseichnet it DHevvach viicket fie alle Tage gegenden Rord=
Pol fort, biff [ie an dag Seidyen Des KrebfesTomme , weldyes den22. Junii
gefchichet, Da man in Teutfchliand den Idngiten Tag im Jahre hat..
. on dar Fehret fie wiederum; und viicket alle Tage dem Lquatori
ndhes, i fie das eishen der Laage anfanget, Das gefchichet ohugefahe
~ben 22.8ept. Da fieljet fie twieder fiber dem Equatore, iid macyetalfo Tag
und Nacht einanver wicderum gleich,  Hienach lencPet fie fich alle Tage
voeiter gegen den Mittag , bif vas Jeichen des Steindocks angelyet, Dag
gefchichet ohngefdbe den 22, Dec, und da hat man in Seutfchland den
fiireften Tag, : ;

. Enlid) aehet fie wisderum puriicPe, nach dem Aquatore ji, wo das
Beichen ves T1DVers anaeliet. D gefchiehet toiederiim Den 22, Martii
und damithat fie ihren fabrlichen Fanff vollendet. ‘ <
G0 num, foldergetalt, die Goane im Sommer gegen Norber, und
i IBinter gegen Ven Mittag, naddh derer Furopzer Situation, uimpulehren
Pfleget, da find von Ventn Geographis roey Xinien ge308¢n, und fuldse
‘oerden die Tropict genamnty - ‘

Dee
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Der gegen Norden heiffet Tropicos Cancri, weil dafelbit dag Jeichen.
Des Krebfes angebet, Der gegen Mittag bheiffet Tropicus Capricorni, wei
Dafeitit das Seicen des Steinbocfs angehet.

21(fo Jind die Tropici nichts anderg, als die Gransen , wodie Sonne
oieer ymPelyven muf, dajer fieaud, in Teutlcher Sprade, die Sonnen-
dende genannt werden. Dieq7. Srade jioifchen beyden Tropicis find
dle Breite von dem Spagier-Gang , Ven die Sonne alle Jabre cinmal hin,
und einmal roiederher, duvchufiveishen pfleget,

Schallfad,

S bin Cuch vor eure Nadyricdt verbunden, mein roerthejter Herr
Sebeimeor Rath und Przfident! Fedoch wit miiffen uns wieder ju unform
vorigen Dilcurs lencFen, und uoch ¢in mehrecs von Denen Jufdlien reden,
wodurd) die Pernunft eines Menfehen offters Schaden leiden Fan. Habt
St dann etwags von dem fogenannten St. Veits- Tans gehovet ?

Sundling.

Davon habe idh vieles gelefen. Soldyes war eine KraricFheit, rweldhe
aus dem Hauptioeh entftunde, fo man den Tans nennte, dDarum, tveil die
feute itets tansten, big 0af fie umfielen. Der Urfprung diefer Kranckheit
evhube {ich durch die lachenden Adern, weldhe jum Tank bewegen,  Man
findet inder Difforie, daf diefe KrandFhyeit, abfonderlicy in denen Fabren
r373. und 1374. durch odng Teutfhland, Niederland, Poblen und
GrancFreich, febr gemein getvefen, fo, daf die Leute angefangen gang
unjinnig su fingen und su (pringen. Der Tang wurde nach einem feharffen
Shon der Leper gehalten, weldhen Thon man immer feltfamer fpielen
mufte, bif man folche unfinnige Leute jur Nube bradyte, weil man
Befunden, daf Leine beffere Cur por ihre KrancFheit geroefen, alg roann
fie getanget, bif fie umgefallen,

Shallfad,

IMan folte fajt glauben, daf von diefer KrancEheit der Frangsfifdien
Nation, nod) bi§ auf diefe Stunde,ettmas antleben miiffe, Denn eg mogen,
in Anfehung des Tansens, Singens und Springens, pieleicht feine
foltfamern Leute in der TWelt gefunden werden, als die Frangofen und
Srangdfianen. Sft man mit einem Franofenin Sefellfchafft, fo erbebet
exfich, bifeilen, ehe man fich Deffen vevfiehet, AuD biipfiet dermaffen

i i idhe Cabriolen,afs moann er ie [ujtigiten
Taitig hevum, fepneides aueh (o trefflidye Cabriolen,ql Lok e
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Inftrumente o {ich hatte, dieihmcines auffpieltens daerdod) alle mit
feinemn cigenen Maul verrichten muf , fo , daf ex fich felber eines aufpfeiffet,
teellert odex finget. it eine frarcFe Gefelfchafft Fransofen und Srangd-
fisnen bepfasmmen, it e8 vollends entfeslich; ras da, obne wircFliche Mufi-
canten dabey ju haben, getantet , gefprungen, gepfiffen, getvellevt und
gefungen toird. ~ |

n pielen Ortenr, abfonderlich in Liefland, Curland, Preuffen, Pobe
fen und Rithauen ; dann ia Ungarn , Siebenbiivgen, in dev Moldan und dee
QBalladyey 2¢ hat.es fhon felye viele Leute gegeben, und nod), toeldhe fich
einbilden, obwoiiden fie ju LBEIFen , und giengen , ju. gewiffer eit, aus
auf den Raub; da fie dodh indeffen, unbetveglidy, immer an einem Orte
liegen bleiben.  Sshrer etliche hingegen verlauffen fich in die L3alder,bleiben
efliche Wochen auffen, Fommen manchmal auch toobl gar nidyt woieder.
2WBas it wobl eure Meynung von tollen Hunden, von ihvem Athem, und
von ihren Biffen?

Gundling. . e nas
Cardanus, undanbdere telden, dag.yoann jemand den Athem eirtes
tafendenHundes in fich siche, ev unfinnig rerde.  Man filyet bicrnedyft
Erempel an, von folchen Leuten, dienut Den blofjen Sevad) eines thbridyten
Hundes eingenommen , und davon Laffer - {dyeu wordens weldes eine
Anjeigung, daf dic Unfinnigleit fchon febutief bew ibnen eingeviffen getves
fen. Marchiolus, dev beriihymee Botanicus meldet, er habe groeen gefes
ben, Ddieven wiitender Hunde angeftrichenem Speichel, ohne 23unde, Die
ecaunfit verlohren.  Eben diefer Marchiolus bejeuget, daf einee,fonue
dem tillen Hund, deffen Heve er gemwefen, tic Handing Maul geftecket,bon
ver GStunde an fidy, viele Tagelang , i1bel auf befundens ob ev fhon nidyt
9ebiffen getefen. - Wom genoffencn leifch ciner wiigend gemadten Kage
find cinftmals drey Seweiger, denentein gottlofer Wirth bergleichen
Speife borgefeset,rafend worden, dergefialt,daf fie bie Kagen Stimme an
fich genommen,ober gemauncPet, Die Lente mit Exummen Handen angefals
len,aud) inrierhalb groenen Tagen alle Drepe geftorben.
Sdyaltfat, :
; n Menfchen, toclche gebolg?ne z)"?auen, find Hffters die Mutter Hro
fadye, toann fiedie Kinder inilyrem Leibe verroabrivfen. Gvlehes Fan fich
ereignen, roann ettoadie MNutter unperfehens efrwas ing Gefichte bePom-
met, oder aber qus Finwis dacnaih_gucket,  Oerobalben follen ity
1L Theil, Aaa {hroangere
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febroangere TWeiber abfonderlich bisten, foldyen Ationen beyzuroohnen,
100 albere und ndrrifthe Minen gemadyet oerden, damit fie, durch alljubheff-
tiges Ynfchanen und Beluftigung, nicht der Frucht, fo fie im Leibe tvagen,
fhaden mogen ; voic miv Dann Desfalls ein trauriges Eyempel von ecinem
Dfacrer erzeblet worden, weldyes fidh in feinem Kivchfpiel jugetragen.
Die Mutter fahecinem auf dem Theatro flolg = agivenden PicFelhering
lange Reit mit Luft 3u, 0a fie bodh {hrwanger gegangen.  Als dag Kind
beenadh juv Helt gePommen, und es an dem gervefen, daf es, mit der ety
toie andeve Sinder, hatte follen geber und reden lepnen, bat man ein feltfae
mes Wefen an Demfelben gefehen, wie esden Kopff gefchirtielt, das Maul
gejerret, und, wo es ein Holsgen oder fonft etrwas in die Hande beFoms
men, eitel narxijche Sebevden gemachet.  An fatt einer Veutlichen Rede
batmanein abendtheuerlidhes Sebrumm gehdver,  Solches hat Das arme
Kind getvieben, bifesachehalb Jabr alt worden; daes einfimals, weil die
€ltern im Felde gerefen, dev Erndte abjumarten, und dag Kind ohne
Rroeiffel durjtig worden , auf die Ofen=Bancf fieigt, in Wilkens gus
Dem Ofen» Topff, toie.es fonft ju thun geroobnt gerwefen , su trincfen;
denn Fein ander Gefaf durffte man ihm nicht laffen, Das e nicht zees
fbmiffen bitte.  Dieweil nun die Sltern vergeffen, den Ofen - Topff mit
TBaffet zu firllen, und desroegen das arme Kind weit hinein langen muffen,
febieffet es endlich , mitDem Kopff und dem Ober - Leib, gar in den Ofens
Topff, und roeil es Das SefdyicPe nicht gebade, fich wieder juriicke ju helf-
fen, erfaufftund ecfticPt es elendighich, ~ Jn diefer jammerlidyen Pofirur
Haben es. die Eltern des bends fodt fteckend gefunden, fo dag dev Kopff
unten im Ofen-Topff gervefen, die Beineaber oben hevaus gegucket.

Gundling.

Manhalt daflie, dafebendaber dicjenigen Kinder, twelche von Hofs
Dames gebehren erden, bifitveilen gar fehr ing Gaucfeln und ein popiers
fiches Wefen einfchlagen, roeil ihre Matter , jur Jeif ihver Schroanger-
{thafft, folche Comoedien fleifig befudhet, in weldyen luffige Perfonen fich
pog andern fehen und hoven laffen.

Dicjenigen betreffende, twelebe fich nue ndvvifeh ftellen, ob fie ¢
wircElich fchon nicht fepnd , thun folehes theils aus Furcst, der obhandes
nen Gefabr ju entgehen, theils aberaudy aus Bofheir, ihren Bortheil und
Sewinn dabep jubaben.  Ulyfles ift wegen feiner Klug = und LWeishelt,
aug dem grauen Hlterthum ber, gav febr berihme.  Dennodh fteﬂet% g
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fich nderifch , als fich die Griechen jum Trojani{den Kriege preparir-
ten, und vermennte, fith , auf diefe2Weife , ju difpenfiven , dag er nidt
mitzichen dorffte.  2llein feine Beritelung toolte ihm nichts helffen, fonders
¢v mufte endlid) doch mit fove , bat auch felyv viel dargu contribuiret Daf
Troja, obfchon nad) einer sehenjabrigen Belagerimg, evobert und jer(tdh=
vet roprden. Meron, ein beviihmter Aftrologus, alg ev von Rom, ju
Schiffe, mitnac Sicilien geben folte, ftellete fidy ebenfalls ndveifch, und
ftectte fein cigencs Haus mit Feuer an. Nicias, dever Cavihaginenfer
General in Gicifien ; ba e denen Ditegern gu Syracufa gevathen, fie
folten u benen Romern fallen , aber mercEte , tie ev Desmwegen twolte ges
fangen genommen, und nach Carthago gefiefert toerden, ftelle:e fich,gleidd
todbrendet Rede, fobald ex die Anfchidge dever Biivger obfervirte,rafend
an, und lieff jur Stadt hinaus. Sein Weib, und feine Kinder, -folgten
ihm alg Erfchrecfene nad, die ihn fuchen rolten , und Famen alfo alle das
pon. David felber, guder Seit, als ev vor dem Konig Saul flobe, und
vos den Achis, Den Konig dever Philifter , gefithret wurde, frellete fich
ndrrifeh , fein Seben ju exvetten, und tiedev aus denen Hinden derer Philie
fter ju Fommen ; toelches ihm audh gelungen.

Sihaltfad,

Unter benen Thiecken picbet es viele SaucFler, die fidh naveifch ftellen,
und damit wacker Geld verdienen. Alfo fiehet man folehe veryielite Naveen
beeum fauffen, Die fich biele TBunden in den Kopff, und indas Angefich
fdbneivens andere, fo die bloffen Avme mit Meffern durchftechen; und
wiedee andere , fo fich Hufeifen auf die HAupter nageln, daber ficauch pon
jederman Unfinnige genennet terdens ob fie es fchon niche find.

. Bom Marcolpho deg Mngarifiben Konigs Salomonis Hof-Naren
liefet man, Daf ev fonft ein feby Fluger Mann gervefen, der viele Beenunft
gehabts b ev fie fbon meiftentyeils jum Sehers und jum Bofen ange=
andt. €8 wird eben deswegen feiner in denen Tifd = Neden Lutheri
gedacyt, und vonibm evyeblet , daf, al8 ihm verboten tvorden , nidyt meby
por feines KOnigs Angeficht ju Fommen, babe er fidh mit einev wunderlis
dhen Poficur, auf allen vieven Friechende, im 3ald, in eine Hohle germae
chet.  Al8 nundie Fdger fo eine feltfame, im Schnee gemaddte Spur bes
funden, und dem Konig binterbradyt , es miffe ¢in feltfame 8 Wunderthier
fich darinnen quffalten, babe fidy der Konig felber hinaus in den Wald,
und andie Hoble gemachet. QIugzseﬁ'nben, vaf ¢8 Marcolphus, fo in
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ver Hohle geftecket, habe Der Konig befoblen, daf er fich heraus begeben
folte. Dafeye Marcolphus, gang nacfend aufgedectt, tiicFlings heraus
geFeocben, und habe, auf Befragen , wavum er foldes thue? dem Konig
geantwortet: Davum, weil dev Kénig ihm nicbt meby unter die Yugen
feben wolle, miffe e demfelben nothroendig den Hinterfienubehren, wann
¢r ihn, Marcolphum, ju fpredyen verlange.

Bifroeilen aber haben die Poffenveiffer frenlich anch wunderliche und
Fldgliche Avanturen, Die gang unverfehens fommen.  Gn der Stadt
€alburg ;. €. ift o8 einftmals gefibehen, dafeiner taufenderley Schands
und Narven Poifen getvicben,  AWie nun quf dem Abend eine groffe
Heerde Schrveine ein-und bey ihm vorbey getrieben morden, hat er ange=
fangen ju grungen ie eine Sau , weshalb alle Schrocine auf ihn juges
{auffen, denfelben umgeficffen, und todt gebiffen, vhne dafibm jemand
belffen, odet von Diefern UnglircFe evvetten Ednnen.  Lon diefern Fan man
demnad fagens Eehabe wie cine Sau gelebet,und fene auch von und unter
Denen Sauen gefrorben.

Gundling.

Dicjenigen; fo fich anfrellen und thun, voie das tumme Bich, follen
auch, bon Fechtgregen , utites daffeibe in den Stall gefpervet werden,und
folche Leute haben fchon manchmal thre Feinde aefunden, die einen rechien
ibfechen vor ihnen gebadt.  Daf die Lacedzmonier Feine Sehalcfss
Nareen gelitten, dag habe ich febon pefuget.  Aber Anacharfis, von
Giburt ein Scythe, und geleheter Fhilofophus, wolte nidyt eher bepm
Konig Croefo Dfenfte nehmen, er fepe danti , unter andern, auch deffen
perfichert, daf dee Kdnig Croefus alle Saicfe-RNarren von feinem Hofe
woltevertreiben laffen.  Dinn, fagre ev, toclcher Fitrft das Sehersen
tiebt, devmag fich evnfthafften Sachen fthtvertich appliciten, - Ja,dicfee
Anacharfis fonte durdy Feines Sebalcs - Naven Poffen jum Lacyen gee
bracht verden. Al aber einffens ein A Kurgweil triek, lachte er) und
fagte: Der 2Affe waredarju exfehaffen, 2af man feiner lachen folte. Lann
Binacgen der Menfeh, o ju Flugen J)qntzuﬁgen erfebaffen, foldben unvers
aunfftigen Beftien nadhaffen thite, rodve es mebr Eauerfehens alg Lachens
werth.  So roar auch gefinnet Kouig Chriftianus 1. in Danemard.
®:r Fonte gar Feinen MNaven um fick leiden , und als iym cinjtens deven etlis
e prefentiret wurden, hoter geantroortet: Wann ihm beliebte, Nars
gens» Toffen u fehen und juhoven, dovfite ev nur feinen Hofleuten gefiats
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ten, Daff fie mavvivten, und on foldyen bitte ev diefer st Seute obne df

fchon pollauf.
‘ Schallfad.,
ber diefe Antwort Bonte man eine gar weitlaufftige Auslegung ma=
then, und fie beroeijet, voasid) fonft thon gefaget: Daf nemlich fait cire
jeoroeder Hof-Mann, der nidht ein Melanchoficus, nd fein mitSdoers
mutly angefiilletes Devte bat, jum Schers geneigt, und, abfonderlich ju
fuolichen Reiten und Stunden, etrwas Luftiges und Pobiceliches von fich
Blicken Iaifet 5 toeldhes gleichfam yu einer nothroendigen Qualitzet bey Hofe
Teten rourden ift.

Gundling.

Rayfer Henricus HLIie§ alle Sehalcs: Nareen,fo nad) Sngelheim,
100 ¢ Beplager hiclte , geFommen , ungefpeifet, mit hungerigen Mdgen,
und leerer Hoffoung, wieder heim jichen. RKayfer Rudolphus 1% fonte
foiche Buben auch nicht um fich leiden; fondevn fuchte feine Luft und Freude
an Elugen und gelehrten Senten.  Fabius Pacroclus ein Romifcher Sena-
tor, oeil v fabe, Dap der Kapfer Marcus Aurelius alleyeit felber dent
Ratly befuchet , und auf denen Schau-"Pidsen mit reifen Mannern umge=
ben oar, fagteim Sehers um Kapfec; Sagemic, mein Heee ! Warum
gebeft bu quf bie Schau-JMage nicht ale anf Sehau-"Plage, und in Ratb,
alsin Rath ? Dern itn Rath fellendic Weifenvashen; aber quf Schaus
Plse follen fich die Navrenmit ihrem Kursmeiten feben laffen.  Hiers
auf gab iym der Kayfer dicfe Antoore : Mein Freund du freeft Dich ! Denty
#n1 Den Raih, roorinnen (o viele veife Loute find, twolte {ch gerne alle Nare
ven fubren , damit fie modhten tiig merden.  Aver auf Schau - Plage
flibre ieh Darim Diefe rocifen Lente mit mir, damitic mebrmit ibnen redery
Dann auf Naveens:Poffen Ashiun s geben moge; wnd wife fm ilbrigen,0af
'd?f‘"d-‘l,t‘[“,ﬁ und allein dem VolcE 1 Gefallen, bifieilen auf Schavs
Plagen civfindenicht aber,mich an NaveassPoffensu ergdpen.

Schalifac,

PBofhafften und groben Schalcks cavren, Rotten Neiffern, und fols
then,die etroa gar gotteslditertich: Difcurfe vorbringen, habe ich niemalen
bag IBcet aevedet, werde g aqueb nudh nicht thun; gleichwobl aber deg
Philofophi Anacharfis Mepnung ehenfallg nicht annchmen, fondern viel=
mehy jufricden fenn, voann ich forwobl alg Kpau, in der 2elt, vor cinen
Lieblabes des Schertes; und eincs pofiiertichen Wefens) auch luftiger und
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finnveicher Einfalle, pasfiven muf.  Alfo gefiele mievoohl, mwann ich hitte,
Daf bey denen Deyden Momus denen Gotternals eine fujtige Perfon juges
legt gervefen , die alerhand (dcherliche Dinge vorgebracht, auch fie und ihre
Thaten dffters felber wacFer herum genommen habe. Soiftjaaud Vul-
canus jum Schalcfs:Naven und Pritfehen » Meijter dever Gitter aufges
orffen worden, dag ev ihnen etas ju lathen machen mdechte. Bacchus
1oitd fo vorgeftcllet, Daf man ihnobneLachen nicht anfelen Fan , und dee
alte Silenus foroohl, alg bie andern und jungen Sileni, fo Bacchus um
fich gebabt, find, fonder aliem Jroeiffel, feine Furgmeiligen Rdthe und lufii-
gen Perfonen genoefen. :
Gundling.

hann toir von denen heydnifcren Jeitert jureden gefonnen find, fo il
ich daben auch diefes nicht unangemercht (affen, was maffen die Hepden
gat viele Navren=Fefte celebrivet haben.  Darunter war eines, Afcofia
genannt, don Askos, einer Blafe,weil fie auf einee Blafe, mit Ocl beftris
chen, tangten, und jrwar mit einem Fuf, damit fie Dag BoicF, durch das
Sallen, jum Lachen berwegtenr.  Jhre Fejte Hilaria rourden im Marcio
gebalten, woberdas Feft Gregorii bey denen Chriffen feinen Urfprung
{olle genommen haben.  Man leitet auch von felbigen Seiten die Gervelns
beit her, DafdieLeute, amerften April , einander vexiren, nach dem
Gprichroort: €siftdererfte April, man fbicfe den Naren bin, oo man
wil. Bon Ddenen ehemaligen heydnifehen Bacchinalien aber find die
Carnevals - EujtbarFeiten, fo noch heutiges Tages {n {o vielen Landen im
Sehroange gehen, fonder allemRmeiffel extiprungen.

Stalfad,

Bor was haltet Jbedanr, mein werthefter Horr G- heimer Rath und
Prefident ! cigentlich die Carnevals-Luftvarfeiten,bor eine erlaubte odet
uneslaubte Sacpe ?

Gunbdling.

Bor eine unerlaubte Sacve.  Luer vidyt meiner Meynung ift, de
lefe nuc Die Predigt Selnecceri, weldyer Anno «560. ju Berlin, bey et
Deplager Hergogs Julii ju Braunfdhmeig uud Ll cburg diefelbe gebalten.
Dabep find fondeclich mercfroiiedig ey Epempel.  Das eine von einem
Qeid, fo ihr Angeficht verlavvet, und pom Teuffek kibhafftig befeffen
toorden.  Ais man nun diefen unfaubern Gaft befraget; Warum ev feine
perfludyte Cinfehr indiefer, doch Chriftlichen, Matrone genommen ? foﬂ;.
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. ev geantroprtet haben : Juftisime feci, quiain meis eam inveni, &
babe gang recht gethan, teil idh fic in dem, toas mein ift, evtappet habe.
Dag andere pon cinem Knaben.  Dieferift einftmals ju Magdeburg devs
mafquire und beemumt heeum gelauffen,undhernad) vom Teuffel leibbaffe

tig weggefishret worden.
hallfad,

Sehy laffe diefe Erempel dabin geftellet feyns fage aber, toie midy
Selneccerus mit allen Griinden die ev in feiner Predigt angefithret, nod
auch fonft Fein Nenfdy beveden rivd, daf ich daflir halten folte, b wren
die Carnevals - fufibarfeiten unerlaubt.  Denen Stiinden, fo dabey vore
achyen, tedeichdas Wort nicht.  Aber die Menfeben folten auch billig viele
Dinge vor Eeine Stinde ausfehrepen, rouil iz in Der That feine {ind, anu
fie im Grunde recbt unterfuchet werden.  Denn die Menfehen in dev Welt
milffen aud) ettoas Luftiges, Lacherliches und Pofierliches haben, weil
ihnen, anderergefialt, dag Leben allupecdeiiflich und befchroertich fallen
1oitede, Daes ohne dem, in denen meiften Sticken, mibfelig genug iff.
Jn Rubland ift 8 fonft gerodhnlich getvefen, daf die, fo ¢s verlanget,
fabrlichy , pom Patriarchen in der Stadt Mofeau, Erlaubnif befommen,
Daf fie acht Tage vor Weynachen, bifiauf das Feft dever Deil. Drey RKo-
tiige, in der Stadt auf denen Gaffen mit cinem fonderbaren Fenervoewck
berum gelauffen. Diehaben denen Leuten die Birte angeyiindet, und s
find abfonderlich die Bauern von ihnen vexiret worden.  Olearius, dee
fidh bey der mweltbeFannten DHolfteinifthen Gefandtfchafit befunden, Die im
vorigenSeculo, juft por hundert Sabren, durch Rufland nady Perfien
geaangen, hat dergleichen Poffen mit Augen gefeen, undredet davon
g‘ D?’f Befhreibung folcher Reife, wanner fpricht: Fu unfever Jeit rours

e einem Bauee ein Fuder S angesiindet, und als der Bauer fidh ihnens
Ividecfegte, verbrannten fie ihm den Bart und das Haar uf dem Kopffe
2er aber on fhnen voolte verfthonet bleiben , mufke ein Copeck geber,
Tocldyes Damals inMoficau fo viel gerwefen,als fochs Scbfifhe oder Brar=
Denburgifche Pleonige,  Die waven als Faftnacsts: Briider angetbany
trugen auf Denen Kopfen hilgerne und gemabite Sitte, fehmierten Dea
Bart mit Honig, damit er, twann fie die Flammen aus dern Maul von fidy
wiieffen , nicht mochte angeyiindet erden. Solcbe Flammen aber, die
fie aug dem Maul von fich warffen, madten fie avs einem fonderlichen
Dulver, relches fie aus einem Erd-Gervdchfe oder Kraut Flopfeten , und
Plava nennen, welthe Flamme versoundertich und luftig angufehen, fone
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detlich roann fie bey Nade oder im Finftern geroorffen roird.  Diefe Nave
ven rourden, gue Reit ihres Umlauffens , fiw bendnifdy gebalten, und vor
unvein..  a,mann fie alfo frerben folten, tofieden fie vor verdammt ge=
fbdg:t, Darum roerden fie , am Seft Derer Heil. Drey Konige alg am
groffen Weply=Tage, gleich{am aufs neue wieder getaufet, folglidh folche
gottlofe Unreinigfeit abgeroafdyen, und fie der Kirche aufs neue einverleis
bet.  Nach empfangener Tauffe find fie roieder b rein und beilig als ane
dere.  Fndeffen mwird ein folcher Menfch , Jeit feines Lebens, nachdem cr
Diefes GaucFelfpiel lange treibet, wobl seben und jwangigmal, oder gas
nioch Offter getauffet, und in dem am Heil. Drey Konigs » Feft gemwepheten
QBaffee von feinen {imdlichen Unveinigleiten wieder abgerva fhen. Sleiche
Giervalt aber , wie der Patcfard) ju Mofeau desfalls exgreiret, baben
audy die Archimandriten, Bifchdffe, und andere Preelaten und Geifilis
dhe eineg jedroeden Ortgin Rufland,dergeftalt , daf fie ftiche Froy = Settel
por Gauckler und Poffen » Macyer ectheilen, hernad) aber diefelben, bers
mittelft Des am Heil. Drvey Konigs » Feft gewepheten Laffers, wiedce
geinigen, und von fhren Simden abfolviren Fonnen.  Faft cben diefe
Berwandnif hat es mit der Fencr des Setes Purim dever hentigen Suden.
Dennan folcbem frefien und fauffen diefelben, fo viel fie immer Ednnen und
woollen, lauifenaud vermummt herum, ficlen fich foll und naerifd) 3 ros
bey fih die Manns » Perfonen inWeibs » und die Wkeids - Perfonen in
Manng-Habite verFleiden. ;

‘ Gundling,

Das toerden bie Juden an roenig Duten thun, 1o fie niche vecht groffe
Freepheiten baben,daf fich nemlich Die Manng-"Perfonen in Beitg-und die
IReib8 + Perfonen in Manns » DHabite, verkleiden,  Aber an folchen
Feften, da fie fich mit Freffen-und Gauffen gewaltig fberladen, und fein
¢oll und nderifch fich dabey anfiellen, febilet s ihnen nicht s pflegen audh, s
 foldyen Reiten , denen Huven gar febr nachjufehleichen; ja fic laffen fich

fleifig in Offentlichen DHur-Haufern finden.

Die Griechen betreffende, worunter alle ju veritehen, die fich judet
Griechifhen Kirdbe befennen,balten, groften Theils, gerne viel quf Navs
ven, und haben gemeiniglich einen Poffenceiffer bey ihren Hodvseiten und
ErdlichFeiten.  Cin Cpempel dapon evyehlet Galomon Schrveigger It
feiner Reife » Defchreibung, da der Protonatrius des Patriacchens 4
Conftantinopel fich verbeprathet, bey deffen Hodhjeit ein Gauckler und
Poffereiffer, o ein Jude gewefen, fich befunden,  Diefer habe Scaue:
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ausaefpien, gefprungen, und andeve ippige Geberden viele Stundén Tang
gemadhets

Shallfad,

Tout comme chez nous, Bey denen Tentfthen und bielen ans
dopn Guropdifehen Nationen ift eg evenfalls nicht anders ; ob e8 fcbon an
einem Ot desfalls anders gebalten 1oird al8 an dem andern.  Richten
fchon mandye Seute ftille und gang exbare Hochyeitenaus ; fo gebet e doch
auf andeen Hodeiten Defto toller und (uftiger su.  Die alten Teutfhen
Batten, bev ibren Gelacken, ihre mit Crangen Begievte Poffenceiffer und
Naevens anvielen Orten aber witd es noch jeso eben {o gebatten.  Cin
fogenannter Montanus etjehlet in einer Reife=Befehreibung, weldhevges
ftalt gelyen gefar gene Hollander in Japon, Da ein jedweder ubor ey
Becper mit Japonifcyen Wein beFommen, vovdenen Reichs - Rathenal-
lerhand Navren-"Poffen haben maden mifen, alg; mit gefrimmgen Mund
einander anlachen, mit verBeyuten und fibielen®eficte anf ehen, Boergsfufig
g¢bien, und roas dergleichenDNarven, Poffen mehe genefen,datan dieJaponi-
{chen Reichs Ratheibre fondetbare Luft u. %er%nﬁgen gehabt. So hat man
audy,an ver{chiedenen Hofen, fhon Stect-und dalcEs = Navren gefeben,,
dic eine fonderbare StaveFe gehadt; gange Tifdhe mit denen Sdbnen aufge-
bobea, fiinff bif fecbs Perfoner,auf einmal, an unterfchiedenen Orten des
Seibes getbagen, und rwas decgleichen Dinge mehe getoefen.  An foldhen
und deraleichen Narrennun Haben fhon mandyeFurften und Hevven eine
dermaffen groffe Suft und Boblgefallen gehabe, dag fie faft nicht ohne diee
félben haben leben Eonmen. :

Gundling.

Katoohlift es fo. Det Arragonifihe Konig Martinus ergoste fidy
andenen Gwméncfm feines Hof- Narng Borre, in feiner RKeancEheit
dermaffen, daf ev i iiper feine ndcvifiben Erjeblungen endlich gar ju fodt
lachte, und dabin fubr,vfyne die Ceremonien ju obferviten, weldye, nady
der Berordnung der Nimifch-Satholifthen Kirche, von einem Sterbenden
erfordert weeden. - So hat audh dev Konig von Grandreich, Ludovicus
X1 infeiner toDlichen Kvanchheit,bey denen Tavven Troft und Ecleichies

wung gefudet, :
Schalifad.

- Etwag Fonnen Naveen, oder fonft Pecfonen,die luftige und finnteiche

Einfalle byaben, allerdings davyu contribuicen; e cinem Erancfen Heren

- 1. Theil, : Dbb feine




283 (1376 ) f6%"

feine Gebmersen, ‘ober fonft die {chroeren und verdefiflichen Krancheitss
Stunden,dejto leicher und evirdglicher gemadyet mwerden. Aber 3 propos!
mein werthefter Herr Seheimer Rath und Prefident! €8 find ja vom
Kdnig in Frandreidh, Ludovico X1. inder Hifforie gar fFareFe Seugniffe
und MercFmableverhatiden, daf ¢8, bifweilen, in feinem eigenen Gebivn
aieht alljurichtig mit ihm milffe geflanden haben,

Gundling.

Sreplid) war e@ nihe vichtig mit ihm befchaffen, fonderner in gewifs
fen Sticken,und dann abfonderlich roieder ju gerifjen Seiten und Stunden,
ein Narr; weldyen Unfall ecvon feinem Gro-Bater, dem Konig Caro-
lo VI. geerbet, Den: man , feiner Tollheit orgen, faft ganger drepfig
Sahre lang, hat miffn cingefpervet halten, bif ev endlich Anne 1422. g¢s

ftorben ift.
Sdallfad.
3t Cud) aus dev Hiftorie befannt , 1oie diefer Ronig von Franchs
:eicg » Carolus VL. um feine Bernunfft gefommen 2 fo bitte, miv ¢s ju
evseblen. 1

Sundling,

Dev Vater diefes Sinnen.lofen Konigs war Carolus V, ber unfee
denen Frangojifchen Konigenden Beynamen Sapiens gefliyret,  Die Sns
gelander befaffen damals fyone Provingien in Francreich, machten auehy
eine Pretenfion auf felbiges gange Reich, die vielleicht nicht ungegrindet
geroefen. €8 ift hiernechit beFannt,daf Engeland aller, von meby afs pises
hundert Jabren ber getroffenen, Sriedens - Schlnffe ohngeadtet , feine
Przrenfion auf SrancFreich nicht bat fahren laffen, fondern Franchreich
sioch bif auf diefe Stunde mit in dem Titel fllyret.

Dererfte Konig aus dem Valefifchen $Haufe, Philippus, der Sechite
Diefes JMamens unter Denen Frantofifcoen Konigen , batte mit Engeland
febon um die Crone bon Franceeich einen blutigen Krieq aeffibret, der un=
ter feinem Solyn, dem Kénig Johanne, ju Bretigny Anno 1360, dutdh
einen Sriedenss Tractar grendiger mordens Wworinmen die Konige von
Grandreidh, an die Konige von Engeland auf ¢rvig, mit aller Souverai-
neté, abgetreten: 1) Aquitaniens 2) Poitou; 3) Rochelle; und
4) Calais.” Aber der Sobhn des Konigs Johannis, nemlich Konig Ca-
rolus V. Sapiens; brad) Anno 1373.0en mit Engeland gefehioffenen Fries

3 oen.
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den.  Die Haupt-Urfache roar robl diefe, dap der borige Tciede vor.Die
Gransofen i bart ju fepn {chiene, C‘Die Gelegenbeit aber gab der Engeldne
Difdhe CeonPring Eduardus, §6nigs Eduardi 11L. Sobn, melder fich
in die Spanifhen Handel mengte, und desroegen, duech allzugroffe Pres-
furen in funen Seangdjifiben Provingien, fondertid) in Aquitanien,
febr malcontente Unterthanen madyte ; toelehes fich Carolus V., ju feinem
Bortheil ju bedienenfudyte,  Devohalben cicirte ev den Engelandifdhen
Pringen Eduardum a 8 feinen £chng - Mann nadh Paris; welches di-
recte wide: den Bretignifchen Frieden gelauffen, inweldyem denen Enges
tgndeen Der Nexus feudalis wav erlaffen worden. . Dud) Der Pring
Eduardus gab ;ue ntort: E rovlte Fommen; aber mit fecbig taufend
Sann, bidlte audy fein 2Wort redlich, und plitnderte Anno 1373. weit und
breit in Grancereich. ZBieroohl Carolus Sapiens tieg fich in Ecine Seblache
ein, tocil e¢ fube, Daf feine Bovfabren batinnen pecciet hatten. Dag
SPiimdeen deter Engeldnder pevmebete nut den 0k des BVolcts gegen fie,
2nd die Geifflichen nahmen daher Selegentyeit, die Gemuther um fo viel
deftomelr von Denen Erigeldndern ju alienicen,, daber auch dee alfe- Konig
Eduardus gefaget bat: Carolus Sapiens hiffe ihm infeinem Cabinet
e Schaden jugefiiget, algalie feine Borfahrenim frepen Felde.

SHievauf tam ¢in Unglick ndd) dem andeen nibee Die Engelander, Dev
alte fieghaffe Ronig Eduardus I1, farb Anno 1377. und fein tapfferer
Pring Eduardus rar fehon Anno 1376. voran gegangen. - Ocr folgende
Kbnig Richardus I1. aber war minorennis , und Eonte fich Faum in Ens
geland behaupiin.  Bey (ogeftalten Sadsen giengen ihre Conquéten in
SrancPeeich meiftenthells verlohren, bif auf vic Houpt:Stddte, fo gerves
fen: 1) Calaisin ber Piccardie, 2) Cherbourg inder Normandie.
3) Bourdeaux in Guienne; uad 4) Bayonne an Denen Spanifdhen
eangen.  2Weil fich queh Richardus 1L nicht ju belffen roufte, fo
{chloffe ev, mit dem foigenden Konig Carolo VI Anno 1396, ¢inen Fries
Ven auf 30. Sabr.

SonftEam pi benen Seiten Kbnigs Caroli V.. Sapientis, der Teute
febe Ravfer, Carolus IV nady Pavis, und befuchte diefen Konig,mit foels
dhem et oar eryogen worden,  Auf felbiger Sufammenfunfit nun folle
ge:b Kayfee dem Konig dag Necht auf dag Konigreidh Arelac cediret

aben.

Nach detn Todt Caroli V. in Francieeich , roelcher Anno 1380.
geftorben, fuccedirte feinSohn Carolus VI “Unter Diefemn Konig nun

Bbb 2 geviethe




_ R ( 378 ) EF

geviethe Francheeich abermal (o tief ing Slend, als jemals. Desn in feiner
gangen Regierung ift wenig glickliches vovgegangen, auffer, daf ev Anno
1382. Dem Srafen von Flandern, Ludovico 111 ju Hilfe Fam, und
groansig taufend Aufeibyrer todt [hlagen halff. SeinBater binterlieh ihm
oren Mltionen Thaler baaves Seld, welches ju Derfelben Seit v biel bedews
tete, alg wani heutiges Tages von neun Miliionen geredet ird,  Diefes
eld aber vourdetheils mit ciner unndthigen Flotte, theils aber fiber dev
Pretenfion derer Hergoge von Anjou auf das Konigreidy Neapolis
pertdndAt.  Endlich Fam der Kdnig felbfE, duveh einen wunderfichen S
fall, um den Gebraud) fiiner BVernunfft.

Denn ex woltz Anno 1392.den Herbog von Bretagne, Johan-
nem V. 3u &hore treiben.  Unter Weges aber Fam ¢in (dyrwarker Mann
aus dem Bufibe, nabm fein Prerd bepm Rigel, und fagte : Quo tendis,
Rex mifer? regredere, proditus es, 2o wilfidubin? elender Ko
wic ! Kebre jueicfe! denn du bift verrathen.  LWeil nun der [hroarse
Mann alfobald verfdorwande, fo am dem Konig ein groffes SchrecFen an.
Km Fovtreiten lief ein [chlaffender Reuter feine Lanse fincFen, und auf des
Konigs Casquet faflen.  Dadadyte der Konig nicht anders,als die Lanse
vodre mit etk auf ihn gerichtet geroefen, zoq derorvegen den Degen, und
ftief etliche bon feinen Leuten darnieder,fFitcste audh,in folcher Raferep,mit
Dem Pferd in einen Sraben; und, von felbiger Seit an,ift ex niemals mebr
vecht bep Verjtande getvefen.

28as auch die Medici gebauef und gut gemadvet hatten, bag roard
durd) eine noeh underlichere Begebenbeit wieder eingeriffen. = Egurde
nemlich, Anno 1393.3u ofe ein vornehmes Beplager gebalten. Das
wolte Der Konia incognito befuchen, und jog fich, nebft flinff Bebdienten
vo gleicher Oroffe, vor einen WWal-Gottan.  Esbreitete fich aber,unter
benen Gdften, fogleich ein Gevhichte aus, dafder Kénigunter denen fechfen
wire ; deswegen nabm der Hergog bon Orleans cin Licht, und twslte den
Keénig ecbennen.  Da Bam ein Guncfen in die vaudyen, und mitfPech bes
fbmicrten, Faunus- Sleider, und weil einer dem andern belffen rolte ; fo
fiengen alle feehfe an su brennen.  Der Konig rard noch ger thet, teil eme
SPringefin dic Refolution faffete,und fich,mit flyren ausgebreiteten LWeis
bes-Kleidern, auf den lodernden Konig legte. Dieandern muffen vete
brennen, bifauf einen , toelcher in der Angft in den Keller licf, und fichy
usiter einiern dufgedreletem 2Wein-Faf , fo lange bevum mwelgete, bif Dev
Brand gelofchet war. ' et
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Wber diefem Schrecken ward dee RKonig toieder fo unperftandig ol ju
sor.  ©afragtefihsnun: Wer ad interim die Regierung firpren fol=
te? Ludovicusvon Orleans, des Ronigs Bruder, toar dec nechfte aber
nedh jiemlich jung.  Philippus Audax aus Luraund voar alt genugs
aber um einen Srad woeiter verroandt. Beil nun diefe beyden Haufer in
der Gite fih nicot vergleishen tonten, (0 10ard SrancPreidh in roey Paee
thepen gerviffin. !

Rwar molte Philippi Audacis Sobn , Johannes Intrepidus,
dem Streit ein Ende machen, unb lief den $Herevg von Orleans, Ludo-
vicum, Anno 1407.3u Pavis, auf de Straffe, menchelmorderifehes
QBeife hiuvichten.  Allein damit Yoard Der ak,wifdhen bepden HAufern,
nug permehret.

S {olcyem Suffand that der Rnig von Cngeland Hepricus V.An-
no 1415. einen Einfall in ranereid), und fchlug Ddie Frangefen bey
Agincourt, obet Azincourt, welches ein Derff in Der Grafichofft
Artois ift, Devgeftait, dafiprer mebr als fechs taufend auf dem Plage ges
blicben, und viele Bornehme gefangen worden. Darauf fam in Furkes
Reit dic Stadt Rouén, nebfE der gangen Normandie, wieder unter die
Bothmagigheit dever Engeldnder,

. Spyifeyen war dee Dauphin, Carelus VII. beran getvachfett,
®er Fonte den elenden Suitand feines sukiinfftigen Reiches nicht langer evs
feben, fondern braudpte violente Mittel, und jagte vors erfie feine Muts
ter 1abellam bom Hofe.  Hesaad) peranlaffete ev 3u Monterau, obhnmeit
Paris an der Seine, eine Jufammentunfft mit dem PBurgundifthen Hevs
gog Johanne Increpido, und als ex fich einglellete, oard ev auf dee
Bricke, in Segearyavt des Dauphins; von etlichens Perfonen ermordet 5
yooDured 2as, 3rodlfF Fahre jubor,von diefem DHevgog, vevgoffenc Blutdes
$Hergogs von Orleans gerodyen ward.

 Uber Biefer That entftunde cin geeulicher Sturm. Der junge Hets
gog in Burgund, Philippus Bonus , wolte Deti Todt feines Daters re-
vangiteti. Die Konigiiche Mufter citirteden Solyn,und liefipn , durdy
einen ordentlichen Procefl’, qus dem Reiche perbannen.  a, die Kos
nialiche ‘Dmngeﬁin Catharina yoard Anno 1420. mit dem Konig von Ene
gelanb Henrico V. verfprochen, unter det Berficherung, Daf, nach deg
unverftandigen Konips Caroli VI Tobty GrancPreich mit Engeland,
mit gangliches Husfhlieffung des Dauphins, folte vevfniipfjet werden,

Bbb 3 Hiesdurdy
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Hiecdurch ward nun jroar dex Dauphin, nadberiger Kinig Ca-
rolus VIL jiemlich ing Enge getricben,  Dochy ev i {ich verlanten, er
wolle appellitens und al8 einee Spotts meife fragte, wohin? gab er jue
Qntwert: Ad animum meum, gladiique mei mucronem ; oder:
An mein eigenes Herge und Semithewie auch an die Spise meines De-

eng.

Endlich mav der Todt fein befter Secundane.  Denn et tiffe Anno
1422, den tapffern Konig von Engeland - Henricum V. in dev Biite
feiner Hoffnung dabin, und ex hinterlieh nue cin jahriges Kind pu feinem
Nachfolger, Hernady ward felbiges Salhe audy der unperftandige Va-
ter, Carolus VL abgefordert, toelcher ju allem Unbyeil Anlaf gegeben

atte.
¢ Gm fibrigen folle Konig Carolus VI jum exffen die Auzahl dever
Rilien, im Jrangofifchen LBappen, auf drey reducitet haben; indem
porhero Desfalls Feine gewiffe Jahl gefestgetvefen ijt.  Der Bruder dies
fes Ronigs, Ludovicus don Orleans, permabite fich Anno 1389, mit
per Meplandifchen Pringefin Valentina , auf weldher Heprath die
Prztenfion deter onige bon FrancFreich quf dag Hetbogthum Mepland
berubet. ;
bgur Reit diefes Konigs fienge man in dem LBald bey Soiflons cinen
alten Hirfch, mit einem Hals.Band, auf dem Bie Werte Funden : Hoc
me Czfar donavit, mitdiefem bat mich Celar befhencFet, Weil man
aun damals glaubte, Diefer Dicfch mitffe fhon ju Julin Cafaris Reiten ge-
Tebet baben s 0 rourde, yum Andencken diefer Begebenbeit, das Koniglide
IBappen mit joenen Hirfeben permehret.
Sihallfad,

Alfo hat dod der SchrecFen und die Alceration Anlaf darsys gedes
Ben, daf er Konia von Srancfreieh, Carolus VI um feine Bernunft aes
gommen it Sndeffen Fan wobl nichts evfchrecFlicher feyn, als ein tollee
und unfinniger Konig, oder anderer Fiteft, dev feines Verftaudes beraubet
ift. - ®Denneheman fich unterfiehet, Hand an feine Perfon su legen, fich
Detfelben ju bemdchtigen,undibn in einen folchen Stand ju fegen , Daf ¢t
weiter Feinen Schaden thun mag, reldhes gefchiehet , voann ex eingefpers
vet und wobl permalyret ird, Faner febr viel Bifes flifiten, und granfame
Thaten begeben, biff man endlich vollig uberseuget wird daf ¢8 nidht ricbrig
in feinem Sebirnbefchaffen. i
Gundling.
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] ~ Gundling.

Auch mit derm nachherigen Konig Carolo VIL muf es nicht allers
bings richtig, in Anfehung der Bevnunfft, befdaffen geroefen fepn.  Sole
dhes fan aus viclen Umfiandes feinee Thaten und feines Sebens Dargethan
yoerden s und man fan iHn gum roenigfien dot einen feyr bidden und einfalti=

gen £yevvn halten, :
Sdallfac,

lfo ifk 8 FeinZBunder, roann e auch mit Ludovico XLim &ehirne
nicht tichtig geffanden hat. Ve feinem Subn, Konig Carolo VIIL,
glaubet man ein gleiches, under iff nod darzu dermaffen tibel geroachfen ges
wefen, Da ¢ ¢inem Monftro nidht ungleid) gefehen Dergleichen Erempel
nun geben genugfames Seugnif; dag auch die hochiten Daupter in Dep
SB¢lt in Das Unalficke gerathen, und ihve gefinde Bernunfft derlieren fons
nen; toelcher ufall aber um o viel evfehrectiicherift, je boher devgleichen
?)erfuncn, in Anjehung ibres Standes, Hber andeve Menfben erhaben
o, Ssedoch, mein werthefter Heve Seheimer NRath und Przfident !
wir mollen noch ein oenig weiter horen, wiefich ebwa GSroffe Hevven, bifs
tweilen, mit einfaltigen Dtarven forvobl, als mit SchaleFss Navven, ju
ergdgen pflegen. .

_Bom Tinckifthen DHofe toeif man, bag der Sroff - Sultan fich die.
meifte Beit mit Poffenveiffern und Hofarren crgdtet, welche genreinigs
lich febe reiche Seure werden, und dev abgefeste Sroff - Sultan, weldee
nunmebro im Gefangnif freckes, folle diele Tonnen Goldes auf dergleichen
€rgdslicheiten gerandt huden.

*Pabft Paulus dee Andeveunterhielte fine StocF-und SchalcFs-Nate
ven, liebre S ob ve undsPoffen, erluftigte fich auch an Taftnachts - Kuves
voeil, wnd an Mumim-Lautfen,oder daB man unter allerhand Larven und
Masquen-Sicidern eintyer gelyet. Fa,er gab denen Knaben Verehrungers
und Sejcbenche , wani fie einander wacker mit Kot warffen.  Bom Jo-
hanne Bafilide , dem Grof. Fiivftenin Moficauliefet man, daf er dffters
mit & tock-Dacren umgegangen, uad fepecin fondezlicher Meiffer vavauf
geroefen, afe Leute sum Naven jumachen. ~ Stem : Daff ev einen madiis
gen Wohlgefallen caran getragen habe, wann er einen; oderden andert,
entmeder mit Loben , oder mit bervedung wunderticyer Gadhen, oder
durch Gefcencle, jum Naven, oder gar roahnroifig und vafend madyen
Ednnen.  Sndeffen bat ev que bifrocilon wahnmigige Leute mit @srénoen,

aken,
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Katen, Epdeyert, und Menfeyen - Fleifch abfpeifen laffen. Sedody devee
Narven mogen o viele feyn, als ihrev immer wollen; o find und bleiben
dod) ¢in vov allemal diejenigen Die Beflen , mit decen Nareheit eine vechte
€infalr und Aufridytigbeit des Hersens vermifcbet, denew aber eg auch, bifs
weilen,an finnveichen Einfallen nidht evmangelt.

Ladyerlich ift e8 vom Elauf Naren ju hren, tvie der damalige
Ehurfiieft ju Sachfen feiny Einfalt exPannt, und ihn eben degroegen ju fidy
genommen.  Elaug fahe nemlich , von ferne , daf viele Reuter daber Fas
men, voelches der Churfirft mit feiner Hofftade gervefen. Sleichmie
nun Clguf feines Orts dever jungen SGdnnffe feines Baters dor dem
Dorffe gehirtet, und beforget, die Reuter mddyten iym feine Giannfe roegs
nehmen s alfo hat ex geeilet, und die jungen Gdnnife nady einander mit
Denen Kopffen unter feine Gitel gefbecket, folche Giretel fefte sugesegen,
die alte Gann§ aber unter den Arm genommen.  Jn diefer Pofitur ift er
nad) dem Dorffe gugeeilet. Alein ev roard vom Shurfirefien erblicket,
und der Derr Fonte fich nicht entbrechen , recht hevglich fiber die Sinfalt des
Knabens ju lachen, urtheilte audy gar roohl, daf ¢t cinen natinlichien Bes
ruff jum Hof-Naven hade, weshalb ¢v ihn ju fid) genominen. Jm fibrigen
ift bey diefem Claufjen annodh diefes anjumercen, 228, nad feiner Seit, fafe
alle Hof-Narren am Shur - Sadfifchen Hofe , wobl jwephundert Sabre
lang, gemeiniglich €lauf Narren find genannt tovrden.

Gundling.

Die Leutein Thracien follen , in Denen uralten Jeiten, von Natue
fehreinfaltig gevefen fepn, dergeftalt, Daf man auds von ibnen liefet, fie
batten iiber vieve nicht seblen Eonnen.  Cinfimals batten fie einen Siiefteny
berCofingas gelyiffen, und jugleich ein Priefer der Gbttin Junonis,
oud, u Kriegs=eiten, feiner Unterthanen Feld » Obriffer getvefen.
Wie nun diefer gemercFet, daf fie fich etrwas unwillig und widerfpans
fiig aufgefiibret, bat er wier febe lange Leitern madyen laffen , und.au
DBefragen, was ev damit ju thun gefonnen? ihnen geantmwortet : €
mwolle auf diefen Leitern in den Himmel feigen, und, por Der Gittin
Junone , fie weaen ihres Ungehorfams vertlagen.  Dardiber find fie
befftig erfbrocfen, baben um Gnade gebeten, und alles gethan , 10as der
Surft von ihnen degehres:

S. Auguftinus
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S. Auguftinus mefDet, et habe ju feiner Seit ein BolcF geFannt, weldyes
fo einfditig getvefen, daf, als cinftens, beym Mond-Schein, ein Efel aus
dem Bach getrunchen, Darinuen man des Monden Bildnif fehen tdnnen,
und eben in dems Augenblick eine groffe triibe 23olcke den Monden bedecFer,
und alfo das Segen=Bild weggeFommen, {ienicht anders gemennet, als
daf der durftige Efel den Monden mit hinein gefibiucket habe, daber fie
Denfelben ins Sefangnif geleget, elendiglich gepeiniget, aud) das arme
Lhier, roeil dee Mond etliche Nachte nach einander bedecFt geblichen, und
nidhe rofeder sum Bor(dhein getommen , endlich gar aufgefchnitten, damit
er Dev 20elt Den verfchlucFten Monden wieder geben mochte,

Sdhallfad,

Das find alfo felber vecht tumme Efel gevveferr, "die mit diefern avmen
Thier, auseiner albern Mepnung, founbarmbersig umgegangen, Ju
Caffel im Hefifchen wav einftmals ein Becfer, Namens Fiirftentoald,
welcher su gleicher Deit ein Fahndrich bep der Stadt geroefen; Dieferhatte
einenSolyn, NamensMichel,von Dem derBVater einfimals gefraget wurde:
ZBo dody die Fleinen Hiingen herFamen 2 Daer hidrte tvie fie aus denen
Eyern von der Henne ausgebdriitet wiivden, nabm er fich vor, diefe Kunit
aucd ju practiciren, und dem Bater Dert, vom Habicht verurfadyten,
Sdyaden an feinen Hiineen juerfesen,  Weil ev nun Kafe und Eyer vor
¢in Ding bielte, verftecFte e fich gang allein auf dem Boden, und feste fich,
bler ganger Tage lang, diber einen groffen Hauffen Kafe. Dinuen foldper
Beit 1ard ex von denen Eltern dngitiglich gefuchet , auch endlish gefunden,
und in feinem ndrvifhen BVorhaben geftobret.

€ben fo alber ijF jener Stalidner, aus Bergamo'gebifttig, gemwefons
190 Dod) fonit micht menig Eeb-Gebelme hersutommen pflegen.  Denn e
frat Dl?r 3u dee Orgel-gehorigen Valge, und bildete ihm ein , nicht der
Drganifty fondern er, indem er die Vilge getreters, habe foldye Lieblichreit
Derer Drgel-Pfeiffen verurfadet,

. Bonciner FedncFifdyen, im Stiffte Wiirsburg gelegenen , Stadt
liefetman: €shabe diefelbe einfimals eine gemiffe aufferordentliche Con-
tribution abjutragen gehabe, - 2Alg fie nun das Seld jufarmen gebracht,
batten fie Rath gebalten, wem fie dag Geld jur Weffellung anvertranen
fq(ten 7 Nady vielem Nathfchlagen habe ciner angefangen : Bem
Ednnen toics beffer anvertrquen, als demjenigen, dem roiv all unfer Biehy
anvertrauen , nemlid) Dem Kulhivtsn? Dicfe Mepnung fepe von denen

11, Theil, Cee anbern
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andern im Rath vor gut gebalten roorden. Darauf habe man den Kiih-
ivten vorgefordert, und ihm Commillion aufgetragen, af ev folte Am-
bafladeur ey, und dem General , Der ein paar Meilen daven im Ouartie
gelegen, im Namen Biivgermeifter und Raths ihrer Stadt, die gegen=
wirtise Sattel-Tafde voll Seld fberliefeen. Der Kiihbhirs habe diefe
CommilTion gang villig iibernommen, und petfprochen, et wolle fleifig '
aqusrichten , was ibm anbefeblen feye.  Alein unter JReges rodve et Hom
giner Parthey angefpren get voorden, i ihm Die Gattels Tafihe famt deim
€10 genommen. Da fepe der Qiibbirte wieder jushicfe gefommen, und
habe g:tlaget; wie ¢s fhm ergangen, tewlich, daf die Saitel-Tafihe weg
fewe; robey er aber Biicgermeifter und Nath getréfiet; aueh gebeten, fie
modten fich fo fehe darobnidt beirfiben, toeil er den Sebliiffel noch jur
Saitel- Tafbe hatte, und die Rauker shne diefern Doh nidht gum Selde
Fomm:n ténten.

Dergleichen Lente nun, mein werthefter Here Gelyeimer Rathy und
Prafident! oo fie nicht albereit von Natur vollig Navren 3 {ind dodh gac
pald vollends fertig ju machen. Solches gefbiehet, twann man ihnen
entiveder Maslac, oder Toll- Trdnce benbringet, oder aud) ol fie dev=
mafien vexiret und exerciret, dak roob!l bifweifen cin gefimder Menfedy dev
fouft nicht von Natue jur SaleEs:Navebeit gencigh, Schaden an feines
SBernunfft dariiber [eiden fan. Biele Hoflente ftelien fidh srvar Anfangs
freundlich gegen folche Seute, weldye {ie wollen ju Nascen madyen, trincen
aud roob! gar Briderfchafft mit ihnen, Abet davauf falgen gemeiniglich
Nafenfritver, Reh- Fele, Suche:Regen, und wag Dergleichen Bofferenen
mehy find. Denn SihyalcFs- Navven, wie auch Cinfalts-"Dinfel und Stocks
Navcen, haben nidht einerley GliicFein dev IBelt,  Mandyer befindet fich
in feinem Stande vecht rwobl, und wird Dabey veich, - Andeve hingeaen
Bleiden avm, und werden dabep gepeiniget und aequélet, baf eg mit felner
Seder jubefehreiben. Am allerfeblimmiten aber find roohi diejenigen deat,
voclche geffeenge und fehlimme Secven haven, die Denen Narren bifeilen
dic IBorte iibel nehmen, vder wwas fiefonfi thun , und fie darum Beftvaffen

Taffen.  Grobe Jotten Neiffer und Poffen-Macher, oder Sutteslafieret)
ober bie enteder aus SchalcPheit, oder aus Tummbeit, Shaden und
Ungliicf anrichten, find joar feeplich Straffe werth, nach Proportion
ibrer Bobheit, oder ibeeg Unverjtandes.  Aber vieles folfe aud Jtarren
nisht dibel geDeutet rocrden, voaun e nishe in die Srobleit; und ¢in ute
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verfthamees gottlofes LBefen cinfhlaget , nody yum wircHlichen Schadeny
geveichet , odey eine fonderbave Bofheit dabinter ffecket.

Uberhaupt ift csuncecht, einfiltige Nacven tyranni{dh su tracticen,
toie der Mofeowitifche Grof-Fiirft Bafilides Hffters mit feinen Hof
Narren verfabhren hat. Deren einer faf cinfimals wit dew Geof-Fiivften
an der Tafel, und lief ein frepmiithiges Schest- Bovt gegen ihn fliegen,
Dariiber ersiivnete fich Balilides dermafien, daf er ihn von der Tafel aufe
ftehen und meggehen hief.  Er (ief ihn abev gleich wieder ruffen, und ex
muite vor dem Srof-Fiivfien niedertnien.  Da vourde ihim eine fiedend=
beiffe Briihe iiber den Nacken gegoffen, endlich aue, nachdems er jdimerlidy
gefchrien, um Gnade gebeten, und nicht langer vor Schmergen aushalten
Poute, von dem Svof - Fiivfien mit einem Meffecin die Kable geftochen,
und todf hinmweg getragen.

Syened Firvften fein Hof-Nave hdete, ¢ wire roider das Falte Ficber
eine o fttiche Achney, voann man von einem andern, unwiffend, erfdyrecket
Yoiirde, (8 nun fein Heve mit diefem Ficber befallen rourde, dabey abder
jedesmal , toann dew) Jufall vorbey geefen, fpasieren gieng, folgte dev
Nare dem Fiicfen einmal nach, 6if auf die Schlag-BrileFe,  Hiefelbft
ftieB ex, von hinten yu, Den Firften ins LWaffer.  Dag Waffer jrwar war
nicht tief; aber der Sifeft evfchrack bem ofngeachtet gevoaltig iiber diefers
Poffen, durd) weldhen SebrecFen ev auch. wiecPlich vom Ficber defrepet
worden,  Nichts deftorweniger e der Fiirft den Naven greiffen, eins
fteckert, und nadh etlichen Tagen vevurtheilen, daf-ex folte enthauptet
toerden, Soldhes that der Fiirft aus Sehert. el man aber den armers
Navea wirclich gue Nichtfate fiabree, audh dev: Scharffricheer fein
Ridt-Cebwerdt ausoqe,iyn pu {chrecken ohnvermercht abes ein Stecgen
genommen, voie ifym Hefollen gervefen, und den Naven damit ing Genicke
gefehlagen, ijt diefer, aug Alceration, umgefaien, und gleich auf vée Stelle
Seftorben,

€inem andern Stock Naven mufte der Seharffeichter einiffmals,
fratt, daf esbieffe, es folte ihm der Ropf¥ hevunter gefihlagen werdeny
einen @pmer faltes Waffer fiber den; Kopff gieffen; von weldens
Schrecen der Nare ebenfalls geftorben.  Nody ein andever Rarr ftardb
bom Gtich und das Anviifyren einer Vratwuvit, weil evmepute, 8 wire
ein Meffers Stidh, BORRE

Gundling. ;
Kndeffen Haben fich audh Fiivften ‘{{'D Heveen, voy aovmgemarrfeg,‘
cC 2 [4:)4
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fehr obl in 2Acht ju nebimen p weil Erempel verhanden, welche bereifen,
Daf fic ihnen fatal fenn tdnnen, Bas der Kapfer Maximilianus L jpor
Avanturen mit cinem SchalcFs- Naven gehabt, das haben wir bereits bey
unfever ecften Unterredung angefiihret. Aber Pfalsgraf Ludmwig , dev erte
Hertog in Bayern , erfulys den Zern feines Hof» Naven ju feinem vecht
grofien Schaden.  Denn der Hergog tourde von dem Naren, nadderm
er ihn bepm Trunck, duvch alljuvieles Vexiren, jum Jovn veibte, in Segens
wart vieler Hofleute , mit einem Brods Meffer evjtochen. = Ein gleidres
begeqnete demDerbog Boleslao Dem Bldden, ju Min(terberg in Schiefien,
Der von feinem bey Hofe evziivneten Hof> Naven, mit einem Jiegelitein
31 todte getworffen roorden,
Schallfack,

Ach ja! deraleichon traurige Gefchichte Eonten nodh melrere anges
fiifyrer oerden,  Zedoch toir wollen ¢s dabep bervenden laffen ; und idy
wiil dargegen jeso nue noch von jwepen Navven reden.  BVon einem
wircFlichen Daren , der durch einen fonderbaren Jufall die Vernunfft
periobren; und von einem SchalcFs- Naven, der fich tumm und ndreifch
geffeliet, wodurch er fein, Durch Dieberey vermwircites, Leben evrettet.

Der Eejte bief mit Namen Preif, aus dem Sachfifchen Erg-
Giebiivge gediitig., Alser {ich auf Univerfitzten qufgehalten, und ¢s
demfelben an Geld eemangelt, bat ev mit feinem Stuben - Purfcen ¢s
perabredet, Daf fie beyde den Teuffel citiven, ein Pactum mit ihm machen,
und fich ibm vericheeiben wolten, unter der Condition, daf ee ihnen,
jdbrlich, eine geriffe Summa Geldes peefehaffen folte.  Xn diefer Abficht
haben {ie ich nach Sauber-Biichera umgethan ) auch des Doct. Fauftens
$Hollen»Iroang, und noch andere Biicher mebr, von dev Yrt, wivcFlich
qufgetricben,

213ie fie nun einen Crenf gemachet, und angefangen, den Teuffel su
befchroehren , bat fich ein groffer Bund Strely prafentiret, dev um Den
Crenf berum getanset. b etroa Preifferis Eamerad es mit cinem andern
angejtifftet, Daer ficbin einen Bund Stroh eingehiillzt, und dergleichen
Poffen gemachet? Das bleibet dabin geftellet.  Jedod) dem feve wieihm
wolle; foift gleichroobl Dreif devmaben daviiber evfthrocfen, daf er swIr
angefangen 31 beten, aber and ju gleicher Reit die Vernurfft verlobren,
und rafend worden. Die Sehiitte Strob ift, wie Preif und fein Camerad
eraehlet, igdes vov ihsen Yugen verfchrounden,

Sadeffen
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Snveffen hat Preif dermaffen gerafet, daf man ibn an Ketten legen
miiffen.  Von foleher Rafevey ijt ev jwar, durdy gebrauthte dienfame
veney» auch andere gemaltige Mitkel, die in Peifehen, Seiffeln und
Prisgeln bejtanden, rwieder ju rechte gebracht worden; aber die Bernunfft
ift roeg geblieben, fo,0af ex lauter abevioitige Dinge gevedet und vorgenom=
men. Manchmal hat fich audy der Sorn und die Raferen wieder geseigety
Dergeftalt, Dafies gefabrlich gewefen , mit ihm umaugehen, und man hat

Qu Dber-2Wiefenthal im Exg- Sebiiege, ift fein Bruder Schulmeiftes
gervefen, bey dem et fich audh gemeiniglich aufgehalten. Bon diefem gebet ev
einfimals nad) Erotendorff, das ein groffes und fhones Dorff, anderthalb
Meil von Dber=2Biefenthal gelegen, Hiefelbft tehret ex bepm Srb-Richter
¢in, vbon dem ev voobl aufgenommen , und mit aller Hoflichreit beroivthet
witd.  Endlidh gebet erein tenig beraufehet {chlaffen, und da traumet
ibm, ex habe Sandel mit dem Eeb- Ridyter betommen, und foldhen, im
Sorn, mit einem Meffer todt getochen.  In diefer Mepnung fpringet ev
aus Dem Slaff auf, verlaffet das Dette , und freiget im bloffen Hemde,
ohne Hofen, Striimpfie, Sebue, oder einige andere Kieidung ju dem
einem Stuben- Fenfler binaus, laufft auch o fort; vhngeadret o8 [chon
siemitich Falt gewefen, bif nach Untev=2Biefenthal, der fich rieder in jroey
Theile theilet, - Derunterfte und entlegenfte Theil diefes Unter- Wiefens
thals roird, egen eines allda fependen Hammer-ABerchs, insgemein nue
der Hammer genannts wierooh! auch in dem andern Theil des Wnters
SWiefenthals ein Hammer - Levek gelegen ift.  Auf dem fogenannten
Hammer aber ftehet ein altes ficinernes Gebaude, das Schidffl genannt,
in weldyem der Hammer-Here, oder Eigenthiimer des Hiammers wobhnte,
und 3u diefem nabm Dder tolle Preif feine Suflucht, in dev Abficht nod
tociter mitibm fortju gelyen, :

Denn diefer Eigenthyiimer bes Hammer-Wercs, fo Fifcher gebeiffen,
Batte wenig Tage uvor das WUngliicke gehabt, daf ev cin Kind getddtet,
judem exnadh einer Kage gefchoffen, die Kugel aber geprellet, und ein, wobl
fechs ©dpritte dabon geftandenes , Kind getroffen , roorgegen exder Kase
gefeblet,  Uber diefes UngliicF roar det Befiser des Hammer - WercFs
dufferit beklimmat, giengaudh, gang Sehlafflof, des Morgens um drey
Wb, in feiner Stube nod) aufund nieder, alg jemand ftarck an feine Thire
Plopffte. Ev fabe obem jum Fenfter hinaus, unb fragte, wer da rodre ?
Bif ev endlich, auf gnepund bvepmqligesgefwgeu 1 Dot Dafi es Preif,
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auth Die Urfadpe feiner Antoefenheit su einer (o ungerwdhnlihen e
pevnabnt, :
@s entdeckte ifm nemlich Preif ¢ Welchermaffen ev das UngliicFe
gehavt habe , den Eeb-Ridhter in Crotendorff mit cinem Brod-TNeffer ju
eritechen; meshalb er echappiret twdre, und fidh ciligit aus Dem Eeb-
@erichte, 100 ¢v des Abends juvoe eingefprochen, roeg gemadyet hatte,
QBeil e nun wiffe, daf ex, der Eigenthimer des Hammer- Wercs) ein
Kind exfthoffen, und fich vbnfehibar auf die Seite madhen toiirde, fo wolle
e fich ju feinem Reife- Sefehreen angegeben, und injtdndigft gebeten
baben, daff ¢x genben mdchte ihn mit junehmen, fid) aber auf die Reife
mit Geld mwohl ju besforgen.  Uber diefes ndurifche Anbringen ounderte
fich dev Gigenthiimer Des Hammes - Wereks: hodblich; allermaffen ery
Yoegen feines geabten HngliicFs , meder Arrelinod) Todes: Straffe ju
beforgen hatte, indem es ein reicher tind roohl angefeffencr Mann getwefen.
Dreiffen aber betveffende, fo evachtete dev Eigenthiimer des Sammers
QBercEs gar roohl, daf ex, als eine Perfon, die mente captus, ydev nicht bey
Sinnen, ebenfalis Feine Todes-Gtraffe ju befahren, wegen feines vorge-
gebenen Mordes, ob ev gleid) fonft genau roiiede eingefperret, und anjfer
Stand gefeset vaorden fepn, devgleicher mebr ju begehen, 2eilnundee .
Eigenthimer des Hammer-TercFs hieenech(t, der Dunclellyeit der RNacht
ohngeacbtet, fabe , Daf Preif im bloffen Hembde 1war, quch, vor Kalte,
hefftig mit denen Jdhnen Flappevte, voeckte e feines Knedhe auf, und lieh
ie Dausthir evdffnen s worauf Preif, in feivem eden fo lacherlichen alg .
tlaglichen Yufsug, eintrat, und von dem Cigenthiimer Des Hammer-
IBevcks in Die Stube gefiibret ward. Hiefelbit verharrete Preif nochmals
&y feinem Borgeben, daf er Den ErbRichter in Crotendorff ermordet,
und gefonnen feye, feiner Siderheit oegen, mit ifmnemlich dem Hammere
Heren, in alle Welt u gehen. Fifcher fragte, warum ev {oim Hemde rodre?
und Prei§ antrwortete: Ev habe, als dasUnglicf gefdyeben,, fich bereits
ausgeiogen gehalbt, und ju Bette gehen roolien, nachhero aber feye teine
Reit verhanden geroefen, {ich icdec anjutleiden, fondern er histe alles i
Gtidye laffen, wnd fich aus dem Staube machen miiffen, - Hievanf fienge
Tifcper an, Preiffen ju trdjten, verfprady hm audy: Daff er mit ihm
$r Die weite IBelt 3ichen roolle,  LWeil ex aber noch einen halben Tag oder
etioas Reit darzu habden milffe, feine Sadyen in RichrigPeit ju bringeny
Geld ur Hand, auch Kleider vor ihn, Dreiffen, ju fdhaffen ; fo wolleer ihn
exfuchet haben, dak e fich wnterdeffen niederlegen und ausfchlaffen go&t:é
D
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" Goldes that Preifi, und legte fich in ein Bette, daerjudor ein qutes Slog
PBrandivein ausgeftochen, und einen Niwnbergifthen Plefferfuthen , fo
ihm Der Cigenthiimer des Harfier-TWerePs praefenticte, daryu aufgegeffens

Raum war Preif ju Bette, fo lief Fifcher, ber Eigenthiimer Des
Hammer-2Beccts, einen Bothen uffen, den et nady Crotendorff fhickte,
Dicfem fagte et : €8 hade det dafige Exb-Richter das Ungliicke gehabt,von
demn ndrrifcyen Preiffen todt geftochen ju roerden,  Doch folte et feines
Orte, unter Weges, Feinem Menfdyen etrvas davon fagen, fondern geben,
uab fich exfundigen : Woher der Streit getommen ? b der Erb. Ridpter
wirclich todt feye 7 und wag man kg, diefer Begebenheit toegen, fonft
vor 2Anitalten mace ? Dicemit gierig der Bothe feines Weaes, unierns
Dexfprechen, daf et alles wobi ansrichten wolle,

SIBie der Bothe vom Cigenthyiimer des Hammer-LWercks weg gieng,
soar der Tag fchon wwircFlich angebroshen, Dritthald Stund jum wenigiten
Batte ez ju geben, bif ernach Crotendorff ing Seh-Gerichte Fam,und als ¢v
bepm Seb- Gevichte anlangte, fabie ev den Crb - Richter auffen vor dev
Haus- Thiire figen. Uber diefen nblicE evfhradt dex Dothe nidht wenig,
toeil ex den Gtb » Richter fife tode hielte, fFunde alfo im Stoeiffel , ob es dev
©b- RNichter wirclich, oder nue ein efpenft, und fein Seif fene? Dee
DBothe trat Decohalben ctliche Gdyritte pugiicEe, blicbe alsbann ftille flehen;
und fabe Den Exb-Richter mit ftavren Augen an,

Der gute Erd- Nichter toar nicht wenig erfebrocFen, als e aufgeftan-
den , und vernommen , Daf Peeif nicht mebr, roobl aber feine Kleider
verhanden , meshal et in Eeinem geringen Kummer geftanden, Dag et fich
stamiffe evfnffet, oder fonft cin Seid angethan haben, Wi ernun des
DBothen exblicFte, det cin paar fo fteiffe Angen auf ihn madite, aucl immes
weiter guriicFe voiche, vieff ev ifm ju, und fragte: 2Bo fend Bhe her? 2Bas
wwollet 3t ? Wartiin Eommet Slyt nicht nabee, fondern weidhet vielmebe
suviicfe 7 Habt Jbr et pein gutes Serviffen 2 und 1oas dergleichen
Sragen meby gewefen.  Auf alle folche Sragen aber betam ev pors erfie
sveiter Feine Antrovrt, auffes daf der Bothe fagte: €y, Here Ceb-Fichter?
Sty follet jatodt fevn, und figet gleicpoobl vor der Thilve, Zoie mag dody
Das immer jugehen 2 ie dev Erb- Richter diefes vernahym, ffunde s vory
feinem i auf, und gieng auf den Bothen ju; der aber anfieng gav 33
Yauffen, vie vor einem Sefpentt. Doch der Erbs Richter rieff dem Bothers
aufs neue i, und forach : Sepd doch tein Nave, mein licher Mann! b
bim
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Birt nicht tode, fondern lebes modhte aber geene wiffen , warum Jhe mid
por todt haitet? Hievaufeehrte fich der Bothe um,, fabe den Erb- Ridyer
nodimais voobl an, nad peefeste: Herr Ecb- Ricbter! dev ndrvifdhe Preif
folle Sudh ja geftern todt geffochen haben, Der ndvrifche Preif ? evroiederte
ber Erb- Nichter ; o ift er? Hat ifin der Teuffel gebolet ? oder hat ev fich
ein Reid angetban? €r iff geftern Abends bierbey mir ju Bette gegangen,
und hente ift ex nicht mebr bechanden, da Doch alle feine Kleidev Da liegen,
woesmegen ich nicht renig, feinetwegen, bin betiimmert geroefen. Saget
%ic b_gdal,.tmein Sreund! ich bitte Euch gar febr davum, wo der ndvrifdhe
euffel ift.

lélfb‘eil aun der Bothe, aug allen diefen Worten und Umtdnden,
gox twobl urtheilte, daf der Erb-NRichter nidht todt, fondern die gange
Gade andes nichts alg eine ndrrifche Cinbildung Des tollen Preiffens
fepnmiiffe, fiunde ev ftille, und erjehite dem Erb- Richter die Urfache feiner
Sintoefenheit. Uber Das nun, voas der Erb-Richter hrte, wunderte ee fidy
nicht oenig; gab fidh aber doddy jufrieden, weil ev nur wufte, 1o der
narrifcheDreip hingetommen. Der Dotlye befam ein gutes FrithjtiicFe, und
rourde fodann, mit einem Gruf an den Hammer= Heverr, und Preiffens
Qleidern , roieder guriicfe gefehicFet,

Der Hammer-Here {eines Drts hatte, mitlevrveile, mit groffem Ber-
fangen quf Die QueiicErunfft des Bothens gewavtet, war aud) fehr frob,
alg ev hirte , daf Preiffens Borgeben, wegen Des Erbs Richters, nue in
einer ndrrifiben Einbildung und Traumerey beftanden, Preif aber, als
Derfelbe crroachte, und feine Kleiber neben dem Bette erblicite, wufte nicht,
a8 et DencFen folte. Dennodh bliebe e nodh immer Daden, Da ex den Erbs
Richter ermordet hatte ; und man braudte geoffe Mithe, bif ihm die
Gadbe fonte ausgeredet werden ; welches aud) ehyer nicht moghich gerefen,
bif fich der Erb- Richter in Verfon demfelben geseiget, und aufs freunds
fichfte mit ihm geredet,

Gtwa ein Jahr beenady geet Preif in ein Biirger-DHaus, o man,
per Drdnung und Gewobnbeit nach, Bev gefchenchet,  Alibier febet e
fich nett andern nieDer, und trincFet. 2Wie ex etliche Rannen Bier im Leibe
bat, tommet ifm Der Sdymarm tvieder in den Kopff. Da fieheter auf;
nimmet Abfehied von Dder iibrigen Sefellftbafft, und faget, dak er fich
evfduffen wolle, v [duffet quch wirclich, Gporenitreichs, aus dem
Stadtgen binaus, und auf einen Teih su.  Yndeve Leute {auffen ibm
nash, und er fpringet wircElich in den Teichs rwoben ev alle feine Krdfften

angenvandt,
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angemwandt, fein weif , und tief, binein ing Waffer ju Pommen.  LWie e
fich abex faft mitten im Teiche rivelich befindet, fanget ev anjdmmerlic
31 fohrepen, und Hilffe ju begehren.  Solche hat man ihm auch geleiftet,
und ev ift, vevmiteel(t langer Stangen, die man von einem Feld » Jaum ge=
nomimen, voieder hevaus gesogen voordent.  Bald davauf ift er bettldgerig
worden und gefforbens hat aber,vo feinem Ende, die volle Vevnunfft twiee
Der beBommen,und mit folcher fein Leben geendiget. '
Dex Schalcfe: Nave, fo fich tummm und naveifd) geftellet, wodurdy ee

fich bom Strang feey gemadyet, bief HanngMunck. e oav ein beviich-
tigter Pferde - Dieb, welehes HandroerdE ev, i Sachfifhen Chues
Crepf, ie auch im Meinifchen Cren§, und , in dev Nieder-Laufnie,
oicle Jalyve getvieben , bernach aber die geftohlenen Pferde entrveder ju
Loipyig auf dev MNeffe verfaugfet, odec fie nach Bdhmen an die Juben vers
hanvelt. -~ Enbdlich rird ev,in einem gervifien Stadtgen des Elhur-Srepffes;
twegen|feiner Dicberey , wircFlich eingesogen.  2WBieman ihn jur Verpor
bringet, welches in poller BVerfammiung des Raths gefthehen, fprechen: fie
suihm: HanngMunck! du bift ein Plerde Dieb, Diefer antrortet :
S fagen fie. Darauf fragen fie woeiter: Ob er nicht da und doven
Prerde geftehlen? und er bleiber bey feiner Antwort : So fagen fie. Sie
fragen s 280 ev alle die geftohlenen Pfevde hingethan? und ev antrovetet
anders nidyts, alg fein : So fagen fie.  Sie fesen nody ferner.inibhn, daf
evauf alles vidytig antroorten folles evhalten aber allemal einevley Ants
ooet; So fagen fie.  Man faget von Seiten dever StadbSevichten: e
foye ein Died , und miffe den Strang um Lobne beFommens wovauf
Danag Muncf ebenfalls antrvortet : - So fagen fie. - Devohalben mup
Danns MNunck, unter dev Yuffidyt des Stadt-Knedyts ) einen Abtritt nelys
men, und man deliberivet in der Rathss Stube, Nber die Frage : Las
bey Det feltfamen 2Anewort Hanns MuncFens ju thun fepe? Da find ihre
etlicheder Mepnung, dev Menfech miffe nicht wobl bey Sinnen, fondern
ein Jave fepns und dieibrigen geben itynen hievinnen Bepfall.  Dodh be=
feblieffet man, Sanns Murcken noch beffer auf die Probe ju fegen , wnd
man nimmet Desfalls alle bendthigte Abvede.  FWie gannsﬁmun& toieder
in ie Naths-Stube Eommet, fpricht man juihm : Hanng Dunck! Eg i}
smac befebloffen, 0aB du nidyt folleft gebangen werden s doch aber , veif
Du ein Perde - Dieb bift, folleft bu dich felberin der Elbe exfauffen. Hier-
auf fpricht Honns Munck eben toie suvor : So fagen fie.  Man fraget
von Seitendes Rathe: Ob ex damit jufrieden fepe? und ober s, gleieh
1L Theil, D0d o
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sur Stunde, thunwolle? Hanns Munck faget wiederum : So fogen {ie.
Da ftehet dev gange Rath auf, und Hanns Mund wird , feine vermepnte
Unfinnigeit techt auf die Probe ju fesen , an die Elbe gefubret , mit Dem
Befehl, dafer fich qustleiden ,in dic Clbe fpringen, und fich erfauffen
folle. Hanns Nunckift gehorfam , entEleidet fich avdftentheils, und foeine
get mit gleichen Fiffen ing Laffer, che die Stadt» Sevichten, und die
Gtadt> Knedyte, fich deffen vevfehen.  Dariber evfehrecten Diefe insgefamt
gewaltig , und mepnen nicht anders, als Daf der *Pferdes Died evfauffery
toetde.  Aber Hanng Mundf iff ein guter Shwimmer, und fehroimmet
fiber Die Glbe hintiber; welches e Rath und die Stade-Knedyte mit geof:
fem Geftaunen anfeben.  2Wie Hanns suncE auf dev andern Seite dev
Elbe ift, tuffen fie ihm 3u, und fagen RNun,Hanng Munck ! du muft
aud wieder hertiber Fommen.  Aber Hanns TMunek {dyiittelte hievgu den
Kopff und fprac) nunmebro: Nein  neiny Kb lieben Herven! das fagen
fie nich, und ich mag mit Gudy nichts mebe 3 fehaffen haben. GO bes
Biite Such alle,; roie Shr druben auf dev andern Seite Beyfammen feyd.
it diefens Worten machte fich Hanng Mune aus Dem Staube, ift auch
glicklich entbommen.

Gundling.

Der Salgen iff alfonich vor Hanns MuncFen gebauet gervefen. €3
Eormmen audy nur die unglijckfeligen und armen Dicbe an venfelben, SGar
felten widerfdbuet Diefes einem veichen und vornehmen Dich, fondern die
veichften und vornehmiten Dicbe fabren oder veiten bey Demfelben vorbey.
Woblan, weetheffer Hert Baron! wiv wollen unifeen Difeurs auf die
Sruncenbeif roenden , und fehen, roas etrva ju iheer Entfchuldigung, ja
aueh jum Sobe derfelben,fan vorgebraeht twerden ?

Sehallfad,

Sych bin deffen jufeieden. "rob;muﬁ derobyalben niemand mepnen,
alg ob ich ettva gefonnen wdre, dev FttincFenbeit und Bollevey, im Senft,
Das TWort jureden. _%tcimebv halte {6 den Sentens, roeldyender Apos
flel Paulus toider Die Srunchenbod? gefpvodyen , in feinen heiligen
SBurden.
Gundling.

St que;-unid bedaure von gansem Devgen, daf ichsue Teunclerns
heif nuy allgufehy geneigt gerefen bin. - Sonft aber ift freplich nod) ein %‘_u
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gvofjer Unteefchied su machen , grvifchen einem TeuncFenboldgroelcher dev
Bollevey ganglich evgeben, und yroifchen einens andeen,dev felye felten, und
nur bey gewiffen Gelegenbeiten und frolichen Jeiten, faft wides feinen 2Bil-
len, einen Raufch befommet. - AWas aber Cudy beteifft, werthefter Heve
Baron! foweiffeleich Eeinestveges, daf Jhye, Beit euves Cebens, pidhe
mandyen fehdnen Raufeh foltet ausgefchlaffen haven. i

Sehalifact, :
Sy Ban e8 niché [dugnen, fondern beBenne, daf ich tmandyes Sefisiter
Raufchgen mit ju Bette genommen habe.
2 Gundling.
WBas ift dann ein Kefuiter - Raufthgen ? ober voviunen beffehes
daffelbe? Vielleidyt daciunen, woann man, von Der Abend - Malyljeit
angercehnet, nodh eineBouteille guten Rhein - Wein austoincket, und

Damit ju Dette gehet?
. Sl ‘

RKeinesroeges,mein toecthefier Devr Sebefmer Rathund Preefident?
fondern Datinnen beftehet ein JefuitersRAufdhgen, roann man den eifernen
fen vor den Pater-Reétor anfiehet,  Denn din Jefuit bate fich eingt-
mais ffarcf berauchet. - Jm Tummel gebet er jum Pater- Rector, tweil
et Denfelben um exoas bitten und anfprechen wollen.  Der Pater-Retor
it juftin einem Neben s Jimmer, und da fichet der Fefuit ben eifernien Ofen
or Denfelbenan, nabetfich folehem, balt eine Lateinifche Rede, und brine
get inDiefer feine Sadye vor.  Unterdeffen Eommet der Pater- Reélor ing
Rimmer, fehleichet hinter den Ofen, und antrooetet, gerabret audh tem
Kefuiten feine Bitte.  Davauf willdev Fefuit, jur Bejeuoung feines Ges
horfams,feiner Demutly , und feiner DancFoarfeit, wie fonft allemal ge
wahnlich, bem Pater - Rector den Saum feines Kleides fiffen. Sndem
ex fich aber 3u folchem Enbde bucket, Eommet ev mit denen Hnben, wid dem
Mund, dem flavck eingebeint gervefenen eifecnen Ofen ju nabe, und vevs
brennet fid) gar abfcheulich,  Dayer nun wird e8 ein Fefuiter - Raufdygen

genannt, wann man fo besqufdyet ift, Daf man den eifernen Ofen vor den
Pater - Rector anfiehet. ‘

Gundling,
sBann ¢8 fonft 08 die HerrenSefuiten eine exlaubte Sache todre,dag
o 11 2, ﬁe
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fie fich fein offt und fravck bevaufchen ddufften; fo hatte idh mich febe twobl
suibrer Socierzt geficfet.  Feb roeif aber gar wobl, daf ihuen gang ans
dere Regeln vorgefchricbens obaud (hon diefes gerwiff , daf die {honften
und beften Negeln bifreilen am allevwenigften beobachter werden. ~ Fns
veffen folteman fich foft voundern,, - roatum GO, wegen der Bollerey,
niht ein befondeves Gebot, in die Tafeln feined Gefehes mit eingeriicet,
weldyes lautet: Du {olt dich nicht vollfauifen? devgeftalt, daf man fras
gen und dariiber difpuciven fan: Unter weldyes Gebot das Bolfauffen

eigentlich gebovet ?
Sebsalfnd,

9Bir tollen nidyt preetendiven, Desfalls diebeiligen Urfachen und
vie Seheimniffe SOttes juerforfchen. ~ Genug, Dag wir wiffen, daf die
Billeren ein groffes Lafter und eine fhroece Sundeift.  Die Frage aber :
Barum SO, wegen dev Volleven , Fein befonderes Gebot gemadhet ?
auch, unter welches Gebot diefes Laffer eigentlich ju vechnen? ift fhon
dffters auf dag Tapet gebracht wwarden, fo daf ich felber dariiber difputi-
een hoven. - Einftmals aber fande fich einer, weldher dafiie hielte: GO
babe davum Eein befonderes Gebot oder Berbot desroegen gemachet : Aeil
dex, fofich votl foffe, gleich jur Stunde, allemal durch den Raufd felber,
gejtraffet roide. ~ Denn,indemman fich befaufft, roird man ander Ses
fundlyeit und am Beutel, rwann man das Einge(chencPte besablen muf, oder
doch jum wenigften an feiner Sefundbeit gefivaffet, Falls man es mnfonf
beFommet, - Danruinivet Bevnunffund Veefkand.  Man fallet nidye

felten mit dev Nafe inden Drect, bricht aud rwohl etvas an feinem Leibe,

ober gar den Hals entyroep.  Schon mander ift ing Waffer gefallen, und
erfoffen.  Mancher wird gefdhlagen,oder gatcrfdglagen. Mancher fehld=
get einen andern, odet fiibret fich fonft founderniinfitig auf, desroegen er
bernadh bavt geftvaffet itd. Mandher febidget alles entzroey, Glaffer,
Spiegel , Porcellan, Krige, Bilder, Tifch und BincFe.  Sind die Sas
¢hen fein, fotvdgter feinen cigenen Schaben, und bitffet bor feine Shotheit.
Geboren Die gerfchlagenen und ruinirten Sachen einem andern, o muf ce
fie theuer genug begablen.  Mancher gebet betruncFener LWieife in ein Hurs
$Haug,und biffet allda feine Sold-Botfe, goldencodee filberne Uk, Taba-
tiere, Denfilbernen Degen, NRingeoder andere Preciofa ein. Mancher
Shemann gerdth, wann er befoffen, an eine leichtfertige Vettel, und muf
beenady; beimlich odey offentlich , gar febir dafire in die Biichfe bla[‘en,f dar
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fetne eine folche liedertiche eibs, Perfon vorgiebet, fie feve fdhroanger bon
ilym , odev audy voivcElich [chrwangerift 5 ob e fie gleid) Faum bevithret, und
ihre Schroangerfchafft von einem gans andevn, ja wohl garvon des Heren
Laquayen herfommet.  Nandyer BeteuncEener fuchet , in der Tummes
vep, untetfeinen Bouteillen und Flafthen, Brandwoein, und evwifches
Syeive-Taffer, as cv binein gieffet.  Mancher nimmet, roann ev bes
foffen, Arkney; aber wobl swansigmal fo viel, alsevhatte nehmen follen,
wodurdy ev fich einen Schlag s Flup jusichet.  Mancher verderbet im
Frunct fein fchones Kleid. Mancyer Besrunclener thut Schaden mit
Seuer und Licht, verbrennet fich felber und fein ganges Haus, odet macyet
viele andere ungliicEfelige Leute , deven Hiufer ebenfalls in Afche verroans
Delt voeeden; toiedann dergleichen UnglicFs-Falle, fo von befoffenen Leus
ten bergeFommen, fchon gange Stadte betroffen haben,  Ja wer wolte
alle Thorheiten evseblen, in die ein Vefoffenc verfallet? vder alle Un=
aliicfs = Salle evgeblen, fo Die Volleren febon in dee LWelt angerichtet?
Davum bielte, wie gefagt , jener dafie: GOrt habe destwegen Fein befon=
Deres Gebot ober Bevbot , unter denen Fehen Seboten , der Bolleren
woegen gemadet , weil Diefelbe , allemal, ihre Straffe fyon in fich felber

fibet. i
Gundling. .

9ber eben darauf, weil indem Decalogo , odet in det Sefos Tafel,
Rein befondeves Gebot wegen der Teunchenbeit verhanden, fteuern fich bie
Suden, und halten dafite, s fepe exlaude, ju gewiffen Jeiten, abfondetlidy
an Gabbathen und Feft:Tagen,fich voll ju fauffen.  So haben fiees fchon
gehalten, wie fie nody ifv eigenes Negiment im Selobten Lande gehabts
und fo halten fie o8 nodly jego. . Lir Ehriften aber glauben vom Trunce
inggemein, daf ev ein Urfprung alleg Ubels fey , und vielmals Anlaf ju
Ubertretung aller Gebote SOftes gebe. . Denn voer fich felbigen ju fehr bes
licben [aft, fragt wenig nach G Ottes heiligen Namen, fAuchet und fehroeh=
vet leichtlich , faufft an beiligen Tagen am liebften , vevachtet Eltern und
anderer Vovrgefesten Gebote leichtlicher, als ein Nuchterner, ifi vachgierig,
unbd das ftarcfe Setvancke veiget ihn jur Wolluft. Hat ev nichts mebr und
vas feinige vevfoffen, fo jtishit ein folcher Gefelle dffters, laugt , treugtund
nimmes, 100 ¢vs findet, borgt dem Nadhften das feinige ab, und iff ca-
pable, -alle £affe ausjuliben.  Man findet desfalls bey verfchicdenen
Theologifdyen Scribenten nachfolgende Hifforic, als ein Exempel an-

geflibvet: s y
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,Gs fey nemlieh cinfimalg ¢in submrathiger Phavifaer gervefen, dev
immeryu viel 2Befens von feinern untadelidyen 2Bandel gemadyet, Diefen
,have GOttin Berfuchung fallenlfaffern, dag er nady groffem Guth ge-
~ frachtet , und einen gerviffen Schas geabenvoollen.  Bep diefern Sehage
saber batte fidh jederyeit ein Giff, o biellcicht dee bdfe gerefen, fehen
Hlaffen; und iym endlich proponivet, 101 fothaner Schas don demijenis
»gen, devein groffes Safter begangeti; Fonne gefyoben werden.  2Alg nun
Lendiich Der Pharifier ju_miffen peclanget :  2Worinnen dag Lafter
Sbeftebenfolle? Sabe dev Geift geantroortets €8 miite ein foldyer ents
oedet einen Mord oder Ehcbruch begehen, oder fidy cechtfchaffen polls
ofauffen.  Dieritber habe ber Phaviface geladhet; und gedacht, ift
08 Datum gu thun, fo will idy den Sehag bald betommen, wdre Davs
~auf bingegangen , und e fich irveidlich beraufdpet.  Fn- fothoe
e Dollbeit aber ware ihm eine guft angefommen , wider feine Ses
~ voohneit , pu einer bipfben rau ju achen, o ev audying Zerck gerichs
et undaisein fonff gav anfelnliche: Mann , hatte ev bey felbiger bald
,gefunden, 1ag evgefuchet. llein, e8 fen, ju gleicher Jeit, Diefer Trauen
e Nang ing Spiel gefommen habe ibn bepm Leibe genommen, um
pentiveder nach Verdienft ju {ofynen , oder, toie bey einigen guten nannerh
»gerodhnlicy, etroas bon iym su fcbneiden, - 2118 fich aber der Betruncene,
, bep fogeftalten Sachen,jur AWelyve gefeset, und ju dem Ende feinen Degen
pue HHaad genommen, mdre e fo ut}glucflld) getvefen, Daf er fenen qufdec
LStelle evitoden. Alfo habde ev in fothanes Billevey Mord und Ehes
. bruch begangen, fid) aber dadueeh in Den allerfchlechtefien Supiand von

Der TBelt gefeset.
Sdallfad,

Das Sauffen ift gar nichts riihmliches, und ich [obe bielmebyr Bicrins
wen die, fonft, in biclen Stiicken, fehr ndwifhen Spanier.  Denn in
Gpanien biitet fich der groffefte S heil pov dev BVollerey , und s iff ein
Geyimpff vordenjenigen, ev fepe hohen oder getingen Standes, dem man

\padfagen Ean, dager fich jemals befoffen.  Fa der,dem ich beroeife, DaB
¢r esnur ¢in eingigesmal gethan, Fan oor Gerichte verroorffen werdery
soanin ev et ein Seugnif ablegen folie.

Die alten Sriechen miffen dod aud febr roenig auf die Srunchenbeit
gebalten haben. Dennes ift Der Sebraud bep ihuen geroefen, Daf fie, bif
voeilen, itven leibeigenen Snedhren, 0 oiel Lein und andev ﬁardes'@);
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tedncFe ju fauffen gegeben, bif fie nicht mebehaben teindPen Eonnen. Rm
wdlyrenden Sauffen aber, und aud) hernach,roann folcheleibeigene Knechte
toll und vell getvefen, haben die Sevven ihre Kinder dahin gejtellet, welche
sufelen mirffen, voie nderifch die Knechte ihrer begonnens toobeydie Eltern
iheen Kindern febr fhdne Lectiones gegeben. Sehet, lieben Kinder?
baben fie unter andern gefaget, find Das nicht piclmely Beftienals Men-
fihen? O leenetja toeife undveeftdadig feyn! undbiet eudh vovderm Lagter
ver SruncFenbeit, Dadurdh, audh fonft Fluge Leute, ju Marren gemachet
voerden.  Sebye wobl hat mi hicenechit gefallen, twas ich bon dem Groffen
Cyro gelefen; al8 ez nod ein junger Pring gewefen ift.  Xcenophon
fchreibet nemlich bon ibm : ,2Bie derjunge Pring einftmals, als fidh fein
mitterlidyer Grofi-Bater, Aftyages mif feinen Hof Cavaliers,an feinem
L GeburtsTage voll gefoffen,diefem feinemSrof- Vater eine eingefthencrte
,2Wein-Schaale credengen follen;in Abroefenbeit Des Mund-Sehenclens,
whabe ct foldyes nicht thun roollen,unterm Borroand, (8 modyte Gifft darine
sten fepn.  Erhite es habe der junge Pring annody hingugefiget, fchon
meulich einmal gemercEet,daf fie Gifft befommen haben miifeen, weil fiey
Lnaeh eingenommenen ZBein,ohne i und Berfrand getvefen, hatten we=
woet fiehen noch geben Fonnen, hitten getuffen und ecfehrecklich gefthrien, ges
»fungenund [adyerlich gethan. Ja der,fo ¢6 am allectoliften und abftheus
Slichften gemadyet, fepe dev Befte barunter geroefen. Rudem habe dev Here
»Srof-Bater veraeffen, daf er Konigs die andern abee feine Diencr und
»Knedte waren 1¢. »» Diefes hatmiv) mein werthefter Here Seheimer
Ratly und Prefident ! ungemein roob! gefallen. - Jedodh idy Befcheidemidy.
gar toohl, dafdiejenigen, elchean Hifen leben, o die Gemohnbeit,
favef jutrincFen eingeriffen bifroeilen einen derben Raufch nicht wobl
wermeiden Edunen, - ®em ohngeadytet bleibet das Gauffen ein Lafter, toel=
dhes aber an Dem cinem groffer al8 an dem andern ift, nachdem einer piel
ober toenig bevtragen Ean,  Denn e gicbet Sente, toekche in ihrev vidbtigen
Contenance , und bep vollen Sinnen verbleiben, fie mogen trincfen fo
viel als fie immer wollen; da andere, tvann fie nur ¢in voenig mit Dem
Trund dberladen, gleid) taufenderley Schroacbheiten und Thotheiten bes
geben.  Die nun, oeldhe viel vertragen Ednnen,mdgen aud viel frincfens
und roev twenig ertragen Fan, folle auch renig trincFen, LWBoblaberdem!
ver, mit gutem Gerviffen , und in dex Walrheit, son fidy u fagen und ju
ritymen roeify, Daf e fich niemals mit einem Raufgh beladen. AWohlan!
werthefter Herr Seheimer Rath und Preefident Laffet dann hdven, was
3brs
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Shr, aus Sebers, etroavorjubringen wiffet, dag jur Entfcbuldigung, und
sum Lobe der TruncFenlyeit geveichen Ednte, roann man fich font die Mirbe
aeben toolfe, fie jut entfcbuldigen und ju loben? Dag,was miv desfalls beye
faller, woill ich hevglich gevneDavyu mit bentragen.

Gunbdling.
Mein exfter Sap iyt diefer: Daf man fich bifroeilen gar wohl beraus
fdhen tonne.  Denvoillich berweifen, undich bitte Cuch, miv nidht ju widers
forechen , fondern biclmely, fo oiel She roiffet und Ednnet, dargu ju con-
tribuit:n,
®Der Chagrin und Unmuth, Summer und BVerdeuf, find der Se-
fundbeit fbdlich, verufachen aud) viele fibtoeve Keancheiten.  Dicfe
B abrheit Fan niemanden unbeFannt fepn.  Die Freudehingegen verhitet
die KrancEheiten , und pevtveibet fie. Sie iff, toie dieAvaber ju fagen
pfiegen, Die Blitte und der Geift der lebhafften und berveglichen Sefunds
heit. Mandurdlouffe und examinire alle unterfdyiedene Conditiones
des menfcblichen Lebens , fo wird man finden, Da Feine eingige Condi-
dion, oeldyenidht febyr vielern Chagrin unteerorffen , folglich aber , daf
auch die Menfdyen Freude babenmiiffen, die ihnen feby heilfam und diens
lich ift. Dievauf bat fonder allem Srocifel der Philofophus gefehen, dev
pen Menfchen un animal rifible, ein lacherlicdhy Thier genannt. Doch
pem feve toie ibm toolley - fo Fan man die Maxime, weldye recommendi-
vet,daf man die Sergen und BVevrichtungen mit LuftbarFeiten und Freude
permifchen folle,im Lateinifchen :
Interpone tuis interdum gaudia curis,
ol ettoas febr vernimftiges anfeben.  Diefe Regel ift auch mit einer {cbds
nen Stelle aug dem Seneca ju bejtatigen, Deffen Sehrifften gerifiich Eeiv
nie geringe Moralin fich filbren. ~ ®enn Seneca fpridht, indem er don e
Gemiiths-Nube vedet ; Man muf die Seele nicht immer mit Sorgen bes
faden , fondern ihr qudh bifeilen ein Vergniigen gonnen.  Socrates
fbamte fich nicht, feine Beit mit Kindern ju pasfiven. Cato evgdpte fidh)
mit trinden, wann fein Gemithe vorvAffairen ermiidet vac , fo 0as ges
mmeine 2Befen der Republic angegangetr. Scipio rouffe feinem Leib, Dev
fonft foreob! su Denen Fatiguen Des Krieges gerodhnet getvefen, eine gute
Motion 3u gebert, wann et im Frieden und im Mirfiggang lebte. Oa
tangte derfelbe , toie Die groffen Nanner dev vergangenen Reit allemal an
gevoiffen Feften gethan s woduve fie fich gleichroohl Feine Blamegcm?mr,
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folten fie auch die Feinde felber haven rangen feben,  Man muf demnady
Dem Gemiithe einige Recreation pergonnen, s gebet deffo gelaffener und
feeudiger aus foldyer wieder hevaus, Wie s nicht gut ift, das fruchtbarjte
Land alljufebr ju beldftigen, reil man esdaduvch verdesben tonte 5 eben fo
{chadet Die continvirliche Acbeit dey Stdvcke des Bemiithes. Diejenigeny
weldhe ein wenig austuben, erlangen dadurch ihre vorigen Kedffte roieder.
Alyuviele Arbeit gebichret eine gewiffe Schmachtung,und eine Betdutung
Deg Semiithes. Slaffen ift HohfE ndthig, den Leib und deffen Glieds
maffen ju exfrifeben. © Wer aber nichts anders thun als Tagund Nadht
fcblaffen wolte, Devrourde gleichfam todt und febendig begraben fepn.
Dargegen ift ¢8 ein groffer Unterfchied, in einer Sadye bifroeilen etroas
nadh- und diefelbe ganslich ju unterlaffen, oderetwas nur cine LWeile auf
die Seite gu fohen, und gank und gav davon absureiden.  Divjenigen, (@
e Gefese gemachet, haben Fefl- Tage eingefiihret, Damit die Menfcben
fich modyten gendthiget fehen, ben denen offentlidhen Crgdblicheeiten ju
exfcheinen, folglich ein udthiges Temperament mit ifrer Arbeit st vets
mifchen. Sobat ¢s audy fehon hohe Pevfonen gegeben, welche in einem
jedreden Monath gewiffe Tage, ju- befondern: Seft- Tagen vor ihnen
felber Deftimmet.  Bieder andere Hobe und vornehme Perfonen haben
alle Tage ihre Atheits- Stunden, und dann gewiffe Stunden 3u ifre
Ergdlichteit gehabe,

o Man muf Demnad dem Semiithe einige Recreation perfchaffen.
»MNan muf fhm Rube und LWeile loffen, die thrt' gleich fam jur Speife
»dienen, und demifelben neue Krdffte geben, Man mufuntes dem frepen
wRimmelheeum fpatiecen gebhen, damit fich dev Seijt erfebe, roann erdas
»Eimament betradhtet,und det frifchen Lufft nach feiner guten Gelegentyeit
wnocniefet. Bifiweilen tan man aud fpagicen fabren,  Der Weg und die
»Beranderung des Erdreichs geben neue Krdffte; toie man dann audd

“wgemeiniglich,auf dev Reife mit gedffern Appetit ale fonjt,iffet und trincEet,
»Manchmal mag man fidh auch gagrwobi beraufiben 3 nicbt daf man fich
wit 2Bein eefduffen roolle, fondermmur,daf man denBerdruf und Unmuth
»vertreibe. Und gleichivie die FuuncEenbeit einige KrancFheit curiret;
»0lfo tan man {icheetich glauben, daf fie ein fehr gutes Mittel wider die
»Zrauvigelt ift. Sagetmiv nunmelyro, rerthefter HerrBaron! o dee
alte Seneca, den toir exit heute aufder groffen Liefe gefebyen, und der o
vaub, fioreifch und ver(chmachret ausfichet ) niche fehr guse und dienliche

- 1L Theil, See® Regeln
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Megeln sur Sehaltung der Sefundheit, und Bertreibung dev Traurigheit,

gegeben hat?
Shalifad,

Diefe Regeln find fehe tlug, weislich und wobl gegeben. Fd meines
Orts aber habe den Seneca niemalen gelefen, auch febr wenig von ihim
evjehlenhoren,  Dennod weif ich gar wobl, daf all;uviele Kop - Arbeit,
die einen ndthiget, immerfort ju figen, erfordect, Daf man dem Semiithe
bifirocilen efnige Recreation perfchaffe.  Jub voeif Kicenechit, daff die
Sraurigheit deg Gemiithes grofte Feindin iff, die man ablolument ju
vertreiben fuchen muf, folte e auch durch einen Raufeh gefchehen.  Die
Beranderung det Lufft, und roann man cinige Reifen thut, contribuirer,
freptich aueh febe viel sur Verbannung der Traurigheit.

BGundling.

Die Aiten hatten nodh eine Haupt- Urfache , von der fie fich ju Lufibar-
und Ergoslicheeiten bervegen lieffen, fo, Dab fie bedadht rwaren, ihre Feit auf
cine angenehme et gusubringen,  Sie betradyteten nemlidy die Purse
QB abrung ihres Lebens, und aus der Railon fradytelen fie, {ich deffen, fo
vi¢ alg nur moghich, su Nuken 3u machen,

Shallfad,

bex die Servobhnheit derer alten Egpptier gefallet mir Feinesmeges,
af fie bey ihren Feflins einem jedroeden Saft, oder Cingeladenen, bey dey
Bewilitommung , ein Todten- Gerippe habes prafentiren laffen, und es
ernash bep der Tafel aufgeftcller.  Soldbes ift in der Abficht gefchehen,
soieman fdreibet, Daf fidh ein jedrocder, aueh wmitteninder Treuve, deg
Sterbenserinnern mdehte,  Aber ich glaube, dak es aus Geie gefehehen,
eil man, durd) einen fo grafiichen Anblick, die Sajte erfthrecFen und
gbiaiten wollen, redhtnach ihres Horsens Luft su effen und zu trincEen,

Gundling.

Gy ! ed giebet Antores, weldve verfichern, Daf diefe feltfame Figur 318
¢inem gant andern, und eurer Mepnung fdnur- gerade entgegen fenendery
Gebranch gervidmes gemefen,  9Man babe nemlich diefes Bitbnif d¢8
Sodies Denen Sajten Darum geseiget, auf dof fie, eben turch deffers
nblick, Dejo mehr gur Freude folten aufgesciset werden, swann fie beddchs
16m, Yie tur6 2as menfeplichs Leben , nid Dok, naeh ibvem Tovt . ihr 9;‘2
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Der fich gegentwdrtig bon ffen und Trincen exhalten mikfle nidsts andevs,
als ebenfalls eine foldpe fvaurige @eﬁa(t ju gevacten habe.
: Shalifad.

ichie da’ das lafet fich horen, und ich gebe diefer Mepntng Bevfalle
Denn ¢sift dieroahricheinlichite s und voarum hatteman, pu einer eify
toeldye beffimmet gervefen, fich ot gu diverticen , Di¢ Gdjte mit denew
traurigiten und ernithaftefien Reflexionen befdyroeven follen ?

Gunbdling.

Trimalchio fahe cinen Todtens Kopff, dee eine gant fonderbare
BircFung in fefnem Dersen that, @ hrie nemlic) darfiber aus, unb
foady: 9 Elende, dietoiv find ! Bie fo gar nidyts ift docd dee Menfch ¢
SBann toit die Erde verlaffen, Yoerden toit nicht anders als diefer Todeetts
Kopff. Laffet uns derohalben fedlich fepn, fo lange it Der Reit genieffern
Eonnent  %m Sateinifchen Elinget diefes nowh nadydulicklicher, voann g8

beiffet:

Heu, heu, nos mileros, quam totus homuncio nil efty
Sic erimus cunéti, poliquam nos auferet Orcus;

Ergovivamuss dum licet effe bene,

Rody ¢in wenig puvoe faget v faft cben diefes, roants ¢t foridt: AbT
Der Wein lebet ja [Anger als Det Menfth,  Laffet uns derohalben teinden.
©enn das Lebenund dev Wein ift einerlen. Heu, heu! evgo diutius vivit
virum quam homuncio. Quare tangomenas faciamus, vita vinum eft.

Sdafifad. .
£ biefer "Trimalchio muff fevn in bravee Rexl geroefen, und hatte ai
mandyem Hofe, wo alles nad volien und geoffen Slafern getrunchen roirde
feine Perfon fehe rooly fpielen folien.
s Gundling.

Bon einem Egyptier, fo Mycerinus gebeiffen, frehetinber SHiforfe
eufgejeichnet, dafy alg er vom Oraculo berromnien: E¢ habe fehe Furse
Qeit meh ju leben, ev gefudyet , foldpe furke Reit fehr rooht anjutvendeny
eshald e falt Tag und Nacbe anders nichts gethan, als daf ex den befien
FBein geteunchen, und einen Raufch nad) dew andeun ausgefdlafen.

Shalfad. :

S einem Tractzegen, fo betitelt : Reflexions fur. les Grands hommes,

-#ui font morts cn plaifantant; oder: Reflexiones ber groffe Manner,
Cee 2 wdde
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toelche cheegende geftorben, liefet man, daf ein foldber ‘groffer: Mann
gefager: Ntan gebe mir nur die Berficherung, daf idh nod jechs Monathe
Teben voerde s o noill id) meine Belt'betmaﬁ'cn au Suftbarfeitenund Ergos-
licheeiten antvenden; Dag e8 mich nicht geveuen olle , im fiebenden Nomath
3u fterben,

Gundling.

Xa, ja, man findet von vielen braven Manneen auch derer neuern
Reiten aufgeieichnet, Daf fie, auf eine ujtige Avt, und fhersende geftorben
find, Denn ju unfzen eiten hat es auch Leute inder Felt gegeben, die
Denen aufoemectten Semiithern des alten Griechenlands, und des alten
Moms imitiret. FBas abet fonft Den Genie dever alten Griechen, und alten
Romer, in Anfebung der Neigung su denen Plaifirs, Luitbarteiten und
Ergdslicheeiten betrifit, fo Pommen Detfelben die heutigen Jtalidner,
nach diefern aber die Fransofen und Engeldnder,am allernechffen. Soldes
gan man aus denen BVerfen berveifen , die ein Neapolitanifcher Edelmann,
Rameng Sannazar, gemadhet hat. Sie lauten in Fransdfifipee Sprache
alfos

J Puisque nous jouiffons d’une verte JeunefTe,

Et quelle nous permet I'ufage des plaifirs,
Vivons au gré de nos defirs,
La Raifon ne convient qu'a Paffreufe vieillefle,
Je 1a vois s'avancer, elle hate fes pas,
Pour chafler loin de nous, & les jeux & les Graces,
Prevenons ces triftes disgraces :
Que la crainte d’un prompt trepas,
Rechauffe nos ardeurs, & faffe que Famour,
Eloigne de nos ceeurs une indigne foiblefle.
Trop heureux {i la mort nous furprend quelque jour,
Enyvré d’une douce & flatteufe tendrefle,

Golihes will in Leutfeher Sprache eigentlich fo viel fagen:

2341 oir nody einer griinenden Sugend genieffen, und folche uns den
©5:hraudy 0o or Suftbaskeiten erlaubet, fo laffes uns nad dem leben, mas
wni wobi gefallet.  Eenithafftes Wefen , und roas eigentlich vernimffiig
Beit, achtibret nurdem {cheuBlishen Alter, Diefes fehe ich bereits herbey
Tomnen , umd 8 befdleuniget feine Schritte, um alle Luft, uid alle An-

wemiihEciton, voeit vonung ju vertreiben, Diefentrauvigen unfduig naun
D
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soollen toiv guborLoritett, und die Fuvcht megen elnes baldigen Abfcheidens
aug ber IWelt folle unfern Mutl vermebyren, audy mathen, daf die Licbe
¢ine unanftandige Schivachheit aug unfern Hevben verbaune, Wir
ponnen ung nur aljugliicEfelig febdsen, mann ung der Todt dereingtens
evifdet, indem 1ol von einer fiiffen und fhmeichlerifehen Ricbe gans
truncfen gemadpet find, - 2Wie gefdllet Cuch diefes? werthefter Heve

Baron!
Sthalfad,

Gebe wobl, - Man fiehet daraus, wie artig aufgerveckre Cemither
fcbersen, Aber murrifche Leute , und Feinde dev Freude des menfchlichers
Hergens, werden fonder allem Sroeiffel die Kopfie darsu fehiitteln, wann
fiie gleich felber voller Bofheit und Sehlangen-Lig fEecken, audy Tag und
Nacht trachten , wie fie folche, unter dev Lavve dev Heiligheit und Froms
migkeit, ausiiben mogen. el

Gundling.

Man verfichert, daf die Senthen, gemeiniglich, aus dex Hirn-Schaale
eines Todten- Kopffs gettuncien, Solches ift, allem BVevmuthen nady,
in eben ber Abficht gefchehen in welcher die Egyptier, bey ihren Conviviis
und Gaiteceyen ein Todten- Serippesum Schau dargejtelier.” Sedodh ich
muf mich noch ndber ju meinem ek lencfen, wann idy etwas rechtes
vorbringen will, welches nermdgend fenn Eonte, Die Truncenlyeit, einigere
maffen, ju entfchuldigen, und sufoben. . :

€in fogenannter Gruter, ein betiihmter Scribent , meldet in feinen
Inferiptionen, daf die Rdmer die Gervohnbeit gehabt, bey ihren Safts
©eboten und Feftins ju fehrenen :

AMICI DUM VIVIMUS VIVAMUS.  ®ag ift:

by Frennde! Laffet ung fritidy fenn, weil wiv nodh leben! Denn ¢d iff
qus denen bejten und dlteften Autoribus dacgethan, daf unter dem IBort
Vivere eigentlich veritanden voivd , roann man frolich iff, fich dex Luft
ergictet, ettoas niedliches iffet, und ein gut Glaf LWBein trincet, b

“Werbe auch nody mebreve Paffagen aug denen Schrifften dever Alten

anfifbren, welde nicht nuv diefeg berveiferr, fondern ju gleidber Seit
bejtdtigen, was ich bereits guvor von denen BetvegunasUrfachen gefages,
fo die Atten gehabt, frdticy ju feyn, Bor alten Dingen aber muf iy nodh
tinee In(cription: gedenchen, die man beym fchon- ertwebnton Gruter findet,
und dev vorherigen b2y nabe gleich ift.  Sie beiffet ;

€ce 3 VIVE,
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VIVE, HOSPES, DUM. LICET, ATQLJE. VALE.
Ergbse dich, mein Freund! Seye frdlich, fo lange als du Fanft, und lebe
wobl! €in fogenannter Martial fprichtin feinen Sebrifften: Man folle
nicht bif auf den andern Movgen warten, wann man fich luftig macdyen
wnd feslich fenn roill. Solches jeiget er mit denen Lateinifthen Worten ans
Sera nimis vita elt crafting, vive hodie,
Das n!wbrg;nbe Reben ift fhon ein alljufpites Eeben, Derotoegen
¢he peute,
Catullus exprimiret fich bey nahe auf gleiche et in diefen Berfen:
Vivamus s -
Rumoresque fenum feveriorum
Omnes unius z{timemus affis.
8oles occidere & redire poffunt:
Nobis cum femel occidit brevis lux,
Nex eft perpetua usa dormienda,
Diefe vorteefflichen Beefe hat man im Fransofifdyen alfo gegeberss
Rejouiffons nous, car
Ces momens de vie & de joye,
won les perde ou qu’on les employe,
l%dl’ent fauI: elpoir dcé retour, e
Ces bois, qui pareat nos montagnes,
Ces prez, ces jardins, ces campagnes,
Se renouvellent tous les 2as.
Nous n’avons pas méme avantage,
Et jamais le cours de nbtre dge,
N’a qu'un hyver, & quun’printems;
Le Soleil fe corche & fe leve,
Sa premicre courfe s'acheve,
Et bientot un autre la fuit.
Mais quand la fiere Deflinée
Finit ndtre eourte journee,
Ce n'eft plus gu’une longue nuit,
Yuf gut Teut{h heiffet es:
2aflet uns frolich fepn! Denn die Augenblicke des Bebens und dek
Srende, man mag fie nun laffen verlobren geben, oder fich {hrer bedienen,
{chleichen von hinnen, obne Dag man {idh jemals einige Hoffnung auf ihre
BusiicFrunfft machen tonme,  Diefe Walder, wekche nnfere %gge
o

{hmii
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fehmiicFen uno bedecFen 5 Bicfe Wiefen, diefe Gidrfen und diefe Feldev, fo-
man vor Augen fiehet , eenenern fich alle Jabre. . Lir unfers Ortd abee

baben Diefen Vortheil nicht, fonvern der Lauff unferer Yeit hat nue einen

ORinter, und audh nue einen cingigen Friihling. - Die Sonne gehet niedee

und toiedet auf,  LWBann fie ibren erften Lanff volendet, fo fanget fic den

andern toieder an. LBann hingegen das {tolse Berhdngnif unfern fursen

febengs Tag einmal endiget, {0ift ev hernach reiter nidhts mebv alg-cine

lange Nadé, '

Horatius bemercfet; an diclen Deten feinee LBercFe, den Gebraudy,
welchen man,nad feiner Meynung , von der Eurben eit machen folle  die
man u leben hat.  Untet andern Tiefet man diefesim Horatio , nadh dee
Sranoofifchen Uberfesung:

Hatons nous, tout nousy convie,

Saififfons le prefent fans foin de I'avenir.

Craignons de perdre un jour, wn inftant d'une vie,

Qué Ia mort doit fitOt finir,

SaRigueur n’epargne perfonne,

Tout PEffort des humains n'interrompt point fes lofx,
Et de la méme faulx, Ia cruelle moiflonne

Les jours des Bergers & des Rois,

Sitot que froids & vains Fantomes,

Des fleures redontéz, nous toucherons les bords,
Nous n’aurens plus d’Iris dans ces fombres Royauines,
H weft plus d’amour chez les morts,

On »'y fait plus chanter ni rire;

Hls w’ont plus ce Nedtar qui comble ici nos voeins,
Ces Feflins ot des Rois contrefaifant PEmpire
Nous nous croions plus henreux qu’eux,

Des jours que la Parque nous file

Confacrons donc le Cours a Cipris, a Bacchus:
Et que faire fans eux d’une vie inutile 2

H vandroit antant n’étre plus,

Das beiffet in Teut(der Sprach ¢
1, Soffet uns cifen® weil ung alles davjy invitiret.  Laffet ung dag
egenmoastige ergreiffeny obue ung wim das Sutinfftigs 3u "“‘*“"g‘%"’
: (41143
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a. ® Fairam Ross ox R TR
¢ ung Govaetragen., da mit Frings Tig, st nue einen Augenblic?,
pon einem Sebett beelieven, roeldyem dee Tode 0bald ein Ende madyen an,

2. Die ' Strengighiit des Todtes verfchonet niemand , und alle
menfcbliche Keaffte Lonnen feine Sefebe nicht unterbeechen, fondern diefer
Graufame exndiet, mit einerley Sichel; forvohl die Tage derer Schifer
qlg dever Konige ein,

3. Sobald alg wic falt, und g1 cinem puren Sehatten worden find,
auch Dag Ufer dever furchtfamen Fiijje eveeichen toerden, finden wiv, in
folbigen duncFlen Reichen, Feine Iris mebres undbey denen Todten ift die
Liebe unbetannt, ;

4. Man roeif da nichtsmehr vorm Singen odee Lachen. Sie haben
Den Nectar nidht mebr, Der allbiee unfere Lunfibe evfiiier, und richten
Feine Felltins qus, mwobey wiv uns glidfeliger als die Konige {thasen, deren
Herelichreit roir imitiren.

5. Saffet uns demnadh den Lauff derer Tage, fo uns die Parcen
{vinnen, entroeder der Sottin Cipris (Der Venus) gder dem Bacehus
widmen. Dent was ift obne diefe mit einem unnigen Leben sumachen,
toelches fo befchaffen, Daf ¢8 faft beffer fepn wilede, ann mau gar nicht
in Der 2Welt rodre.

Die Fransofen Haben fonft nody ¢ine aus dem Poeten Anacreon
gefchdpffte Ode, weldbe nicht felten gefungen twird, roann eine bornehme,
und gelebute, luftige Sefelfchafft beyfariien ift. Diefes Liedgen lautet alfo:

¢

Buvons amis; le tems s’enfuit,
Meénageons bien ce court cfpace,
Peut - étre une eternelle nuit
Etcindra le jour qui fe pafle.

Peut - étre que Caron demain
Nous recevra tous dans. {a barque.
Saififfors un moment certain,
Cleft autant de pris f{ur la Parque,

3.
A Penvi laiffons nous faifir
Aux transports d'une deuce yureffe:
Quiimporte fi c’eft un,plaifir.
ue ce foit folie ou fagefle.

Das bedentet eigentlich fn Sewtfcher Sprach: 1) faffet
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D Raffetuns teincfen , v Feeunde ! denn die Seit fliehet davos.
HRaffet ung mit diefer Elcinen Weile febye behutfam umgehen.  Wielleichs
»oird {dhon der heutige Tag, weldher ieo vergehet, durd eine ervige
»Nacht ausgeldfchet.

2) . Bicllcicht rwevden wir alle, vom Caron fdhon moegen in feine
»»Barque aufgenomiment. gaﬁet ung derobalben cinen getviffen AYugendlick
sergreiffen , den wirjur FeolichPeitanroenden Fonnen, und das ift allemal
. ¢in Gervinn und Vortheil iber die Parcen. ;

3) Raffet ung, einer detm andern jum Teob, von dev Greude einer
Hfiffen TruncPenbit cingenommen werden.  Und voas iff davan gelegen;
06 ¢ thoricht oDer toeislich gehandelt ? Genug,daf es ein Bergniigenift,

Soldbes defto beffer ju verfiehen , muf man wiffen, daf vie Parcen,
nach der hepdnifchen Hiffovie , drey Schroeftern, und Gottinnen getvefen;
die den Faden des menfchlichen Lebens gefpunnen und abgefdhnitten. Jhre
Namen toaren: Clotho, Lachefis und Atropos.

Die Sateinifhe Ode aus dem Anacreon lautet alfo;
Bibamus. /Btas precipites agit,
Feftina curfus: hanc {patiis Deus
Inclufic ar&tis. Nos fugacis
Damna hilares reparemus @vi.

Qug nunc citate carpit iter gradu;
Claudet perennis forte diem fopor,
Cras forte nos traducet atra

Niinc Charon. - Quod adeft avaro.

Ufu occupemus. Poftera quodlibet
. Fortuna volvat: juverit invidas

Parcas fefelifle, & feveris,

Particulam hanc rapuifle fatis.

Ergo potenti nunc decet uvida
Explere vino corda: quid intereft,
Prudens an infanus voceris,
- Certa mod o fubeat voluptas.
Alle diefe angefihrten Berfeund Oden find ein Flarer Berweif, dag
3 ju allen Beiten Fluge, gelebree und rocife Minner gegeben,, toeldye den
eunct , und die FuolichPeit, beym menfblichen Seben faruivet haben.
1L Theil, Sff Schalifack,
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: - Gallfad,

Gcb eif audh gae nicht , 1oie es Seute geben mag , reldye die Weige
beit faft nuv bey denenjenigen fudben wollen, twelde fich der FrilichEeit
ganglich entjogen, menfehliche Sefellfchaffren gefloen, und fieh an dunck=
len Ovten ) in WBaldernund in Hoblen, ja robl garin Grdbern bep Denen
Lodten aufgehalten.  Dody vill ichy auch folchen Perfonen es 8ac nicht
verdencfen ) die o viele Bofheit und Lichtfertige Streiche von goftlofen
Seuten haben crdulten und erfabren miffen, daf fie der Gefelifchafft aller

veben=Mienfien daviiber misde worden , und ein gans einfames Leben ¢re

weblet haben.
Gundling.

Mein swepter Sag ) bey dev Entfchuldigung und dem Lobe der ryn-
cFenbyeit ift : @af dev Wein den Kummerund Unmuth bertreibef 5 und
Dargegen 3uv Freude anveiget.

Unter allen Mitteln , die etrwa dienlich feyn tonnen , den Unmuth und
€hagrin ju vertreiben, und Freude in dem Semiithe ju eemecken, ift dep
Wein gang gerwif das allerficherite und allerfrafftigfte Mittel,  Er por-
treibet Die Sorgen und den Kummer deser Menfehen, und machet, daf fie
Diefelben bergeffen, thut atfo faft eben denfelben Effect, wiedas Baffee
des Fiufiis Lethe, biev in dem Reidye des Plutonis, weldyes Laffer,
mann man davon trinefet , madet, da§ man alles vergiffet, a8 einem
perdriifliches widerfabren und begegnet ift. Eben darum befchreivet 1fido-
rus die Teuncenbeit als eine Bergeffung, toeldse in der Seele,dureh einen
fibeemagigen Gebraudy des Getrandts bervivcket witd. Denn ¢ fpricht :
Ebrietas eft per quam menti quzdam oblivio generatur, ex fu-
perfluorum potuum indulgentia,  €in gewifjer Sransofifther Poet
aber fpricpe: :

Oiii Tirfis, c'eft le vin, quijnous fait rajeunir,
Et qui baonit de nos penfees

Le regret des chofes pafsées

Et la crainte de lavenir.

Das heift auf Teutfchs
»30 Tirfis ¢8 iff dev Wein, twelcher madyet, daf toiv wieder jung revs
»oen, undaus unferm Gemiithe den Kummer fber vergangene Sachen,
200 die Sorgen und Furdht vov dev jukinfftigen verbannet.

Huch
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udy it der 2ein ein_fouveraines MNittel twider ¢ine gang befons
deve vt des Kummers und Berdrufjes.  Jeh will fagen roider denjenigen
Becoruf , wann einem die Leile lange oitd, dergeftalt,daf man teaurig
und betridt ift , faft obne Daf man desfalis eine Urfache anjujeigen reif.
Rum Beweif deffen ; fulle miv St. Evremont auf einen Augenblic? jum
Dolmetfcher dienen. Denn diefer St. Evremont, nachdem ev von dety
aus det langen LWeile hevEommenden, Trauvigleit Des Gemitthes geredety
die bifeilen dem Menfhen anhanget, und ihn faft nicht verlaffen wil,
fiiget endlich bingu: A
. Eine gute abljeit , mit guten Freunden, ift eint fouveraines Mt
, el toidee diefe vt der Traurigheit und des Kurntiers.  Denn isber dem,
»0af die Converfation, toelde unter guten Sveunden viel freper und
Hfrolicer ale fonfentft, die Trauvigheir unoden Unmuth undermercrt vers
wmindect, (o1ff €8 geroi, Daf dex 2WBrin Die Kraffte oder die StircFe dee
Natur evoecket, und unfecer Seele ie Kreafft giebet, alle Satfungen
,Des Verdeuffis su vectveiven. - e vovif jroar gar robl, daf gewiffe, jum
toenigftendec Mine unddem duffevtichen 2Unfehen nady, gang wilde und
muerifde Ceute, vocldye lauger fivenge Grommigeeit Ratuiren, cinen fehe
wotoffen 2Abfeheu begeugen roider ein Muttel, welches faft unchriftlich laus
Jtet, wann fie gleich in Seheim aud) herklich gerne etrwas GSutes effen und
Sttirchen.  ber veit von hinnen mit atlen fal{dhen Geberdungen undBers
Sftellungen. b meines Oues laffe midh ihve, jur Unjeit gebrauchte,
»Strengigheit gar nidpt anfechten, weil Der allerfivengefte Philofophus,
»f0 jemals auf Erden getvefen, s eben Diefes IMirtel gerathen hat,und man
Lhiecnedft roeif, Daf Die rildeffen und unfrenndlichften von unfern bes
Stibmeten und vortrefflichften Weifen, o 31 veden, ibyre fErengefte Tuz
wgend, dev Bezauberung Diefes fiffen Vergnitgens Offters unterroorffen,
»aud fonft die honneteften Leute in dev Welt, veffen Gebraud) nicht vevs
»adpret haben,  Mit wenig orten ;
Le vin fait que les années
Nous durent moins que les Journées. .
; Das ift: :
Der2Beinmachet, daf unfere Jabreuns faft Firger vorfomnten alg
uifere Tage. LBas baltet Fhe, werthefier HervBaron ! von diejen
Principiis De8 St. Evremont? {
Schalfad. . _
€y fie gefallen miv fehy wopl, nid idy habe nidhts davan augjufe.
" Sff 2 Ben,
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gen.  ber wevift dann diefer beilige Evremont efgentlidh gevoefen? Denn
ich habe Seit meines Lebens feby viele eilige nennen horen, audh gav ein
PHeiligen-Lexicon dutehlefen, befinne mich aber nicht vom heilfgen Evre-
mont etwas darinnen gefunden,oder fonft von ihm gehdret ju haben..

Gundling.

©y ! dagift Bein foldyer Heiliger,wie fie etroa pon der Romifh-Satho=
tifben Rivche canonifivet und bheilig gefprochen merden , fondern St.Evre-
montift fein Name woie 8 dann in Frandreich, in Jtalien, in Spanien
undin Portugall gar viele beihmte Haufer und Familien giebet,dic ihrem
Namendas ot Saint, oder beilig vorsufesen pflegen. . Unter andern
find befannt: St. Amour, St. Aignan, St. Pierre, St. Hippolite &,
St. Evremont aber mav ein febt gelefrter Many, und galanter Philo-
fophus, det in Srangdfifiher Sprache viele hevrliche Schrifften heraus

ben.
i Schalifad.

Giche da! nun binich bevichtet, und befinne midy der Sache feby
wobl.  Denn roirhaben jadergleichen uncanonilirte Heilige, SFtalidner
foroobl als Srangofen, auch an unterfehiedenen Teutfchen Hifen gehabt,
Deven ¢iner,Namens St. Paul, neben dem General Kpau unter dev Gar-
de du Corps geftanden,aud) gans ofnftreitig ein fehe tapffever General
und Capitain gewefen ift. : , )

Gunbdling.

Dee LWein thutnoch weit mehr Wunder, Dinge, und magiget den
Sorn, ob er ihn fhon auch, gu gerviffen eiten, defto mehe angufiammen
pfieget,  Soldbes Fan mit den Romifchen Kayfer Maximino beiefen
werden,  Dennalsdiefer hdrte, dafer, vom Senat ju Rom, vov einen
Seind des Romifdhen VolcFs declariret roorden roar, empfand et einen fol=

ehen Berdruf dariiber, und geriethein eine dermaffen groffe Rafeven, daf-

man Fein ander Mittel finden Bonte, feinen Berftand wieder in feine natine
ficye Lage yu bringen,als indem man ihn fiarcE beraufthete,
Sihallfad.
~ Bondiefem Kapfer habe ich aud) fonft noch allerhand ungetodhnlidhe
©adben gelefen und erjehlen hivens Deven ich mich aber gleichtoohl jeso
nieht entfinnen Ean.

@unblin{f.
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Gunbdling.

Devjenige Kapfer Maximinus, von weldem hier die Rebe if, roar
i Thracien gebolyens abee von fo geringen €ltern, daf evaudy, i dee
Sugend, die Kihe hitten mufte.  Sein Gtircke hatte er dem Soldatens
Stand usufibreiben, in weldyem ev, 1oegen feiner ungemeinen Leibess
Stavcke, in furker Reit hody empor Fam.  Dennes war ein Nann von
pier Ellen, hatte folche Faugte, Daf ev feiner Gemallin Avm. Baad ftatt
eines Finger-Nings teug, und wanner gefund war, o Fonte ev es Tages
viergig Pfund Sleifch verzehren, und darneben, bey nabe, einen Spmer

3¢in austrinden.

Gomuf ex dann audy feyn befoffen geroefen, tie jenes Schwein, dbas
fibet einen Epmer Ungarifchen Wein geFommen, und ibn ausgefoffen, her-
nach abet {ich gervaltig im Dreck hecum gervelbet; wie foldyes Eud) auch
felber rojderfubren, mein roevthefter Heve Geleimer Rath und Przfident!
ob S gleich etwas voeniger als einen Cymee in cinem Tag fonnet getruns

sfen haben. {
Bundling.

9l Wein und Biee abe ich doch woby,mandyen (hduen Tag, alles
wfammen gevechnet, den dritten Theil eines Drefoner Epmevsausgefofs
feri3 und es hat mit jederseit febr roohl gefdymecFet.  Aber nod) errvas vom
Rapfer Maximino 3u fagerr, fomercte Detfelbe, dafer, twegen feines ge=
vingen Herfommens, verachtet rourde, Derobalben fuchte er feine Kays
ferliche Sobeit duve Graufamebeit yu behaupten,und aug eben dev Uefache
gieng e8.3u Rom iemlich fber die KOpffe her.  Dody damit jog er fich eis
nentodelichen Do auf den Halg, Dev in cine gervaltige Rebellion aus=
brad.  Ja, ¢ vourden, anf einmal,vier Anti - Ceelares wider ifjn aufges
voorffen s Da evdoch obne dif fehon die Kapferliche Regicrung mit feinem
Golyn, der ebenfalls Maximinus gelyeiffert ) gemeinfchafftlich fishree. Dee
Kayfer molte jwar die Rebellon ju paaren treiben,und madyte mit derStadt
Aquileja einen fbarffen 2Anfang.  Doch als die Ubergabe, tvegen des
ftavcFen ZBiderftandes, nicht gleich erfolgte, folich ev biclen pornehmen
Officiersdie Kopffe abfehlagen, und roefl die andern fich eines gleichen
“Tractaments beforgten, {thiugen fieden Bater undden Sobn, als fie in
einem Relte fblieffen, sugleicymit einander todt, und warffen die Edrpev

Denen Hunden vor. Jm ﬁQvigenﬁnb,u%mferf diefern Maximino, di¢ Chriften

Derges
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detgeftalt verfolget worden, Dag man folches oie Stebende groffe Perfecu-
tion ju nennen pfleget.  Fedod) ish muf mid) tieder ju denen bepden
Haupt-Qualitzren des Weins wenden, weldye diefe find : 1) Dag ev die
Srauvigteit und den Unmuth vertreibet, 2) Daf er die SreudeDes Heps
gsens evvoectet,und ein fudliches Gembithe madpet,
" ey der Betradytung diefer herrlichen Qualitzten des Weing hat
¢in Fransodfifcher Poetdizfen Einfall gehab :

Tu fais mon cher Tirlis, quil a le Privilege,

D’erouffer les ennuis, dont laigreur nous asfiége,

Et que cecte liqueur chafle de nos efjrits,

Tous les facheux penfers dont nous fommes furpris,

Ceft ce qui nous oblige de cherir la Bouteiile.

Das ift:

5»Du weift mein wevther Tirlis, 0af dee Wein dag Privilegium
»hat, die Tvauvigkeit ju vevereiben, Yeven Bittevkeit uns belaftiger; und
»0af diefer flieffende Safit, aus unferm Semiithe, alle verdritgliche Gedane
wefen vertreiber  Dicuns befallen,  Ja eg ift Dev Wein; welcher macyer,daf
,,witdie Bouteille lieben. ,,

Seneca bejidtiget diefe Wabrheit. ,.Bifeilen muf man, foricde
Joeefelve,” fo diel ein trincFen, bif man davon trunden wird, nicht daf
5, foit unsim 2‘32m erfduffen wollen, fondern Die Traurigleit su erilicen.
,Denn et v:rjaget den Terdruf unid Unmutly, dieer, 3u foldhem Cude, bif
in dem innerften Theil unfever Secle aufiuchets. Und gleichiwie die Jryns
”d;mbmcip_iges%mncfbatenbeilcr; alfobeilet fie auch dre Trauriakeit. s
Sm Rateinifchen heiffet es: Nonnunquam & vfque ad ebrietarem
yeniendum, non ut mergat nos, fed ut deprimac curas, Eluit
enim curas, & ab imo’ animum movet; & uc morbis quibus-
dam ita triftiti medctur;\ Jus eben der Urfache bat Plinius gefaget
paf die Nepenthes, DerenTugenden vom Homero o felyy ¢thaben wers
den, anders nic)ts feenals dev-2Bein.  Auth Horatius behauptet , daf
der 2Wein das einbige gefchicktefte Mittel feve , ven Chagrin ju dete
bannen-

- el Sanee aas SediiNeque

Mordaces aliter diffugiunt follicitudipes,
Que le vin nous envoye d'agreables fureurs,

Ceeft dans lui que l'on noye,

Les plus grandes douleurs,

f@aE
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Daf der Wein uns eine angenchme Luth infpirire, unddaf man
in demfelben den allergedften Schimers exfiuffen Fonnes
Horatius recommendivet biernechft dem Planco, feinem Sreund,
daf ev Suflucht gu dieferm Mittel nehmen folle, wann ev fpriche :
Sic tu fapiens finiré memento
Triftitiam, viteque labores
Molli, Plance, mero.
B0 dattn eine beriihmte Poetin Frangdfifcher Nation hingu gefliget:
Ceft un fecours contre plus d’'un tourment
1l n’en eft point, qui ne cede aifement,
Au doux glou glou que faic une bouteille.
Auf Teutfeh : :
L Der Tein dfenet gur Hilffe wider mebr alg eine Ouaal , und ed ift
,Deven keine, xoelche Dem angenehmen glou glou cines Bouteille niht
Heichtiich nachglebet. 5, .
Sonft wird audh noch , vom Horatio, die TruncFenbeit auf folgenbde
et gelobet : 3
Ebrietas quid non defignat, operta recludit,
Spes jubet effe ratas: in prelia trudic inercem,
Sollicitis animis onus eximit: addocet artes.
Foecundi calices quem non fecere difercum?
Contraéta quem non it paupertate folutum? :
And cin Srangéfifdher Poet hat feine Gedanchen bievbey alfo an den
Tag gegeben: : :
Lors qu’une ame presque abattug,
Sous le noir chagrin, qui la tue,
Se plaint des Deftins inhumains,
Tes infpirations lui- rendent affurance,
Contre la tyrannie & contre la licence,
Et tu fais un heros du'dernier des Humains.

Das ift:

»TBann eine faff gans barniebetﬁgeﬁﬂaqene eele, unter denten
sfthroargen @otaen,von derien fie gfeichfam getodtet titd , fich tber die e
wmenfehlidhen Berhdngniffe beFlaget; fo geben ihr deine Infpirationes
»0ie Berfichewung wider die Tyrannep und die ausgelaffenc Srepheit. Sa
O macheft aus dem Sevingfien dever Menfehen etnen Helden, 2‘

ug
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tus dem Griechifhen Poeten Anacreon hat ein Trangsfifiber
Poet, sum Lobe des Weing und der TruncPenlyeit, diefe Ode Nberfeget:

Lorsque jai le verre en main

Je chante & ne fonge qu'a rirg,

Je m'imagine avoir I'Empire,

Et les Trefors d’un Souverain,

Quun autre aille donc a la Guerre;

Et fur le Champ de Mars qu'il finiffe fon fort,

Pour moi je cours au vin: Garcon vite un grand verre,

Que fi par un aimable effort

Bacchus me jette ausfi par terre,

Du moins 'on n’en meurt pass & chacun eft d’accord,

Qu'il vaut mieux étre yvre que mort,

Das ift :

. SBann idy das LWein Glaf in der Hand babe, fofingeidhy, und bin
Lauf nichts alg aufs Lachen bedacht, I bilde mic ein, das Reich und
,Die Schise eines Souverains 3 haben. Ein anderer mag in den Krieg
_aieben, undauf dem Martis - Feld fein Schicfal endigen. Jch meines
,Orts lauffesum Wein.  Sefchroinde, Keller! gebet und bringet ein grofs
fes Glafber,  Soltemich auch, durdh eine liebreidye Anmwendung feiner
L, Rrafte, Bacchus nieder auf die Erde werffen; o fiirbt man dod) jurm
~ toenigiten nicht dabon,und ein jedrveder voird mie Bepfall geben, daf ¢s
wbeffer ift teunchen, als fodt, 3u fepm.,,

Sender rveiffel hat diefer Sriechifthe Poet und Philofophus den
WBein ebenfalls verftanden, wann exiiber dev Thitre feines Haufes eine,
aus groffen Buchft. be1beftehende, Schrifft an(chlagen lafen, die gelautet :
BHierinnen find Mistel vovallerlen Unfalle verhanden,und man beilet allfier.
unterfchiedene Kea ickheiten der Seele.

Schallfad,

IBant Anacreon den 2Bein dadued) verffanden, und dag man fich
it ibm, bey einem Glaf LWein, jur Bevteeibung des Unmuths, und alle
Gorgen, hat luftig macben follen, fo laffe ich €8 pasfiren. Dafeene ev e8
aber etroa fonqt aus einem Philofophifehen und gelchrten Hocdymuth ges
than, folglich Denen Seuten weiff madben roollen, als ob er ¢ feye,dev in allen
Dingen rathenund belffen Fonne, fo febe iy ibn mit einem Selehrten dec -
neern 3eit, toeldher noch jeo lebet, in eine Parallel, < 2Bon diefem

Gelehyrten
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Sielelyrten iff an unterfchicbenen Hifen eine Schrifft bebarnut worden,
toriiber wirredyt herslich gelachet, Die Scwifft war gedrucke, und ih
habe auch ¢in Exemplar davon befommen, des Jnhalés;

: Curicufer Refer? : ;

S OBeil Unterfcbricbener entfchioffen feine, ju der Welt Dienften
»genugfam fuflifante, unda Peprenvede tous les envieux, ohne die foges
Jnannte Paffavifche Kunft, von eince acyt-veften Trempe befindlicye
Talenta, aflen Staaten dor elt, Denen darinuen begriffenen drevery
Gtanden, Denen Lebyes Webr= und Nelyr - Profeflionen, jugleic alfo
Haud ihren Regenten und Hauptern, Lebenslang su roidmen, und mit
SNath tnd That, nach denen bereits gefchehenen Notificationen, auf gae
whette und verfdiedene Arten an die Hand ju gebern hat ev ndthig geachtef,
,.die [obriirdige Intention, mit ihren faifablen Modis, Durd) gegenmérti-
,0¢8 Manifeft, Dit punctatim ju erdffnen, fich auf galante 2Art iiber alle
»ihorichte Raifonreurs, und Capita inania fola philavtia fuper aures iplo-
atumileporinas- afininas gravida unbd fru&ifera jedevjeit moquirend, ey
alfo, oder voeldhe, von det ftudievenden, undnadh derwabren Ehre trache
Htenden Sugend di¢ Inclination feget, beyihm ;

1) ,»Collegia explicatoria, examinatoria & difputatoria, in Jure;
,und daggu gehpvigen Praliminar-Scientien jut hoven,. audy ¢ntroedep
w2igene,oder poi ihm elaboricte Difputationes ex cathedra gu halten; toer,
»00er roeld)e

2) »Bon Fiirtlidhen, Adeliden, Diirgers 0der Bauer- Stande
»beliehig, ihre Pringen und Shne privatiffime von ibm , in gleicys
wetivehnten Wiffenfchafften, nad faines brepfadhen Methode informiren
255U laﬁ‘eﬂ;

3) »Confiliaw:d BedendFen, in GStaats »als andern Civil - ftem in
,Finanzen= Policey- Cgmmer, Commercien- Manufacturen- Steuer-und
»Militair- Sadyen ju eefordern s

4) »Einen tedlidyen Tutorem, Curatorem, Oeconomua, & Admi-
sniftratorem Bonorum, Confulenten por LBittwen und Wayfen,Stadte,
»%ande und andere Sefthaffe, audy Commiffionen ju Jriedens = und
uﬁtiﬁﬂﬁ: Affaires; s

5) «»Cinen Sefandten auf Reichs- Tagen, Refidenten, Correfpor-
swdenten , Bibliothecarium, Archivarium , Directorem siterlicher Acade-

1L Theil, ©gg mier,
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wmien, Staats- Criticum und {o roeitcr verlangen, udeven Vocation yud

»Capitulation offeriret fish Untcefdyvicener, Solten ferner,

6) »Paflagiers, Kauffleute, Kiinfiler und HanbdrwercFer; item, die
s.2andleute su ihren Privat - g Sunfft- und GevoercFs s 2Ungelegenbeiten,
»und Beobadytung ihrer Intereflen, einen disintereflirten Patron, Raths
»geber und Vorfprach von ndthen haben,tdnngn fie {ich an ihnaddrefiren,
»0¢F Fuden-Genoffenfehafft offeriret ev gleichfalls feine aufvichtige Pacro-
s»nance und Bepfiand in vorfomuenden mercantilifdyen Streitigleiten
»>und o weiter,

%7) 5 Curienfe Selehrte, auch Budbhdndler, welde entiveder feine
»©elbit-2rbeit in Verlag junebmen, oder box ihm aus der Lateinifthen,
w0landifden, Fransofifdsen, Stalianifhen, Englifhen und Spanifchen
»Oprache, gebundene oder ungebundene Lranslationes, fie mogen noch fo
»fthiver fepn alg fie wollen, das genereule und gutwillige Berlangen
2baben, toerden ihre Satisfaction bey ibm finden.

8) s Hof- Comadianten, und Theatraliften, Medaillenrs, Tabler,
»Rupfferjtedher, Architeteurs, audh galant gelehrte Satyren beliebende
» Virtuofi, Eonnen fich fren bey ihm angeben , wo fie, nadh ihren Defleins,
»auf luftige und Trauer- Falle und (o wweiter, Inventiones, Erfindungen
»und Ausjicrungen de bon gufio, in gebundenen und ungebundenen
»Berfen, Stylo Lapidari, oder Inferiptionen, Symbolis, Emblematibus,
1. f. : ju baben begierig.

,» Die Conditiones und Bedingungen fepnd: a) Sl)rc Propofitiones,
»Species Facti, Defideria, 2Abfichten und BVorhaben, ihm mindlich oder
Hfriffetich, nach allen, auch Denen geringfien Uniftdnden ji commuinici-
woren, oder ju Gberfthicfen; b) nach Proportion und LjdytigPeit der
»2Atbeit und dev Impetrang, Nang und Stand, ibn mit giildenen und
»filbernen Species, laute, liberaliter, nobiliter, magnifice, dag ift, roobl
»und gebfihrend , 3u ihrem eigenen BWerguiigen und Glorie #U regalires,
»&¢ verfichert alle, auf feine Honneur und thatiges ibt, qud) liebes
»Chriftentbum, 8 roerde niemanden gevenen, ihn in oben rubricicten
» Thematibps confalirt, und fich feince Connoiffance bedient su haben.
»Die Thaten werden e8 redlidh) verificiren, und feinen dfentlichen und
Hheimlichen Berfolgern meritirfe Dementien qustheifen,

€rfurt den 24. Sept.1725. L. e B
Hodfiiritl. Curldndifther Staats-NRath
und Cabinets - Directer.
Bicheicht
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Bieeicht mennet jemand, mein mertheftes Herr Seheimer HRatk
und Przfident ! e feve Diefes Avertilfement, oder Manifelt, tvie e8 det
Autor niennet, eine Lifge, ober pur yur&uft cefornnene Piece. Yber idy on
auf mein Gewiffon vex{ichern, Daff der gelelyre Mann diefes {ein Manifeft,
mit feiner eigencrs Hand, und in Perfor, fehv vielen commeuniciret. ,

Gundling.

Kfye borfret, vertheffer Hevr Baron! diefes voeifer gav nidyt betlhenern.
Denich have den Mann von Perfon gefehen, und ihn tennen lernen. Ee
nennet fich, twie Die nter{thvifft jeiget, einen Juris utrinvsque Dodorem,
folle audy ju Crfurth toircFlidy promoviret haben,  Die iibrigen groffon
Ziitel, weldye derfelbe fiihvet, find ihm, aus Scherts, bengeleget worde,
alg er einfmals nach Curfand gefommen , und mit feiner Gelehrfameeit
Parade gemadbet. Dex Mann ift tlein von Perfoa, und hat einen BucFel.
Dem obhngeachet fiifyret ev einen fEoleen Sang, und wei§ die Fiiffe treffe
lith su fegen. €p fam einftmals nad) Potsdam, bat fidy aber, nachdem ¢t
¢inige fonderbare Avanturen dafslbit gehabty gav bald wicder abgefiihret,

Shalfad.

Hierbey aber tonte man mm feagen: Db ¢8 dann moglich feye, daf
¢in gelehyrter Sann ein o gav thovidtes Avertillement in Dev Lelt tdnne
betannt madyen ?

Gundling.

Sely Laffe deg Herrns Doctors Gelebrfambeit dahin gefbellet fepn. Sie
fene aber befhaffun mie (ie toolle; fo fichet man dody gat twob!, daf, u
gleicher Reit, eine fehr groffe Schrvachlyeit in finem Gehirne herefhen
’g‘uﬁ?- - Zebody ich muf midy wiedee jumeinem Difeurs wenden, wovon
Ahe mid), bey Gelegenbeit doe 11berfibrift, melebe der Philofophus Ana-

creon iber feine Hausthiize hat fepen laffen, abgebradyt habt,
€in gemiffer Philofophus, den Seneca bey fich gebabt, gieng haib
aadfend;und bevfangte nichts meby alg Kdfe und Biod, bey weldher Speife
o fich aefrauete, mitdem Jupiter felber, um feine gange Develicheeit und
OlircFfeligheit ju difputiren. Viele andere Leutehingeqen verlangen anders
nichts als guten Wein, und wann fie im SrincFen begeiffen, find fie, voe
lauter Greude, deemaffen auffer ihynen felbver, baf fie audy mif enen junger
DNaren ju Rom, dev fidh in einer Comaedie befunden , die ihm Hber die
maffen toohl-gefallen, augruffen nnd febrepen foltens  Jebo, ju Diefer
@gg 2 Ctunde,
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Stunde, wive ich capable e8 einen, devmidh todt fblige, ju verjepben, ‘
weil ich befiiecbte, Dag nicht etrva eintger Jufall temme, relcher die Lqu- r
terteit meiner Greude troublire, und die Siifigteit, (o ich fehmecke, mit i
einiger Bitterteit vermifthe. Nunceflt profecto cum me patiar interfici,
ne hoc gaudium aliqua contaminetur zgritudine, 1oi¢ ¢s fin Latetnifchen
lautet.. €sift auch faft fo, Daf man, sivifhenvollen Bouteillen und ¢in=
gefdenchten Slafern fisende, mit Wabrheit fagen tan:

Le Nedtar coulant dans mon verre,

En ces moments delicieux,

Je me croyois loin de-la terre,

Affis & Ia table des Dieux.

Das ift: :
__ Onbdem der Nectar, oder Gdtter-Trand in mein Glaf fieffet, bilbe
ith mix bep fo angenebmen AugenblicFen ein , woeit vou der Erde entfernet
30 fepr,. und an der Tafel Derer Gotber ju figen. :
 @in {ogenanntee Afclepiades hat {idy untecftanden, ju fagen: Daf
die Gotter nichts ju exfibaffen, ober herfiie ju beingen iffern, das
dem Wein gleich fepe.  Philofirates iff nicht weit von diefer Meynung
entfernet.  Denn, nadydemm ec von einem Befehl deg Kapfers Domitiani
geredet, durdy roelchen verboter worden, dieManns-Perfonen ju fchnels
Den, und IBein ju pfiansen , fiiget ev hingu: €3 habe diefer admirable
Kapfer nicht bedacht, DB derfelbe, indem ev wolte, daf des mdnnlichen
Sefdblechts folte gefchonet werden , Die Erde, auf gemiffe mafie, sum
Eunucho oder Berfchnittenen macbe.  Dieferr meinen jtoepten Sak ades
woill ich mit einer chonen Frangofifchen Ode befhlieffen :
b 4

Bacchus contre mei tout confpire,
Viens me confoler de mes maux,
Je vois au mepris de la Lire,
Couronner d’indignes Rivaux,

2.
“Tout me rend la vie importune,
ke volage me trahit,
JPeus peu de bien de Ia fortune,
L’injuflice me le ravit.,

35
Mon plus cher ami on’ abandonne,
En vain Jimplore fon fecours, Et
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‘ ' Et Ia calomnie empoifonne

Le refte de mes triffes jours..

4.
Bacchus viens me verfer 3 boire :
Encore - . bon - - jefuisfoulagé,
Chaque coup m’ote la memoire
Des maux, qui m’avoient affligé.
Verfe encor s- - je vois Pallegrefle
Nager fur le Jus precieux.
Donne, redouble ~ - o douce yrefle,
Je {uis plus heureux que les Dieux.
Nad) der Teut(chen Sprache bedeutet diefes:
1) O Bacchus! ¢g confpiriret alles toidee mich. Komm und trdffe
; michin meinem UngliicE. ~ ©ennidy.fehe, dak, sjur BVevadytung meinee
' Seyer, unwoiicdige Mit-Bubler mit SlitcFfeligeit becronet rwerden.
2) Alles macyet miv mein Leben befdyrerlich. Eine Leichtfinnige und
Unbejtandige wird treufof anmiv. Lom SliicFe, oder voti meiner Seburt
ber, lyabe idh efr geringes Bermogen gebhabt 5 und das ift miv nody daryw
duvely die Ungerechtigheit gevaubet morden.
3) Diein befter Freund vevlaffet mich, und ich flehe iha vergeblich
Diilffean.  Der Reft meiner traurigen Tage aber wird duech die Ver=.
Teumdung vergifftes. ;
| 4) Somm derohalben , Bacchus! unb fhencFe miv nur ju frincfen.
! eln.  Schenche nochmals ein, o gut! nunbin ich fhon in meinem Elend
evleichtert,  Cin jedweder Srunck machet, daf ich das AndencFendeves
Unfdlle vergeffe, diemidy betriidet haben. ;
5) SchencFenochmalg ein, o ich febe febon, toic die Freude auf diee
fem toftlichen Safft vaber febroimmet. Glieb, o Bacchus ! und verdoppele
vidh, v fiffe TeuncFenbeit ! G div bin ich glifckeliger als die Gdtter felber.
W3as haltet Xhe von diefer Ode ? werthefter Hevy Baron !
Shallfad.
A toolte, €8 todre mir diefelbe in meinem Leben beranut getvefen, o
YoiirDe idy fie mandymal gefunaen haben, Denn mir ift 8 o) toie diefer,
Der die Frangdfifihe Ode verfertiget, Hages, bey nabe vickmals gegangen,
ba mic bald ¢in TNAdIen unteen roorden s bald ich mish 3 befdymebren
2 G 3 sehabsy
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gehabt, Daf ich duech die Ungerechtisteit um mein Wermbgen gefommen:;

Bald ich mich von einem Freund veclaffen gefehen, dem idh vergeblich um

feinen Beyitand die bejten Worte gegeben s bald mich die Verleumdung

ergifftet, undes gefcbienen, als obmir, durd) diefelbe, dev Reft meiner

gansen LebdenssIeit olte ju Gall und Bitterteit gemachet voerden. Bey

fogeitalten GSachen nun habe i frelich vielmals meine Sufludht jum.
Zrunck genommen, und Teoft in demfelben gefuchet, Mit Dem General

Kyau ift egeben fo beroandt, und das (hiimmfte bep der gansen Sadye

ar nur diefes, daf er feinen Kummer und Berdruf, 6if ev endlich nach

Hofe gefommen, felten in Wein , fondern gemeiniglich in {chlechtem Biev
und Brandivein erfduffen mufle.

Gundling.

PMein dritfer , sur Sotfchuldigung 2 und jum Lobe der Trunclenleit
gereichender Sab bejiehet davinnen:  Daf ¢s vor die Sefundheit gut,
wann man fih biftoeilen bevanfeet,

Dbmokl die Freudigteit deg Sevbens jur Gefundheit abfolument
erfordert mird 5 fo giebef ¢8 doch auch gar viele Ergdglicheeiten , dic dem
Dienfehen {hadlidy {ind, wannenhero man mit grofier Vehutfameeit, in
Zinfehung dever Lujtbarfeiten, vecfabren und Handeln muf, Mit dem
Pergniigen abery welches man in dem fiiffen Safft der eintraube fudhet,
ift ¢8 gans anders bervandt. Die Trunchenheit,an fatt dak fie dor Gefund-

¢it {ch@dlich {eyn folte, exhalt Diefelde. Die gefchicFteften Medici verfichern

uns deffen. Sie {ind e8, veldhe Das Jus vitz ac necis, oder dag Recht iibes
£¢ben und Todf, andenen Sterblichen auf Crden exerciren, annenhero
man ifnea audh Glauben beylegen muf,  Wer denHippocratem, diefen
Griivften Dever Medicorum und feine Schrifften tennet, der wird wiffen,
roag mafen ev befublen,Daf man fich jum wenigften alie Mpnathe einmal
beraufihen folle, weil folches eine, jut Confervation Tev Sefundbeit,
nithige Sache feve. Dic Meynung, welche Hippocrates desfalls gehegets
it ein Fransofifther Poet alfe gegeben:

Une utile & douce chaleur

Fait quon penfe au fortir de table

Avoir pris de cet or potable,

Qui triomphe des auns, qui chaffe la doulenr,

Qui fait tout, & qui par malheus

N'a jamais_6t¢ gu'une fable,

Oas
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' Dasg ift:

Cine Heilfame und fiiffe Hicemadyet, daf man, besm Auffichen von
Der Tafel dencet, als ob man Vag Aurum potabile, ober dicjenige madys
tige Gold= Tinckur ju fid) gensmmen babe, weldbe fiber die Sabyre triuma
phivet, und den Schmers vevteeidet s ja mweldye alleg Ean und thut ;5 die
aber, su allem UngliicE, niemalen in etwag anders, als in cines Fabel,
DBejtanbden hat.

Avicennes und Rafis, jtoey excellente 2rabifthe Medici fages: €8
fene eine febr gefunde Sache , wenn man {idh bifweilen beranfhe, Das
aber, twas Diefe fagen , bejtatiget auch der weliberithmte Medicus , Here
Doct. Syofmann in einet feiney Medicinifdhen Diflertationen, mmann es
foricht - Avicennes billiget ¢ gar febr, da§ man fich ein, odev jtoep und
Orepmal Des Monaths beranfchen folle, weshab ev Phyficalifthe Raifons
anfiihret, Diolcorides fpricht: €8 fene die TruncFenbeit nicht allemal
{thaviichy, fondern bffters nothig, jur Erbaltung der Gefundbeit. Home-
rus faget: Daf Neflor, roelcher (o lange Salre in der LWelt gelebet, oroffe
PocaleWBein getruncren habe, Diefes findet man im 6. Eap, der 9. Diflert,
0es 2, Theils.

Cben diefer meltberiihmte Herr Hofmann glaubet noch weiter, daf
Der Iein ein excellentes Prafervativ twider die KrancFheit fepe, und von
¢iiem admirablen Giebraudh bey deren Curirung, Yuch viele vorteeffliche
Theologi {ind ber Mepnung gevoefen: €8 fepe nichts Bofed, fich
beraufthen ) wann man es der Gefundheit wegen thite, und nicht aus

olluit, Unter diefen Theologis befinbet fich det Jeluit, Pater Taverne,

et fich alfo expliciret: Die Trmackenbet ift eine Todt- Siinde, oann
?aﬂ bio aus 2Bolugt in dicfelbe verfallet,  Gefehichet e8 aber aus eings

onnéten Abficht, qfi o8 1., der Medicus befiehlet,ur 2hiedereslangung
der @efuubbezr, fo mag fiegar nidsts firdffliches fepn.
d an oerficher biecnedhit , vaf die Baucsn in Engeland, wann fie

as S'cb"r,f)“bf" » fich mit glliendemn YWein curiren. Sut Confervation dep
Sefundbeit trincFen aud) die Africaner piel ZBein 5 1elches fie dev Vevs
Danuag egen thun, voeil fie elne Menge Sriichte efen, in fogenannter

ontagne berfidyert, ‘er babe vom Sylvio, einem beriihraten Medico ju
Dayis, fagen hiren : Daf mwey feinen TMagen bey Krafften exhalten vwolle,
fich ium roenigflen Des Monaths einmal beraufdyen mifle. €infogenann=
Ye¥Regnier fpricht in feinen fatyrifihen Sehrifften s

Un jeune Medecin vit moins qu’un vieil yvragne;

Dess
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Obdee:

PDaf ein junger Medicus ( der ein fets niichternes Seben fiibret )
wenigere Jabre lebet, al8 ein alter Trundenbold.

& andeset Jrangos fpricht, auf eine fehr (ujtige Ave:

Si Bourdaloue un peu fevere

Nous dit: Craignez {a volupté;

Efcobar, lui dit - on mon Pere

Nous le permet pour la Santé,

Das ift:
9Bann Bourdaloue { weldhes ein {charffer Jefuit getvefen ) nach feinet:

@trengioteit uns faget : Fiivchtet, und biitet euh vor dev Wolluft; fo fan
man demfelben antmorten: Efcobar erlaubef <8 ung, mein Pater! jum
Bejten der Gefundbeit.

Xa, wourhejter Herr Baron! toann Die Aniabl dever Medicorum,
toelche fich voll gefoffen, etroas Betviefe, Eonten fie in einer jiemlichen
Menge angefiibret weeden. Bom Paracelfo iff betannt, Dafev Jich fehr
offt teranfebet, und das hat aud der groffe Feantofifde Meifter in dev.
Medicin, Francifcus Rabelais.  €in {ogenannter Patin, eldyer Decanus
Bey der Medicinifehen Faculrt ju Larig geroefen , verfichert , Dag, als ev
ben Scbmau roeaen feines Decanats qusgerichtet , weldhem 36, feines

Collegen beggerovhnet; ev niemalen mebe als Damals habe fauffen fhen, .

Shallfad,

Nichts defforveniger folte man glauben, Daf alle Diefe gefchicFten Leufe
atders nicbt, als in o ity metden getruncren haben , roie fie geglaubety
baf es ihrer Sefundheit nidyt fchadlich, fondern vielmelyr jutrdgiich feps
1oerdes i

Gundling,
Decgleidhen Reflexiones finden dey der Freude nidht allemal ftatt
ndern die Mafigteit muf weichen, und rwicd gemeiniglich auf die Seite
gefeset deraeitalt , daf man fchon dffters den Herrn Doctor und ven
$even Magifter, Pfarrer und Sapelan, wie auch den Heven Schulmeifter,
Cantorem unb den Kiifters jaden Burgermeifter, Stadtrichter und alle
SRathe-Heceen, fololich den gangen Hody» und Wohlerocifen, oder Ehrens
veften Dath, roie ed etwa nac dem Unterfchied Des Drts heiffen mag, mit
Dem fcbdnften und bejten fuiter-Rauich, nach Hanfe hat fabren, fibhren
und tragen feben, ~2Wer-mag audy wobl widesforedhen wAaNn ith ;‘a.:eé
')
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paf nicdht fidecfer gefoffen tverde , als bifroeilen bey einem Doctor-
und Magitter-Shmaug , wann nemlic; neue Doctores und Magiftri ge-
machet terden.  Desfalls becuffe ich mich auf alle und jede Ovte, 1o
Univerficeten, und fie merden mit desfalls ihr Jeugnif nidbt verfagen
Bounen, Dafnicht bftess, die gange Ehrrotidige und venerable Compa-
gnie,, folte fepn auf das hid{te und befte bevaufchet geroefen, Mt einem
Sefuiter-Raufcgen beladen giengen einftmals Jhro Magnificens bins
aus, Dero Waffer abjufchlagen, oder ju piffen, toie man auf gut Tentfch
pureden pfieget,  Sufolsem Ende trat ev an eine Tach = Robre im Hofe,
dureh weldye, weil e ben geregnet, das 2affer herab lieff, und ¢in ftavckes
Gerdufie machte. Idro Magnificens blfeben, oeil Sie oben durdy einen
Gdwibbogen bedecFet roaren, wobl eine holbe Stunde fiehen, find audy
Balb und halb daviiber eingefehiaffen gewefen.  Hdeit nun dem bhinter Fh.
tien geftandenen Pedell endiidy die eit ju lange toorden, hater Shro Ma-
gnificent gefraget: 2Warum Sie fo gav lange verteilten 7 Durd) diefe
Srage find Shro Magnificeng aus dem halben Sehlaff voieder 3u fich fele
ber geformen, und haben dem Pedell jur YAntwovt gegeben : S weiff
Bicht voie o8 jugchet? Jeby hive niche auf ju piffen, und glaube gar, es miffe
meine Blafe gepeungen fepn.  Dinn Jbhe Magnificeng bildeten fidh cin,
Daf dag Gerdufche, fo dag, durch die Robre, oben borm Tady, hevunter ges
lauffene Waffer madhte, vithree von feinem “Piffen bers da doch Fhro
Magnificent fdon pov einer halten Stunde ausgepiffet batten, Wie
Der Pedell mevcFe, woran eslag, halff ev Shrer Magnificent aus dem
LTreaum 5 unddiefe Vegebenbeithat nacdhhero, bey ev ganten Verfamm=
lung, cingroffes Geldatceverurfaedet, weil Jhro Magnificent, in dev
Sveude, ficy Fein Bedencken madyten, fie felber ju evyehlen,

Sihallfad,

Kt habt vecht, mein twertgefter . ceGehycimer Rath und Preefidentc!
und ich befinnemich, daf wiv ein gevoiffer Geiftlicher evseblet, toie er, und
noch wob! funfFiig andere, wirckiich im Amte fepende, Geiftliche einffmalg
cinen fravcben SRaufth gehabe, da fie cinen fogenannten jabhrlidhen Syno-
dum gehalten, und, su foldyem Ende, auf dev Superintendur bepfamuten
geroefen.,  2WBdbhrender Mabljeit habe der Cantor, mit dem Organiften
aus der Haupt: Kirdse, wie anch mit denen Sta’ t-Muficanten, und denen
pornchmiten Sebillern-der dafigen Sebule, die einem Gymnafio gleid),
eing fcbone Mufic gemacper.  Der Hore Superintendens fabe drey

L Tpheil, DHH felye
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febye fchone und evroachfene Tochter gehabe, und vevfdyiedene von denenjlings
ften Serren Seiftlichen hatten, durd) en Wein und die Mufic aufgereis
get, Luft beseiget , eines ju tanken 5 wienobl fich Eeiner unterftehen wollen,
den Heven Superintendencen um diefe Frepheit anjufprechen.  Soldhes
habe dev Senior ven Det Dioeces gemercret, ein alter Sreiff bey nabe von
achig Sahren, der s6. Jabre lang im Minifterio geftanden. Devohals
ben habse ex u denen jungen Hevven Geifilichen gefaget : Geb fehe dod vobl,
paf Sshr fungen Hevven Lufi habt, eines ju tangen, und es fehlet Eudy nue
ander Courage , din Heren Superintendenten um Erlaubniff anus
forechen, undden Anfang gu machens weldyes ich alfo auf mich nehmen
will.  Gn dem AugendlicF habe ev den Superintendenten um Permis-
fion gebeten;und naddem er folche exbalten,erfilich mit Dey Frau Superin-
tendentin , und heenads mit einet jedroeden von denen drey Jungfer Tdeh=
tern einen Hupff=Herum gemachet, Soaber, wiecr mit einer jedrweden
won Diefen vier Verfonen getanget, habeer fie hevnach denen andern Pfavs
vernund Diaconis preefentivet. ~ ®ie ubrigen Weiber und Tochter Des
ver Herven Seijtiichen qus Der Stadt hitten audh hevben gemuft, nebft nodh
etlichen andern honnétenBeibean undJungfen, dergeftalt,daf derTang,
ooty man in der Superintendur einen grofien Saal gelyabt, endlich alls
gemein oorden, und bif nad) Mitternacht gerodbret. Deeh fepe, 1ie dev
Gviftliche, fo miv o8 evjehlet, hoch betheuert, alles fehr honnéc und avtig
dabey jugegangen, fo, daf fich bey Diefem Geifttichen Tang, nicht dag ge-
vingfte ungebiibrliche ereignet 5 tworgegen e8 cine £uft anjufehen gervefen,
svie Bacchus feine fiiffe TButh , cinem jedroeden von der Gefellfchaft,
auf efneiberaus angenehme st infpiriret,und die DHeven jur FedtichFeit

aufgeveiget. '
Gundling.

Relcber honnéter und vernimnfftiger Mannbat nun an diefem Tang
etrwas ausyufiben? Jedod) es giebet freplich Seute in dev Welt, toeldhe die
Kipffe fchiitteln, roannfie Dergleichen fér;cbiungcn hoven. Dadureh peis
gen fiean, Doffie esdurcdhaus nicht billigen,wann Geitliche tangen, 2Abes
fie verrathen eben dadureh , 3u gleicher Reity e fchlechte Cinficht, fo fiein
D98 gqnecmenmucbe%qmbaben.

Sihalifad, :

SYfye habt gang recht, und es folle Die Freude, und cin frdliches Herge,
won Beinem Stand in der el verbannet feyn. Doch allemal fo, daf nidbts

nnge:
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ungebitheliches und findlidyes damit vermifchet fene; voiersobl die Mens
fchen, als fonft fcbon gedadyt, geneige find, feyr viele Dinge jur Siinde ju mas
ehen,Diein der That Eeine find,

. Gundling.

Sndeffen find die MircFen-Seicher, und Sameel-LVerfehlucFer hicrbey
dicalerfhlimmften.  Ste drgern fich fiber den geringften Tang, und
foeyen gleichfam Seuerdaviiber afte.  Sind fie aber mit einet Dina alleine
inDec Cammer, fcheuen fie fich gav nicht, fie um ihren Ceant 3u bringen,
wann fie gleich nicht die gevingfte Intention haben, fie ju heyrathen, oder
wohl gav fehon berveibet find.  Hierbey fallét miv nody ein anderer {ehlime
mer Strveich von einemSeiftlichen ein,weichen die rechtfdhaffeneIBelt nim-
mevmehr approbiven witd.  Dicfer war ein MiicFen - Seicher und Cas
meel-Berfbiucker.  Lte nun ein veicher Richter ftard, biclte ev, bey des
Richters Beerdigung,cine Parentation, undbradyte unter viclen andern
wunderlicdhen Dingen davinnen vov: Ein Bereif, Daf dev verftorbene
Richter fein 2Ame ebrlich und vedlich verwaltet babe, fene unter andern audy
Diefes,;weil er arm geftorben; oder doch febr toenig hinterlaffen. lber diefe
Neden voundertenich alle,die fie hivten, undEonten nicht begreiffen, wars
um der Geiftliche folcyes fagte ? dadod faft iederman wufte, dag der vees
fiorbene Richter ein groffes BVermdgen,sum wenigfien von etiich und drepfs
fia bif vievsig taufend Thalev binteelieffe, als die binterlaffene 2Wittme
pollig erbee, ohne daf Kinder verhanden getvoefen? Jedoch das Rasel offens
Barte fich etliche Monathe hernach, alg dev Seiftliche, fo die Parentation
gehalten, und ein 2Wittrocr gervefen, ju dev vermittibten Richtevin Freven
giena, die ev auch geheprather.  Um feinee Abfichten roiflen nun, Ddieer apf
die Richtevin gebabt, hat e in dev Parentation vorgeeben, daf Fein Vers
mogen verhanden feye, um andere dadurch {tve ju machen , und fie ju ver=
bindern, daf fie nicht etroa ebenfalls um die Wittroe freven , und fie ibm
per Dem TNaul wegfifiben mochten, Diefer MircFen- Seicher, und Cas
meel-Lerfehlucker nun, hatte geriflich nimmermebr mit getanset, als fich
die funffsig Tfarcer und Capellane , mit ihrem Superintendenten, bey
Getegenbeit eines Synodi, quf der Superintendur, fo luftig gemacbet has
Ben. Bald hernadh wolte er noch einen andern Streich macben, weicher Daa
innen beftunde,Dak ev fuchte,cinen roohl argefehenen,geleheten und ebrlichen
Armtg Bruder, der aber bey einer andern Kirche noch jeso fiebet, um foine
Gtelle pu bringen, und gumachen, ba}} c; ggns utid gav aus der Stadt an

Hhbhz
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einen andern Ot Eommen mBchte, roeiler feines Orts gerne die Stelle die-
fes ehrlichen und braven Mannes in einem gerviffen Collegio haben roolte.
Aber fein Anfchlag ift diefem MitcFen - Seicher und Cameel - Bevfehlucker
nicht gelungen.  Au contraire, der Todt hat ficdy eingefunden, und ihn
aus der Zabl derer Lebendigen abgefordert.

Sihallfad,

Man folte nimmermehe glauben und meynen, wag hinter manchee
geiftlit en Perfon vov eine Tircke und Bofheit fecket.  Soldvegriret qes
meiniglich) daber, weil eine foldbe unastige geifiliche Pevfon , mit aller
Sewalt, vor fromm und heifig will angefehen fepn 3 dadody der alte Adam
volifommen in Derfilben hevefehet.  Aifo ift ¢8 gar nichts neues, daf ein
fcbdnes , junges und angenchmes Mdadeen mandye Stunde bey einem
geifttichen Deren gang alleine ift.  Dicfer giebet vor, et untervicite das
avme Kind im Chriffenthum.  Sndlich aber offendaret fich die gange Sas
¢he, wanndasarmeINadgen fehroanger wird , und eine jungé Sreatuy jur
WBelt gebievet,  Dergleichen Flagliche Erampel bon Heudhlern und Raben
nnd veiffenden L3olfen, diein Sehaafs - Kleidern vevftellet einher gehon,
Fonteman,mann es feyn folte und miiffe, fehe viele anfihren.

- Gundling.

Mein vierdter Sas, jur Entfihuldigung der TruncFenheit und derfels
ben Cobift: Dafdie Alten fich bifroeilen beraufdhen follen.

Die Urfache deffen ift, weil der 2Wein ihe frocfenes Temperament
befeudbtet, audyihren Snochen, und dem darinnen feyenden Marck, Krafft
und Safft giebet.  Daber ift es geFormmen,daf man im Spricywort faget :
e TWein fepe die Mildh dever Ztier. Montagne, ein berithmeer Autor,
Deffen idh bereits evroebrnet, verfichert: Dak er feines Orts demTrunck Eei
neswegeg ergeben , fondern inder That meit mehe, als in feinem Difcurs,
ein Feind bon der Trunclenbeit fepe. Siner von feinen Difcurfen aber,
dieer en faveur des Trindens gehalten, lautet alfo: Die Befyroeriichs
Feiten Des 2lters, weldye cinige Unterftiigung und Crquicung nothig ba-
ben, Eduten inmir , mit Recht, ein BVerlan gen nach diefern Mittel ermecken.
Denn €8 ift gleicifom das legte Vergniigen, ‘twannuns dev Lauff bever
Jabre aller Luj beraubet. - Die natiirliche Hise Fommet exfilich, toie uftic

ge Britder ju reden pflegen, in die Fiiffes und dag verfrebet fich von der

Rindheit. - BWondar fleiget fie in den mittiern Theil des Eoipers, oo fie fich
lange aufhait, aud) daflbft, nach) meiner Meynung, das cinbige mwabhre
Bergniigen
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Lerantigen des cdrperiichen Lebens herfiiw Oringer.  Eadlich freiget fie in
bie Kahle,und machet dafelbft thren lopten Stillftand.  Daf aber unterm
mittlern Theil des Eorpers die Fiinglings-und mannlichen Jahre; unter
ver Kable hingegen dashobe Alter perftanden wird, folches Fanein iedroe-
Dev leicht erachten. :

Theophaftes und andere meht fagen, daf der Wein die bevdriflicye
Untube pevtreibe, welher dag Ylter untermorffen.  Plato verfichert : Dev
2Bein fipeeine Medicin vor den Leib forohl, wie vor den Geift. Die
Zrockene dever Alten habe diefer Anfouchtung von ndthen, undibyr hrebes
Gemiithe miffe durch den Kirgel es Weing verfiiffet oerden, ohne wels
chem {ie Feinen Theil mebr an dev allgemeinen Mufic, fo die ZBelt machet,
toiisden nebmen wollen. Auf diefe vt aber rolieden fe auch Feine nitglichen
Sieder mebyr in der Republicfeyn, weldhe durd nichts andersals durch
eine allgemeine Melodie Ednne unterftinet und ethalten roexden.

Mein fiinffter Sag jur Entfehuligung ber TrunicFenheit und derfelben
gob ift: Daf der Wein tug madhet, und Verftand giebet; obgleich bes
Eannt , Daf er denen,voelche ihn alluofftutd alluunmadfig gebraudhen,mit=
bin immerfort toll und voll find,auch den Berftand vaubet.

Sleichroie nun der Wein die Menge dever geiftifchen Eigenfdhafften
bermehret, Durch die Aufdinftung, die er in dag Sebivn fehicket s alfoift es
leichtlich u begreiffen, Daf et denen plumpen und fchrweren Seiftern ebens
falig anvers nidhtals fhe niiglich feyn Fan, dergeftalt, daf man von dem
Qein en general gar mobl fagen Ean : Der Wein (e v ffet den BerfanDd.
€s ift audy ein gewiffig Emblema befanut, da Bacchus gang jung mit
Siigeln abgemabt, und diefer Infeription: Vinum ingenii fomes, det
ZLein if ein Sunder oder Anwelbung dos Ingenii. Die Application
diefes Proverbii, und des Emblematis, fan mit gar gutem Recht auf ¢iv
nen (edweden gejogen oerden.  Denn der Gotf Bacchus, nemlich der
2Bcin, madyetdie Sedancken, inderm ev fie erhiget, defto piquanter, und
mfpiriret Deffo mebr finnveiche Cinfdlle. Gben darum bat man dem Bac
cho Yen Bennamen cines Yufidfers gegeben, rocil er gleichfam den Bets
ftany ewffm-t,‘ indem et denfelben luftig machet, fo, Da et fubtiler und ents
fd)e(:gqteg wied, alger fongt aufepn pfleger.  esroegen faget man auch,
0aB diejenigen, voelche LWdaffer trincFen,  bey voeitem nicht {o Flug fepn, als
andere, o det Wein guilitern GetrdncFe haben. Non idem fapere pof-
funt, qui aquam & qui vinum bibunt, fpricht ein gewifier Lateinis
{ther Aucor, Plutarchus verfichert ebenfalls, Daf Dev Lidein dic Kraffte

Hhh 3 0e8
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o8 Geiftes und Des Semiithes verfammie, und pevmebre.  Er bemerchet
auch, daf dev Wein eine vortreffliche WircEnng thue, in dem Gemithe
folcher Leute, die, 00 fie gleid) von Natue furdyefam find, dennoch fouft
Berfrand genug haben, und fich ncht eher expliciven Ednnen, bi§ fie, burdh
Die Stavcke bes 2eins, beherst gemachet werden.  Plato bebauptet,daf
et 28ein forvohi ben Geiff als den Leib evtodrme,  Aerr Hofimant aber
fagt noch it mebr, und ich will aus dem 6. Cap. der 9. Diflere. des 2.
Fhyeils feine eigene LWorte anfiihren; wo es heiffet: ., &g ift gav Fein Juoeif-
fel, Daf der LBein die Menfchen nicht finneeich, Blug und aufgemeckt mas
oohen folte.  @slehret audy die Erfabrung, Dap die Jtaliduer, Frangofen,
,,und diefenigen Teutfihen, bey roelchen guter Wein rodchfet, ungleich
ssmebr ©vift und Berftand haben als die mitteendchtigen BolcFer,die nichts
Landers trincfen als Bier. Gryllus glaubet, die Griechen feyen, roegen
,.oee Excelleng ipres TWeines, Vater der Weisheit genannt roorden, und
,,0af fie audy ihren alten Glans darum perlobren , weil die Thrcken ibre
IReinberge verderbet.  Die Henden haben die Pallas und den Bacchus
,mit einandet in einen Tempel gefeset, badurd) anjuseigen, dafder Wein
,,0ie Toeisheit vermehre.  Auch find die Sotfer aus ber Urfache neifer alg
,»Die Menfchen vorgeqtellet oorden, eil fie Nectar getruncien und Am-
,,brofiam ober Dimmel - Brod,, {oeine befondere Sotrer » Speife, gegef
fen.», ©olauten die Wotte des weltberihmeen secrniofinanns.

SBag die Poeten betrifft, o iftman, suallen Reiten devmaffen per-
fuadirc gemwefen, ¢8 miffe ibre Einbidung und ifyee Einfalle, durdh) den
IWein cxroecket werden , daf manauch in denen Gedanclen geftanden, s
gonne ein Poet, der nur LWaifer trincFe, nichts Gutes herflw bringen , oder
qusbriten.  Daber ift aud) der Wein, im Sprichroort , as groffe JPfecd
dever Poeten genannt worden, und der gelehute Bayle fpridyt: ,,E8 bat
fbon excellente Poeten gegeben, die aber nichts Derrliches und Gus
.28 baven Ednnen herfir bringen, bif fie veichlich Wein getruncien. Das
,iff abjonderlich vem Placone und vom Ovidio beFannt, Ddie ifren Poe-
.ten-Kaften niemals babea erdfFnen mogen , voann fie nicht cin Raufde
»gen gehabt, €6 Fan qud Feines Menfdren Seele vor andern etwas
Hatoffes thun, ann fie nisbt,, dureh einige Mittel, worunter Dev LWein nicht
»Das getinafte, Barsu argereiget witd.,,

Dic Difcipel des Paracelfi nabmen allzmal bie Beit in Aeht, wann
et truncken war, um ju madhen, baf er ihnen didirte. Der venerable
Francifcus Rabelais hat beyin Slaf 2Wein die Thaten Des Pantagruelg

un
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und feines Solhnes Gargantua befthrieben,duvch tvelches Werc et fich n
¢ine groffe Repuration gefeget. Pongus Thiard efn iberaus gelehrter Bi-
fcboff su Chalons fur Saone befennet,Daf ev wegen feiner febdnen Verfe
dem Bacchus mebr alsdem Apollo sudancFen.  Er gefiehet auch,daf ex
alle 2Abend, ehe ev u Bette gegangen,nod) eine Bouteille LWein ju fidh ges
nommen, et Dag,as ev den Tag tiber getrunchen.

Diefem allem, was ich jeao gefaget, feheinet Cicero i 1widerfpree
chen , anmex faget : ®af das, mas man truncfen madie , Diejenige Ap-
probation nicht finde, alg wann e niidhtern gemachet twiede. Denn
betvuncFene Seute find immer in rveiffel, fpridit ev feener, fieben bey ihnen
felber an, haben eine widrige Meynung ber die andere, urtheilen auch ane
ders nicht alg febr fhwach, von dem, was fie vor fich feben.  Hatte aber
Cicero bey diefen LBorten , als ev fie gefchrieben, die Crfabrung ju Nathe
gejogen, toiiede e¢ vernommen haben, baf die Trunclenbeit Kihnheit
infpirivet ,und ersbhaftigheit, ja Bertvegenheit,da rop ¢ nothig,an fiatt,
ag fic,nach feinee Meynung, furdstfammachen folle.

Sehalfact.

Poeten nehme ich aug,  Sonft aber gebe ich dev Meynung nims
mermelyr Bepfall, daf einer, weldyer ein Buch fhrefben, odev ein Concept
madyen voill, e8 fo thun Eonne, daf e8 Approbation finde, toann die
Grifter Des Leins in fein Sebivn geftiegen, und fich deffelben bemadytiget
baben, 2Wann aber einer guten Wein geteuncfen, und mit ciner Spise,
durdh meldyes 2Bort cigentlich ein artiges und maniesliches Riaufchaen ans
geseiget wird, ju Bette gebet , wohl davauf {dhlafet, auch gefund und
munter wieder aufftehet, alsdann glaube ich gar wobl, daf es viel beffer
aus feiner Feder flieffit, alg aus eines andern feiner, dev mit Waffer und
Drod, oder fonfk mit fhlechter Koft und Getrance, o vielleicht noch darzu
mit Chagrin und Summet, ja lauter fhroarben Sorgen vermifchet, vov
lieb nehmen muf. Bann im Cabiner, oder im Felde, NRath gebalten
toitd, folledas Gebirne ebenfalls von allen Dinten des Weines, und ans
derm fraechen Getrance , gereiniget und ganglich befrepet feyn. LBann
aber etroag im Rarh bebloffen ift, deffen Ausfihrung mit Leib s und Le-
beng-Gefalyr verintipffet, alsdann if es fehr gut, wann dicjenigen, o das
Befebloffene ausfihren follen, Jeit haben, {hnen erft vorhero, im Wein
sder Brandreir; ¢ine Spite u trincPen. ~ Solches hat man fchon bffters,
bey Felo-Slachien und Stisemen, mit gutem Fusen évfabren.

Gundling
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Gundling.

Mein fecbfter Sab bey meinem Vorhaben iff: Daf der Wein be-
rebt machet.  Foecundi Calices, quem non fecere difertum,
foricht Horatius; das ift: e ift e8 woll, den die boll» eingefehenciten
Becher nicht folten beredt machen.  Man liefet, Daf die roeifen Leute in
Portugall, als jie fich vorgenommen, dic Cinreohner in dem Africanifiben
Konigreid) Melinda, ander Kiftevon Zanguebar, ju bebebren, bep diefen;
durch den Wein, eben fo viel ausgerichtet, als dureh alle Srinde,elches
hernady denen *Portugiefen die Croberung des gangen Landes evleichtert

hat.
Sdallfad,

Gie haben egaber audh wiedee verlebren, auffer daf ie noch Hiande
fung dabin (reiben, weldhe gar important ift.

Gundling.

Das thut nidits yur Sadve von der ich rede, fondecn ich jiche vielmelyy
daber cine Confequens, und fage, ¢s fepe billig, ju glauben, daf dec Iein
pene: 28eifen die ndthige BevedfamEeit jur Detehrung derer Einroobrer im
@onigeeidy Melinda infpirivet ; und diefen diendthige Penetration, die
QBabrheit mitten in- ihres Unwifféenbeit ju erfennen.

Shalifad,

Gjeviffe Theologi rofieden judiefer Mepnung die Kopffe nidht roe,
hig fobiitteln, ana [feboven folten, dag v, werthefter Derr Gebeimer
SRath und Prefident! ftatuiret, alg ob die Ungldubigen durch die Starcke
pes 28eins jur Shriftlidhen NReligion Ednten beFehres werden.

Gundling.

e rede ieto mit einem Staats s und Hofmann; Feinegtoeges aber
mit einem Theologo. Mt geifttichen Hevren rilede ich mich, iber diefe
Materie, nimmermebt einlaffen. . Denn fie find mit ihrem Anachema
gleich fix und fertigs mann es fcbon dffters gar nicht billig, die Lente ju vers
fudhen und 3uverdammen. Sie Fonnen jroav, als Seijtliche, die Trusts
cEenbyeit freplich nicht entfcbuldigen, oder-garloben, und twenig unter ihnen
werden §o raifonnable fepn, daf fie mit dem Pater Taverne Diefelbe ger
ftatten folten , voann vem Medico, der Gefundbeit jum Beften, einemn
Patienten verordnet oitd, fich ein Raufchgen su trincPen s daes doch mane
cher gefunder Geiftlicher entroeder oz fich in dey Stille, odew audh bep

Gelacken,
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Gelacken, Hochyeiten und Kind-Tauffen felber £1,¢, Aleinman folte fid
doch groffes Bevencen macben, einen ehrlichen Mann deswegen in die
$olle yu fchicFen, voeil ex fidh etroa monathlic) stoen, drey und vieemal, bey
gewiffens fedlichen Selegenheitens und Begebenbeiten , ode audy dev
Gefundbeit halber, beraufdet, Deralljnunmdfigen Bollerey aber, uad
toann mat fich faff tiglicy befchmeinygelt, im Ludee lebet und Saufenget,
1oitd audh bier nicht einmal Das Ldort geredet ;5 ob iy gleidy fefber, in
meinem Seben, allerdings einer bon denen Primanern bey desent Claflen Dor
Gauff- Schule, gewefen bin.
Schalfad,

nbeffen tan idh mich dodh nicht entoreden, einen Difcurs aug dinee
gewiffen Previgty Dicid) gelefenr, biee anjufiihren, weil er miv nodh fehe
wob! beproohnet. ety fo die Predigt gehalten, hat fieaud jum Oruc?
efordert, unten Titel:

_ Die Todt-Sinde :
Der Billerey und eunckenbeit,

n
Shrer Natur und BefdhafFenheit;
Shren cigentlichen Wirdungen 3
und iheer endlichen Verdammlicheit.
Aug dem ordentlichen Text: Ephef V. Bers 18,

Sanffet eudy nicht voll Weing, davaus ¢in
unordentlidyes Wefen exfolget.

Nachdem ev nun twacker oider die TruncFenbeit und FeuncFenbolde
10§ gesogen, viele Cxempel jum Bebuff feines Dilcurles angefishret, audy
unter andern gefages: e wahebafftia, aus GDties heiligem Wort, das
dody allerDings allen Urtheilen dever Menfchen vorguzichen ift, weif voe
teinen Trunckenbold einen andern Ovt als die Hille. Ef.5. 14, ,, Darum
shat die Dol die Seele tweit aufgefperret, und den Radyen aufgethan
wohne alle Mae, dag hinunter fahren , beyde , ihre Herilichen und dee
Lpo6el 5 beyde, ibre Reichen und Frolihen« Die Lesteraber {ind eben
Dic Sauff-Briider; die Tag und Nadpt jufammen Follvilen 2c.
S faae, naddem dicfes vorbey, febreitet ev jum Sebraud feinee
H. Theil, AT Lehyre,
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Lebyre, welchen Sebraudy ev wieder in view Stircfe eintheilet, Sn dem
andeen Gtiicte diefer Sintheitung heiffet eg:

» Daber verdienen nun alle Truncfenbolde, gefivaffet yu voerden, toie
»hoch und gering fie audy feyn mogen; welhes Sefechledhts, mannlichen
»oder weiblichen, ober relches Alters fie auch fepn mogen. Denn vor
nallen Dingen it ¢6 eine Siinde, wann fle fich voll fauffen. Sroffe Herven
smeynen joar vor andeen etroag boraus yu Haben ; und fie hadens aueh,alg
»&0ster der Erden. Allein was Siinde ijt, als die TruncFenheit, davinnen
»haten fie feine Jrepheit vov andern.  Daber lief GDit fo wobl die
s rften in Jfrael, alg die Unterthanen, ibres Sefdffes halber firaffen,
»Amos. 4. 1. Divet Dif Wort, ibr fetten Kiihe, die ibr frecht:
»Dringet ber, laffet ung fauffen, dev HEer HEwr hat gefchwohren bey
»feiner Heiligreit; und fo weiter.  Andere fhiiben ihre Aemter und
»Bedienungen fiv: Sie fepen am Hofe, oder Soldaten s fie feven darju
»gefest, Dag fie andern follen eines subringen, und eine Hoflicheeiterseigen,
»dber i elenden Leute ! Bird dann SOttan jenem Tage, 1oo wir alle
»0or feinem Serichie follen blof ftehen , eben darnady fragen: Db ibr in
»der LWelt fepd Hoffeute und Soldaten gewefen ? Wo ftehet dann das
»gefchrieben, daff Hoflente und Soldaten {idh voll fauffen dérffen? tind
=105 beruffeft du dich auf deinen Beruff? Werfludht feye der Beruff, wo
»0¢¢ Menfch mup Siinde thun ! i dag eine HoflichFeit, andeve vol und
wtrancFen ju machen ? €ine Sauerey ifts, woriiber du felbft jum Unfath
»tirft, und andere mit in deine Sefelfcbafft sichen wilft, Nodh andere
»pflegentoobl 3u fagen: €3 foftet miv Dagmeinige. Habe ichs doch, daf
»id) mich alle Tage Fan lujtig machen, und nach den Keler geben, &p
shieber Menfeh ! mie bijt du fo unbefornen im Reden 7 3ft vag Seld Deine,
»008 D Derfuffelt? Nein, 8 ift 0es lichen GDttes, der dich nue jum
»iaushalter daviiber gefeset bat, dem dudafiir NRechenfehafft geben folit.
»a i{t8 nun soae nidht unvedht, daf du dirdafiir einen Trunck langen
»ldffeft, nue Dak e8 gefchebe sus Nothdurft, nicht jum Uberfluf und Mif-
»braud) Derer Saben BOttes. Und roarum bleibit du nidht ju Haufe, bey
wdeinern Teibe und Kindern? daff auch die ifre Nothdurfit hatten, was
»DU {0 ibermdgiger Weife, in denen dffentlichen Aivths-SHdufeen durdys
»jubringen pfegeft. Jch will jroar alle Bier: Wein- und 2Wirths-Haufer
»an fich Feinestoeges vermerffiny, boch fagen, wann man dabin gebet, feinen
sounger und Ourft ju fillen, daf das Gx'm[}e feve. Aber Das fage ich,
»10e8 ¢igen Daus und Heerd baty wud fonft ein Shrigtiicher Menfh fc%ﬂ

iy
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»»1oill, Daf Dec roeit beffer thue, tnd vor feine Seele vortheilbafftiger, wany
»er Devgleichen meidet, und fich feine Nothoduefft ing Haug holen [iffee,
w2lfo audh toare gu wiinfiben, vain Chriftlichen Republiquen alle  fent-
»liche LBivehs- Haufer beffer beteldet waren, als fieleider jeso? begellct
5 fInd ¢,

J Nun toill idh diefen nue s evjehlten Difcurs deg Peeblgers in feinew
guten Tiitden laffens ja ihn allem demjenigen entgegen feben, was vor
Gy, und aud) wob! von mic felber , en faveur des Lrincfens und der
Fruncenbheit, aus Scherh mag angefiihret worden feyn, oder nod) ange-
filhret roerden. ZBas aber. die Worte betrifft : Wird dann GDIL, an
fenem Tage, oo wiv alle vor feinem Gevidte follen blof fEehen, cben dare
nady fragen: Ob ihrin der LWelt feyd Hofleute und Soldaten gervefen?
Dabey hatte ich gar viel yu erinnern, und ¢8 wird mid die gange Geift-
licheeit nimmevinehr bereden, ‘Daf in foldyen Dingen, dieman vor Siinde
Balt, und dafiic ausfhreyet, oder die audy wircElich Side {ind, alle
Menfehen nad einee Elle werden ausgemeffen werden. Bornemlich nehyme
i) hierinnen die Pavthep dever Soldaten.  Denn der avme Soldat ifE
gar nicht juverdencFen,wann evynach ausgeftandenem Hunger und Durff,

Fatiguen und Steapazen, ettoa an ein Wein-Fab gevdth, und, daferne Feine
Seindes-Gefabr varhanden, feine matte und miide Secle dermagen labet,
bag er audy endiich, duveh die Starcke des LWeing , befieget und yn Boden
geroorfien wisd. Golte audh diefer Excels, jedoddy nadh dem erften Tag ein
Yoenig gemagiater , Daf er Dabey gelien und ftelyen fan, cine ganbe Wode,
oider einen ganten Monath dauern, ift derarme@Goldat dennod ju entidhul=
Digen.  Einandereriffet und teincket wann v 1oill 3 Der Soldat aber muf
fid) Efftevs darnadh ridsten, voannesebmwas hat. Ein anderes gebyet in fein
fanfftes und roeiches Bette, fberget mit feiner Frau, und lieget fudann, in
ver fiiffeften Rube, gans ungeftolyrt, 6if an den hellen Morgen, fwann dee
@oldat indie Approchen getyen, nicht fuiten im TRaffer figen, und alle
Gtunden getwvarig feyn muf, Arme und Being, jo das Ceben fi{ber juvets
lieren, von Kugeln oder Granaten getddeet, vdev tnn Bomb:t per fhmet-
tert ju roerden. Kure u fagen: o meines Drts bleibe Dabey, baf devein-
ftens, bepm grofien Serichte, gax felyr auf den unterfdiedenen Stand wird
gefehen werten, inweldhem die Menfchen auf Erden gelebet. Denn, nady-
Dem der Stand i) Deffo mehr Verfuchungen und Reibungen hat aud dee
Menfeh u demy waé wirEiid) Giinde ift, oder doch jum toenigiten dafie
gehalten voird,  Jm ubrigen gedenchet ’%ff{et Seiftliche, bey finem gnaten
oS5 S

Difcurs

’
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Difcurs von befferer €intichtung dever TBicths- Hiufer, roorfiber er nody
soritldufftiger vedet, und il Daf Spiclen und alle Uppigeeit ; auch un=
uiafiges €ffen und Lrincken , Fluchen und Schrochren olien abgefhaffet
woerden, nidhicin einiges Fiort von der BVerfalfchung des GetrdncFes,
von Berkiirgung dec Maaf, uzd vom ungevechten Anfibreiben, fondern
iibergehes diefe Dinge ganglich mit Stillfhroeigen, die doch in der hat
Seine getingen, foudern recht fhreere Siiuden find.
Gundling.

Cure Sedancien gefallen mie febr wobl, werthefter Here Baron! ey
mende mich aber roieder ju meinem Propos, und evinnere mich, ineiner
Gndianifchen Neife- Befchreibung gelefen subaben, weicher mafen die
Lamas , oDev Priefter des Konigreicis Tibet ini ber groffen Tartarey, an
ihren Feft=und Andachts-Tagen, viel Wein ju trincFen pflegen, um, wie
fic fagen, Die Zunge ju denen vielen Sebeten defio gefchicEter yumachen,
Hievaus tonte man faft feblieffen, daf ein fogenannter Palingenius unvedt
bat, wann ey vorgiebet : Daf der Wein die Geifilichen incapable madbe, vie
Schuldigteiten ihres Amees wobl ju vervichten. Soldhes zeiget exindenen
Wortenan: ' ; j

Nee bene tractabit vinofus facra facerdos; Dasiff:
€in verfoffence Priefiervoisd fein beiliges Amt nicht gebithrend vers

sichten, ;
: Shallfad,

Der Niepnung bin i auch , und wir miffen in gar vielen Sticken
die Chrifttichen mit Hepdnifchen Prieffernnicht vermifchen,

GBundling.

Der gelehree Bayle, weldyer ein groffes und vortreffliches Hiftorifches
Lexicon hovaus gegeben, fpricht: DMan tan nicht [dugnen, daf die Ehriften
in Europa nicht sroepen groffen Sajfern untevroorffen fepn folten, nemlich,
ber Bolerey und der Unzuchr. Das exjte von diefen beyden Laftern vegieret
in Denex Eulten, unddaganderein denen roarmen Eandern, dergeftalt, daf
fish Bacchus und Venus mit einander in Europa getheilet haben,

: Shalifad,

Diefe Meeynung ift jum Theil falfih. Dennich meines Orts bleibe
dabey, daf in Dannemarct, in Sehmweden, in Teutfehland, in Poblen und
in Rubland bifrocilen einer o febr, wie et anderer mitteninSpanien, tan
von Dex Liebe gefhoren, geplages, und geEfigels toeden s 1wergegen gd)

mansher
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mander Fransos-eben fo toll und voll fdnfft, als diedrglfen Trunchen-
boloe in denen fogenannten talten Landen nimmerniche thum fonren.
Gundling.

Mein ficbender Sas denvon mir wegen ded TrincFens, jum Sce fy
auf dag Tapet gebrachten Difcurs ju behaupten, i : Daf der Lein 1118
Grennde machet, aud uns mirdenen Feinden verfolnet, '

Die Freundfehaffe ift oin fo Foffbarcs, uad ju gleicher Reit dermafen
vaves Sutl, 045 man niemals Sorgfalt genug antoenden tan, fich Freunde
gumachen.  Diergu nun geben denen, fo auf Exden wolhnen , die Feftins,
Gelacke, Convivia und Wein- Gefebichafften, Mitte! an die Hand, und
gioar febr wizcf famennd gute Mittel,  Wannman mit einander iffet und
trincket, ift die Converfation defto leichter unbd vevtranficher.&Ein beciihmeer
Sransojifther Autor,Mouf. de la Mothe le Vayer genannt, fpricht in feinem
moralifthen Difcarfen: 2By halten dafiie, daf die Semeinfchafft dev
Lafel, wann man mit einander iffet und trincbet, die SGemiithor veveiniget,
und die Sreundfehafft defto genauer jufammen sichet. Und index That,
eonte auch wobl etrvas angenehmersfeyn , als wann einer dem andern ein
Freundfchaffte- Glaf jubringet, und fich auf eine liebreiche LUrt mit iym
unterredet?  Einer von denen fieben Weifen aus Sriechentand fpricht
untecandern: Man nehme das Vergniigen von Gaftereyen hintoeg, 109
einer Dem andern fein Herte auf eine fo angenehme YAst exdfuet, {5 witd
man den allerfiiffeften Umgang aus dem gangen menfehlidhen Leben vere
bannen.  Diefer Meynung ift audy Cicero in feinem Budy vom Alter,
Ariﬂote[es iy feiner Morale, unid Plutarchus iny feinen Tafel= Difeurfen,

. Die Crfabrung lehret uns taglich, Daf eines dever beffen Mittel, feis
©liicFe u pouiren, ift, wann man diejenigen, twelcbe etrwada und datten
in Credit fleben, dffters regalivet, Man hat freylicy Epempet, Daf fich
biroeilen einer daviiber ruinivet; abet wann o gefchichet, fo machen auch
Yoobl gehen andeve dadurdy itye GliicFe.

iatse Sdalfad.

Jeb roeif nicht, ob die Bab{ bcr';:ienigm, fo ihe GliicFe dadurdy
gemadet, wann fie andere, bey Sofe, und fonft bey vornehmern und reiders
Leuten, in Credit geftandene Perfonen , fleifig tractiree und regaliret , die
andern iibertreffen folte, weldye dadureh fidh ruiniret haben.  Bielmely
bin ich Dex Mepnung: Daf ein fedrweder, welder andere auf feine Koffen
tractiren unD regaliren Willy febr behutfan bamit verfahren folle,

Sii 3 Gundling.
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Sundling.

Defftersift dev Wein ein Diteler dev VWerfohnung sroifchen sroenen
Zeinden, Craflus perfdhnte {fh mit dem Cicerone bey einem Feflin.
Hasdrubal und Scipio thaten ¢in gleidyes, ebenfalls auf einer Safterey. Jn
einer Befdreibung , dieein Selehrter von der Schiveit herans gegeden,
fiefet man : Dap die Cinwolner Des Landes, wann {iectiwa einen Janck
mit cinandes gebabt, fich gleich jur Stelle rieder verfohnen, indem fie auf
guteSreundichafft eines mit einander trincfen. Bot denen Teutfdyer hat
Tacitus, {chon viele Secula guvor, ein gleicdyes gefaget,

Shalifad.

Ky haite s bov eine recht edle Sadye, wann fidy ihrer stoey , diein
einen fchweren SancE mit einanber gerathen, macFer mit einander herum
bufben , der Edelmann und Soldat auf Degen oder Piftolen 5 dev
Biirger und Baver mit StecFen, vder mit bloffen Fdauden. Yisdann aber
muf man fich auf der Stetle vicder veraleihen, und einer dem andern alles
versepfen und vergeben, fo,0af nicdht das geringfte melyr bon einiger Teinds
{chafft im Hesken ftecfen bleive,  Bep einfgen Nationen hingegen,; ablon-
Derlich) ey Denen Jtaftdnern, SGicilianern und Spanieen, bevrfdet die
serfludhte Giivehnieit, 06§ fie ¢a einander nimmermehr versephen, wanm
fie cinmal in FeindBaift gevathen, und einander beleidigen. €8 Gbet gudy
1o0bi einer eine heimiide und menchelmdrderifhe Radhe aus, wannfidy
Der anders detien am wenigffen verfichet, und fidy aufdic Ver{dhnung
perlaffer. - Jedodh; 1o dencle ich hin 2 Mandyer Teuther ift in diefom
Stiicenidt beffer algein Spanies, Sicilianer, vdex andevsr Iialidner,
vergeftalt; Daf aud faftmitten i Teutfchland die Obfervank dev Regel
ndthig fepn reill, welder ju Folge man einem verfdhnsen Seind niemalen

tpanen {olie,
: Gunbdling.
Reiderd ¢ iff frevfich fo.  Jndeffen ift Ber achte Sat meines ange-
fangenen Dilcurfes Diefer: Dafdic Gewobubeit, fich ju beraufihen, etrwas
e afteg,
ko NaLdam idh die guten Qualitaeen beg Weing, und den Nuben des
Srincfens herand gefirichen , und goseiget , o 1ill ich nynimebro andy dar=
Sun, Daf der Sebraudy, {eh 1u betrineen, allentbalben eingefilret.
foldhers Eade werde i b mich in vicie fondeybave Tryehlungen einlaffen, und
poddem i gleichfam en palfant angemerch i, wipalt fclson die @e‘.v:;b{t;
HEiby
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beit, fidh su bevaufchen, tverde ich audh seigen, daf dieerten Ehriften fidh
betvunchen,  uch werde ich vom Rau derer Seiftlichen en general
bandeln, Ylgdann toerden einige Pabite, Deilige und Bifchdfe, die Revué
paffiren mtiffen.  Bon diefen roill ich mich ju denen Kapfern und Kivigon
wenden, aud) eine Eleine Liftevon Duvdhlaudtigiten SeincFerncommuni-
ciren.  Gely oerde nicht die Philofophos, und noch tweniger bie Poeten bers
geffen ; woelche Dem Teunck evgeben gervefen,  Andere Selebree, weldye,
Bey dem vielen Studieren, fich roieber ju erquicPent, ilre Codtlicheeit iny
SrincFen gefucbet, werden ebenfalls quf dem groffen Saufl: und Lrinck-
"Theatro cxfcheien. Sodann follen die Nationes erfcbeinen, mwelche roader
getruncfen hiaben, nebft Denen, die nodh jeso sur TruncFenbeit gencigt find,
fie mogen fich num Deg LWeins , oder eines andern Getrancfs, foeben die
IBircFung thut tie dev Wein, darg bediencn,  Endlich werde ith aud
seigen, Dafi Die Natiencs, bey welchen dev Excefs Deg Leing nidht im Ses
braudy, dargegen andern noth roeit groffern Lajtern untevroorffen; und
aug allen folchen Ereblungen roerde ich hernach Conlequensien 3icken, en
faveur der TtuncFenbeit.  Eheich mich aber in alle diefe befondere Unter=
{ucbungen cinlaffe, werdet She miv exlanben, vocrtheffer Hery Baron? 3u
fagen, dafman, dem ohngeadytet, noch lange feing complete Lifte von
allen Gattungen dever Sauffer und LTrincFer von mir erwarten miffe.
Denn wann ich eine [0 gar geoffe Accuratefle hierhey obferviren tovite,
wiirde ich duech diefelbe alzurveit gefihret toetden,
Sehallfad,

Za freplich rodve cin Polhes Unternehmen ju groff, und es tinte nichs

unzecht beiffen, toiein gewiffen Frangdfifchen Berfen enthalten;
On conteroit pliitét combien dans un Printems,
Guenaud &1"Antimoine ont fait mourir de gens,
Et combienfa .. .. avant fon mariage
& de fois an public vendu fon Pucelage.
2 L der auf gut Teutfeh: ‘

Biel cher Ednte man qusrechnen, wie viel in einem Grifhling die uns
erfahrnen Medici uud dag Antimoniom Lente in 0as Grab gefehicFet ; nnd
wie offt die bevithmte Courtifanin N. poy ffyrer Mariage.ifve Sungfefehafft
dffentlich vevtauffet bhat. ;

&t @unbrin%. S
3n einee jebwoeden Clafle derer Sanffer and Tvindey toivd man
o
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nue diejenigen antreffen, diemiv nad) Ergeblungen, audh aus Lefung vieler
Gdrifften betannt, und mireben jeso roieder beyfalen werden.  Fa idh
woerde {ic nad) einander {o neanen, wie fiefich in meinem Gemiithe pre-
fentiren , ofyie tich an eine Chronologifthe Ordnung ju binden,

Bann eine Servohynbeit, nad) threm Alter, allzeit guf und 186l
mwire, wiede die TruncFenbeit geroiflich nidht tonnen genugfam gelobet
werden.  Denn niemanden iff unbetannt, daf Noa, naddem er den
QWeinftock gepflanket, {icdh am alleveriten betruncFenhat, ©s giebet jroar
feute, weldhe den Noa excufiven, und fagen: G habe die StarcFe des
Weing damals nodh nicht getannt. ~ Aber bievauf antroortet man mit
qutern Fug und Recbt : Wie e8 gar nicht wabefeheinlich, daf ein fo reijer
SNann, als Noa gervefen, fich (olte die Mihe gegeben haben, den Weinftoc
supflansen, obne deffen Natur und Eigenfchafft gekannt juhaben. Jm
fibrigen ift Die Grage nodh diefe: D6 er fich betruncen hat? und nicht, ob
er Den Borfas gehabt, {ich su betrincFen? Am BVorfas jweiffelt man
biﬂigﬁl Aber af er fich betrunchen, daran wied fo leichtlich niemand
aoeiffeln,

: Nach der Mennung vieler Gelehreen it Noa gae nicht der Srife,
toclcber fidy bettuncfen bat,  €in gewiffer Jefuit, Pater Fraflen, bhat
behauptet: Daf die Menfdyen , vor der Simdeluth , Fieifeh gegeffen und
QBein getruncien. Denn, nadh feiner Mepnung, ift s nidht glaudlich, da§
die Menfchen , funfiehen bif fechsehen huadect Fabhre lang, fich folten
beguiiget haben , TWaffer su trincPen,  Bielmehy ift dafiie su halten, daf
fie fich weden eines frafftigern, nabrbefitcen und. fbmacEhafftern
Getrancrs Ledicnet haben. Denn die erjten Nenfchen haben nidht eniger
S3ecfTand gehabt, alg ihre Nadfommen; bhaden ¢8 aud folglidy an
Geflifenbeit nicht ¢emangeln laffen, alles ju exfinden, roas darsu hat
contribuiren Bonnen, ihr Leben auf eine angenehme Art sminbeingen. Dev
Hepland feldee gicket denen Menfiben ju vernehmen , Vaf jur Seit des
Noz, turs tor dex Siindfiuth, die Menfchen gegeffon und getruncken,
FWeiber genommen,und ihre Kinder wicder verheprathet, Sondet Jreif-
fel haten audh diefelbigen Lente, rofe Der Pater Fraflen anmevcFet, herrlidye
Miablzeiten und folenne Feftins auegevichtet,  Aber, mer wird fich ol
beveden laffen, Daf man, bey dergleidien Mahlseiten und Feltins, anders
nichtg alg Krduter, Fridte und Gemiifft, werde gegeffen; und pures
Bafiee dargn getrunchen huden? Hiersu Lommet nody diefes, dab mifb (e?:
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der Sehrifft lefen , e8 habe SHohe und Gewaltige auf Exden gegeben, die 6
an Invencionen, Oi: jue MNiedlicheeit des menfeblichen Lebens gereichen
Eonnen, geniflich nicht moerden haben eemangeln lafen.

Shalifac,

%ch halte ben Noa Peinesroeges vor den Eefinder des Weinftots und
feines Gebrauchs, foudern glaube vielnehyr, daf er, nadh dev Sindfluth,
Desfallg anders uichts gethan, als cinen neuen Weinberg angeleget habe.
Die, foauf Eroen wobnen, diefften jroar wohl meynen , alg ob voie bier in
Denen Elifaifcyen Sedern devgleichen Dinge gav leichtlich wiffen und ecfah=
venfonten.  Alleines dienct denenfelben gue Nadhricht, daf die Leute, o
por dev Stindfluth gelebet, ihre Ouartiere und Wvhnungen viele hundev
Seilen von ung cutfernet baben, Auch dev Noa, unbd die tbrigen erfien
Menfehen nach der Siundfluth, befinden fidh ebenfallg in foldyen Revieren,
roohin tir, Der roeiten Entlegenbeit halber,gar noch nicht gePormmen find.

Gundling.

Pater Fraffen ift indeffen nicht ettoa dev einige, teldyer diefe Deys
nung beget, fondern e8 haben auch viele andere gelehrée Mdnner dafire ges
Balten, daf vor der Stindfiuth LWein getrunchen voorden, und da fich die
Menfeben beraufdyet haben. Procopius von Gaza bingegen, einer von
Denen diteffen Auslegern dev Schrifft, faget jwar ebenfalls,daf dew Weine
ftock allerdings lange por der Sindfiuth, ja fajt bon Anbeginn der Welt
ber, beEannt gervefen, dergeftalt, daf die Menfchen Weintvauben, frifdy
und getedcFnet gegeffen.  Doch hilt eeden Noa por den Crfinder des ge-
Belterten Beins und des WeintvincFens.  Jch meines Orts aber will nune
mebro berveifen :

®af es untey denen erften Shriften Leute gegeben, die fich
biftweilen bevaufdhet haben.

Beyder erfen Rivche war e8 gebrauchlich , daf man an denen Fefts
Lagen dever Martyrer Gafferenen ausrichtete ; wobey gemeiniglich ftarck
getvuncken toorden.  Diefen Excefl hielte man voe eine erlaubte Sache.
Diefes erhellet Flarlid) aus nachdriicFlichen Klagen,weldye dee Heil. Augu-
ftinus foroobl, al8 dee Heil. Cyprianus, desfalls gefiihrer.  Der Erffe
won diefen bepden Batern der Kivdye exprimivet fich alfo: €8 veiffet die
Gervobyubeit ein, daf man die Debauchen und die runcFenlyeit vor
ettoas evlaubtes halt, wann fie an denen Teft-Tagen deret Martyrer be,
gangen rerden; 1oeleyes aber eine gar Elagliche Sadhe, weil fie denenjenis

11.Theil, KEE aen
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gen gur Aergernip gereidhet bon denen fie blof mit fleifchlichen Augen
angefehen wird.  Fm ibrigen iff aud) Diefes Beflagens s wolirdig , dag in
Africa die Gerwolynbeit, fich ju betvincFen, dermaffen eingeriffen, daf fie
faft von Eeinem Ehriften mebr wwill vor Siinde gebalten yoerden, abfonders
lich voann es an Feft-Tagen dever Martyrer gefchichet.

Der Heil. Cyprianus affet fich destoegen alfo hivens Man fiehet,
leider! Daf; die Chriften cinander jrwingen , fidy poll ju fauffen, und smay
sornemlich an Fefl-"Tagen dever Mdrtyrer, rweil fie pevmepnien , auf diefe
28eife , as Sedadytnif diefer heiligen und feligen Lente Defto feperlicher 3u
beehren,

2n einem andern Ort {chreibet der Heil. Auguftinus: Die verderhs
ten Sitten, und das Unglick dev Reit, bat uns dabin gebracdt, Daf man
tolinfedhben folte, nidyt efrwa, daf die Ehriften fich niche in Privat - Hiufern
betvincfen modpten, fondern daf es nue nicdht audy an andern Orten g¢s
fdhabe. Bon denen Manichdern, fo eine, ausder Shriftlidyen Religion
entftandene Secte , meldet der Cardinal Perron, Dag fie denen Eathyoli-
fcen unter andern die Truncfenbeit, als eines von ihren groften Laffern,

porgeworffen hatten,
Shalifad,

Die Secte dever Manichder ift nodh jeso fehe ftavcF in dev ZBelt, und
eg tojrd mander ehrlicher Mann von ihnen nicht roenig geplaget und vexi-
vet.  Kpau Fan desfallé aus dev Exfabrung veden, und weif , wag o ol
ifnen ausyufichengehabt, bif er endlich Hauptmann worden, von tweldyer
Reit an er aufgehovet , folche Schulden ju machen, deven Begalung ibm
{chroer,0der roohl gar unmoglidh gefalien.

Sunbdling.

Bon dergleichen Manichaern ift meine Nede Hicht. ABas aber die
Triller betrifft, weldse Shr mepnet, fo iff es ihnen feeplich niche U erdene
cFen, woann fie ibre Bejablung fucben.  Das fblimmite vor fiie ift Bierbey
nitse diefes, aB Sffters alle ibre Bemithung umfonft, wann fie bey Gol-
daten, vom Mubquetierer an, bif jum Licutenant, etag 34 fordern

haben.
Shallfad,
Auch bey dielen andern und teit Hohern Officiers halt die Begah-
Iung offters fchroer, mwann fie Feine gute Birthfchafft treiben.  Manchey
hat auch roohl baare Seldex liegen, und laffet fich doch niche bemege?, die=
elben
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{elben angugreiffen , und feine Creditores ju befriedigen. Doch eben fo
fiud audh bifroeilen andevereiche Leute gefinnet, die viel baaves Geld liegen
baben, und gleichroobl ihre Schulden nicht begablen, fondern fich durch
alletley Chicanen dabonju befrenen fuuchen; teldyes man abfonderlich an
reichen Geighalfen obfervivet hat.

Gundling.

Die Feftins toch teiter betveffende, bon Denen idy gevedet, (oiftes
nieht nue bey denen Chriften in Africa gevodbnlicy gervefen, daf fie fich auf
denenfelben beeaufthet, fondevn die Ehriften in Jtalien machten es ebenfalis
nidht beffer, oiengen aud) darinnen dermaffen weit, Daf man auf dem
Concilio ju Laodicea, welchegim vierdten Seculo gebalten mworden,
por ndthig evachtet, denen Chriften von dev Catholifhen Kivehe en gene-
ral ¢8, dueeh ein Gefese ju verbieten, an Fefi- Tgen Bever Mdrtyrer
Gafteenen aussuriddten,  Jndeffen haben fich viele gelehree Manner ges
funden, weldye fich nicht roenig Nube gegeben, die Eheiften beftens ju ents
fepuldigen, unterm Bovroand: Dap fie {ich aus guter Intention bevaus
fd)ete}n. Sedocich twende midh mit meinem Difcurs von denen evften
Chrijten : ;

b 2Auf folche geifiliche Perfonen, von Ddenen aqus dev Hiftovie
befannt,daf fie wacker getrunchen haben.

IBann man nadh etlichen Difcurfen dever Hevven Seiftlichen uethyel
fen toolze, fo mitfie mandie gange GeiftlichEcit ‘en general hor ¢in Model
der Niichternbeit halten.  Aber ¢s ift ein fehr grofier Unterfdyied L etroas
31 predigen, und ¢s felber ju thun.  Diefe Diftinction iff widytig, und
Die Crfabrung lehret o6 taglich. Zann nun diejenigen Hevven Seiftlicheny
voelche dem Teunck, und aueh noch andern Lafbern mehye ergeben; vecht aufe
vichtig von der Sache veden rolten , fo toiirde ein jedroeder geriffe Frane
sofifhe Berfe auf fich applicizen Fonnen;die alfo lauten:

He comment pourrois - je pretendre, ;

De guerir les mortels de cette vicille erreur

Quiils mment" jusqw’ 4 la fureur,

Si moi qui la condamne, ai peine & m'en defendre?,

v a8 ift: . ;
 Ach! wie Ednteich doch preetendiven bie Sterblichen bon diefern
altén eingerourselten Svethum ju beilen, den fie aufs hdcbfie licben, wann
iy, Deribn verdammet, felber groffe S)lﬁlgbe habe, mich darwider ju defen-
Lt diven,
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diven. Jener Aufeidhtige Frangififhe Seiftiiche hat diefe Berfe ges
madpet : '
Voila quel eft le fond qu'on peut faire fur nous:

Toujours vains, toujours faux, toujours pleins

d’Injuftice,

Nous crions dans tous nos difcours

Contre les Pasfions, les Foiblefles, les vices,

Ou nous fuccombons tous les jours,

Auf Teutfeh:

Goift dev Srund befchaffen, auf den man, in Anfehung unfeverPers
fonen, bauen Fan. Wi ftecfen voller Citelfeit, find alljeit falfh, und
vollcr Ungerecbrigheit.  Fn allen unfern Difcurfen {dhreyen tojr roider die
Affelten, ider die Schivachheiten,und roides die Eafter, Hon denen 1oit
Doch felber raglich befieget werden.

Abfondertich mirffen vie Geiftlichen ju denenRBeiten deg SHeil, Hiero-
nymi dem Trunc feyn ergeben gewefen,  Soldyes etfichet man aus eis
nem Sy eiben diefes beiligen Vaters , worinnen ev ihnen Desfalls die
Wabrheit gang deutlich faget.  Jn denen nachherigen Seculisift e night
beffer gervefen.  3n denen Adagiis des Erafmi liefet man, roie die Seute
feben im Sprichmort gefaget : :

Monachorum nunc nihil@aliuglﬁeﬁ » quam facere, effe, bibere,

as ifts

Derer Monche Leben beftelyet in nichts anders, als daf fie feeffen, faufs
fenund buren.  Dod) Fan mau diefes nicht von allen fagen, weil ebenfals
gar honnéte Gemither unter ihnen befindlich. €5 bejeugen hieenechft die
vielen Concilia, auf weldyen fehr fcharffe Gefese roider die Geiftlichen ge-
macbet roorden , weldbe fidy befauffen, daf ihre Lebens - Art in denen voris
gen Seculis nicht die bejte muf gerefen feyn, 3n Anfehung dever Pabfte
1oird durd) gang Francreidh ein Liedgen gefungen, meldhes fich mit iefen
Worten anfanget s

Le Pape qui eft 3 Rome,
Boit du vin comme un autre homme. &e,
Dag ijt:

Der Pabit ju Rem, trincPes Wein woie ein anderer Menfehrc.  Und
inder That, rann man die Hifferiedever Pabfe lefet , fo findet man, dag
feb biele Pabfte Feine Feinde des frarcFen TrincFens getvefen find.  Bom
Pabft Alexandro V.ift diefes gang abfonderlich befannt, wndsman n;ulé

q
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bag ex, taglich, mehr ais vier Kannen deg fidrekften und beffen Weing gee
fruacken habe. - Jn geroiffen Sricffen , welche der Spanifcye Ambafla-
deur an den Konig feinen Deven, Philippum 11. gefchrieben , devent
Thuanus Meidung thut, wicd vev Pabft Sixcus V. a8 ein Erg - Sauf-
fer abgemablet; undesift im Gbvigen beFannt, baf der Spanifde Hof
febr groffe VevdrieBliehEeiten mit diejem Pabft gehabt hat.  Pabj Boni-
facius VILL welcher den ‘Pavftlichen Stulyl von 1294, bif 1303. befeffen,
bat Indulgens extheilet, vot alle diejenigen, welche, nady gefprochencrn
Danct-Scdet noch eines teinclen roiieden 5 vooraus yu feblieffen, daf diefer
beilige Bater den Wein nicht muf vegachtet haben,  2Al8 der Cardinal
Antonius Pignatelli Anno 1691. auf den Pibitlichen Stulyl gelangte,
und man von ihym erzeblte,daf ev ein groffer Licbhaber von gutem Wein feye,
anch fein SeflechessName eigentlich einen Eleinen Topff bedeutet, und
Derfelbe TOpfFe in feinem LWappen gefiihret ; Fam auf folches alles cin
Couplet gum Borfchein, welches alfo lautete s

Nous devons tous boire en repos

Sous le Regne de ce St. Pere,

Son nom, les armes font des pots

Une Caraffe éroit fa mere,

Celebrons donc avec eclat,

Cet Augufte Pontificat,

; Auf Teutfch:

. Qun Ednnen roiv alle in guter Rube teincfen, unter dev Regierung
diefes heiligen Baters,  Sein Name seiget Topffe an, und fein Wappen
befiehet aus opfen.  Eine Caraffe toar feine Mutter, Laffet uns
derobalben diefes yovtreffliche Pontificacvecht fenerlich begehen.  Diefes
noch beffer ju vecfietyen, muf man wiffen, da§ das Haus Caraffa cin vors
nehmes Neapolitanifdhes Sefdlechte ift, eine Caraffe aber auc eine et
:;g:;f”"d@eﬁbwtes bedeutet, toorinnen man den Wein aufzutragen

Gonft werdenaudy noch alle diejenigen Pabvfte, welche, ur Reit dev
grofjen UneinigEeit bey der Cathyolifden Rivdye, daim 14.und 15. Seculo
perfchiedene “DabdEe gegen cinander evmwehlet toorden , ju Avignon in
Srandfeeid) ihren Sits gebabe, vov groffe Liebhaber des TrincFens ausges
geben. Faman befchuldiget ffe,dag fie eben darum den Sif von Avignon
nicht mieder nad) Rom verlegen rollen,rweil bey Avignon beffecer Wein
Youdyfe,alg in dev Segend von Rom.

KeE 3 Sdyalifack,
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- Siallfad,
Bl ¢in Pabft, der in Rube und Feieden vegieret, aller Chre und als
for HervlichFeit in Dev Welt gerieffet ;s o vodve es ifym gar fehr ju perdenclen,
wann ex fich nicht alle Tage vecht [até in dem bejten Lsein trincFen (olt2,Das
fevne ex fonft jum Trinefen geneigt wre.
Gundling.

Anter benen Heiligen,und BifechofFen, ifF fo gav dev Hefl, Auguftinus
peBannt Daf ex bifweilen fich betvuncren. Dariiber find An.1689.in Francks
veich hefftige Streit » Sehrifften , toifthen jroepen Gelehrten gervedyfelt
yoorden. et cinie bief Coufin , und woltedurchaus nicht eincdumen,daf
fich Dex £Heil. Auguftinusjemals folte betruncenhaben.  Der andeve hieh
Perit, und {ucte das Widee(piel ju bebapten. Esift aud) gang getif
Daf man etlidhe Spuren in denen. Sehrifften Des Hefl. Auguttini findefs
swelche anseigen:0af ev gerne mitffe getrunchen habden. « Andere Bifchoffe,
deren ich febt biele nennenEdnte; find dem Trunckebenfalis fiberaus erges
pen gevoefen. Bon dem febon angefihreen Bifdheff 3u Chalons fur Saone
aber, der Pontus de Thiard gebeiffen, fiehet: gefehrieben: Gp berveinte
die Stinden feiner Jugend Offters; hotte aber Desmegen dodh nicht aufy
spacker putrincPen,  Jaevhatte cinen Magen, der capable geroefen wire,
sumaden; vaf die groften Keller hdtten bertrocFnen miffen, wann man
nicht immer wiedee nachgefllet hatte. Alle Tage,ehe fich deefelbe nieders
legte, teancF ecnod) eine Kanne Wein, fiber dDag, wag er den Tag Hber
fibon ju fich genomttien, und et pflegte den Wein niemalen mit Waffer 4
mifcpen.  €e genoffe brerbey einer vortrefflichen Sefundieit, und hat fein
oben auf adbtaig Jahre gebradht.

Shalfad.

sider afle Bifchdffe in Poblen, und dann qud in Rufland, die ftars
cFe TrincFer getvefen, folte berjeichuet feben, Der twitrde fich daviiber ges
toaltig oundern miffen. - Dev Bifthoff von Pofen , weldher ehemals,
nach dem Sinn und LBillen deg Konigs von Scbweder, Caroli XIL. den
Stanislaum afs Kénig von Poblen proclamicet , und der Erp « Bifdhoff
pon Neufch Lemberd, derihn gecronet, find jroey Crg-Sauff.und Brandes
weing. Brider gervefen. - Dem General Koau feines Ot ift einfimals,
Anno 1705, mit ¢inem Poblnifihen Bifthoff Viefes widerfahren: Ev
fpeifete bop demfefben, und es rourde tber der Tafel fiard getruncren.
Nach aufgehobener Tafel wdbretedas Trincfen nodh, und ¢ musrbpe dcin

echer
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Bedyer Ungavifcher LWein nach dem andern auggeleeret. . Eadlid tam der
Rifchoff mit einer auffevordentlich groffen Humpeangeftochen , in diemebe
als ein Ganik gieng, der wobl brey Drefdner Kannen ausmadyet.  Da=
mit Eniete Dev Bifchoff nicder ,und muthete dem Kpau ju, ein gleiches ju
thur.  Nachdetn ¢s aefcheben war, und Knau fich einbildete, daf ev ibm
feines Konigs Gefundheit jutvincFen wiede, die fie soar vorhero fhon Hber
Der Tafel geteuncfen, Fam ev mit dev Gefundbeit Des Pabfts angejtochen.
Kyau ecoote fich, Defeheid gu than, mit dex Condition, daf fie heenady
auch Des Konigs Gefundheit, aus eben diefer Humpe , trinclen mifen.
23cil nun der Bifehoff folches verfprach , roard eeftlich die Humpe auf die
Gefundheit desabfis, und dann auf dic Gefundheit Des Konigs ausges
Teevet; alfo pon einem fedmeden jwepmal.  Hieviber verlobr Kyau alle
feine Gedancken, abfonderlic) da er fchon jusor allerlen Getranche,und jum
roenigften vier Kannen Ungarifen Lein im Leibe batte.  Man mufte
ibn demnadh yu Bettebringen.  Dev Bifchoff feines Orts aber hat exft die
Abend-Mahlzeit gehalten, wobey nodh meby geteuncien roorden, eheev fich
aur Rube begeben. :

Gunbdling.

Die Durchlauchtigen, und ibrem Stande nady, Sroffen TrincFer bes
breffende, fo toeif man aus der Hiftorie, daf fich Philippusder Kdnig in
l\dacedonien, Alexandri Magni Batet, offters ftarck beteunifen. Ein
Seugnif deffenift unter andecn die Antrvort, fo ev von einer Frau beFome
ten, welche pon ihm beleidiget toorden.  Denn fie fprach jum Konig: Jey
appellire degfalls vom Philippo dem Betvunclenen, anPhilippum den
Nichternen, Faley,

Darius 1.ber Rdnig in Pevfien fie anf fein Srab diefe Worte eins
baven: I habe viel Tein trinicFen, und ihn wobi vestragen Fonmen.

Alexander Magnus toar ein groffer Sruncfenboid, der fich taglich
beraufthete , andh im Sounck groffe Excefle begieng.  Einer don feinen
Generalen hith Antigonus, hat audy, nad feines Heven Todt, felber den
Koniglichen Titel in Ajien, gefithret.  Diefer roar dem Trunck cbenfalls
Uber die maffen evgebeni. “A18"Sr nun einftmalg, gang bevaufhet, cinen
Philofophum auf der Gaffe anteaff, der Zeno gebeiffen, toelchen er febr
lieh und roorth Hielte , umarmete derfelde diefen Philofophum , fifs
fete ihn, werfprach auch demfelben, baf ev ihm atied gerodbren wolle,wag
Zeno iy von fhm bitten und veviangen rofivde,  Zeno avey [;»rad;t um

onig
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RKonig Antigono: Gebenurund fhlaffe deinen Raufdyaus. Das ift es
alleg,roas ich beute don dir bitten Ean.

Cambyfes, dernad Des groffen Cyri Todt in Perfien vegierte, that
groffe Thaten, undroar dush dem Zrunck ber die maffen febr ergeben ;
wietwobl aud) nicht ju [Gugnen, Daf ev, beteunchencr Weife, (o tolle
Syreiche begangen , - voelche verurfachet, daf ev endlidh um fein Leben

g n.
geFomme Sthallfnd.

Gerubet doch, mein voerthefter Herr Seleimer Rath und Prefident !
mit die Diftorie diefes Cambyfes Firslich ju evsehlen.  Denn id) habe fie
fchon einmal gelefen, und roeiB, da etliche mercFrotiedige Dinge darinnen

enthalten find. ;
Gundling.

€ perlangte, nachdem er den Thron feined BVaters beftiegen, des
Egpptifchen Konigs Amafis Tochter jur Semablin. Wil aber Amafis
woufte, Dag die Koniginnen in Pefien febr fhlecht gebalten rourden, mufte
fidh eine andere Egpptifche Dame vor Bie Pringefin ausgeben, und, an
ftatt dev Kouniglichen Braut, nach Perfien veifen.  Als nun der Betrug
offenbar roard, befande fich Cambyfes dergeftalt beleidiget , Daf et folehens
Sayimpff dusch einen Krieg ju rdchen fuchte. :

Shallfad.

Das ijt auch twobl ein redt tummer Streich getvefon, den diefer
Amafis gemadhbet.  Denn der Betrus hat doch mitfen cffenbar, und hers
nach die Befehimpffung, allerdings, mit vem Schroerdt gevochen toceden.

: Gundling.

Amafis fatbjtoar, ehe der Krieg augieng; ¢8 mufte aber doch fein
Solyn und Nachfolger Plammenicus entgelten,  oas dev Vbater einge-
brauet hatte. Denn Cambyles iberjog ihn mit einer groflen Armée,
und nachdem ev ihm gefangen, lef ev alle feine Anverroandee vov feinen AYu-
gen niedermacben. leil nun Pfdm'n](:nlt”usEl'ine%b]‘dnen dariiber vers
goffe, fondern vorgab: Domeftica mula Jachcymis effe majora,
@igenes Unallick mdre arofjer , als Dag e8 Fute Verveinet merden 5 fo mard
fhym jroar damalg das Leben gefdhenictet 5 er fiele aber qufg neue in Unanas
de, und mufte dev bevorfi-heiden Marrer mit Gifft suvor Evmmen. Sols
®ergeftale roard Egppten mit Dev Perfianijhen Monarchie eveiniget;

und
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und obgleich nadh Cambyfis Todt reiederum Konige davinnen vegieret has
ben, fo find fie doch Vafallen von Pevfien gervefen.
, Naehdem Cambyles Egqypten unter feiner Servalt hatte, fo befchloffe
ot einen Sug nach Achiopien juthun. EBeil abev die Perfianer nidht rous
ften, Daf die Gegenden lauter fandichte LBiftenenen waven, durd rweldhe
fie mavfchiven mugten, voannenhero fie Feinen Probiant mit quf den Weg
nabmens fo entftunde daviibee cin folcher SHunger bey der Perfianifthen
Armée, Daf fie eeftlich alle Plerde,und hernadh den jehenden Mann auf
freffen , endlich aber guriicFe Eehyren muften, ohnedag fie einen Achiopier
Batten ju feben beFommen.

Nad diefer ungliickfeligen Expedition hiclte fih Cambyfes einige
Seit in der Egyptifchen Haupt: Stadt Memphis auf.  Dafam ihm einffs
mals im Traum vot, als wann die Perfianer unterdefjen cinen, Namens
_ Smerdis, um K0nig an feiner Stelle gemachet batten.  Devobalben
gaber gleich Befehl, vaf foin Bruder diefes Namens folte evtvlicget teva
Den; und al8 fid) feine GSehtefter Meroe dariibe befeiibe, fo frat ey fie
mit Fiffen gu todte. : : f

SHiersufamen nody andere SraufamPeiten. Sein_ getreuefter Mis
niftre ;. € Namens Prexafpes, mabnteibn von dev TruncFenlyeit ab,
Der ev fich ganglich ergab.  Da fiellete der Zprann des ehrlichen Mannes
Sobn vor {ich, nalym einen Bogen , und fehof dem Knaben einen Peil in
bag Heree , dadurch ju erveifen, daf e, audh in voller Weife, das Jiel
treffen Fonte. Rid : )

FBeil nun die Perfianer fehon voraus {aben, twas ev, bey feiner AWies
detEunfft, in Perfien vov Tragoedien fpiclen roiiede, fo fuchten fie unter
Benen Magis cinen aug, dev dem entleibten Smerdi nicht unabnlich fabe,
gaben vor,Cambyfes voitide beftindig in Egypten bleiben, und festen dies
fen Pfeudo - Smeérdin auf den Thron.

] Gobald Cambyfes dag erfubr, ward ervor Joen rafend, und roolte
gleich nacb Perfien aufseechen.  Sndem v aber ju Phorde ftieg, fiboffe
}'gmbiz‘-w!Cb afttzs Ver Seheive,und fulr dem Wiitterich in den Leib , wovon ev

erben mujie. :

Bon 0em Pleudo - Smerdis will ich gleidh alihier noch b£efe6_anﬂ'xb=
ven, voeldyergeftalt three viele glaubten , es mdve der rechte Smerdis, und
er gab fich beftandig Dafite aus. ls ex aber sine Concubine mit jit Betfe
nahm, warddiefelbige gervabr, vaf ev-Feine Obren batte.  Damit Fam
¢8 heraus,daf ev vov Diefer ein Kichen-Fung gewefen twav,dem Cambyfes,

Il.lbcil. gl oegen
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wegen eines Dicbftabls, die Obren hatte abfdyneiden laffen.  Devobalben
soard et gleich umgebracht, und roied von vielen nicht einmal unter die Pevs
fianifchen Konige gevechnet.

Sihallfack.

Die Hijtorieift und bleibes eine reiche Lehrmeifferin, die einen groffen.
Sdyas befiaet.  Einiedroeder , der fie Liebet, und fuchet, ihres Unterridyts
3 genie ffen, dem theilet fTe veichlich aus ihrem Sehag mit, ohne daf ders
felbe Dieferhald im geringfien erfbdpfiet roerde.  Au contraire, deg
Sibas diefer veichen Eehrmeifferin vermehret fich tdglich durch die groffen
vnd mercFivirdigen Begebenbeiten, die i) immer qufs neue in der elt

ufragen. ¢
i Gundling,

Juline Czfariftaud) ein groffer Pring, der dem Truncf jiemlich ev-
gebongervefen.  Denys, der junge Tyrannin Sicilien, ift bifweilen in
neun ganger Tagen nicht nizchreen worden,  Tiberius tourde, um feines
Gauffens willen, Biberiusgenannt. Der Kapfer Claudius roar ein Srg-
©dlemmer und Sduffer.  Daf der Kapfer Maximinus des Tages fiber
gemeiniglich einen gangen Cpmer Wein ausgefoffen, das haben wir fchon
gehdret.  Dier aber will ich bon ihm moch diefes fagen, daf man diefem
Sapfer nichs unfuglich diefe Worte jum Epitaphio hatte geben Fonnen &

Hic jacet Amphora vini,
Dier lieget ein Wein » Faf.
Sdalfad.

Mich toundest, daf niemand davauf gefallen, und eben Diefe LBorte ju
erem eigenen Epitaphio angegeberthat) weil fie fich febe oobl dargu ge.
jebicket hatten. Wierwohl diegenigen Bevfe, die etroa beftimmet getvefen,
enre Srabferifft su werden, find ebenfalls gar niche Hibel ausgefonnen.

Gundling.

Trajanusund Nerva, diefebepden vorteefflichen Kapfer, waren jum
Zrunck geneigt.  Allem davaus jubeforgen gervefeneninkeil aber BorsUs
®auen, verordnete Trajanus,dag derjenige Befebl, den er etroa imTrunck
mochte gegeben haben, nicht folteing Werc gerichtet twerden, biff er ihn,
siishterner 2eife, erft noch einmal bekrafftigte.  Eben fo hat es der Kafee
Galerius Maximinus gehalten, dag evverboten, Feinen von feinen Bes
feblenindas AWerek juridten, dicer etron im Trunck mochee gegeben hao

berr.
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ben.  Denner twardem Teunck felye evgeben,und ifm widerfabhren, dafec,
beteuncener 2Beife, verfchiedenes befoblen, mweldhes ibm bernady geveuet.
Fm ubrigen ift von diefern Lapfer beFannt, baf e, feines viclen Trincens
ohngeadytet; febr 0blid) vegievet hat, Evliebte ehrliche, vechtfchaffene and
gelebrte Seute, dieer, auf alle Avtund Weife, berfiw ju sichen und jube-
fordeen, fie audy fonft mit Wehithaten su iberhauffen fuchte.

Sdalifad.

Bey Kanfern, Konigen, Fiirffen und Heveen , folben infonderheit die
Heveen Geiftlichen und Beicht-Bater roohl Adbt baben, af fie felbigen
Das Lafter dev Bollevey mitTebendigen Farben abmableten, und die aus
felbigem offters entfprungene tingelegenbeiten deutlich vorfielleten , fidy
aber darvon weder Anfehen nod) GefchencFe abfchrecFen laffen.  Nanere
gebfet pon cinem gewiffen noch febenden Fhivften , roelcher in feiner Sus
gend giemlich dem runcke ergeben getvefen, Daf, als ev einfimalg auf
Die Zagd gereifet, an der Waldungin einer Dorff-RKivche einfprechen, und
dafelbft eine Peedigt hoven roollen, babe deffen Semablin borhero an den
gfarm bafiges Orts gefchicket, und ihm befohlen , ¢in roenig quf den
Trund ju epfevr, fo ev andy ju thun vecfprochen. FKn feiner Peedigt nurn
babe er angefangen: , Jhe'meine licben Juhdrer! Der Trunck ift, wie
»oeannt, ein Safter aller Sajter, biele unter cuch aber find dennock Dems
»ielberr fo evgeben, dag fie roobhl auf cinmal , in der Schencfe, fo
wbiel pertvincPen, als ibr halber, id will nicht fagen ganger toochentlis
wther Verdienft betraget.  Ja, ¢8 (aft mancher Dabey fein armes Weib
»und Kinder su Haufe an den Hunger-Tudbe nagen, undjagetauf einen
»2ag fo viel ducch feinen Hals, al8 er roohl in ficben andeen nicht jum
»Mothdiieftigen Unterhalt derfelben ndthig hitte, - Sroar mddte mander
whievauf voobi eintoenden , und fagen : Thiun dod) diefes anbdere und daryu
»noch groffe , bornelme Seute ; ja, o8 thut foldhes wobl unfee gndbigfter
»landes=irft. Aber hievauf dicnet eudy gur Antwort: Eines jedrocden
»Oeutelift ju cinem foldyen Lcben nicht boll genua; und was cin Fieft thut,
wdienet einem avmen Untevthanen su Feinem Syempel. Unfer gndvigfre
»outft bat ¢s, eemag es, ibim bebomme e, ynd SO gefegne es ihm.
»Dababt ibv avmen Sehlucker, die by Sfftets den andern Tag die Leichtig.
»Feit Deg Beutels foroobl, als Haay - Schmerten empfindet, euch niche
< sdarauf ju beruffen. ,, s 3

Diefes hieffe nun dem Bier getgx_;; lfaefm gegeben, und toay viclmehe

2 eine
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¢ine Approbation, al8 Difapprobation, und gav nicht nach der Firftin
SMepnung geefert.  Des Mittags davauf lieffe der Tieft diefen fave
ver jue <Safel bitten , und difcurirte gang gnddig mit ihm , truncPe
#hm aud fleifiig ju, fo jence iederseit Befebeid that. - Endlich eber,
‘D v tiber [chledhtes EinFommen unter andern Flagte, legte ihm dev FiefE
unvermercht etliche Ducaten untee den Teller, und alg ex felbige gervahy
wurde; forad ev: Shro Dueeblaudht ! bier liegt Sold, bier liegt Gold.
Der Guirf antoortete: Heve Plaveer, es foll vovihn, idy gebe 8 vor feine
spiboaltung, o er in Ausarbeitung feiner heutigen Predigt gehabt,denn
felbige hat mir febr roohl gefallen. €, e, fagte dev Seiftliche, tvie Fomm
ich doch 3u Diefer tohen Gnade ? DevFieft {agte bicrauf nocdhmals : Nebs
me ev porlich, und bete fleifig vor mich,  DerPfavrer war voller Froue
de, und gans auffer fidh felbt, firichedie Ducaten in die Hand, und fagte:
Sse nun,, je num, der Donner wie will idh betent Fy danee Ibro Fiwftl.
Durdblaucdt taufendmal.  Das roar alfo die gange Hiftorie der Abmaks
nung von dev Trunckenlyeit, '

Sunbdling, .
2n Bermabnung feblet es wohl fo leichte niemand,unter Shriftlichen
Herefchafften , wannes felbige nur annehmen wolten.  Fedoch 1ieder
aur Sadhe ju Fommen, fo wollenwoiv nunmehro fehen ;
SRas vor Philofophi Fonnen angefithrer voerden,die bor andern
dem Teunck find evgeben gerwefen?
Ob nun toohl das Srempel und die Auroritee deter Philofopho-
rum nidts bereifet , und fich niemand einbilden muf :
< - = = = - Que fans Ariftote »
L2 raifon ne voit gos;e. & le ben Sens radote;
. SO
Daf ohne dem Ariftoteles dev Lerftand blind, und die gefunde
Bernunfft aberwigig fepe s foiftnichts Deftoroeniger walyr, daf einem faft
¢in ftarcFer Appetit anfommen mbdbte, fich einen Raufeh ju trincPen,wann
man bedencFet, rie dicjenigen des Alterthums, ,vor die man am meiften
Refpect und Veneration hat, Feine Sdoierigheit gemadyet, fich dffters
au betrincFen, queh Der TruncPenbeit ob bengeleget, nicht nuv duedh fhywe
Difeurfle, fondern auch durd)ibre Actiones,
Bon denen fieben Weifen qus Griechenland reif man, daf fieeinen
Ravfch nicht nur angefehen,alé cineSadhe,roeldhe mic derSugend reé)rﬁmobl
efiehen
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beftehen Eonne,dee fie fich voeit meby alg andere Menfchen befliffens fons
dern die Hiftorie giebet auch mit Flaven Worten ju vernchmen, dafficbey
dem Schmaug, welcyen ihnen Periander, ber Tyrann oder Konigyu Co-
rintho, gegeben, veiehlich getrunchen haben. '

Solon, fieinervon diefen fieben2Weifen , auch fonft ein fehy firenger
Gefet-Geber ju Athen gemefen, hat jum LSobe Des Teing ebn Lied vevferti=
get, worinnen e Denfelben mit det Venus und denen Mufen vergefellfcbaffs
tet. Seneca nimmtdaber Anlaf s fagen : Solon feye im Argiohn ge
ftanben, als vber fich gerne betruncFen babe, und bem LWein evgeben geroes
fen fepe,eben fo wie Arcefilaus. Chevreau, ¢inberithmter Frangdfifhes
Scribent giebet dem Seneca hierinnen nicht nuy Bepfall , fordeen fpriche
auch noch roeiter : €8 milffe hinter der Strengigheit bes Solons gas nicht o
etrons geftecfet haben, Dag man vov derfelden exfchrecFen dovfe, oeil et fich
vernehmen laffen . Das Seavenimmer,dev Wein und die Mufen, 1wiven
Dag geofte Vevgnitgen in dern menfhlichen Leben. :

Zeno, deffen Philofophie efroas fehr firenges in fich filhret, untevs
lief dennoch nicht, fich bifroeilen ju betvincFen.  Cinfimals aud, da et
fich beyy einem Schmauf befande, und gefraget rourde: 2Warum ev 0
fedlich fepe? gaber jur 2Antwort : Dag menfehliche Herge, wann ¢8 mit
sein begoffen wicd, gleichet Denen Feig/Bohnen,. weldpe bitfer find, und
fuf rmerden,wann man fie cinfeuchtet. ‘ &

Socrates , elden da8 Oraculum vor den Ylleviveifefteniin gans
Grieshentand declarivet hat, roar nichts deftoroeniger ein febr geoffee
Lincker.  Daher fiehet in einem gewiffen Frangdfifdpen Trinek - Lied
bon ihm

Socrate cet homme difcret,

Que toute la terre revere,

Alloit manger au cabaret

Quand fa femme étoit en colere.
Pouvons-nous micux ‘faire que d’imiter Socrate,
Et de fuivre Hypocrate,

Qui dit, quiil faue 3 chaque mois

Du moins Senyvrer une fois.

Das ift:

. Socrates detbefcheidene %ann:ﬂben der gante Crdereiff in Ehren
bilt , gieng ins 2Birthshaug, alida ju effen, wann feine Seau bdfe und jor-
Nigtogr. . ke Ednnen wiv nun beffer thun, Al wann wiv dem Socrates

211 3 : imitiren;
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imitiren, und dem Hypocraces folgen, weldyer fpricht; Dof man fich,
sum wenigften monatblich einmal, beraufchen folle?

Anacharfis, Der beriihmte Seythifche Philofophus hat allethand
Apophthegmata toider den LWein und die TruncFenbyeit hevaus gegebens
yooraus man {ehlieffen folte, et mitfte cin ey nichterncr MNann gervefen
feon.  Aber man voeif, daf ¢v in feines Theorie gar fehr varivet hat, und
Daf feine Praxis gar nicht mit devfelben fibevein geftimmet.  Einfimalé
foeifete ev bepm Lybis, deffen Bruder Pittacus ebenfallé efner von deo
sien ficben Weifen gervefen. Daverlangte Anacharlis den, vor den beften
rincFer beftimmeen Preif.  ABmanihm, einige eit hernach, folches
vorroarff, that ex die Frage : Obman fich vooblin einer Schlacht beffer als
durd) gloriofe Bleffuren, unbbey devTafel beffer alg durch die Freus
DigPeit Des Dergens, dieman eine TruncFenheit nenne, berlihmt madyen
gonne? Beym Periander hat fidh dev PhilofophusAnacharfis ebenfalls
wader bevaufdyet, und jue Entfebuldigung vorgegeben: €s fepe denen
Geythen gleichfam angebobyren, af fie viel frincFen miften.

Homerus, det gofte, beffe und Flugfte unteeallen Poeten ftellet
ung den Agamemnon alg einen TeuncFenbold vor, weldher Griechifche
§inft des Menelai Bruder geroefen,und die Belagerung vot Troja diri-
givet hat; endlich aber, nadydem eraus dem Trojanifdyen Krieg puriicFe
gefommen, mit Beyhiilffe feines eigenen Leibes, getodeet worben iff.

Shalifad,

Diclleicht {(F eben Diefes, daf der commandivende General fich
immer wadFer befoffen, eine Dever Urfachen gervefen, um tveldser willen die
Belagerung vot Troja fo gar qufferordentlich fange gerodhret hats und
toer toeif, 06 Agamemnon auf eine fo Flagliche vt fein cben geendiget
pitte, oannerfichdurdh den Trunef nicht ju allerhand Exceflen hite
perieiten laffen?

Gundling.

Das Fan alles feyns und dody dem Lobe des Weing und feinet
GtércFe obnbefcbadet.  Denn twag Fan dev Wein dafie, wann gewiffe
Menfchen (o geartet, daf fie Die Kraffe wad Stavele, famt der Freude, die
ev infpiriret,, 31 fauter Bofom-anwenden? Homerus meldet qudh vom
Jove , oder ]upiter, Dof er an dDer otters Fafel den Ngé}ar ool » an
cinfdencien laffe. €t felber aber; nemfich Homerus, ift gang getoi _
dem Weintrincfen fehy crgeben gervefens” Denin das wdre dev 2{:;:2 g&l:
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Raue teines o groffen Poeten gdnglidy jumider, tann ex nidyt brap folte
gefoffen baben- :

Plato Diefer gelehrte Seld des Alterthums hat niche nue erlaubet,
fondern auch befoblen , Da man fih , bey gewiffen Gelegenheiten,
betrincfen folle. . ®abev beiffet 6 bom Platone, in dem Fransdfifhen
Lrinckoder Sauff=Lied : 2

. Platon eft nommé le Divia,
Parce qu’il étoit magnifique;
Et qu'il regaloit.de fon vin,
La Cabale Philofophique.
Sa Table flc toujours fplendide & delicate.
1t fuivic Hypocrate,
Qui dit, quil faur & chaque mois
Du moins senyvrer une fois.
Das ifts t !

Plato witdder @dttliche sugenannt , voefl e magnific gelebet, und
mit feinem 23ein die gante Philofophifche Cabale ober mit einandet vevs
bundene Sefellfhafft cractivet hat.  Seine Tafet wav allejeit pradhtig
und delicat.  Jm Gbrigen folgte ex dem Hypocrates, Yoeldher faget s
®af man fid) jum roenigftenmonathlich einmal betrincfen mivffe,

Seneca, dev cin ubevaus Iirber Philofophus gemwefen, und febe
bavte Philofophifche Gefete gegeben 5 glaubte nidyts deftomeniger o8 fepe
nicht unvecht,wann man fich bifroeilen beraufche. v feset audy die Trune
eFenyeit untet die Miteel , roelche ev andie Hand giebet, die Keaffte des Sele
ftes und Gemitlyes ju unterhalten.

Xenocrates, ciner on denens bevBhmteften Philofophis tes alten
Briechenlands , und von fehr firenger Tugend , beraufebte fich bifroeifen.
IMan liefet von ihm, ev habe einfimals dieSrone jum Peeif exbalten, wels
che der Tyrann ot Syracufa ot denjenigen vesfertigen laffen, voeidyer,
am erfien, ¢in gewiffis groffes Maaf LWein austrincFen wiede,  Fm fbvis
gen batteev gleichroobieine fehe groffe Dervfchaffe Gber feine Afecten ev-
langet; weldyes untes andeen davaus exhellot : Phryné, die beriipmte und
veiche Courtifanin hatte gewettet, daf fie den Gieg iber i erhalten, und
madyen roolte , Daf ex fich mit ibwin ein Liebes,Spiel cinlaffen mifte. Nun
Yourde ibr yrwar geftatter, Daf fie fidy ju ihm ing Bette legen , audy alle ihre
Eiebeg:Reigungen , die nue juerfinnen geroefen 1 j8 erd vichten mochte,
Aber Xenocratesblieh unberoeglich,und Phrynéverioh die Wette.

Sehalifack,
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St Shallfad,

D ift gar eine groffe Berfudpung gervefon,der fich Xenocraresune
tevoorffenbat.  Wielleicht hatten die Pateiarchen, Abraham, Ifaac und
Jacob, dann aud) die Konige David und Salomon , eine dergleichen
Berfudyung niche ausgefianden, vhnedie Phryné aufs verliebtefte ju um-
armen , folten auch die erfievndrep Patriavchen ihre beften Schaafund Sies
gen=Heerden, die benpden Konige aber einen groffen Theil ihrer Konigreiche,
niber Diefer LWette verlohven haben.

Gundling, :

Kch meines Oetshitte mich,n diefem StircFe , ebenfalls gav leichtlich
stingen, und diefchone Phryne, mit allen iven Reisungen , nicht anfes
Hen wollen, vognn ich nue ein Dusent Thaler dabey ju verdienen gerouft

batte.
Sdalifad,

Das modte ich indee Welt nicht gerne bon mir gefaget haden, daf s
gewiffe Dames gehovet hatten, fondern beflirdite, ich voiiede mich, durdy
Devgleichen, einern Cavalier, nady et dev LBelt, faft gar nicht anftandige
Reden, in einen {hlechten Credit gefeget haben, und vov cinen Berdchter
Derer Sehonbpeiten und Annehmiichieiten dDeg oeiblidyen Gefchlechts gehal-
ten worden fepn.  Denn das Frauensimmes ift iiber alle maffen delicat
und empfiadlic) in diefern Stiicfe.  Jn Spanien darff man von Feinem
honnéten Frauenzimmer fagen, oder wiffen: Daf {ie jemals mit einer
andern MNanns-Perforr, anffer mit Dem, Dev an ilye gefrenet, und fie geheye
rathet, gang alleine geroefen fene, folte es auch nux eine Biertel Stunde bes
gragen. Devorwegen hat fic) eine Spanifdye Hevgogin von Albuguerque,
toie die Fransdiifche Sréfin bon Aunoi in ilyrer Spanifthen Reifer Des
{ebreibung meldet, verlautenlaffen: Daf fie einer Manns:Perfon, mit der
fie fich, Reit ilyres Lebens , nur eine eingige Bievtel Stunde , gang allcine,
mochte befundenbaben , ohnfehlbar in das Sefichte gefpien hitte, daferne
gine folche Mannss"Perfon nicht alled bon ihr verlanget, was ein perliebter
und eecht Elihner Cavalier , von einem Frauengimmer , bey einer fo favo-
rablen ®elegenbeit, verlangen fan.  Uber diefe Reden dev Hersogin vbon
Albuquerque babe fich die Grafin von Aunoi nicht wenig geroundert,
audy micht Umgang neben Fonnen, diefelbe ju fragen: OB fie dann hatte
thun rollen, rag ein Eihner und verlicbter Cavalier pon ify twirde perlan-
¢t baben? Davauf habe die Hersogin geantrootet; Das feve gang ma:

anders,
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anbders, 1as fiie oiirde gethan, und dem Cavalier, anf einen Lisbeg- Anfal, ,

gur Antmwort gegeben haben. - AWer ihr aber, wie fehon gefagt , bey einemn
Téted Téte, ober dem gans alleine- fenn, von einer Biertel Stunde,nicht
alles ugemuthet bitte, tagnurdie Kihnheit und Liebe infpiriven tinte,
Dem roifrde e8 niché wobl bebommen feyn.  BedencFet nunmehro, mein
merthefter Derr Geheimer Rath und Prafident! 1008 diefe empfiudliche
Gpanifthe Hertogin von Sudy f))

S eben fo unempfindlidh, roieder Philofophus Xenocrates gethan, bz
Der fchdmen Phryne {m Bette hattet liegen wollen? Sie wiivde, fondet
Broeiffel, dencFen oder fagen: Xenocrates ift ein Barnhautee gerwefen,
1und dex , (o ¢ eben fo madben wolte, wie er, nicht viel beffie. - So abet,
toie Die Horgogin von Albuquerque fich verlauten laffen, wiitden gans

getwiff nod viele andere Dames thun, toannenbers ich meines Orvts die

Courage night habe, su fagen: Daf die fhdne Phryné fo fhmadstend
wiicde feyn von miv gelaffen , und nicht aufs verliebtejte geriiffet rorden,
Daferne {ie an meiner Seite gelegen dve, 1wie fie bep Dem Xenocrates
gelegen ijt, «

Gundling, :

Dafife fepd Fhe auch cin gebohrner Cavalier , und idh nue ein gemachter,
Sebohrne Cavaliers-aber miiffen dasjenige weit genauee obferviren, qlg:
gemachte Cavaliers, was Cavalier-Manier mit {ich bringet; cavalierement:
gehandelt beijts oder wircklich cavalierement gehanbdel ift,

: Sdalifad, yo i
Schesget immerin, nady euerm Belicben, Sy meines Ovts weif

iideffen Doch voulyt, dafi die fhde Phrynt, an der Seite mandyes munteen”

und lebhaffren Biirgers nder Baners chen o vergnigt foyn miirde, algin
Denen ergmn eiines gebobpnen Cavaliers.  Sa, moann Phryné nicht fe[b'e:
alle 9‘““‘§ungt}l;&ut Licbe gabe, oder gav feine Laft ju einem Licbes Spiel
hatte, wiirde ein rwackerey Biirger und Bauer fie fehon dargu aufumun=

tevn wiffert.  ZWoite fich eine foldhe verdriehliche und faule Phryné, odet :

audy oobl eine Feufihe Lucretia, 8ac nicht accommodiren , tofirde vieleiche

der veeliebte Bauer und Biieger eben (o roohl,wie ein verlichter Edelmann,

Geroalt gebraudhen, faff wie Tarquinius gegen die Feufihe Lucretia gethan

hat. Zedoch ben allem Dem fallet mix eben jeso ¢in, twas id) indev Hiftovie
bes Kapfers Carali V. gelefen habe,

€sijt (dyon, wiemiv Kyau gefagt, in dev vorigen Unferredung gedacht

1L Theil, M mm worden,

alten wiirde, toann fiehoren folte, daf -
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worden, daf dev Rapfer Carolus V. ¢8 geroaget, und durdy Franckreich
gereifet, andy auf folcher Reife bey Dem Konig Francifco I, cingefprodyen,
mit dem er Doch gubor blutige Kriege gefiihret, und ben Kdnig fchon cinjta
malg, als einen Gefangenen , bey fich in Spanien gehadt, Diefe Neife
durdy FrancFeeich that Der Kayfer davum , weil die &Stadt Sent rebellirte,
und der Kapfer gerne bald bey dev Hand feyn reolte, den Lerm durch feine
Giegentoart 3u ftillen,  Ep ard von Bayonne an, tweldes auf ber Spa-
nifthen Grange fieget , 6if auf die Niederlandifihe SGrdnte , voms Konig in
KrancPreidh) auf das prachtigfte tractiver. Su Paris joar molte verlguten,
a8 wann dev Kanfer wircFlicy folte arretivet werden.  Doch der Kapfer
Tie§ bey Dev Tafel einen 1beraus Eofibaven Ring fallen. Den bobe die
Pringefin von Eftampes quf, und prafentitteihn dem Kayfer. Sie befam
aber jur Antwort : €8 marein Teutfthland ein Fundamental-Gefete, Daf
der Kapfer nichts wieder annchmen VOrfite, was er einmal veriohren
bhatte; und atfo mafte die PringeBin das vortreffiiche Kleinod behalten,
€5 mwar aber diefe Pringefin damals die lichjte Concubine deg Konigs
Francifei I toelche die ungemeine Frepgebigteit des Kapfers nicht beffer
Belohnen Fonte, alsdDaf ffe den Konig, wegen d¢8 Arrelles, quf andeve
SedancFen gebradht,
Gundling.

Dafiir iff Francifcus 1. aub in dem Negifter feines luftigen und
pofiertichen Hof-Mannes ftehon geblieben ; rie folches fchon bey Der vorja
gen ufammenfunft jroifchen d2m General Kyau und mir mit vorgeforien,
Gego aber erinnere iy mich, daf eben diefer Iuftige und pofierliche Hof-
ann Des Konigs Francilei L. fo das Narrens Regijter gehalten, und den
Konig feiren Heven mis in daffelbe gefeaet, Brusquet gelyeiffon,

Shallfac,

Bakrender Antoefenbeit des Kapfers ju Paris giengen alerhand
artige Dinge vor. - CarolusV. fragte nnter andern , toelehes die fehinfe
Giadt des Konigs ware? undals er fich rounderte, daf Francifcus niedt
Davig, fondern Orleans nannte;, fo betam er jur YAntrvort: Paris mare
feine Stadt, fondern eine Welt, (8 Francilcus mit denen seichen Fube-
liever- Buden, fo damals auf einer getviffen BriicFe der Stadt gejtanden,
Parade madyen 1olte, fo verficherte ibn der Kapfer, daf er ju Augfourg
einen Garn- Hiandler hatte, dev diefes alles besablen tontes wodurdy ev

Den veichen Fugger berftanden, deffen Nachtorumen nunmehro %tjeid%&
rafen
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Grafen find.  Endlidh gefchalye nodh etwas, tweldyes mich quf den gegena
wartigen Difcurs, bey Gelegenlyeit Deffen, was vom Xenocrate und det
Phryné erjehlet watden, gebracht hat, Dein alg Carolus V. einen Huend
i fein Sdlaff-Siemad gieng, batte {ih, aufdeg Konige Anftifften , cine
fiberaus fehone Dame {n des Kapfers Bette practiciret; dic aber poe
Kanfer, ju des Kouigs grdften Berrounderung , unberiihrt-von {ich gelafs
fen. Sy rede (o, thein toerthefter Here Seheiner Rath und Prafident !
tofe o8 in der Difforie flebet, Dod) sroeiffele ich vors erfie, 0b eg walyr, Vo
fich cine Dame, auf Des Konigs Francifei Ynftifften, in des Kapfers Lette
praiticiret hat ? 3ft e8 abex ja gefchefien, und der Kanfec bat fie unberiihut
won fich gelafferr, fo muf eg aus Staats- Urfachen gefibehen foyn, fo da§
der Kavfer nicht getrauet, fondern befiivchtet, ¢8 mochte nod) cin ander
verborgenes Spiel dabinter fecFen; oberaber, ¢8ift der KLapfer, felbigen
Zibend, ettoa oeder bermdgend noeh difponirt getvefers, mit ¢cinem Frauene
aimmer perlieht Ju (hersen. Denndaf ¢s olte cus Sleichgtiltiakeit gegent
Das Frauengimmer gefchehen fepn, foldhes findet bey mix Feinen Clauben,
to¢il Carolus V. Feuer und Liebe. genug gegen das Frauenjimmer hat
Blicfen laffen, Die fchone Sangevin, Parbara Blumenbergerin, weldje
fih An. 1545. 31 2ugfpurg, vos dem Semad) Deg Kapfevs hat horen
laffen, fan folches begengen.  Denn aus dem Saal fam fiein bag Cabinet
und indos Botte des Kapfers, dergeitalt, Vaf fie fibrvanger veleber von
ibm bgegcmgen, und den beviihmten Johannem ab Anftria jup Z3clt gobole
5en bat, -

Gundling.

U3ag die Goebure ded Johannis ab Anftria beteifft, o hore idh gae
wobl, Daf S, wetheter-Hevt Baron! degfallg mod)y nicht vedht berichtet
fend, Barbarg Blumenbergerin iff ywar ¢ine Favoritin wnd Maitrefle Deg
Kapfers Caroli V. gerogfen, deffirr feueige uind verlicbte Carellen fie mehe
als einmal mag genofien haben, Aber jur Gebure des Johannis ab Auftria
bat fie nuv ihren Namen heclenhen miffen, und Beffen Tutter ift eine
vornefyme Pringefin gervefen, . mie Bev i Kavfer Cacolus V. exjenget bat.

- yedoch es fene Diefes Dabin gejtellet, und ich ill mich rwoieder ju der Sefell-
* fohafft dererjenigen vencrablen SRdnner mit meiném Difcurs wenden, Ddie

ouf dev Lifte dererjenigen vevseidynet ftehen, rclche gerte getenncfen, nud
audh viel haben vertragen Ednnen,

Cisoco verfidpert, Daf Stilpon , ein beiiymter Philofophus bon Megara
S Mamz aus
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aus Sriechentand, det, durd feinen fonderbaren Verftand, fidy,in eine
groffe Reputation gefeget; den ein fomwohl, als dag Fraven;fnmer, ibe
Diemafen febr geliedet. €s wird bieenedhft vom Cicerone angemerchet,
daf die Freunde Dle{eg Stilpoi# {olches ju feinem fobe mit in feine Lebeng-
Befehreibung eingeriiclet ; Eeinestveges aber in des Abficht, ibn dadurdy
ju blamire.

Lacydes und Timon maten 3tvey atoffe Philofophi, di¢ ¢henfalls ihres
hoben LWeisheit wegen, aus dem Alterthuwm her, in einer fonderbaren
Reputation fichent,  Nichts defforvenigee liefet man von ihnen, daf fie
cinftmal(s, 3ioey ganker %‘age', obne Aufhoren, mit einander geteuncren.
Ein aleicher groffer TrincFer ijt gervefen Amafis, der als ein Egyptifcher
Giefess Geber in dev Diftorie aufgeseichnet fehet.  Ob eg aber dev Konig
Amafis felb v geroefen, das laffe icdh Dabin geftelet fepn.

Chryfippus , ein fiberaus beriibmier Philofophus on dex Secte deter
Stoicorum, enfroedes von Solos gebiivtig, {o eine Stadt in Cilicien geroefen,
oder von Tarfo, 1o audy der Apoftel Paulus gebohren ift, ftehet auf dev
* Lifte beree ftavefen Trincfer,  Man verfishert; daf etliche von feinen
Difcipuln i gebeten haben, einem gewiffén Opfer bepsurvobhnens bey
oelcher Selegenheit er fich Dermafen mit LBein tiberladen , daf ev fiinf
Lage hernach geftorben, Andere hingegen fugen, et fene pon vielem Lachen
gejt then. Denn als ev einen €fel gefeben, der auseiner Schiiffel Feigen
aefreffen, die vor ibn, den Philofophum felber, beftimmt getvefen, babe et
befoblen, DaB man andh dem Efel ju trincFen geben folte; robey ex, ju
gleicher Seit, Dermalen hefftig gelachet , Dag er fich etwas im Leibe gers
fpeenget, und daven geftorben.

Diogenes folle bifreilen ffaecE getruncfen haben, wann es iff ju
Safte gebeten gervefen 5 vhngeadbiet ex fonft, in feinem Fag fisende, a8
¢in fehr magiger und nizchterner Philofophus befthrieben wird.. Eben dar-
wm beiffet ¢8 von ibm in dem Fransofifehen Trinck. oder SauffLiedgen s

L’on veut que Diogene aimoit ['equ:

Mais iF'n’eut point cette folie.

1l fe logea daiis un ‘tonneau,

Pour fentirle gout de la lie,

Et pour mieux boire ati pot, il jetta i fa jatte,
Et tint pour Hypocrate,

Qui dit qu’il fant 2 chaque mois

Du moins s’enyvrer une fois,

Das
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Das ift:

SMan will , alg ob Diogenes ein Eiebhaber des Taffers gervefen feye,
Abev nein, o ndrrifth war exnicht, v logirte fieh fo garin ein WeineFak,
um nue einen beftandigen Sefehmack von Denen Hefen ju haben, und wann
er Den Wein- Krug in die Hinde betam, warff er feine hdlberne Schaale
von fich, Jmiibrigen bielte er e8 mit Dem Hypocrates, teleher faget : Daf

smian fidh, monathlich jum wenigffen einmal, bevanfehen miiffe.

Efopus ift ftave in BVeedacht , Daf exmit der Magd in einem guten
WBeritdndnif gelebet, o daf fie, bey ndehtlicher Weile, mit einander in
Qeller'gefchlichert, und fich bey Denenr Wein- Faffern nftig
Dies geiget das Franedfifhe Trvine- Fied mit diefon
LWoren an:

ihres Heren
gemadhet.

. Elope quetue fois Ia nuit,

De complot aec Ja Servante,

Chalumoit fans fuive de bruit

Les tonneaux de fonMaitre Xante 8tc.

Ariftoteles ift gleidergeftalt garfeys im Becdadyt, daf et dem Trunc
milffe fenn exgeben gerpefen, toeil Alexander Magnus, ben er, bon Kindes=
Beinen an ; alg Lebrmeiter unterrichtet, fthvo in feinen jungen Sabren
eine fo geroaltige Luft jum Sanffen und ju Debaudsen plicken laffen, die es
bif an das Ende feines Lebens: contimuiret; DAS e ywar hoher nicht

gebraeht, als auf 32. Fahre,
Allen anbdeen aber mages o

ielleidht der Athenienfifebe ®hilofophus,

Epicurus, im Trincfen und Lol - Leben juvor gethan haben, um

voenigften hat er gelehret: Dafdag hdeh{te Suth davinnen beftelyet 5 wnd
1oer feiner Lelyre anhanget , oder nach derfelben lebet , oann er gleich nichts
vom Epicure meif, 1mitd nod) heutiges Tages ein Epicurer genannt.

3?£:ﬂn§6ﬁfd)m rinicF- Liedgen witd Des Epicuri auf diefe Teife
g¢ ; i

Epicure fans contredit

Des bons Buveurs eft le vrai Pere,

Et fa morale nous induit

Aw plaifir, 3 Ia bonne chere.
En vain Phomme ici bas d’un autre bien fe flatte;

Suivons donc'Hypocrates.

Qui dit quil faut 4 chaque mois

Du moins senyvrer une fois.
yv

mmwm 3

Das




88 (460) g2

Das ift: :

Epicurus ift, fonder allem Sroeiffel, von allen braven TrincFern dee
woahthaffte Bater, und feine Morale fiihret ung jum Bergniigen und gum
2Bohl-Leben,  Denn nad feiner Mennung ift es umfon(t, wann fic ver
Menfdh auf Eeden eines andevn Guten 31 exfreuen fuchet, wannenhero
man dem Hypocrates folgen miiffe, welher faget : Daf man fich,
monathlich jum roenigften einmal, beraufchen folle. Su dem Frankdfifden
Trinef-Liedaen beiffet ¢s audh nod fevner s

Je cherche en vain la verité :
8t le vin n’aide 2 ma foiblefle,
Toute la docte Antiquité
Dans le vin puifla la Sagefle, 3
Oui c’eft parle bon vin quele bopr lens éclate,
Jen attefte Hypocrate,
Qui dit, qu'il faut  chaqu~ mois
Du moins senyvrer upe f0is.
Dos ift:

A fuche die Wabeheir umfonft, wann der Wein nidt meinee
CSdmwadbeit ju Hiiffe Fanme,  Das gante gelehrte Alterthum bat in
Dem ZBein feine Weisfelt gefchdpffer. Ia, es gefchiehet dureh den Wein,
Daf die gefunde Banunfft fich beeflie thut , und ich beruffe midh desfalig
auf den Hyponatem, toelcher faget : Daf man fidy, monathlidy jum
wenigften eiamal, Gevaufdhen folle.  Jedodh ich meines Orts wiff mich
nunmefvo 4 Denen Poeten toenden, und ju nody andern gelebrten
sppaanernt; weldhe, bey nahe eben fo, al8 wie idh, fich wacke detruncFen

gaben,
Shadfud,

Coldyenach tied in der gansen Welt gefoffen, im gelebrten
Stande fo roob! als bey Hofe ; im ehr - Stande, eder unter desen
Bijegern und Bauern eben fo, wieim 2Wehr-Gtande , oder unter denen
Goldaten, dergeftalt, Daf esmit gutem Necht beiffen fan - Kb fouffe s
u fRuffeit; er fdufft. Wir fauffens. ihr fanfet; fic fauffen.  1l0d
toann man dann auf Erden auagefoffen hat, heiffet 8 wieder: Ych habe
gefoffen; du haft geldffens er hat gefoffen.  2Wiv baben gafoffons e
babet gefoffen; {ie haben gefoffens  Dieljunge heran wacfenie 2Belt
et ban desfalls fich Das Futuruw aufgeigen laffen, und datju {ingens

: Ri:




e werde fauffen 3 du wirf fauffen 5 ev wird fauffen,  Wiv werdes
fauffen; ihevoerdet fauffen; fieroerden fauffen.
Gundling.

o it es allerdings jedevseit in dev Lol gervefen 3 und 1wird audh,
allem Vermuthennach, nody fexneehin (o bleiben, X aber toolte Daryy
fesen, und jungen Leuten die Megel geben: Fcb bin davdiber verdorben
und geftorben s Ou it dariiber ftevbzn und verderben 2. Ftem: Ieh
bin dariber juim Sarven roorden 5 du it aud daviiber jum Naveen
werden. - TBeil aber dev Lisein, wie {chon gedadt) Dag grofje Plevd dever
Poctenift; fomuf man fich gav nicht wundeen, wann dev grofte Theit
unter ihnen Dem Sauffen exgeben,  Lann fie nun gefoffen haben, reden
fie allemal 3u Pferde, und dev Difeurs ¢ined Poeten ift Dem Difcurs eines
andern Oratoris gauglich entgegen gefetset. €8 witd aud) dev Difcurs
¢ines Oratoris vom Horatio Sermo pedefiris, ¢in Difcurs ju Guf genannt,
Ginbd aber die Pocten nijchtern, alsdennyveiten fie, wann diefelben etwas
erfertigen wollen, nur auf fchlechten Kleppern, :

Die Neigung, welche Homerus yum WBein gehabt, eefdheinet aus
Dem hauffigen Lob, welches er diefern edlen Reben-Safft bepleget. Wann
man hiernechft den Anacreon examiniret, findet man, Daf {eine Inclination
eben fo ooby, wie deffen Berfe) srvifhen dem LWein und der Liebe getheilet
gewefen, Denn er fpriche, an viclen Ovten, mit gang deutlidyen Lorten s
Man muf trincFen; manmuf licben,  Die Stunden, welchs man nidyé
employret, bie finnliche Luft su fhmecFen, find verlohrne Stunden, Paufae
nias verfichert, ¢8 fene, ju Athen, Die Statue Deg Anacreons gufgerichtet,
und erin derfelben truncFen und fingendesorgeftellet gervefen,

. ®er Poet Philoxenus wiinfdte, daf ee modyte einen Kreanichs-Halg
haven, aufda§ er den 2Brin , fndens er ihn hinunter fhluckte, vefto beffer
fiiblen, und feines Gefthmacks um fo viel tdnger genieffen tdnte!

Timoecreon, eildcherlidher und luftiger Poet ju Rhodis, weldher in
der 75, Olympiade gelebet, ift ¢in devmaffen groffer TrincFer und ftarcier
Cffer gerefen, dee gu gleicher Jeit fich , fm Reden und Schreiben, gans
fonderbarer Seepheiten angemaffet haben muff, daf ihm auch diefe ©Srabs
febrifft gemachet toorden, ORI

Multa bibens, multa vorans, mala Plurima dicens
Multis, hic ja?eo Timocreon Rhodius. i ;
€ben wm dov Neigung willen, fo die Pocten jederieil jum %rir‘;d’ben
: 460005,
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gehabt; ftunden fie unter Dev Protedtion de¢g Bacchus, welherm Sott
Ehren fie jabelidy , im Martio, ju Rom , cin groffes &eft celebriret , yny
thm Opifer gebracht haben,

Sdyalifact, ;

Saget mie doch, mein werthejter Herr SGeheimer Rathund Prate
dent! 1908 ¢igentlich eine Olympias gemefen ift ? :

Gundling, ,

Die Olympiades maven eine Art dev Fahrs - Rechnung Gey denery
alten Sriechen, und bejtunbde jedtwede Olympias qug vier voHen Sabren,
Sig;haben den Nabmen von denen Olympifihen Spielen, fo alle viee
Sabre gebalten worden. :

Andeve Belelyree betveffende , die dem TeincFen exgeben getvefen, fo
midteid , in Betradytung deverfelben , iiberhanpt rwohl iffen: Db es
einem Selebrien ju verdenclen, yoann er des Tages jehen bif 0L
Gtunden figet, und fich mit bielen Arbeits-Grillen den Kopff serbriche,
bernad) aber,bifweilen,etroas veichlich srincFet, und auf diefe Weife fuchet,
fein abgemattetes Gemiithe wieder ju erquicfen? Jdy meines Ovts fage :
®af ihm diefes Peinestveges ju berargen, — Ein Fransdfifcher Poet hat
desfalls diefen Cinfall gehabt :

Dois-je mal-a-propos fecher 2 faire un livre,
Et n'avoir pour tout fruit des peines que je prends,
Que la haine des fots, & le mepris des Grands,
r Das heiffet auf Teut(dy: . :
Golle ich datin fo jur Unzelt vertrocfnen, indem ith ein Buch fcheibe,
und, fratt allen Senaifes, oder Gewinnftes, vor bie Diithe, meldye ich miv
gebe, anders nidits al den af dever Naveen, und die Beraytung derer
Broffen ju geroavten haben? Dein Feinesiweges, mit dev puren Miihe, -
nody audy mit Dem Rubm , den etroa ein Selehrter erlanget, indem e
ettoas (dhreibet, fan er Feinestoeges sufrieden fepn; sugefehroeigen, baf ery
dued) feine Feder, roann er anders nuvein wenig mit Walheits: Dinte
fdeeiben will, gemeiniglidh nichts al8 £af und Feindfchafft, an ftatt
einiger Sunft und Belohnung, auf fich giehet. Derohalben thut er noobl,
mann er fic) wegen dev Miihe, w:iche ee fich giebet, durdy einen guten
Tvundf, bifmweilen, tiedev ju exholen und ju erquicken fudyet,
Sdhallfact,

Diefer jestermehntel Frangofifdhe Poet mag gerif aud ¢in gurtf::
na
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naffer Bruder gervefen fepn,  1eil Devfelbe einem Bilcher - Sehreiber das
Teincfen angevathenhat.  Javift unter Trincfen und Sauffen, wie sb-
ecroehnet, all-mal ein geoffer Untevfthied tu machen ;3 allein, man fiehet
doch gemeiniglich, Dagaus dem Trinder einShuffer wird, jumal voann
ver TrineFer ein Geithalgift, dernimmermehe fatt werdenfan. Denn
ich balte viicht Diejenigen alléin.vov Geigige, fo alles jufammen fdharven
und eragen,und dabey ihvem Leibe niches gu gutethun; fondern das find die
allevdrgfien Geighalfe , die nimmevmele fatt {ind, und gang unerfitelidy
Gpeife und Teand in ich hinein fillen, - alfo, daf fie vielmals ihre eigene
RNatur damit verderben: ja, toann es devgleichen Purfehe vollends gav us
fonft, entroeder an cines groffen Heren Lofe, vder fonfren,haden Eonnen,
ba laffen fie fhren Seis ceft veht blicfen , und madhen fich dadurey bep
jederman, voieman DieGfalls nicht voeit Erempel herholen darff, verhaft.
Hat aber ein folther Seighals Feine Selegenbeit, umfonft u {chmauffen,
fo bringet ev durd) feine Berfchmendung fovoob! ficy,als die feinigen, inAvs
mutly und Berachtung, und tuifft Dag Reimgen, weldyes dev alte Valerius
Hecberger dffters in feinen Schrifften angefubyvet hat :
lle Tage Biet fatt, alle Woshen 3tvier Bad,
SRadt eine tolifte HoffEadt 5
bey ifym redlich ein. Damalsnunbatder, fo alleTage Bier fatt gerve
fen, ein guter Haushalter gebeiffert,1was wirde man vollends von dem ge-
faget haben, devieso taglichy Wein fatt feyn 1ill.
Gundling.

Das alles gehet mitauf micdh; mag midhy auch des Sauffens wegen
gat nicht einmal entfchuldigen, wann nurmeinebobe GelehrfamPeit unan-
getaftet bleibet. Darum fage ich feener:

Erafimus mu gevoiflic den Wein nicht aehaffet haben, weil ex lieber
an einem von dee Peftinficirten Ot hat fepn, als des Leins entrathen
mollen.  Soldhes exbelles qus eftiem Brief, welchen ein gelehreer Ktalidner,
Namens Ammonius, an dett Eralmum gefthrieben hat, morinaen diefe
PafTage ¥ lefn: -

»©obaldid) in Engeland angeFommen, habe ich mich exundiget , tvo
bt vodvet, weil Jbr miv gefcbricben, daf Eudy die Peft obligivet, Cam-
»bridge ju verlafjen.  Endlid)binidy bevidytet torden, toie be groae in
woer That Such aus diefer Stadt weg begeben; aber audy, nacdbdem e
wan ein Ort gefommen , oo Fein Wein vechanden geroefen, twicder nady

1L Theil, RNnn »Cam-
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»Cambridge juriicfe geFehyret modvet, mithin das Bergniigen,Wein zu trins
wnefen,Dor ©efabht bor Der Pejt, vorgesogen hartet, £ getrenck und uners
afcbrocEener &pich-Sefelle des Bacchus I den eine fo grofic Gefabr nidyt
what jwingen onuen, feinen Chef iu verlaffen.,,  Das Luteinifshe hat
noch mehr Starcke,roannes heiffet :

Simul atque Anglicum folum tetigi, ubi locorum efles ro-
gare coepi, figuidem Cantabrigienfem peftem fugere te {cripfi-
fti. - Unus tandem Sixtinus mibi dixit te quidem Cantabrigiam
ob peftem reliquiffe & concesfiffe nefcio quo, ubicum vini
penuria laborares, & eo carere gravius pefte duceres, Can-
tabrigiam repetiifle, atque inibi te nunc effe. O fortem Baf-
farei commilitonem ! qui in fummo periculo ducem defere-
re nolucris.

Daniel Heinfius, eint Holldndifiher Profeffor, war dem Stundk
febr ergeben.  Einftmals nun, alg ernicht im Standewar, in dag Colle-
gium ju Fommen,und jutefen, weil e Ben Yorigen Tageine giomliche De-
bauche gemadyet hate, fanden fich Leute, weldhe, um feiner u fpotien,an
die Thitre des Saale, wo ev ju lefen pflegte, die Worte anfdiugen : Da-
niel Heinfius non leget hodie, proprer hefternam crapulam;
vas ift: Daniel Heinfius wisd heute nicht lefen, wegen des gefirigen
Raufches. : ; g ;

Georgius Scharpius,- ¢in Schottlinder son ©eburt , toelcher gu
Montpelier Profeflor und Vice-Cangler gewefen, war ein geroaltiger
Lrunchenbold , der Anno. 1673.an feinem Geburts s Tag, 59. Jahre gt

eftorben.
o Scaliger hat einen fogenannten Johannem Kuklin, der efn Refor-
mirter Prediger , und aus dem Deffen:Eande gebiletig, auch ein felye gelebye
tor - Mann gerefen , alenthalben-vor einen groffen Srunchenbod que-

efchrien.
e Nicolaus de Bourbon.de Bas fiir Aube twar c¢in rs Encfel bes
Poeten Nicolai Bourbons, s judencn Jeiten Konigs Francifcil. ges
Iebet hat,  Erfilichift Devfelbe Koniglicher Profeflor gervefen ; und here
nadh Canonicusju Langres, mwobep ev in Den Otden derer Patrum Ora-
torii getreten. Crift befcrieben als ein groffer trocFener Namm, und unge
meiner Siebhaber ben gutens Wein. b er nun wobi cin Mitglied von der
AcademieFrangoife gervefen,woften ihim dennody Dig{?ra‘neéﬁfd;m%erfe
vurchans nicht gefallen, fondesner pflegte ju fagen; €swdreihm e[;%l ﬁL;:x
PANT /]
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Snuthe, als wannee Waffer irdncke, (o offt er Frantdfifdye Berfe 3u lefen

beFame.
@dhaltfad,

Geget mir doch, mein wevthefter Heve Sebeimer NRath und Pref-
dent! ag bie Patres Oratorii eigentlich vov Leute find? ;

~ Gunbdling.

tfo terden bey denen Hevven Catiolifdhen jtvey Congregationes
dever Pacrum genennef.  Einedavon ift Anno 1575, guJom, dieandeve
aber Anno 161 Lin Srancheeich geftifftet voorden. - Unter jenen Patri-
bus Oratorii war dev befannte Cardinal Baronius; Die fegte aber hat
der Cardinal Berullusbom Pabt beliriger befonnmen. Jhr Ame bes
ftehet davinnens Daf fiedie Sugend in Collegiis untervoeifens dfe Cle-
ricos in denen Seminariis informivens und dem Bolef in der Kivche
prebigents

g(i‘fin fogenannter Buchanan,, ' welcher viele hevrlidhe Biicher und
Gibrifften heraus gegeben, ift ein gane-greulicher Tvincer gervefen, abe
fondelidh toannman demjenigen Glauben giebet, tvas dev Pater Garas-
fus in feiney curiofen Doclrin pag: 748. von ihm fdhreibet, € fan
fepn, Do Diefe Crjehlung mit einiger Unvoalyheit vermifchet.  AMWeil fie
aber o gar umftandlich gefebricben ift, magidy mich faft nict entbrechen,
fie auch bier in meinem Difcurs mit angufiihren.

»3ch will, fpricht dee Pater Garafluis, unfern ieuen Atheiften,dag
whinglicEfelige €nde eines MNannes ihres Glaubens , und ihres Humors
serpehlen, roag dag Freffen und Sauffen anbelanget.  Diefer ausgelaffene
»Menfdy beachte feine Gugend su Parig, und in Bourdeaux ju. An
5, Dem #inom Ot foroobl aber, als andem andern, fithute ev cin liederliches
pEeber 5 fagbeftdndig in denen Wein-Haufeen , voo gefreffen und ges

Ve s EaSBleichroobl gefehabe s, daf evy twegen feiner grofien Gee
slehriamPanpnacd Sdottiand juriicfe gecuffen rourde, Den jungen Prin=
W0 2 = e juuntemichten,  Sicfelbff continuirte ev die De-
wbauchen feines Nadhens , und machtees fo avg, daf ev anfieng , durdh
wieles TrincFer, Wafer- fichtia ju weeden.  Daber nabm man Anlaf,
waus Schert jufagen: Daf ex Vino intercute Leinfiichtig, und nice
»aqua intercute, oder Feinesroeges Wafferfiichtig feve. 2Bie Frand
et audh toat, o horte ex dennods nicht auf, eben foftarck ju trincfen, alg
wfonft ey gefunden Tagen, und soar lauter puren Zein, obne ibn mit

' RNnn 2 nwWaffee
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»TBaffe yu vevmifcben,  Wie die Medici, denen bie Vorforge wegen
»ber 2Biedergenefung diefes IMannes anvertrauet gerefen , den Excell
»ihres Patienten fahen, fagten fieitym gang teocken, und mit Sorn unte
,»Die Augen : Cuthue alles, waser nur Fonne, um fich felbft su t6dten, und
»toann evin Diefer Sebens s Art forrfithre, Eonne ev ldnger nicht als noch
Hbieriehen Tage; oder aufs hochite drey Wochen leber. Da twurden die
»Medici pom Buchanan gebeten, DaB fie gevuben mddbiten, in eine Con-
Hfultation mit einander ju treten, um u exforfiben, wielange er noch wies
e leben Edunen, roann er bom WeineTrincken ablieffe ? Das thaten fie,
Hund binterbradyten aisdann demfelben , wie er gav Lictlidh noch Minff
»ovet fechs Jabre leben Fonte, twann erfich fo lange swingen, und des
»2Being enthalten mohte.  Hierauf nun gab ev einen Befcheid, der feinem
Hverkelyrten Sinn gang gemaf wars Sebet; gebet, fpradyer juibnen, mit
»aflen eucen Ordonnangen und Lebens-Regeln , und miffet, Daf ich licber
snut nod) drep Wochen leben, und mich alle Tage betrincFen will, als fechs
woyahre, und bes Weing dabey entbehren. Mt diefem Befdheid giengen
»oie Medici bon dannen, un® Buchanan lief fich eine Sonne Wein ju
nfeitiem Daupte fesen des feften Borfages, dejfen Boden nody ju fehen,
»ehe ev ftevben rolirde, welches ev qudy ing BercF gerichtet hat,

»Oleichroie er aber den Todt forooh!l, alg das Lein-Glaf, sifchen
»denen Sdbnen gebabt alfo warder pon denen Geiftlichen befuchet, die
wfich bemilbeten, fein Gemiithe ju vecbee ju bringen, und jumachen, daf
seemit einigen Ehrifilichen GedancFen fterben michte.  Fedoch Bu-
~chanan wolte auch diefen Fein Gehdr geben, weswegen ihn ciner, flatt
alles weitern Sueedens, exmabnte, daf e nur das Gebet deg HEren
L»prechen und herbeten folte. %eu%vmybmung Deffen Offnete Der, fchon
win legten Siigen gelegene, Buchanan feine Augen, roarff griflidye Blicke
wauf den Geifilichen und fprach : Wagiftdasvor ¢ein Ding, das She das
»@etet Des HErennennet?  Die Umftehenden anttwovteten hicrauf: €8
»ift Dag Bater Unfer, und wann ev das Bevmdgen nicht hatte, diefes ju
Hbeten , fomdehte er Doch nut einige Chrifiliche Seuffser holen, die man
oot ein Anjeichen halten tdnne, dafer als ein Chrift geftorben fepe, Aber
»Buchanan molfe fich darju nicht bequemen , fondern fieng vielmebr an,
wtin luftiges Sateinifches Liedgen ju fingen,und fiard,da ev ¢s nodh nicht halb

sgeendiget hatfe,
: Sihalifac. ;
Das ift ein vechtes Bieh gervefen, dev als ein Bieh gelebet, und a%:xg
4
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Bieh gefturben ift.  Aber bivet, mein werthefter Herr Seleimer Rath und

Preefident! Jdybhabe gemeynet, da§ wiv dergleichen Sau - Huaden unid

ZruncEenbotdendas Wot nicht ceden wolten, = :
Gunbdling.

Fhredeesibnen audy niche, fondeen blamire dielmehe Diefen Bu-
chanan um feines excesliven Gauffens und um feines Sottlofigeit
willen.  Dodh aber habeich ihyn yum Srempel unter foldyen Gelehyrten mi¢
anfiihren wollen, Die dem Sauffen fiber die maffen fehr evgeben gerefen.

Baudius, ein vortrefflicher Profeflor auf der Univerfitzee jufefs
Den, ift ebenfalls ein gewalriger Srincker gewefen, toelches ev felbft ge-
ftanden bat; mit dem Bepfisgen: Dafman it fonjt auch niches vorzue
werffen habe.

Bilzac, Dev gelehree Frangos, madyte auf feinem Land-Haufe fravcke
Debauchen mit einigen guten Grounden, 2018 nun deven eine cinftmals,
3ur et es Krieges, in Teutfehland gefangen worden, und fich in cinem
Bief beflaget , daf ev mitdenen Teutfehen aljufiarek teincFen miffe, hat
ev ibm geantwortet: ,,2Bas bas SutrincFen dever Teutfthen betrifft,
sworuber Jhr; mein Freund! in enerm Schreiven Such mit Schmergen
»beftaget, eben o, als ob es Stoct Seldge todven,die maninder Theckey
nOenen Gefangenen 31 geven pfleget, fo ditncket mir, Daf eure RNeigung jue
sNidteenkeit, in diefem Stlicke, alludelicar fepe.  Aber miffet mein
»Sreund! dagman mit denen USH!Fen heuten muffe, tie e8im Spridhe
»0ort beiffet, und obne Euch die groffen Capitains anjufilbren, die fich dess
»1alls in die Zeit gerchicfet haben 5 oift ja beannt , Daf die weifeffen und
»Eliigften AmbafTadeurs fidh nicht felten febye fravct mit Scincken einjulafe
»fen pflegen, wann fie vermeyien, Daf es jum Beften ihres Herven geveis
»then,und ibr Intereffe dbadyech befordert roerden fdnne.  Degwegen fa-
werificiven fie alle fiyve Rugheit, und alle ihve Gravicer, fchicEen figh mithin
51 Die Seroobnbeit deg £andes; wo fie find. - Allsuaroffe und verbotene
nDebauchen rateidy Gudy nicyt, mein Seeund! Meyne doh aber audy
»28 fne nichts Botes, wann Fbr, bifieilen, eure lange Weile im Rbein=
»2ein exfiurfet,und diefeg admirable Miftel ergreiffer, Cuch die et gu

»berkirgen,even Ednge vor Gefangene ibetaus verdriflich it s -

; Sdalifack. i
Diefe Gedancren gefallenmiv jrar jiemlich roobl; fie seigen aber doch
an, daf disfelben a8 einem duritigen Hevsen ihren Urfprung haben.

Nan 3 Gundiing.
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Gunbdling,

SBon einem berihmeen Profeflore ju Saumur in Grancfreich 1ivd
etjehlet, Daf et fich fiber den Terentium gemadyet, foleben u durehlefen,
dabey aber audy eine Boureille ein nach dev andern ausgefodien habe.
115 nun endlich Der LWein fein Meifter worden, und iHn nieder auf die Erde
gewworffen, fepe evsin diefer Pofitar, auf dem Boden figen geblichen , hade
feinen Diener gevuffen, usd diefem, ais ec eingetveten, befoblen, daf er bey
ihm ftehen bleiben,und Wein einfheacfen foite.  Das Glaghabeder Pro-
fefTor allemal fetber in der Hand gehalten, und das Buch in dev andern ges
habt, aus welchem ex beftandig gelefcn, bifauf die Minuten, eldye ¢t jum
StincFen anvoenden mitffen. - So offt e aber cin Glaf Wein audaeftodyen,
fabe er Dabep qusgeruffen und gefagets Ah, les beaux vers! Ah,
Pincomparable Poéte! 2Achdie fthonen Jevfe! ch der unvergleichlis

the Poet!
Schallfadk.
9Bannid) noch auf Erden lebre,roolre ich diefe Begebenbeit abmablen
laffen.  Gie perdienet,8af man fie im BDildnif febe, undein Fuger Mabs
fev roiiede fie fhon, durd feine eigenen Einfalle, nody angenchmer ju ma=

en veiffen.
9 Gundling.
Vitriarius , 0er foeltberihmee Profeflor sutitredht, deffen Name o
fange berihmt fepa vird, als Die gelehrie Wclt befreher, ift cin groffer Trine
cFer gewvefen, bat fich aud) eine Ehre qug dem vielen Trincken gemacbet.

€ hat fid) nich gefcheuet, desfall8 mit verfihiedenen Teutfdhen Firfien

anjubinden; togun {iebifrocilen nad) Hollandgerommen, undibn auf cine

Mabfzeit su fich gebeten 5 wiecr dann audy gemeiniglich fiegreich aus dem

Treffen geganger,und feine Feirdeu Boten getrinicFen ha.
Sipallfad,

TBann idh ¢s thun, und crzeblon woeite, v0as ich por groffe SrincFerin
dev Ielt habe Fennen fernen, fo wiedet Zhr Eudy darfiter voundern mifs
fen. Jedodhich mciines Qrtg; 1ag méd»a:;fal(si&ﬂeine befondere Erjehy
fungen einfaffen, fondern toill viellieber hiren, was by, mein wertheftee
SHerr Gehsimer Rathupd Prefident! en'faveur des TrincFens und dee
Srunchenheif) noc feener vevititeingen habs,

Gundling.

K werte nunmehro davthun s Wie fehr gange Nationes fhon dern

Feunct find ergeben getvefen. Soldhe
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Soldye Nationes theileich povallen Dingenin ooy HauptsTheiles
und yoar : Judiejenigen, voeldhe yich vov Seiten frarcE beteuncken haben 5
und in diejenigen, bey weldhen das BVollfanffon noch icko gar fehr im
‘Sihmwange gebet. :

Bann wiv einen Bfick in die alte Hifforie thun, fo rectden wiv vons
Platone beridstet, Dafi die Seythen, die Thracier, die Selten, und die
Iberier, diegroften Sauffer gewefen, welde e8 jemals in der Welt geger
ben.  Diefon weeden bon andern berthmten Autoribus antoc hingu aes
fitget die Ilyrier, und die Pavther, vonmwelchen legtern man liefet: Dak
fe mebye Diefelben getvunchen, defto durftiger fie genvefen.

udy hat die TruncFenheit beydenen Myletiern, bey denen Mithynts
nern, bey Denen Eydievn, bey denen Perfeen, bey denen Eavthaginenfers,
bey denen Salliern , und bey denen Spaniern, chemals gewvaltig geherrs
fdbet 5 obaleich ieo in Spanien diefes Lafter eben nicht fo gar gemein ift.

Die Tapyrier maven dem Wein devimaffen evgeben, daf. die ganée
it {fyees Sebens aus lauter SrincEen beftanden; roie fie dannaud) den
ganton Lib febr flefig mic Lein ju falben vder ju befchmieren pflegten..
. Die Tarentiner hatten die Geroohnbeit, vom Morgen bif an den
Abend ju feincFen. . Sa fiebefoffen fic) auf dffentlichen Maeckt, in Segen=
At aifes Deren,die o6 mit anfeben olten.

Die Leontiner,cin Sicilianifihes VolcF, oaven dermafen grofie Srune
denbofde, daf fie ju cinem Sriechifthen Spricymwort dadurch haven Ane
la geasten , nady weldyem ein Leontiner uad dev Wein=Lrug immer beys
amimen figen, . ;

e Byzautier, weldye b gervobnet, 100 jego Conftantinopel ffes
bet, urden ebenfulls gang auffirordentlich son de Bdlleren belyevrfchet..
2Als fie nun einftmals belagert geroefen, wnD iy General, Namens Leo-
tidas ffe nicht roingen fonte, daf fic fhre Poften wobl bemwalyeten, fondern
fabe, wie fie alle AugenblicFe davon Heffert, und fid in denen TBivthssLHiu-=
#rn figfoffen , befabl or denen Pein. Schenchen,af fie fich, mit allemibren
Serriacke,auf den LBafl begeben folten, ' Durch diefes Mittel verhinder-
Reex feine Leutes DAk fie benfammen blicben, undnicht aus einanderlieffen.

Die Gothenlicffen fich gleichergeftalt gav fehr pon dev Vdllevep be-
beerfchen, nndman faget, daf, von ibnen het , noch ein Spridhroort in

&rancEreich hevefehe, welehes beiffet: Boire a tire larigor, und ftarcFes.

LrincPen aneiget, . Derm als fie fich einfhmatgwider ihren Chéf Alari-
< erpret,und {oldhen getddtet bten fie fein Haupt qufdie 6va%ymw
; 1qne




£83 ( 470 ) &%

Pique geftecket, die fie mitten iniftem Sager aufgeridytet; roobey fie,aus
égott, auf des Ermordeten Sefundbeit getcuncfegn, und gefaget s C\' Tk
ALARIC GOT. Gleichwicifynen riun diefes Spiel febyre wob gefallen;
alfo batten fiees lange Jahre nadh einandee getvieben, und wdven daritber
immermehr und mebe in die Bolleeey gevathen. Das Sprichrvort aber
fepe von einer Generation quf Die andere fortgepflanget worden, derges
fRalt, Daf e8, in SrancFreich, tvie gefagt, noch jego, beyms vielen TrincPen, 0b=
fdyon einigermaffen verftimmelt, im Gebraud ift.

Sehalifad.

Man Ean aber. bey allen diefen Nationen, die Sl jeso genanng,
mmein werthefter Herr Seleimer Rath und Preefidenc! den Sinmwand mas
chen, Daf es lauter Barbaven gervefen , voni denen tein TWunder, wann fie
fich etvoa , Duvdh die, alljufebe unter ibnen geberefchte, Bllerey dew tume
men und unverniinfftigen Biely gleic) gemachet haben, bey Chriften aber
ift e gang roas andevs.

Gundling.

Das ift walr. - Aber wer waren dann die Griechen 2 Diefe hat
man, gang obufiveitig, su dee it alg GSriechenland in vollem Flor gejtane
den, anfehen miffen, al8 die politeffe Nation unter dee Sonnen s wie
dann die Gelehrfameeit, und alle Kinfte, bey denen Griechen auf das hidye
fte geftiegen getoefen.  Sleichrovhl toar der grofte Theil von ihnen dem
Spunc iiber Die maffén febr ecgeben.  DieBacchanalia, oder die, dem
Bacchus ju Chreneingefihreen Sauff- Sejte, da jederman toll und voll
geroefen , rourden bey ihnen mit groffen Solenniczten gefepert.  BVon
ihnenift Das Pergrecari hergeFommen, odet, daf man immer im Luder
ligget.  JaberLuxus twar bey ihnen o weit geftiegen , daf fie gewiffe
EfTengen in den Wein thaten, dienod beffer jur LWolluft anrefbten, und
die Stdrce Deg Lcing vermehreen.

Die alten Romer haben jederzeit eine febyr groffe Neigung jum Weins
Sauffen blicFen laffen; rofe fie dann aud) Aufeubr angeftifftet, mann ¢s
bifeilen an 2Bein gemangelthat,  Die Wein , und Sauff, Hiufer mus
ften Tag und Nact offen fiehen, oann die Romer nicht in dem Wabu
fieben folten, afs ob fhrer Glickfeligfei etroas groffes abgienge. Fedodh
voiv voollen feher, twas dor Nationes nodh jeso dem Sauffen evgeben?

Bon denen TirecFen heget man Die Meynung , ob tedncfen fie feinen
FBeins und es ift aud beFannt, Daf e ibnen werboten ift. Aber dev

Chevalier
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Chevalier Ricaut, toeldyer fich tweit und beeit fn dew TiiecFen umgefelen,
aud fehe lange Dafelbit gelebet, verfichert: Daf, nad:dem die Tiivcfen
Eedache, tofe dev Wein 0as Hett evfrene und den Magen ftavcPe, e anges
fangen, folchen ju trincten, und dag die Dollerey jebo etivas bt gemeines
und gerwohulicyes untee ipnen feye. . Faft nur bie Ulamah enthielten fich
deffen, toelches gemeiniglich Heuchler, Ignoranten und dodh vov lqutes
-foaeiligfeit hodh eingebildete, ober fonft veraltete und verdricfliche, Leute
wiren.

€in fogertannter Du Mont, dee fidy ebenfalls in bee ThrdPen feby moft
umgefehen, confirmiret iefes. 2Bag e Wein anbetriffe, foricye deefelbey
ob er gleid) nicht weniger ausdeiicPlich serboten,als dag Schroeine Fleifdh;
fo ift bennodh getoifi, Daf fehr viele Mahometaner diefes Verbot iiber-
fdbreiten. - Ja, ich roerde nidht feblen, wann ich fage, daf die Cnthaltung
votn ZWein bey denen TivcFen ohngefdhr cben fo benbachtet wird, twie bep
ungin Frandeeid) Die Fajten- Jeit, da fich mander die Feepheit nimmet,
verbotene Speifen su effen. ‘

Die Perfianer teincFen den Wein anf eine excellive Net, ob et hnes
fdbon, ebenfalls, Durch das Gefese verboten, Sur Entfdyuldigung wenden
Diefelben vor: Gie thiten es die Seit ju vertreibens und bie ihnen juftofe
fende bittern Berdrieflichtoiten su verfirfien,

Nod roeit excelliver aber triacen die Armeniancr.  Denn bie, foin
Armenien gercifet, verfichestreinbeRiglich, Dafderjenige, woldher ein Gafts
Giebot oder Feftin qustidytet, eher nicht vermepnet, dag er {eine Gafte
Yooh{ Gersivtlyet, 6if er fiehet, daf fiedie Thitre nicht mebe fnden Edunen,

aus oder gar tweg gu gehen. - Ja, die Gidifte miiffen tweber geben nodh
fiehen Ednnen, wann e vedht sugelyon folley fondern bon Rnechten und
Bedientengefiibret werden, « Wannes fidh niin bifweilen fiiget, daf der
Diener ju {dbroady ity feinen Heven gu fihren, pder jn halten, devgefialty
Daf diefer mit der Nafe inden. Dreck fallet, bat der SBivth, daferne er;
folches in Erfahrung bringet, den gesfien Sefaliet barn, und gloricet
f‘é;d}t Dardiber, Daff er fine Giite fo beraufhet nady Siaufe gefebicket hat,
Handy Diefe find solfommen ufrichen mit der gufen Bewirihung, und
laffer fid) Den andern Tag fhoufens dafiir bedanchen,

Die Cinwwohner im Keénigveidy Siam trincfen den IWeln fo'webl, als
alles andere Setrancke was teuncien madien fau, im grofien Hocefiuf ; ob
ihnen gleid) bie TruncPentyeis, durch ihre Morale; berboten ift,

" Dt Pater le Clercq, Autor einey Befhreibung von ey, Landfdyaffe
L THeil, oo Gafpe-
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Gafpefien verfichert, Tof die TruncPenheit das vornehmite Lafter derer
Einywohner Des Landes ift,

Di¢ Einwolner auf der Africanifthen Kiide find die grd ften TtuncFens
Bolde, foin der et ju finden. Sie wifrden biftoeilen alles, mwas fie haben,
vor ein Olaf Brandvein geben.  Den Lein lieben fie ebenfalis qus der
mafen fehr , und es ift lujtia su hdren, wany man liefet: Welchermafen
der Grofs Hersog von Bamba, Dag eine Proving im Konigreid Congo,
. einjtmals di¢ Erone von Congo ausgefchlagen, dieman ihin offerizet, blof
und allein darum, auf daf ier Denen Poreugiefen defio ndber feyn, und,
durch diefelben, Offters Wein oder Braulroein befommen tonte, Soldhes
baben einige Portugiefifthe Millionaricn qug feinem eigenen Munde
erschlen hoven, ?

Die Nuffen find allem ftarcFen Getrandle bee die mafen fehr ergeben,
Popen und Seijtliche fiehet man nicht felten, gand-betruncten, in denen
Straffen berum taumeln, oder aud) wobl gav iibern Hauffen fallen,
Gleidyroobl geben fie allen denen die Benediction, mwelche ihnen begegnen,
Zindeve gemeine Lente {isen in AWirths- HDaufern und verfauffen ihre
Rieider, fodafman fhon vicle in bloffen Hemdern hat fehen nach Haufe

gebhen,
Shallfnd,

Gn Teutfehland gelyet e8 nicht beffer ju, wie ey allen denen Nationen,
die Shr jeso angefiibhret , als oldhe, weldye noch jeso von der Neigung jue
Boleren beberefehet weeden,  Abfonderlich find die Tentfdhen denen
Atmenianern in diefem StiicFe fehe gleidy, daf fie fid einbilden, s feye
ihten Glaften nicht vecht gefeheben, roann fienieht in den fehandlichen Su»
fland gefesset, Daf fie von ihrer Bernunfft nichtg wiffen.  Sie-miiffen ju
Boden gefoffen feun, beiffet ¢8, oder man bat teine rechte Shre davon,
WBer aber Hug ift, weif fich auf ollerband Art hiervon gu befeepen,
€ine eingige Dijtorie mag bievbey jum Erempel dienen ¢ Ju Ende Des
votigen Seculi fam ein gemiffer Adgefandter an den Hof eines Groffen
SPotentaten, und weil exroujie , Dag an felbigem Hofe ftavck getrunchen
wurde, bat ¢er fich nadh feines exfien Audieng, da man iy fogleich bep
der Tafel behielte, diefes aus: i}aﬁ iym allergnddigft mdchte erlaubet
fenn, jedergeit an iefem Dofe u trincFen , tie ein Debfe, o ihm audy ju-
geftanden, und dabey allerband Reflexiones gemadyet ourden. 2Bie pun
wber Tifche weidlich getrunelen wad, ev abes imumer gant evbat that, und

; man
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man folglich inibn ju dringen fuchte, daf eves dodh deren andern gleich
thun mochte, forach ex: Mein, meine Hevven! idy habe nuv vor wenig
Gtunden die alegnddigite Conceflion erbalten, daf idh jederjeit an
biefigem Hofe wie ein Oebfe trincFen moge. Diefe fehr hobe Snadenehme
idhy mit dem allecuntertbdnigften Danck an, uad will midy deven dursh
bertretung nicht verluftig macyen,  enn, meine Herven! fubr ex fort,
¢in Ochfe berfanft fich nidyt leielythich, voie eins]ferd vder anbet hisiges
Fhier, fondern er frincfet nur {0 viel, alg e fines Matur gutrdalich pu
feon ecadbtet. Loriiber alle umfisende, und foudertich dicjenigen, fo il
41 fauffen forciren wollen, {chamrotly gemadyes tourden. .
: Gundling. , ,
Bon der Srunclenyelt dever Teutfiben mwerdeidh bald jebo efnen garg
befondern Difeurs haften. Borhero aber ruf ic) neds etras von ber fards
frafft Georgien und deffen Einrochiern veden, wwie e unke ihnen mit Dem
Srincfen Befchaffen iff. :
Gleichmwie nun diefes Land vovereffliche Weine herfiir bringet: alfe
find audy deffen Cinwobner ftarcFe Sauffer und TruncFenbolde. Die
fidecFiten Getrance genieffen fieam allerliebiten, trincFen auch, bey ihren -
Fefting, dieWBeiber fowoblals dieManner, faft cben fo viel Brandwein
als Wein, Der Feansofifce Nitter, Chardin ver|ichert, e feve Fein Land,
100 man melyr und excellentern Wein teincke,alg in Georgien. Gr Leftatiget
aber audh, daf teitie groffern TruncPenbslde, als eben in Georgien, Fonten
angetroffen mwerden; ja 0af dieGeifilichen dem Sauffen fo fehr ecacben
todaren alg andere Lente 3 Va fich doch diemeiften Ginwohnersu dev Chyifts
lichenReligion betenmen, und poarju dev Griethifiben Kicche; wiewohl
auch viele Romifch- Catholifche allda gefunden werden, ;
Die Neigung dever Teutfdyen gue Trinckenfeit anbelangendey
@,D find-fie yur allen eiten vor farcfe Telncter gehalten worden, ab=
fondertich bie Edelleute ; - wordiber, und dag man in Teutfdpland, mit uns
gemeiner Lult , gvoffe Faffer und groffe Humpen anslecret , cin Teutder
Poct Diefen Lateinifchen Vevs gemadyet :
llic nobilitas =terne nomine digna
Exhaurite cados , ficcareque pocula longa. °
Wann man ader den Urfprung des favcFen TeincFens Bey denen
Leutfdyen fudjen tolte, o uitifte man nod weiter als bif auf Tacitum i
Dievergmgene Seiten surncle fchuciten. Jedodh wit wollen es bepm Tacito
e oo 2 berven-
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Betvenden taffen, devin (einem Tractar, ben ev diber bie Sitten dever
Leutfchen gefehricben, davon alfo redes:

» E8ift Feine Schande unter ihnen, wann fe Tag und Nadbt beyfan-
»men fien und fauffen,  2ber die Stancereyen find queh febe gemein
wiinter Denen Sduffern, mid lauffen mehe quf wirclidye Sehldgereyen,
»Al8 auf Sdhmalh-2Worte hinaus. Cleioroshl verfbhren fie febauch
»iicder bey dem Trunck, und ¢8 10ird bey dew Wein-Humpe gemelnighich
»diebefte Freundichafft geftifitet. Da wird von dep Erroehlung ihrep
»giriten, aud von Kriegs- und Sriedens: Affairen gefanbels, * Denn fie
»alten diefe Beit vor die bequemfie, wocil iemand die Gedancen feines
»Dithens verheelet, und die Dibe des Setrdnckes dag Semiithe, su dengn
wtibneften Entfeblieffungen, fabig marbet,

an weif biernechft, daf ¢8 ehemals Sebeiffen, e Befliinde das Seben
dever Tentfiben in fouter Srincken, nach denen Lateinifdyen] Worten :
Germanis vivere eftbibere; bey nahe ¢ben fo, mie Scaliger von Denen
Galconiern faget, welche das b vor ein v ausfpreen: Felices populi
quibgs bibere elt vivere, GliicEfelig it bas Boic, deffen Leben im Srincten
bejlehet.

, €in fogenannter Owen jat, Denen Tentfdhen ju Shren, ¢in Epigramma
gemadyet, rocldhes eigentlich fo viel fagenwill: Daf wann bie Udahrheit
iim Tein verborgen flecket, die Leutfchen gerviflich die exffen und begoy
eute von der LBelt find, flejuentdecken,  ©s lautet Daffeibe alfy ;

Si latet in vino vernm, ut proverbia dicunt,
Invenit verum Teuto, vel inveniet,

Berfeiedene Auslinder haden, in Anfehing des Zrincens, von
denenTeutfehen gang fonderbar gefchrieden, und ¢ meldet, unter fofchen,
¢in fogenannter Auguft de Thou, Yer in Tentfehland gereifet, biofss
»Man findet anffen vor Miibthaufen einen grffen Plag, oo fidh, jur
»De8 Jabrmavefts, eine groffe Menge Menfchen verfammiet,
»Uiters und Sefiblechts.  Da Tehet man, wie die betrunckenen Ma..
»ton thren Weibern , und die Bter vou ifren Tochtern s Sehaltery und
sungerfiiiget toerden, toann fie auf ihven Plerden pder Efetn daber getou-
»iielt fommen, - Diefed nunift eine wabre Abbildung nnd Borftelung
»tities Bacchus - Gejles.  3n deénen Wirths - Haufern ift ales poller
»Sduffer.  Dawarten fchone und junge Mddgens auf, von denen der
«ZBein, gus groffen Fhafchen, in Beher einefdhendhes wird, untbbmﬁctzir dgo

: i,
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wHHinftlidy, baf fie nicht eien Tropfien daneben gieffen. il Mabgen
~nothigen die Lente yum Trincfen, durd manderley avtige Einfale, und
Hfeershafite Neben, trincfen audh felder unanfhdelich mit, uad Lynmen
»hald wieder, mann fieehoa einmal binaus gegangen find, {ich des Leing
3 entfaden, Den fieu fith genommen, - Diefes lufiige Spedtacul wabret
feht Tange in Die Nad? binein, und vas Sonderbarfte hiscbey il fai
»Diefes, baf, bep einesm o greffen Bufemmentan{f des VoicFs, udd unter
»f0 bielen Truvctenen, alles oljue Janck und Streit jugebet,

Ein Hevkog ol Rohan, welder ehenfalls inTeutfthland gercifet,
undvon dar, fonderalletn Srweiffe!, feinen Weg nadhy Stalicn genommen,
fdrelbet vom LTrincfen dever Teutfchen alfo :

» Bon dar Fam ich nach Trient, weldher Ort nichts angenebries in
»fich hat, audy index Lelt nur davum betannt ift, weit Dag legtc e, fos

| »aenannte, aligeneine Concilium dafelbjt ift gebalten worden,  Halbif
g Hhiefelbft aBes Jtalicnifch, und biof destwegen exfreucte ich mich, als ich
t »allhier anlangte, weil ich fabe, Dof ich aus der leinen Barbavey, nund

- udemallgemeinen Seeh-Haus, nemlidydus Tentfdlond, nanmebro fo gus

»4l8 heraus roas,  AlleMattiematici unfeves Seit tdntien dag Perpetunin

»Mobile nicht {o gt eefinden, alg es bep denen Teutfeben anjuiseffen,

»oaun fie ihre Dedher, oder andere Trine= Sefihivve, in denen Hinden

whaben,.  Gie-mdgen Feine gute Mabizeit mit einem thun, noch einige

»Jreund- ober Lriiderfdafit, wie fiereben, mit einem machen; ohne cine

»gveffe Humpe LBein Dabey juhaten, weldie gloichfon jum Siegel dienen

| »muB, auf baf eine folibe, durdyiden LBein Leflegelte, und vexittete,

»greund-oder Briiderfchafft ervig dauern mige,

€in anderte Frangos, Namens Millon, dee bielleicht evft inDiefems
Secnlo in Teutfibiand gereifet, rebet bon desen Manieren beree Tentfchen
quf folgende Qrt:

o Dle Temfdhen, faget er, Tnd, wie Fbr fehon wiffet, anflerordentliche
»‘«z‘;rmcfev._ €3 giebos Feine Sonte in dey 2Belt, die careflanter, civiler und
»dienfigefliffenct {fnd als die Teu.oem, ~ Abcr noch einmal, fie haben ers
»fthrectliche Seyvobnbeiten, in Anfehung des TrincFens. Ales gefebichet
»hep ihnen im TriscFon, und man teincket, indemman alles thut.  Man
‘ Hhat aum Beit bew ciner Vilite otlidhe ZBbrte sureden, o ift man erfiount,
‘ 31 feben, oie mas it einer Collation aufaegogen Fommet, Jum toenigften
! werfdeinet man mit einer Slafche Meiny, und mit etlichen Stiicfon Brod,
»f0 in Eleine Bifgen seefdnitten, mit P fFev oder Ingwer , und mit Satg
Don 3 befiveust,
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JDefteenet.. 3cb muff Cuch hiernechit von denen Gefeten untervidsten,
,hoelehe nachhero , faft alg etwas heiliges und inviolables becbachiet twevs:
,yoen. an muf niemals trincFen, ohne auf eines Sefundbeit ju trincfen,
,,und obald man getruncFen hat, demjenigen Wein prafentiren, anf deffen
»Sefundheit getrunchen worden.  Niemals muf man fich weigern, ¢in
,Slaf ausunehmen , dag einem prafentivet roird, und man mup es noths
,»moendig bif auf den lesten Zropffen ausleeren.  TNachet nunmebro eure
»Betradytungen iiber diefe Serwohnbeiten, und febet,ob es mglich it fich
. punterdenen Teutfchen des Lrincfens su enthalten ? welches bey Sefells -
{bafften niemalen ein €nde nehmen will.  Dag TwincFen ift in Teut(chs
Jand ein ftets- wabrender hernm lauffender Civcel, und man muf frets
trincFen. - €8 werden aud) bey denen Feutfhen die Gidfer fajt eben o
febe in Ghren gebalten, toie der Wein felber, Man fellet fie allenthalben
. sut Parade quf, und ein groffer Theil dever Jimmer ift andenen Lddnden
poamit garniret.. Sie fiehen Reyhen= reife fiber einander gefeiet; und
. feben qus wie Die DrgelPfeiffen.  Bey derten tleinen Gldfern fanget
man anju trincfen, und mit denen groffen hovet man auf,  Diefe lestern
find o grof wie Bleine GlocFen 3 und dennod muf man e auf einmal
" austrincEen, woann einem gine Sefundheit gugetruncien wied, dieetwas

Hrechtes beeutet.
Shallfnct,

Diefer Miflon hat o einjiemlidyes Portrait bom TrincFen und denen
Debauchen deter Teutfchen gemadyet 5 0b ¢8 gleichan viclen Drten nicht
mebyr fo gavargiff.  2Beif drger hingegen gieng es vor Alters bep denen
@Delleuten yu, roann fie ufammen famen, und recht gut edelmdnnifch mit
einandet foffen.  Dalegte man geiadene Piftolen und bloffe Degen auf
eiren Tifchy, und wer nicht Befcheid thun ovlte, der muite fich rauffer.
fuch varen Die seladencn Piftolen und Degen ju dem Ende da, auf daf
¢inRanck, dev etreacntiuade, gleic) auf der Stelle, wifchen denen Pars
thepen, Foute audgerachet werdem Bon einer Begebenleit, die fih mit
¢inem befoffonen Schulmeijter gugetsagen,und dem General Kyau woll
bebarint voar; 1ill ich gleidh jeko Diejes erieblens

Der Konig Auguftes 1L that, mit einer Hejnen Suite, unter der fidh
awdh Kyau befande einfiinals  etfiche Tage vor Wephnadyten, eine Reifs
nadh einem Luft- Schiof, roer fich, unter antern, auch mit der Jagd
divesticte, 216 ¢¥ juc von Das guvlicEe nach Dvefden erhube, exblickee e¢

ginen
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eirien rati, in einem dhwarten Rock, auf ber Land-Sieaffe liegen, Dee
Herr mepnte Anfangs, abfonderlich roeil 6 febu Falt geroefen, o feve ein
todter Sorper. 2Wie er aber denfelbenrecognofeiven lief, voard befunden,
daf nach Teben und Othem indemfelben verhanden, Dod wufte man jue
Reit noch nicht , 06 fich Der Mann betrundien hatre? oder ober fongt von
einem ungtifctfetigen Sufoll voar beteoffen worden? bifi endlich eln Baner
tam, und dem Ronig aus dem Traum halff. Denn ermeidete: €3 fepe
der Schulmelfter aus feinem Dovffe, welcer ein dermaffen gottlofes und
lieerliches Seben filhete , dag cr fich allernal toll und voll fiffe, fo offterin
die Stadt bame, und et wodre fthon dffter, ineben dem Juftande, auf dem
Bege gefeffen und gelegen; bif ev ausgefchlafien, vder von jemauden mit
nach Haufe genvrmen worden,  NachDem nun der Bauer feinem Seren
Ghevatrer Sehulmeliter, vie man ifyre Sevatterfthaft aus feinen forigen
Neven verneymen Fonte, das Lob anf diefe Leife gegeben hatte, gelhabe
¢8, auf Kyaus Ratlh und Cinfeblas, Daf folgendes mit dem beforfener
GSchulmeijter borgenommen wurde : ‘

&3 hatte nemlich der Bauer, roelcher ebenfalls aus Drefden fany
einen leeven 2Wagen bey fich.  Derobalben lieh Der Konig den befoffenen
Ghulmeifter aufheben, und auf des Bauers LWagen legen.  Alsdann
ourde ev mit Heifig iiber und hber jugedecket, und der Bauer betam
Defeyl, wie e fich ferner mit dem Schulmeifter ju verhalten, Solcher
DBefehl beftunde darinnen : Daff twafi et in fein Dorff Fame, folte ev gevade
vor des Pravrers LWohnung fabyren, allda die Pherde abfpannen, und den
Wagen ftehen loffen, Wann nun dee Plarrer, roleman Lichilic) evachten
tonte, Daf ed gefchelyen rolicde, fragte: 2as ev dabradyte ? oder madyen
toolle? folte ex jur Antroort geden: Der Konig habe ihm eine wilde Sau
aufladen laffen , ,und fhicFe foldhe dem Heven Placrer jum Wephnachtss
Sefchence s mit welchen Worten ex fich,nedbt feinen Plexden;pon dannen
madhen, den agen aber, ein paar Stunden hernach, wieder abholen folte.
Nebft diefer Infiraction wurden dem Bauer ein halbes Dugent Ducaten
verfprochen, wann ev alles roohLausridyten twitrde, und ersevfprad, olcbes
31 thun, bat auch fein ot vedlich gehalten. Seinem Raport nach, den
ex von dem Berlauff der Sache abgeftattet, ift der Pharter, fobald evdem -
2Bagen vor der Thiite gehoret, an dag eine Fenjies feiner Studier-Stube
gelauffen, und hat den Kopff heraus geftecket, auch gefraget, 1was dev
Bauer da bradyte? s er nun in Antwort veznommen : ag mabern
ibm det Konig cine wilde Sau gum LWeyhnacyes - Feft-ehicke, feyecein

Die
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bic grofte Sreude Ddaritber gerathen, habe am Fenfter die Hinde
gufammen gefhlagen, nnd gefaget:  Ey! Ui habe ich das um Shro
Majeftds veefhuldet 2 GD1E fogne doch Flyro Majeftat taufendmal
bafiir! Jubewn ader der Hevr Biavrer die Treppe herunter gelangfen, fein
Sefdhend'e in Augenfchein junehmen , und es abladen 3u laffen, fepe der
RBauer mit feinen Plerden nady Haufe geritten.  Dodhder Heve Pfarees
leve ibm gar bald in feine Bebaufung nacdgeFommen , und hade ifber dag
ittere Klage gefiibres, magibm woiderfiiire, und gefaget, toie hefftig v
erferacken fepe, als ev den Schulmeifter, in einem {oldyem uftande, auf
bem 2Bagen evblicket. -Er habe Angtalten gemadyet, daf Der Schulmeifter
eiligft fepe nadh DHaufe getragen rordens wolle aber wiffen, wie er, dee
Bauer, darju Fdme, af ev ibm, dem Plarrer, einen eben fo Fiibnen 88
fdbimpifiicdien Streidy gefpiclet 7 Da habeibm der Bauer alled entdecket,
1008 ¢8 90t ¢inie Betoandnif mit der gangen Sache habe , und der Phavres
feye gans fRille worden, als ee gehoret, Daﬁ'cs auf Koniglichen Befely!
gefbchen.  Denandern Tagaber habe er feinen Jorn Defto hefftiger an
bem Schulmeiffey ausgelaffen, aud ihn bedrohet, es dabin su bringen,
Daf ev abgefeget werden folte.  Wie des Konigs Majeftat alles diofes
bocten, ladten fie et beshlidy dariiber, und lieffen dem Bawer noch efroas
mehr als die verforodenen fechs Ducaten veihen.  Der Herr Pfarrer,
betam, twenig Wochen hernadh, vem Kénig dennoch eine wircElidhe wilde
Gau gefehencet; und bey dem Schulmeifter hat das, reas ifm begegnet
ift, eine Devmafien qute WircFung gethan, da er von feineny lisderlichen
geben auf einmal abgelaffer, weil exfied toegen des Paflicten hofitiq geo
{thamet , audh in Jurdhten geftanden, daf e, wie iHm gedrofet actoefen,
{einen Dienft wircilid) verlisren modey baferne ¢v¢8 nody einmal Mhate,

Gundling, : ey
Siche da! Das i eine Begebenheit gemelen, bio dom Ko wrd
o / & g und

feines Suite juny Wergniigen; dem Pfazrer und demm Bauey jum Profics
und ders Schuimeifter yue Befferung geveidset hat. Daf aber dieDorff=
@dulnviifter e Saufen gemeiniglich sar-feby evgeden |, rifret daher s
RBann fie ein wenig Fudieret; bringen fie 023 Gauffen o Univerlis
tzten wif fidh, oDer flud ot {Gon davinnen ¢sfabeen, ehe fie'su Dem .
GSduimeiFer- Dient gelangen. . Hernad aber erden fie ey Geléaens
beit dever Hodyeiten und Kinds Tanffen, auf denen fle vorfbnciden
aftfferund fonft ©efbafte havenals : vorund nady derMabisei p"““gjf' .

: o

A it
6 P! i
SRR ]




-Wbreer, Phrafes und Nedens-Arten innen baben,

Hiftdrgen ein. s flunden nemlich etliche aus dev Stadt auf dem

= beﬁirgcn,unb 0a fande fich in,?luagabse}; RNeun Syofchen b0y 5. Manner-
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sur Hodeit gu bitten, die Safte juberoillFommen, beym Gefchenche eine
Rede, nady vollbrachtem GefchencPe eine Danck:Redey audy bepm gangen
SBefdb(uf nochmals eine Rede ju halten 2c._ immer melyr und mely darins
nen geiibet, undendlich garperhavtet. Kommen etiva, ju getiffon Jeis
ten, finff oder fed)s benachbarte Schulmeifter von devgleichen vt jufams
men, da folle man exfi recht Wundev felyen, roie fie mit cinander {chlerms
men und fauffen Eonnen.  Goldyes gefchiehet abfonderlich, toann fie cin-
ander efas bom Univerficeren - Leben exjeblen, aud ettva ein Lateini-
fehes Liedgen sufammen anftimmen und abfingen Eonnen.

n einigen Evangelifchen Orten hat man poar denen Schulmeiftern
dag Hohjeit-Bitten, Trenchiren tnd dergleicien abgenommen, und fel=
biges perrichtet inggemein ein Schneider, vder Devgleichen HandrwercFes
Mann. Esyodre aber u wimfthen,dbaf man s allenthalben alfo bielte,und
diefen Lenten, weldhe febr mihfame Dienite befisen, aud) genugfamen Uns
tevbalt verfthaffetes denn dafiean mandhen Orten nicht das tagliche Brop
haben, feset man gar Handrercts:Leute davgu, welche jum Informiven
oiel untiichtiger, alg die perdorbenen Studenten find,auch die meifte Jeit pu
ibrem HandwercE anmwenden mifen.  Feb babe aus der Exfahrung geleve
net, daf fich Feine Reute beffer ju Scbulimeiftern auf SlecPen und Dovfferts
fchicFen, aig diejenigen, welcbe gut rechnen und fchreiben gelernct, iy fage
gut,und aus dem Fundament, damit fieim Stande find, e8 andern veche
Bepgubringen.  Denn an Eleinen Otten ffudieren die roenigften Kinder;
vooh! aber twerden Diefelben juHandlungen, Kitnften sder HandwerdFen
angefitheet, bey weldyen allen ihnen gut Seheeiben und Rechnen viel nirgli-
dher ijE, alg wann fie einen Lateinifechen Autorem pecftehen,und viel taufend

- Seyalifods. e
s fallen miv ein” paar -Tuffige

Bey diefemn Schulmeifter. - Difcu
fande Gevatter, und faben , daf der Weifer an dem Kivchthurm hice
3roep; und auf jence GSeite drep Wiyt jeigete.  Uber der Mahljeit fragte ein
Gepatter den Schulmeifter, toie doch {oldes puigienge? denn el erden
Geiger yu fellen bitte, vofirde felbiger den Umftand am beften wiffen.  Je,
fagte et, Die Seite, 1o ¢8 auf 3,1 gexeiget, iff vor fremde, Ddie andere
aber oot einbeimifhe Gafte s denn die erftern haben weiter nad) Haufe,und
gebenimme cine Stundeeher.  Einandever hatte die Kivd)-Rechnungen

1. THeil, Kacheln
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Kacheln indes Heven Plavvers Ofen. Der Superintendent, i die Neche
nung mit abnahm,fachte daviiber, und fragte den Schulmeifter: Wann
nun auf denen Kadyeln Weiber. geftanden hitten, wie hattet ibe dann
Da fibreiben wollen ¢ Ftem , dev Pfarver fang die Colledte vur dem
Altac: Das Wort rard Fleifeh . Der Schulmeifter, weidser feines
Hanbmwercks cin Leintoeber, woufte Feine Antioort davauf, fondern funge
an Deven ftatt : €8 Fan wobl fepn, ich glaub es woh!, Halleluja.  Des-
gleichen fieng ex einmal an ju fingen, undEonte die Bldtter nicht gleich von
einande bringen, funge derobalben: Durd) Adams Fall iff gang verdevdt,
Blat, Blat, Biat, Blat, Blat, Bldtgen 1.
Gundling,
Seh meines Ovts 1oill mich indeffen, mit meinem Difcurs,von folchen
Kleiniateiren und denen Teut{chen ab=und su denen Schreikorn roeniden.
Sleichroie nun aber die Sebmeiser obne i dev Kern deg alten Teutfthen
DBiutes,und der altenTeutfchen Treue und RedlichFeit, fopn roolien ; alfo Fan
uman fagen, daf audy das Sanff:n bey ibnén noch gemetner fne, und rvch
arger im Scdywange gebe, als bey andernTent fdenNationen. Ein foge
tev Daniel' Eremita, der eine Befchreibung von dev Sehoeig
gegeben, vedetunter andernin derfelben alfo : o, Sie begeigen, bepm
»eben,eben Diefelbe Offenbersigheit wie fonft 3 beobachten aber Feince:: ae
»eben Diefelbe Moderation. ~ Denn dev Wein ift thre Luft, und fie jichen -
»oenfelben allem vor, wasibnen nut fonft lied fepnfan. 2B
fammlen, foann fie negotiiven , oder toann fie fonft einige 3
Hhaben , fo muf der Wein, mif ihnen,: nllegeit in Sefellfehaf
s»nun der Magen voll, o geben fieuad leevenibn aus; alsdann aber fa
wfi¢ roieder an gu trincfen, foiejubor. . DieEorge votdie hiuslichen A
sfairen Gberlaffen fie ihren Weibernund Kindern, mwelche eine iberaus
sgute Wirthithafft treiben, yum Beflenibrer Manner und Vater, die be-
wftandig im 2Bieths - HDaufe fiken. Siedeliberiven, und halten Fath,
»0a8 Olaf Weinin dev Hand hattende.  Fa diefrm Suftand madhen fie
»fich eine Luft Davaus, denen Antoefender ihre Thaten und i Borhaben
w3 erpeblen, fam denen Thaten ihrer Vot fafiren, fo,als mie fie der Nidh-
»fommenfebafft jumEpempel dienen follen.  Sie fagen frep beraus alies,
»10a8 fie fwiffen, und Das Geheimnif iff ihnen unbefannt. Diefe Lebens-
»2tt nun rodhret nide ettoa nur gange Tage, oder Wochen, fondeen. fie
»\bringen faft ibve gange Eebens Seit damit ju.,, Seit derfelben Reit nun,da
Diefes gefchricben i, miffen fich die Sadhen cben gar nidht fonderlich (o
Andert
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dndert Haden, - Denn neuere Autores, o ebenfalls von der Sehieis
gefibeieben , sevficheen indgefamt : €8 fepeder Wein eine gang fonderbare
KntocEung vor bie Schiweier , und habeeine groffe Servalt iber diefels
ben;fmie fie Dann audh, wider deffen Reisungen, duvchaus nidyt befies
ben fonten.

Die Miederlander Letreffonde, fo madhen diefelben ebenfalis einen
Theit von der Teutfchen Nation aug.  Man Fan aber auch von ihnen deee
fichern, Daf fie denen Teutfthen im Sauffen nidyts nachgeben. Semiffe
Peobingien, die Dem Meer am nechfien liegen, thun fich bievinnen gang abe
fondexlich bevfii) und find vornemlich dem Brandmwein-Cauffen ergeben.
Syedoch fie {ind Desfalls; gewiffer maffen, puentfchutdigen, wegen der Lufft
Deg Ranbes, welche fehe feuchte, und capable, Die Cinrohner melanchos-
lifedy ju madhen, toannenbeco fie ein Fraffiiger Mictel gebraudyen Eonnen;
alg Den Srunck, um die ungefunden und verdriflicien melancholifihen
GedancEen aus ihrem Seimiithe gu vevtreiben,und ju verbannen.

' Sehalifud.

Man bat mich verfichert, vag einer, welcher vecht efgentlich wiffen und
evfaleen folte, wwag, des Jalys iiber, in denen Sicben Bercinigten Pros
vinkien bov befo ffene Seuteing Laffer fallen, und evfauffen,iber deven An-
sabi gervifilicy exfehrecken wiide.  Jnder Proving Holland, und abfons
Dettichy in Nord-Holland, fiad die Degrabnif Gafimable eingefibret, und
Die Reichen-Begleiter berhanp: bebommen audy fonft vieksu trinden.  Bey
dergleichen Gefegentyeiten nun gefbichet es vornemlich, gav Hffters,dag die,
1o&.chg von Der Reich=Begleitung, oder, wann fie fich bey dem Tranes.TNalil
befinden, nod) fpdtse, und affo audy hodh BettuncEener juviicFe gebyen, mit
fhren Manteln, fibee die Krachten und Sdlenffen binein ing Waffer fors
cFelnn, und felbec ju Lefechyers toorden. Dottt allem obngeadhtet balte ich die
Trauer,SNalle, und das dabey eingefiihrte fFavce TrincFen , dorgut und
exfaubt , eil die Teaurigheit en general; audy dever nechfien Anvars
roanbeen des Berfrorbenen ifre ing Befondeve, enfedey durch das Ger
tedncke, toelthes die LeidsLragende feller ju fich nehmen, odev durdh bas
fedliche Derbe dever,fo fich betrincFens, vertricben 1oird, und fie cin wenig
mit yur FeolichEeit angereiset weyden, dergeftalt, dag fie ben Schmerts
ifveg Traueens, und ibren BVerfuft, denfelben Abendnichi fo gar febvmehe
empfinden, und ibn auch nachlyeeo, algenady,defto leichter pergeffen.

- Gundling,
Gleichtoic aber nun dev Wein nicht in einem jedwederi Eande wadbfess
: Pry 2 alfe
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alfo haben diejenigen Wationes, toeldye Feinen FBein bauen, fonft alless
hand SetedncFe exfonnen, twomit fie fidh ein frolicdhes Hevse madyen Fone
nen.  Ssndenen alten Seiten, vor faufend roep taufend und nodh mebe Fah-
ren, feweiter man in dagAlterthum hinein feigen, und juticke fehen fan,
toar noch in viel mebreen Sanden, als beutiges Tages, Fein Wein 3u fine
den.  Daber eveblet Plinius, dag die BolcFer im Occident fich mit Se-
tvdncEen betruncPen, Dieponthren Friditen gemachet vovrden,und daf fols
e Getrance, in Spanien forvohl, als in Sallien, jroar unferfehiedene
‘Namen gefihret, abee docb einerley WircFung gethan.  Ammianus
Marcellinus erjeblet ebenfalls,_Daf die alten Gallice, 1oie fie nody Feinen
SEBein gehabt, und dodh febr groffe Beaierdedarnach beseiget, fich desfalls
an folchen SetrdncPen erholet, Die faft cben den Effect gethan, toie dev
QBein.  Vini avidum genus adfectans ad vini fimilitudinem mul-
tiplices potus. :

Die Scythen hatten ebenfalls Feinen Wein, roie foldyes aus einer
Antroort des Philofophi Anacharfis echiellet. Dennalser gefraget mwurs
de;: Ob es Feine Gdten-Spicler in Senthien gdbe? anttwortete Anachar-
fis: Nein, und wiehaben audy Feine Weinberge.  Nichts defforveniger
beteancEen fid) die Scythen, durch gemiffe Setvanche, weldbe die Stdrcke
Des ‘IlBeins'in fich gefiibret, Solehes mwiffen it vornemlich aus dem
Virgilio.

g@t’e Thracier betrancfen fich, indem fie den RNaudy von geriffen
Seduternin fich fchlucPten,die fie,3u folchem Endeyin das Feuer twarffen.

Die Babylonier mogen prwar wobhl LWein genug gebabt haben, Ten
ohngeachtet haben {ie fich audh durd) den NRaudh gewiffer Friidyte beraus
febet, toann fie folche in8 Feuer getoorffen undverbrannt.

Strabo beriehtet, Daf die Jndianer einen gewiffen Tranck von[us
dfer. obe gemachet,dureh den fie sur Freude aufgereiset voorden.

Benfo , in feiner Americanifthen Hiftorie, verfichert ein gleiches bon
denen Ginrobnern der Snfel Hifpaniola, und von bielen andern Ameri-
canifiben Provingien. - e

Plinius,und anbege,me!bn} pondenen Egpptiern,daf fie die Serwobns
Beit gebabe, fich Dure ein,bon Gerite.gemadpres, Seteancle ju bevaufchen.
Mag vieleicht Biev gervefen fepn, - :

Sin fogenannter Leri, roelcher cine Neife nach Brafilien gethan,
meldet in feiner, davonheraus gefommenen Befchreibung, daf die Ein=
yoohner des Landes [0 groffe TrincFer vodeen, als fic fonft an einem Orte

in
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in dee ABelt Fonten gefunden weerden,  Jhr Setrdncle ift bon Wurgeln
gemadhet, telche fie fieden laffen, und fie preepariren, Das GetvdncFe
beiffet Caou-in.  Der Autor fiiget bingu: Ee habe gefelyen , dag fies
Drey ganser Tage und Ndchte vhne Aufhoren , gefoffen batten.  aan fie
abet vecht befoffen und fatt waven, decgeftalt, af fienicht mebyr Ednten,
fienfgfen ficanju fpeven; worauf fie tieder van neuem anfangen Ednten 3
fauffen.

By detren Orientalifthen BoleFern wachfen getviffe Speceveyer, an
denen fie fich gae fehe belujtigen, und die ihnen eine vt dev Teuncfenbeit
odet firffen Narvheit verurfachet, die eine Jeitlang wabhret. Dem Ses
braud folcher Specereyen haben fie fich Dermaffen unterroorffern, und aqus
ciner [angen Ge:vohnbeit angerodhnet, daf fie fich einbilden ,e8 tonne das
Leben, obyne diefelben, anders nicht ais trausig und ungliickfelig fepn.  2Alfo
haben die Sndianer und Perfianer ihr Bangué; die Egypiice ihr Bola,
unb die Tuwcken ihr Opium,  Jn Betvachtung Deffent aber faget der bes
viihmte Tavernier annoch von denen Perfianevn;in feinev ReifesBe(fchreis
bung: Siehaben eine Avt Setvancles, um fich duveh daffelbe uftig und
fedlich su machen , roelehes fie Coquemar nennen, und son gefottenem
tohyn.Saamen gemaehet twird- olches Getrdncte nehmen fie als cin
Bouillon ju fich, und ¢g giebet gewiffe Hiufer genannt Kokemaar-
Kroné, wo fich Reute verfammien, und dag Plaifir haben, andern jujufes
ben , was fie vor tadyertiche Pofiruren madhen, wann fie fich in diefern Ges
teancle bevaufcpet haben.  Ehedas Setvancke anfanget ju tircen,janchen
fie einander , und werfed einander Schimp s Movte an den Hals , gleichs
tooblobne fidy u {chlagen. LWann aber dag GetvancPe anfanget, feine
BivcFung ju thun, fangen fie ihees Orts auch an, Freiede unter ihnen ju
maden.  Dargegen macyet det eine groffe und feltfame Complimente.
Devandere ergehlet Hiftoriens alle und jede aber ertoeifen fich [cherlich, in
ihren Geberden und Gtellungen forvohl, alg in ibren Difcurfen. Nach=
bem Tavernier nody von vecfcbicdenen anderti Getrancken geredet, Deven
fich vie Perfianer bedienen, tiin ficky dadupch Tuftig und frdlich su machen,
fiaget evendlih bingu: Esift fehyroer, cinen Perfianer ju finden, der nicht
einern oderdem andernpon diefen Getrdncken evgeben, obne weldhen ¢8
g)r:;mtr alg vb fie nicht mit Plaifir und Bergniigen in dev 2elt leben

B0 o o N :

. Shallfpd. '
Die Natuv dever Menfehen ift uad bleibet demnach jus Naveheit und
“Prp 3 LThovheit




Lhorlyeit geneigts und wernidyt fchon ein Nave ii¥, de fuchct entreder
duch Wein, odev- andere fiavcFe Setvdncle, fidh Vavyu ju madyen.  So ifF
egrmit Denen DMenfchen beroandt s obfdyon faft einem jedroeden, mitten in
feiner Naveheit, und roana ihn dev Seck ammeiften fticye, ditncFet, ale o6 co
Flug und toeife fepe,  Dev itel eines weifen und Flugen Mannes Finelt
cinen fedroeden.  Den Pamen eines Naren aber, dev dody denen meitFen
mit Recht gebithret , voill faft gav niemand vevtragen. Die W ifeften i
RKligften-exleiden den Navvn-Namenam gedultigen, weil fie gav el
cinfeben und evBennait, Dag das ganse Thun und Wefen dever Menfehen
{ehier in nichts anders algin MWarrheit und Thovheit befrelet.
Gundling.

Dev Frunchenfeit Ean audh noch Diefes su Ratten Fommen, weil man
bafiie bilt, dafdieTrundenboldelange niht o geil {ind rie andeve, toel
che magig und niihtern {eben. - Solehis beftarcen die Staliduet und
Spanier. - Denn diefebepden Nationes incliniven, fonder allem Sweifs
fel, abfonderlich die Spanier, unter denew Europdifchen BVi(ckern Heuriges
Tages, am renigfken jum frarcken Trincken ;- worgegen fie an Seilheit il
ves gleichen febmevtich haben mdgen.

Shalkfad,

&3 bat {eine Richtigteit, daf diejenigen , twelche vl fauffen, und
dffters trunchen find, dev Liebe weniger nadhangen, als andere, ﬂv' oae
mafig leben, und ded) dabey eftoas Gutes effentnd trincfen,  Doeh Fom-
met ¢8 bicvinnen bigweiten audy anf die Natur eines Menfben an. Denn
ich babe jtavefe Sauffer gefannt, weldye, alles Sauffens ohngeadytet, dems
nod) ftets auf Dev Brunft geftanden, und; ‘wie geile Bicke denen iegen,
dem Srauen<Boldk nadhgelaufen. A

Gunbdling.

ey Fan midh niche entbrechen, sum Lobe der TruncFenbeit anmoch ges
wiffe Srangt{iice Berfe ansufuhren, vie mir fehe mobl gefalien haben.
Eslauten diefelbenalfo :

Tout boit dans I'univers, la Lune boic 1a Mer,

La Terre boir Ia pluye, & le Soleil boir I'air.
Larbre, pour {e noutrir, boit le fuc de la Terre,
On dit méme que l'air boit Peau,

Pourquoy donc chers amis, me faites vous la guerre,
Quand je bois de ce vin nouveau,

Dag ift:

Ales
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lleg in dev ganken Telt trincket. Doy Monden trinckt dag IMeerss
die Erde Den Megen; und die SonnedieLufft,  Dee Baum, tm fich 4u
ectiehven, teincfet Dew&aift Dew Eede; und mian faget auchy, vaf die Lufft
bas 2Baffer teincfe.  2Wavum dann , meine werthen Freunde ! anchet
ihe mit miv,, degwegen, voeil ich mie Diefen jungen TWein fo roobl fchmer
Fon [affe, i)

Sdalfad. o
ber hovet, mein werthefter Here Gebeimer Rath und Prafident!
g woller Jhr wobl antworten, wann man Eudy bey dem Lob, roeldes
e dem TeindEen bengeleget, den Eintourff madyet: Daf die Tcundien
beit {chon unendliches Unbeil angevichtet habe?
Gundling,

SHierauf anteworteich, dafdie Truncenbeit andevs nicht - als darum
Urfathe cines Ungliicfs fiyn Enne , weil man aljurocit darinnen gegan=
aen, wnd diendebigen Regeln , fo dabey ju beobachten, aus denen Yugen
gefeethat. - Bon Philofophis wivd man wenig Erempel anfihren £ons
nen, daf fie i Teunck folten Unbeil angevichtet haben, fondeen fie find
Qundinighich a- v, fudlich, und doch dabey gelaffen.  Ehen deswoegen
Plizgte die Magh ves Philofophi Chryfippi ju fagen,wann fidh ibe Heve
bettincPen hatte o Fhres DHeven Raufoh ftecke nuein denen Beinen. Hat
abie fa die Teanchenheit bifwelivn Wnbeil angevichtet, fo ift Doch avch ans
Dergleichen Wabeil fhon mand w1al yoieder ein Bowbeil entfprungen. Sol=
hev Doty ile will i nieich oo e anfie !

Tian exnoege die Begebentiie rastvem Lofly.” Hitte fich Diefer niche
Betvuncten, und feine bepDen Tdchter. maven nicht ¢ m dee uth befeffen
getwefen, Kinder gu jengen, nods von der Fureht behere(dhet worder, daf
fie volirden als Jungfern ftetben-mitffen 5 fo rodten verfchiedene Familien
Wamermehrjum Vor fdhein gefommen, weldhe nodheto einen febr grof=
‘l;en' Theil an denenadmirablen Begebenheiten deg VolcFes Ffrne!s gehabe

aven: { i

<iber pornemlich bie Sollander, unter oelchem Namen ale ficben
Beteinigteni Provigienu bevftehen, findder Srunclenbeit uncadlich vevs
buriden, tocil fie dexfelben; gerviffermaffen,das Beabliffement ifrer Repu-
blic gudancfen haben; welches fichalfo jugetragen.

2An o on deem Tag,ale ber berlifmte Brederode, fn Begleitung von
wehrals 2c . andere fthreiben ga vierhundere Eoelleuten, die weltbeFannte

) Requéte,
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Requéte, odevSupplic, andicdamalige Stadthalterin in denen Nieders
landen, Margarethabon Parma, megen dever Srepheitenibres bedrangs
ten, und faft fchon unterdruckten, Vaterlandes tiberveichet, vichteteer ein
groffes Feftin im aufe des Grafen von Culenburg aus,und cractirte alie
diejenigen , welche ihn, bey Ubergebung dev Requéte, begleitet hatten.
Gleichioie fie nun, in Segentoart dey Stadthalterin, von einem ihren bors
nebmiten Asfiftenten und Riathen toaven befchimpffet,und vov Bettler ge=
fubolten worden; alfo erinneeten fie fich Deffen jeso bey Dem Teund, und als
fie den ®rafen von Hechffeaat erblicften,der bon ohngefdhr vorbey pasfir-
te, fiengen Diefelben an, fich den Namen;als Bettler, unter einander mit allen
Greuden bepsulegen.Sie nahmen ju gleicher Reit groffe Glaffer in dieHand,
und thaten Wiinfehe und Geliibde vor den Namen und die Woh!farth des
ver Dftler, fehrien audh mit veveinigter Stimme, und einem allgemeinen
Applaufu: €sleben die Bettler! Hernoch verfprachen fie einander Treue
und Bepjtand,  Mitten in folcher Freude,die eine ivcFung des Weins
und SvincFens gevoefen, Eamen der Pring von Otanien, desgleichen die
Grafen von Egmontund von Hoen davju. . Da fieng man an, von neuem
und nody ftdvcker jutvinden.  Die Wiinfebe,und die Sellibde, roeldye man
beveits vordie Bettler gethan, ourden mit cinem groffen Freuden-Sefebrgy,
in Gegenmart derer Nevu-angefommenen roiederholet,und man nabm,in dev
Higedes Weing , die nachdriicklichften Enifeblicffungen. . Den folgenden
Fag, alg der Raufch nody nicht veeht ausgefchlaffen twar, giengen fie die
Gafien auf und ab, und trugen Bestd:SdePe. -~ Die Bacte lieffen fte fich
fo abfcheren; daf fieausfaben wiz Tiivcken, - Sie fiengen audy rwieder an
su trincken, und in wenig Tagemfabeman eine Milnge. Daroar auf einee
Geite des Konigs von Gpaniert Philippiid L Bilduif mit der Uberfdhriffts
FIDELES REGI; auf devandeen Seite aber cin BettelsSack, mit der
Bepfchrifit : USQUE ADMENTZCAM; dadurch ansujeigen, roie
fie bem Konig dermaffen frew gexvefen; Daf fie daviber ju dem Brttel-Sack,
oder an Bettel- Staby gevdihen. » Diefe fonderbare Begebenbeit ift davum
febyr mercErofiedig , weil{ie gleichforn-Dev erfte Grund - Stein ju nefinen,
auf roelehen das groffe Werd dee Frepheit Dever Wereinigten Provingien
ift gebauet worden. . .

Shallfad,
Wanh damals, toie diefs Edelieute, befoffence Weife, fo gelermet und

gefchrodemet, die Gouvernantin bie Refolution evgriffen,und fich ihree
Perfonen
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Perfonen incefamt verfibert hitte, wiiede e bem Ronig voriGpaniea
Peinen gevingen Bortheil dadurd) gefbaffet haben. :
Gundling. :

Menfeblichem Beemuthen nach hatte baduvch feeplich Ednnen vieles
permieden ieerdent, a8 hernad) Spanies, ju feiners grdften Sehaden,
hat exfabeen miiffen, €8 feinet aber audy, ob habe fich die Gouvernantin,
unbd fhee voencsmiten Affiftenten beym Gouvernement, ot Diefen Sonten
darurm flivdyten mujen, toeil fie cinen groffen 2Anbang in BBl geabe,
fo, Dak Jich car leidbelich die gange Stads, en faveur ihrer, empbren ténnen,
Daferne man mit der Arretivung gegen fie bétte verfalhren toullent, Gedoch
ber Himmel bat befchloffen gehabt, da fich eine maditige Republic in
Denen Niederlanden fomp'r;n follen, rwannenbeco fich auch ales Darsu hat
fhicFen und exeignan miiffen, :

Sdyallfad,

Gerubyet nunmebhro, mein werthejter Heve Sebeimer NRath und
Prafident! miv aud) diefe, euerm Dilcurs, en faveur dee Truncfenfyeit i
madpen feyende Objection ju beantrovsten: Daf Die Sreude, o Der Wein
infpiriret, anders idyf8 ift alg Wind und leeve Cinbildung, Denn g beiffet
ia-fonit '
b Rien weft beau que le Vrai:  Le Vrai feul eft aimable;

der s
Dafi nichts anders hon feye, algdag, was wahrhafftia if; und dag

alfo.quch anders nidyts, als das 2Balye, Edune gelichet werden.
: - Gundling.
3% ranme beslidh gerneein, daf die Freude, toeldhe ber ain
infpiriret, nid)ts anders ift) als eine pure FRircFung dep Einbilbung. Cin
Srangofifber Poet lat biepiiber viefen Ginfall gebabt :
Je fai que cela neft rien]qu’un efpoir decevant
Moins folide cent foic que le Sable meuvant, .
Mais parmi les morrels elt-il rien de folide?
Tout pafle en peude Jours comme ua torrent rapide,
: Nos plus fages défirs ne font que vanitez.
2 Amour, Savoir, Honnenrs, Richefle, {Diguitez.
Dag ife:
. b woeif, baf alles Diefog nichts ift, als nue eine befviigliche Hoffnung,
IL. Theil, 244 die
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Die hundersmal toeniger Bedentet, alg Der herumftdubende Sand, Nbee
100 ift dann, unter denen Sterblichen, etroas vedyt wefentliches und bejrdn-
Diges 7 Ales vergehet,und jooav birovifen in wenig Tagen, wie eln {chneller
Gtrom. _Unfer thigftes MWiinfben und Berlangen bejtehet in anders
nid)ts alg in Eitelfeiten, ¢s mag Liebe betreffen, oder Gelely {amEeit, obee
€hre, oder Rewchthum, oder Dignitzten,
Ehe ich aber, wertheiter Herr Baron! diefe eure Objection yecht
griindlich beantivorte, will idh gleichfam ea palant, mit anmercen, toig
ndthig der Jrerthum, di¢ falfche Einbildung, und vie Berblendung , in dex
Belt 3u fepn fcheinet,
Uberhaupt ift ¢s wabr, wann man faget: Daf die Telt, in dem
Suftande, roie roix diefelde fehen , fich nicht anders conferviret, al8 roeil die
tenfiben mit taufenderley falichen Borurtheilen, und mit eben o viel
feltfamen Begierden,angefiillet find, Erreichte bie roalyre und unbverfatichte
Philofophie ifeen Stvect, und madbte, daf de Menfhen, in allen StiicFen,
nadh der Flaren und gefunden Bernunfft handelten, 0orfite das gante
menfebliche Sefchlecht gar bald ju Srunde geben. Der Srethum , die
Begierden, die falfchen Borurtheife , nnd bunbdert andere devgleichen
Sebler, find vor die TBelt gleichfam ein nothroendiges und unentbehrliches
Noel.  Die Menfehen taugten hernach weiter nichts mehr auf der Crde,
soann man fie-von isver Thovheit gebeilet und ju redhte gebracht haite,
und der mefjie Theil dever Sachen, fo denen Menfihen 3 fehaffen und ju
handthiersn geben, wirde nichis mehy niige feyn, wi¢ Quirsilianus foldyes,
abfendertich, in Anfehung der Eloquent und Bevedfameeit ertannt bat,
Anderer Seits, wann man dieMenfhen von ifren falfehen Einbile
dungen befrenete, vasvor ein Bergniigen rwiirde ifnen in der FWelt ook
tibrig bleiben? ©ie Lujtbarteiten {ind gar nicht gedicgen genng, daf fie
eine ftarcFe Probe und Ergriindung erleiden Fnten, fondern man muf fie
nur obenbin betrachten,  Sie gleichen dem moraftigen Erdreich, oder dem
fdyoachen €ifiiber das man gang leicht ebenbyin febleichen muf 10bne mit
Dem Juf jemals fiille ju fTehen,

Diefem wollen i annedh hinufiigen: Daf, rwann man nicht helFen
wolte, fich felber yu betriigen, man febr wenig Plaifir und Bergnirgen
genieffen wiirde.  Die allerangenehmiten Sachen in dev Welt find in dee
That fo gering und diinne, dak fie einen das Herse Faum rifhren winden,
toann man bifreilen einige eenfthaffte Reflexiones dariier machen roolte,
Hber, Luft und Bergniigen find Desegen nicht va, daf fie nady dee

Stuengies
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Gtrenglgheit follent examiniret voerden, fordern die Mothmendigleit
exfordert , bep denenfelben, invielen Stiicfen , Durdy die Finger u fhen,
unb Feine Schiierigfeiten desroegen sumadien,  F iibrigen ifi nod) die
Trage: Db die Verblendung, und falfhe Einbildung, nicht eben foniel
Bedentet und wevth ift, als Das, wagman wirdlid) befiget? Soidyes hat
Monf, de Fonteaelle, efttnod) jesst Tebender beriifmeer uid hodhgelabrice
Mann in Grancireidh  und Director der Koniglidyen Societzt dever TWifs
fenfehaffen u Taris, in yroar tenigen , aber Dudp excellenten, Berfen
febr tohl angemerchet, toeldhe alfo lauten:

Souvent en s'attachant 2 des fantomes vains

Nobtre raifon feduite avec plaific s'egare,

Elle méme jouit des objéts qu'elle a feints,

Et cette illufion pour quelque tems repare

& Le defaut des veais biens que la nature avare
N’a pas accordez aux humains.

Das ifi: :

Deffters, indem man fich citlen Cinbildungen ergiebet , verieret fidy
unfere verfibrte Veenunfft mit Bergniigen, Die genieffet deverjenigen
Gaden, eldhe fie exdidytet hat, und diefe Werblendung exfeset, auf
einige Reit, den Mangel dever wahrhafftigen Gither , voelche die geigige
RNatur denzn Sterblichen nicht gegeben bat. '

Der Senuf, und der Befis einer Sache Fommen eigentlich der Ei-
Bifdung ju; die man fich dason madpet ; und man ergreiffet das, wag man
onnod ju evlangen verhoffet , mit viel gedflever Hife, 018 Das, Wwas man
wirclich fhon befitet. :

" Gn der Diffovie liefot man, ed fene ein veicher Mans geroefen dem die
Courtifanin Lamia ihre Alfe@ion” allutheuer babe verfauffen voolien.:
Diefer aber hade Mittel gefunden, frin Geld in dem Beutel ju bealten,
weil ex fich in Gedanchen vorgejtellet, und ibm cingebitder, alsoberdie
gﬂmion ‘PevLamia wivcflich %’enbﬂ'c; toomit ¢¢ audy bollfomsen puftics

on getoefen,

Bon {oldyen Leuten, die von einer febr Farcfen falfiben Einbildung
Beberrfchot worden, find soar {ibon verfibicdene Cypempel, bey unfera
Dicurs, mit vorgePommen.  Gleidyooh] tan ich mich nicht entbredyen,
allier von der StarcPe dev Einbildung , und ihrev Annehmlicheeit, nody
¢troas angumerchen.

Horatius ¢rjehlet ; €8 fope ju Argos ein honndter RN gerpefen, dee
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immerfort quf dag Theatrum gegangen, und gans alieine da gefeffen, ohne
Daf ein Comeediant pder fo_nﬁ einiger Jufihaver {ich efngefunden, Nidyts
Deftoweniger babe e fich eingebildet, ob fdbe er die {thoniien Comedien
and admirableflen Trageedien fiiclen, wesbalb e immer in die Hinde
gefchlagen, und applaudiree; it weldher Beluftigung ev viete Seit und
Stunden gugebracht,  Bep allem dem feye ex fongt fehr raifonnable und
verniinfitig gemefen, babe die Sefege dev Biiegertichen Gefelifbafft fame
der LWoblanjiandigteit wohl oblervirer, die Gaj- Frepheit exerciret, auie

in allen andevn StiicFen fich, als ein fehr verniinffriger Mant aufyefiiheet, .

€t fepecin guter Nachbav, auch hoflich und befdyeiden gegen feine Grau
gemefen , gelinde gegen feine Domefliquen, habe fieh andy nicht erjiivnet,
wann ¢t fchon gefeben, daf ihm bifroeilen devbefte Weinim Keller, wider
fein 2Biffen und Willen, ausgetruncien gervefen,  JnSumma: G5 fepe
Diefer TMann - feines Sinnen gas nicht beraubet gerefon, daf er etroa
mit dem Kopff roider die Mauer batte lauffen, oder fich in cinen
Brunnen firgen follen,  Jndeffen habe feine Verrwandtfchafft weder
Sorgfalt nod) Seld gefpavet, um ihn von denen falfehen Cindildungen
und Berblendungen feines, in Anfehung des Theatri, iiberans francFen
Semiithes 3u befreven, und iha volfommen gefind i1 madhen, 3u
folchem Ende hademan ihm fehe viel: Medicamenta efngegeben, die bey
feinem Suftande vor dienlich érachtet warden, wodurd) fie e wirclich
fo roeit gebracht, dag ihn feine falfchen Einbildungen verlaffen. Nadhdem
aber folches gefcbeben, und er bas vorige Bergniigen nicht mehrauf dem
Theatro gefundent, foain ¢ fich gans alleia dabin begeben, have et fich
hod)lidh dartiber betriibet, und es feinen Beswoandten vermiefen, dag fie
foan ihm gebandelt,  Jbr graufamen Befreunde und Ynvermandte !
habe er 3u ihnen gefaget, a8 habe ibe docy mit miy begonnen 7 Wit
gefeblet, Dap ihe mi efroa die Sefundheit foltet verfchafer haben, habt ibe
miv vielmebr efnen todilichen Streich berfeset, Fdy mar ‘aliicEfelig, und
genoffe eines gané ungemeinien Bergniigens, Aber durch die Starcke
euret gebrauchten Mittel ift Diefes groffe Bergniigen aus meinem
emithe vertricben worden, und verfehrounden wie oin Traum; wofiic
ith euds dueh Peinen @band;m]cilﬁ.

Der (chon- erroehnte St. Evremont,, weldher die W3elt aeroifilich recht
gebannt, hatin feinem boben 2Alter b"f'%trregemact)ct; eroiflich ved)

Je regarde & n’envifage
Pour mon arriere Sailon,

Que




Que le Malheur détre fage,
Et Pinutile avantage
De connoitre la raifon,

Quautre fois mon ignorance
Me fournisfoit de plailics.
Les Erreurs de PEfperance
Faifoient naitre mes defis,

A prefent I'experience
Mapprend que la jouiffance
De nos biens les plus parfaits
Ne vaut pas Pimpatience
Ni l'ardeur de nos fouhaits,
Das ift: ; ;

1) Sest, in meines lesten ebenss Reit, flelle ich miv andevs nichts
sot, alg das Ungliict, daf ich tlug roorden bin, famt dem unnigen Bore
theil , die Bernunfft 3u ertennen. T , ’

2) Wag vor Bergniigen fournirte mir nicht ehemals meine Unwifs
fenbeit? und der Jrrthum, denich etwa in meiner Hoffimg begieng,
machte, daf fich mein Vevlangen ftets vernehrie, :

3) Seto lebret mich diz Srfabrung, daf der Genuf devet fchdnften
Giither dey Miihe unfers Berlangens und Wiinfchens niche einmal
werth i,

b@‘et beriibmte Sefuit, Pat. Bouhours, {dyreibet an den, toegen felnes
fhdnen Schrifften beriihymten Bufly Rabutin: €8 mwaren febr angenehme
€inbildungen und Jeethiimer verhanden, IBann man die Menfchen in
denenfelben flecFen lieffe, (epe ¢8 weit beffer gethan, als wann man ihnen
diefulbe bendbme, Gin gleiches mollen oir demnach von dee Greude und
Dem Bergniigen glauben , weldye der AWein denen Menfehen infpiricct.

Man febe die Nouvelliften an, die fich gerne mit neuen geutungen
tragen, mit Ungedult auf foldye tvasten, und gleich alles glauben , oag in
folchen Seitungen itebet. ' Diefe nun werden ungehlig offt betvogen, find
aber Deshalb gavnicht ungliicFfeliger alg andere Menfehen, Sn ihren ange-
webmen Mepnungen fecket felye viel Realitzt,wie fohr audh dag Fundament
besfalls mit falichen Meynungen angefiillet Sie leiden e auch nicht gerne,
foann mat ihren ihren Jveshum benchmen wil, und mgen die Raifons
night horen, weldheman etroa a‘nwfiibgn weif Daf Die Jeitungen, mon;_tt
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fieefich tragen, und daran ecgdten, entroeder fehe yciffelbafft oder gans
falfeh find.  €in foldyee Nouvellift giebet audy wohl jur Antwort, und
foricht : TWarum beneidet ihruns das Vergniigen, weldbes wir fhmecFen
und empfinden ? Stobhret unsdoch nichtin unferer Freude,und peiffet uns
dic Grudyt nicht aus dev Hand , die uns fo viel Siifigkeit gieet, Alfoiift
¢in Raifonneur, dev fhrem Seeehum widerfpricht, folte e auch aus Cheift=
Yicher Riebe gefcheben, eine febr befchroeriiche Perfon vov fle.  Erreichet
er aber feinien Sweck, und madet ihre falfben Einbitdungen durd) vers
niinfftige Srimde ju nichte, wifien fieibmEeinen Danck dafiie, fondern
find vielmebhr sornig daviiber.

Noch einen Einourff will id felber machen, Diefer iff: Daf die
Treude, und die Einbidung, fo der Wein infpicicet, von einer fehr Furten
Bahrung ift, und auf das Vergniigen , toeldyes man walhrender folder
Fucsen Seit genieffet, gemeiniglid) gedffer, und ein toeit (angerer, Verdruf
erfolget.  tun iff es frenlich Eldglich genug, daf alle Buft und Freude in
dev Welt, fiemag faft befchaffen fepn, roie fie immer oolle, fo Furge it
mwahret,  Aber) asift hierben anders su thun, als Gedult juhaben, und
sumaden, daf ein Bergniigen o lange dauve alg immer mdglid) ? Darins.
sien Dejtebet Der gante Preif und Servinnft, den der Menfeh exhalten und
davon teagen fan, € fepe demnach jufricden mit Dem geaenwartigen,
und genieffe deffelben mit einem frolichen Dergen, wann e anders Tielln-
moglidheeit nicht verbindert,  LWegen des Sutiinffrigen madye fidh) dee
SMenfeh beinen Kummer, und laffe {ich deshald Feine graue Haave madfeny
ob gleich ein verniinfftiges NachdencFen aflemal eclaubet iff,  Yuf diefe
QReife fan die Sileichatiltigteit und Sufriedenbeit dee Secle, die Bitterteit
beg Lebens gar febr perfiifen.

Sdjatfad,

Oshe habt gant redhe, und ich gebe Cuch Beyfall, mein werthefrer Here
Gicheimer Rath und Prafident! wam Jhe faget: Daf o8 (chlecht um
bie ZRelt {tehyen roiirde , toann ein jedweder recht Hug wére, audh anders
nicht afs eliglidy und roeislich handelte. BieleMenfihen, ja gante Profefio-
nes, wiizden fo dann von teinem Nugen und Sebraudy mebe feyn, weldes
abfondeslich die Gelehrien, Facultilten, Scabinen, Confiftorial - Rdthe,
SRichter , Protonotarii, A&uarii und Advocaten; deggleichen Kiinjiler,
Kauffleute, Goldfdhmidee, Schneider, Sammet - und Seiden- Weber,
Sever- Schmicer, Mabler, LWiirffels uod Kavthens *magbctéﬂﬁei;

therele

P




€2 (493 ) W

GbenicFe und Traiteurs, Muficanten und Spiel-Leute, ju ihretn groflen
Sdyaden, exfahren dorfften. Fedoch e darff destwegen niemanden bange
oerden, toeil fonde allerm Stveiffel die Mavelyeit und Thotheit in denen
Herssen derer TMenfdhen hervfdien voird , b an der Lelt Ende,  AWas
antwoortet She aber nun davauf, mein Heve Gebeimer Rath und- Praefi-
dent !5 toann mar bepm Lobe des Weing und ter Teuncenbyeit den Ein-
mlnb ma;:bet: Daf die, {0 fish beteincEen, endlich ihreBevnunfft daviiber
verlieven?

Gundling.

Daraufhadeidh gar viel su antiotten, GBleichroie aber bie Vernumft,
von Rechtsegen, alle Adtionesides Menfchen dirigiven folles fomuf fich
folglich niemand, muthilliges LWeife, um diefelbe bringen.

* Sndeffen mag man freplich, fo viel als man imner toolle, von dey
Bernunfft veden und predigens fo fiehet man dennody, daf die meijten
Menfchen fajt eben o thun und leben,als ob fie gav feine Bernunffthatten,
Davaus folte mancher vielleicht den irvigen Sebluf madben, als ob die
?@serfmmfft anders nichis als ciny in der puren Einbildung beftehendes,

efen fene. : ’

Bayie der gelebete Gransos fpricht; ,, Man magein Animal rationale
whefchreiben woie man 1ill 5 fo unterlaffen tiv dennodh nicht, fajt ftets ohne
»Bernunfft, inBeteachtung aller Dinge, ju verfahren und ju handeln,
»3a man folte fait, in YUnfebung des BVermdgens und derer Krdffee dev
»Bernunfit, mit jenem heydnifiben Philofopho dafite balten, es feye die
»Bernunfit ein befdhroerliches Gefehenche dever Sotter, das fie denen
»IMenfeen ju ihrem Ruin gegeben, voeil fie figh in alle menfe liche Affairen
smeliren 1oolle, und doch felten Theil an denenfelben ndbme,  Denn die
»Menfdhen bandeln in der That faft nue nady Vorurtheilen, nady ihrem
mhatiirlichen Trieh, nach der Eigen- Liebe, und nach denen Betvegungen

_ sunebliger Affecen, von denen die Bernunfft, nach ihrem LWoblyefallen,

»geduchet und behervfchet roird , devgeffalt, Daf man dasjenige, was ung
wregievet und beberefchet, ein jufammen gebdufftes ZBefon von Borura
»theilen, von Affecten und von dev Gigen-Liche nennentan, ”
~_ AuchCicero hat gefaget : ,,Egrodre faft beffer, twann die Gdtter den
»Menfchen nicht vernitnfftig exfchaffen hatten , voeil die Bernunfft faft
sallen menfeblichen Handlungen oiverjiehet, uud die Denfden alzu
sftnnveid machet, ihe Elond cingufehen, und fich daviiber ju betgben.
: jefes
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Diefes fagte einftmals einer in einer Sefeliihafft, wo ich mich ebenfalls
befande, und derfelbe Mann mochte viellcicht von denen Sdiviffien des
Ciceronis niemals cftwag gelefen haben.  DNun waven jroar einige bun
feinen guten Freunden, die fich die Frepheit nabmen, ju fberben, und
iym ju fagen: Jhm feye gefehehen, wieerverlange, und ev hatte, ju feinem
Antheil fo oenig Vernunfft beBommen , daf er nicht Urfache habe, fidh
Dagiiber ju betlagen, b aber dichete die GSache gans anders herim,
und fprach: Man hat grof Unvecht, wider die Vernunffe ju murren,
1oeil fie es feinesiveges ift, toelche uns leitet und fiibret. €8 rodre auch
nicht moglidy, daf fie es thun Eonte, ohne den Sehlendeian fibern Haufen
gu oerffen, Der in Dev TBelt fo lange Jeit vegievet hat. - Der gelehree
Erafmus, fiigte ich annoch binju, meritivet degfalls gelefen ju werden,
Denndiefer hat das Lob der Naveheit gefehrieden, roorinnen er jeiget, daf
diefelbe ihve Influent allenthalben qusbreitet, und dag, obne fie, die TWelt
gar bald ju Grunde gehen miirde. ;

Und rahrhafftig Erafinns faget, in diefem tleinen Werck, die grdjten
abeleiten, roeif audh niche, 06 er, wieer diefes Bueh gefehrieben, felber
gerouft bat, Daf evein (o weit fehender Philofophus feve, al8 et fidh in
folcher finnreichen Satyre gezeiget hat. ]

€8 {olte mie nicht fhroer fallen, davsuthun, wie nothig es bifreilen
por bas allgemeine Befie der elt, daf man denen Borurtheilen, rofe
quch Denent gemeinen Jrethiimern des BolcFs, und dem blinden rieh
der Natue folge; rdddyeriey Sadyen die Bernunft abfolument 1iders

fricht. '
. Shallfad, '

Bann ich aber extenne, Daf e8, um der ndevifthen und thdricten
Belt willen, bifweilen nethig, dew Jvushum gu folgen, foift doch diefes
ebenfalis ein Lich, das dus Dev Subtilitat der Beenunfft hevrifhret,

_ . Gundling.

Freylich, und es {ind diejenigen Menfehen, in denen cin foldes Licht
lenshter, mitdec hochften Bevnunfjt begabet. ~ Aber von folchen Leuten,
bie diefes exfenner; undin denen ein fovorreefiliches Sicht leudntet, iff hies
a0 die FMede nicht, fondernvan denenjenigen, weldhe von Srrthiimern und
Cinbildungen beherrfebdet roeeden ,ichne Dag: fie Viefelben evfeuncn. Von
bigfen nun fpricht Des on Bfters angeflibite gelehrte Bayle noc oeite :
»Jrethitmer, unordentiiye Paslienes, falfdye inbildungen, unid irraifon-
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»nable Borurtheile , find in det 2AWelt dermaffen ndthig, urm dag Thea:
,trum Dever entfeslich bielen und mannigféltigen Begebenheiten su fepn,
Hoclhe madhen, Daf man fie bevoundern, und dariiber erfrauncn mug,
,,0af diefenigen , voelche fuchten, die Menfben dabin ju bringen, in allen
,Stiicken Elinglich ju handeln, die gange menfihlishe Gefelifdhafft ruini-
S ven vourden,  ©enn wann die Menfbendabin gelangten, wwirde nicmand
b einige Begiere nach Ehre haben, ja nicht einmal fich befireben, EGeld
,.utd Guth gu exlangen, woch iftern feyn, etroas Sutes ju effen und ju trins
Scen, fondesndas gange menfcbliche Gefehlecht roitede faft eben fo befdhafs
Lfen feon, alé wann 8 ju Eif gefroven todte.  Jeb fage mit groffem Sleifsy
,Daf nismand mehy cinige Begierde nach Ehre baben toiide.  Denn Die
waefunde Bernunfft seiget uns, wie einoabrhaffiig Eluger Menfdh feine
. SlicEfeligheit nicht an dag Uetheil andever Nenfchen binden, folglich auch
,nicht davutn arbeiten odev fich bemihen mirffe , auf daf andeve diefes oder
wjcnes von ihm 3 veden, oderju fagen haben mogen. Aber dag Berlans
e audy , noch nach dem Todt gelobet ju werden, ift ein Inftinct oder
L anteigung dev Sitten-Lebre, welche GOtt, durch feine unendliche eigs
Lheit, in das Gemiiche des Menfeben gedriicket, auf da die menfchliche
“Societzt ethalten oecde.  Eift auch gerif, dafi eben diefe Begierde
Vi guiften Begebenheiten in dev LBelt bevurfachet bat, und daraus follen
»oic ferrien , toie fehu die 2Belt gar bieler Infrincte bendthiget iff, welde,
»ann man fie nach dec Idée det, Bernunfft, jo nady denen Principiis,
Lderer griften Philofophorum examinitet, fadhetlich un abfurd find.
»Denn der Vernunfft ifh nithts, fn.dev elt mebyr juwider , a8 Daf.man
ofidh in feinters Seben davutn mavtern und qualen folle, um nach dem Fodt
wgelobet jumerden s ba duch meder die Philofophie, uned)die Erfahrung,
Hnoth Der Glaube odex die Religion felber seiget und lehret, daf dag £0b,
»fo mandenen Menfchen nach ihrem Todt giebet, ihnen ju einigem Nugen
wgeveichet.  Kurg qu fagen: Dued. die gefunde Vevnunfft, roann man,
Loefelben folgentooite, touede in Fuvger Jeit alles gar bald tbern Haufs
ofen gemorfen roceden, % die 2Belt soitde tabl ausfeben, an fratty
,.’Qag fie fe6 einem groffen und pradtig ausgefhmiteften Theatro aleich
»liehet. 5

Shallfad, ; :
Der gelehrte Bayle hat gang vecht, - Sein Difcurs ift stwar ¢fvas
fdvoer gu verfiehen 3 aber in Der hat gegrimdet.  Daf man aber dag,
1ogs Bayle {aget, now beffes begreiffenmdge, voill ith wye Diefes anfiis
11 Theil, B Wi} nepi ol G, 5 PR
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ven: €8ift;. €.cinveidber Cavalier, dck fthone Giiher, und groff Ca-
pitalien bagres Geld liegen hat,  Diefer Pan ja, nach dem Wunfeh und
Berlangen feines Dertens, in allem BVergriigen leben,und ¢8 gebricht ihm
richts.  Oleid)yroobl empfindet er cinen naiictichen Infingt ober Trieh,
€hee und Rubm indev Welt ju erjagen, und ju madien, daf man nady
feinem Todt von ihm vedenmiffe.  Daficherer fichum, und ift quf, Ans
{tbiage bedadst, durdh welche ex feinen Jroeck erveichen moge? BVey fols
ehen feinen Anjdblagen prafentivet {ich auf einer Geite dag Hof- Lebens
auf devandera Seite dee Soldaten: Stand.  Denn dicfes find die ey
2ege, durdy weldye fich der Proteftantifthe Adel eigentiich in der Lelt
berfiwthun, und vecht hoch empov {chiwingen Fan.  Sch {age der Prote-
ftantifdye Adel, und swar darum, weil dee Nomifch - Catholifche Adel
o einen Britten AUseg bat, voodurd) er foin Gliicke pousfivenFan,nems
lich dic Seifitichen 2Wirden, fo, daf man Canonicus, cin vornchmer
Orvens s Riter, Doms Techant, Dom = Probf, Att, Bilthoff, i
Bifeboff, Cardinal und woh! gav Pabft werden Fan.  Unter denen Pro-
teftanten find sroaraud) wobl noch NRitter des Fohanniter » Ordens vovs
banden, deggleichen geiftliche Stiffter, bep weldhen ein und anderer Edel
mann 3u fiattliden Prebenden gelangen Fan. Sedoch die Bechanepen,
Probfis=und Bifddffiichen Wirden, find gemeiniglich vor Fiirfren, odee
vor groffe Dofleute beftimmet,und die beyden Haupt I ege bes Prozeftan-
- tifthen Adels, wann et {ich vedht empor fhwingen will, find und bleiben:
1) D08 HofLebens und 2) der Soldaten-Stand.
Abex laffet uns fehen , was die Bernunfft einem reichen, fihine Gis
Ahee befigenden, geoffe Capitalien liegen habenden, und in aller Gemadhs
lichBeit TebenDen , Edelmann faget, wann ev fie ju Nathe siebes, und fraget s

w23eldhen von beyden Wegen, 0as Hof Leben,oder der Soldaten.Stand;

Het evreehien olle? Auf diefe Frage wird ihm die gefunde Bernunfft gand
»geif antrworten: Keinenven bepden.  Der eineWeg fomwohl, als det
wandere, ift gefdbrlich, und du bift ein Nare, vann du dein ruhiges und
wemdchliches Eeben perlafieft, Dasdiv alles Vevgniigen giebet, rmehs
wleft Dudas Hof; Leben, lauffeit du alle Tage Gefalyr, bey defnem Heren
win Ungnade ju fallen, bift audh forft oielen Avancuren untermorffen,
wivie 0a find Befehimpffungen, und die dargus erfolgenden Duelle. 4,
»0 toirft roohl gar unter allevlen Bortoand arrecivet, twelches abfonder=
lich Denenjenigen voiderfhret, roelche 3u Staats . und Reglerungs » Gee
»{hafften gejogen werden, vber mit dem Finang. Wefen ju [cbaﬁenbba-
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Sben. it aber einer einmal bey dem Landes=Deren in Ungnabe gefallen
Lundin Arreft, cr(mcd’e't man ihm nioeh taufenderley rounderliche Handel,
Hum feinem Dermbgen in die Haare ju Fommen, roeldhes, nebft denen
,,®itheen, confifciret witd.  Soldyes it nicht nue fehon manchem fehuls
»Digen Hofund Gtaais = Mann widerfabren, dev wivcflich Miffethaten
1D grofle Febles begangen, fondern aud) wobl unfhuldigen, wann bifs
,moilen Dee Dteid und vie Verleumdung fhre gifftigen und verfluchten
wRlauen an diefelben gefeset.  Crroehleft du aber den Soldaten » Stand,
»fo bedenchenuty 1048 dor UngemddhlichEeiten und Gefaby du dich unter=
rvirffeft, €8 wirdbiemandyes vauhes Lifftlein untee die Nafe gehen, vor
 woelchem du Dich 1 Haufe, auf deinen {thonen Giitheen, febe wobl haft
werbergen fonnen.  Du mivft mance Nacht auf dee harten Exde, oder
wauf Stroliegen, odevindenen Trencheen, mit dev groften Sebenés
»¢faby ubringen milffen; an ftatt daf du, ju Haufe, in deinem Bette
oo Sehanen-Federn, febe fanfft und vubig hatteft [hlaffen tdanen.
~IMandye fchone Nahiseit, fodu ju Hanufe nach aller BequemlichEeit hal-
wten Eanft, ticd dit derdovben werden , tann du didh gendehiget fieheity
»»0ep allem deinem Uberflufund Reichtbum, offters hartes Brod, oder ges
»Tinge und verdotbene Speifen ju effen; audy offters Waffer oder fonft ver
Lbotbenes Getrdncregutrincien.  Sieenechf wartet dev Todt alle Yugens
LJblicE quf Dich, und fuchet, Dich ju fangen, devyeftalt,dag du garleichilich,
sgleich in deinem evften Sabre, durd) eine Stiidk = Kugel Fanft gerfbmets
wtert, ven Pfeeden pevtveten, todf gebatten odev todf geftochen, von fleinen
»RKugeln getodtet werden, oder fonftum dein Lebien Fomimen,dag du, twan
»0u ju HHaufe bleibeft, i auf ein hobes lter bringen Fanft. Ober 8
Widerfahret div, daf du ein Auge, cinen Avem, cine Hand, einen Fub
»0Det ¢in Bein,oder bende Dene verlieveft, oder fonft von Bleffuren mi-
»ferable, labm und gebeechlich gemadet roirft, weffen allendu 1berhoben
» fepn FanfE, daferrie Di in deinet Rube, undin deiner GemddlichFeit, auf
Hoeinen fchdnen Sisthern dleibeft.  Darum fage idh div nodymals, bleibe 3u
w9aufe, undbegieh dich weder nach Hofe, ein Hofmann oder Staates
»Mann pu werden, nody in den Krieg, ein bevlihmter Soldatyein Capitain,
wein brifter oder ein General.gu werden. s, :

Diefes nun iff gans geroif die Antroort , welche ein reicher in aller
GemadlichEeit, nad) feines Hevgens Wunfdy, febender , Edelmann von
det gefunden und Elugen Bernunfft ju gervarten hat, roann’ ev fie tiber cie
nien von Heyden LBegen {0 evevnoehlen folte, das of-Lebenvder den Sol-
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daten-Stand, um dadurch recht grof und bevelidy in der VMol a1 oerden,
confuliren und suMathe sichen wolte.  Die gutennd gefunde Bevnunffe
bat auch gans recht. - Denn derjeniae handelt thdricht, welcher fich aus feis
nev BequemlichFeit und GemachlichFeit herans retffet,bey fo viefen Incom-
moditetenund Sefahrlidfeiten, NRubm und Ehre ju erjagen.  2ann
aber nun der natlnlidhe Infinét verhanden, und das Hevge mit Begicrde
nad) eitlee Ehre angefiillet iff, fo giltdie Eluge und gefunde Bernunfft, mit
allenihren Griinden nidis; fonders dev Srrthum und die Berblending
triumphizet iiber fie.  Diefen Infkinct abec har die gitliche Weigheit in
Den Menfdyen geleget, auf daf die Ldelt durch denfelben ethalten werde,
Denn obne ihm, und rann man blo dev gefunden und Flugen BVernunifs
folgte, witrde £2in reicher bon 2Adel, noch fonk ein vermdgender Mann in den
Ktieg jichen reotien, auf welche Ldeife aber der SeldatensSrand ¢inen gang
greulichen Stof erleiden mifte, Dev aueh denen andern Stdudenin ber
2Belt ibevaus fatal (tpn Fonte, wann fidh) a8, Commando iy laufer fols
eher Lente DHaudenbefdnde, die ver i) nidhts haven, und aueh, auffes dem
Soldaten-Stand,nicht ju leben rwiffen.. ;
Gundling. 5

Das ift cin rounder=fthiner Difcurs, soertheffer Hevy Baron! den
ich Faum von Eud) wdre vermuthen gemf?’en. Our nsohe = erroehnte St
Evremont hat,in Anfehung dexBeenunfit,auch nody tiefenCinfall gchabe;

La Raifon eft dun trifte ufage,

Quiil eft ennuyeux dérre, fage!

De vivre toujours gravement,

Sous les Ordres du Jugement,

De reflechir toute fa vie

De peur de faire une folie,
Dasg ift:

Die Fluge und gefunde Bernunfft ift von einem gav trauricen Goo
brandy, unbd esifteine verdeifliche Sache, wann mantlug it. Deun die
gefunde Bernunfft will, daf man allemal ein anfthafftes Leben fithren, nns
tevwn Befehi dee Flugen Ermefiung fiehen, und fy lange man lebet Reflexio-
nes madhen folle,aus Furedt eine Thorlyit u begeben,

" Zn denen Memoireseines fogenannten de Thou bat man fidh hiers
Biber auf Diefe Weife explicivet ; T
' La Raifon ferjenfe ennuye
Et rend amers nos plus beaux jours,

i
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Que peut - on faire de la vie
Sans rire & plaifanter toujours,
Das ift:
Die cenfihofite Beenunfi ijt verdsiiflich, und machet unfere {chonften
age e Bitterbeit.  Las an man aber roohl mit cinem Leben machen,
wwant man nicht dabey allemal lachen und uftig fevn folle,
an bebencFenur, mie vieletaufend Menfehen,mit dev groften Mithe
fefigBeit, und dev hoibften Gefalye ibhres Lebens auf der See herum
fehroimmen, 1indin bie weit entlegenften:2ande fiiffen , blof und allein
bacum, auf 0af fie Geld und Guth erlangen mogen. Diefer Inftinék
und B:gierde dever Menfthen nun iff sroay fehr gut, und es wurde fthlecht
wm Die 28elt fizhen, wann er nicht wdve. Aberdie Elugeund gefunde Bexe
nunijt billiget denfelben durchaus nidyt . fondern blamiret ihn bielmebr.
Sie fprichts Duhandelft als ein Thot, baf du,mit o vieler Mithe und
Sefabr,nach Schagen und Reidythlimerningeft, und Fonteft Deffen febe
roobl iberhobey fepn, daferne du mit wenigem in Deinem Baterland jus
fuieden feyn roolteft. Nan weif aud aus dee Eefahrung, daf es viclen, Die
nadh Schdsen und Reicehimern fehiffen-amd fifden Das Seben Foffet.
Anbdere bleiben stoar am Leben,  uad evlangen audy grof Reidhthum nnd
Guth; diffea aber ihre Sefundheit baviber cin, und tonnen ihree Sihage
Dod nicht mit Bergniigen genicffen.  Alfo ift das, was die Menfehen boe
ifyre GificEfeligheit halten , toiedie Eelangung groffer Ghase und Neichs
thinmee , untet o pieler Mitheund Sefabe, niemals das Ierck ihrer Bevs
nuiffi, fondesn diefe machet vielmelyr Die Menfen unglucklich, wann ¢s ane
ders ein Ungtick iff, as die Menfeben dffices vov ein@Lick halten. Boileau,
ein gelehries Grangos fpricht devebalben:s
Souvent de tous nos maux la Raifon eft le pire,
Ceft elle qui farouche au milicu des plaifirs
Drun remords imporeun: vient brider. nos defirs,
‘La Facheufe a pour nous des rigucurs funs pareilles,
" Ceft.un ‘Pedant quion a fans cefle A fes oreilles,
Qui toujours nous gourmande, & loin de nous toucher,
Souvent comme antres perd fon tems a precher.
“En vain certanis Reveurs nous:I’habillent en Reine,
Veulent fur tous nos fens;la rendre Souveraine,
Et sen formant en terre une Divinité, «
Penfent aller par elle a la Felicité,
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Dag iff: o - ;

Unter allen Unfallen it dffters die Veenunfft am allerfchlimmfen.
Gieift es, die uns mitfen in unferm Bevgnirgen evrviidert und fidhret, auh
unfer ZBunfchen und Berlangen durdy einen imporcunen Gerviffens-5i8
im Saum halt. DiefeBevdeirfliche handelt mit unsnad) einer unbefehreits
lichen Strengigheit.  Gie ift ein Pedant, ter uns unaufhoriidy in dencn
Ohyren lieget , uns fets qualet, und doch, roeif gefehlet, daf fie ung das
Hevge vitbren folte, dffters eben fo, wieed andern Predigern widerfdhees,
nue Die Reit mit ihrem Borpredigenvevliseet. . UmfonFift eg demnady,daf
gemwifie Svaumer ung dicfelbe in Seftalt ¢inet Kdnigin vorbilden, audy fie
3u cinet fouverainen Beheveftherin unferer Sinnen madyen wollen, und,
indem fie fich eine Gotthyeit auf Exdenvon iht formiven, vermeynen,dureh
diefelbe jur GiiicF{eligleit ju gelangen.

St aber ein Slitck, das aus Der Flugen und gefunden Berriunfft hers
Fommet, foift e8 gewiflich einer Gefumdheit gleith, die anders nich¢, als
durch die StavcFe der Yrgnen unterhalten witd, u1d doch dabey immer in
einem fbwachen und ungewiffen Suftand verbieibet.

Der gelebrte, nod)ieso lebende, Fontenelle vuffetin feinen Sehriff
ten bieviiber aus und fpridyt : ,,Nag man auc) wohl gefundeund Fluge Abs
fiditenhaben,die nidht, yu gleicher Reit, traurig find? S ¢8 dann nuy
,yoer Jrethum, und die BVerblendung,worinnen die Frolicheeit und Freys
,0¢ beffehet > Jjt dann die Vernunfft nur blof und allein darum da,daf fie
Lungmarteround qudle.,, Eben diefe Klagen wiederholet e aued nochy an
andern ten, und faget: ,,2WBie febye {ind doch die Menfien ju beFlagen
,»hre natiiicheDefchaffenbeit fournivet ifinen wenig angenehmeSaden,
Hunb ifive Beenunfft lebret ihnen, Daf fie devennod) weniger fehmecken und
genieffen follen. ZBarum thut e8 nun die Natur, daf diefelbe, indem fie
Huns Begierden eingepflanget , weldhe hinldnglich genug rodren,uns gliics
Hfelig gumadhen, uns,ju gleicher Reit, an dev Flugen und gefunden BVers
yhunfft einen Suebtmeifter gefetet, dev unfore Begierden itmerfort blami-
,oret, undung nicht evlauben will,duveh diefelben glircFfelig ju fenn. ,,» Sn des
Erafmi £0b der Narrheit liefef man, da§ Sophocles, ein berubmter
Athenienfifther Tragoedien - Scbreiber faget: Esift was fehr angencls
mes, wannmanlebet. Aber die Weisheit muf dapon verbaunet fenny
toeil {ie Das Leben nur fauer und befchroerlich machet. Madame Deshou-
lieres, toelebe viele geleyree Selvifften Hevaus gegeben, fpridyt devohalben:

Homme vante moins ta’ raifon;

Voy linutilite de ce’ prefent celefte, Pour
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Pour qui tu dois, dit-on, meprifer tout le refte.

Ausfi foible que toi dans ta jeune faifon,

Elle eft chancellante, imbecille.

Dans Iige ol tout tappelle 3 des plaifirs divers,

Vite efclave des fens elle teft inutile.

Quand le Sort t'a laiflé comter cinquante hyvers,

Elle meft quen chagrins fertile,

Et quand tu vieillis, tu la perds.

Dng it

Mein Lieber Menfeh vithme ja deine Vernunfft nicht fo febyr, fondern ers
Fenne die Unniiglicheit Diefes himmiijchen GefcbencEes,vot roelches) i, woie
man faget, alles andeve veracyten folleft. Siedft eben fo {chroach, toie du felber
indeinen jungen Jahren geroefen, toanckelmithia und ohne Keaffte.  Jn
vem Yiter, 100 Dich alles ju unterfhiedenen Luftbarkeiten reiset und anlocPety
it fie biv, als cinem, Denen Sinnen unterrovrifenen, Sclaven gang nid)ts
nige.  Und twann dich dag ungefihre Schickfal hat laffen funffzig Wine
ter jeblen, alsdann ift Die BWernunfft in anderg nichts fiuchtbar, als baf fie
birnue lauter Rummer madhet.  Serelcheft D aber 3u einem recht hobkn
Qlter, serliereftdu fie ganslich.

Demnady mache ich, in Anfebung des TrincFens, den nohmaligen
Sdluf: Daf man,durdyden Raufeh, fein Leben bifitweilen gar wobi evs
quicfen, und fich denen fiifeften Trdumereyen fiveriaffon Eonne, foveche auch
mit jenem Srangofifhen Poeten:

Blveurs brifez le joug d'une raifon trop fiere,

Eteignez fon trifte flambeau.

D'autres -enfeignent Pare, d’augmenter fa lumiere,

Mais Yarc de letindre eft plus beau.

Das ift:
.. SheLeincFer sevbrochet dag Joch ,einct aluffoleen Bernunfft, und
[dfcher thre trauvige Sactel aus, womit fie eudy feiten und fipren will,
Andere lebren preae die Qunjt,baf man ibr Lidht besmelran folle. ber die
Kunfr, vie Fackel ver Vernunft augzuldfchen, ift noch fch dner.
! Sdhallfad,

Siehe da! es [affet fichhdren, und man fan fagen: Daf abermal
eine ungerechte Sadegiemlicrroohl defendivet rorden,  Dorh bleibet c8
ein vorallemaldaben, dafdie aange LWdelteine fetyeerbavmliche Geftalt bea
Fommen wiide, 10ann man den natinlichen Inftinét wicht bifroeifen it%t‘,v

i
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die Bernunfft criumphiren (affen; foadeen diefer in allen Stircen folgen

and Gebdr geben wolte. « Sedodh. die Cinwendungen find noch wicht alle,

Die man euerm , en faveur deg ¥Being und der Truncfenbeit formir-

ton, Difcurs entgegen fisenfan.  23as wollet Fhrantroocten; mein wers

thefter Heve Sebeimer Nathund Prehdenc! wann man faget: Daf ¢is

nem Shann,der {ich bifveilen betrincFet, uihs anzuvertvauen fepe?
Gunbdiing,

Nadh dem Sprichrooee heiffee 8 freplich 1 Ingrediente vino, egre-
ditur Secretum; oder: Nadydetn Maaf, voie der Wein binein in den
Menfdyen flieffet, gehet dag GeheimniB von ihm beraus, - Auch Seneca
foricyt: Cben o, reie dev nene 2Bein dffters vevurfadset, daf die Gefafle
fpringen , e man ibn thutpundoie Sise madhet, dagallesin die Hihe
ficiget, iff e8 au.;y mit Dee Stduefe Des LBeing befthaffen, welche an den
T ag bringet,unb entdecFet, alles, 1008 geheim und verborgen iff.

Aaf diefe ObjeQion aberantrosreih: Daf dicjenigen,weldye von
Natur geheim, 8 aueh nicht weniger feyn rwerden, wann fie getruncren
baben.  Seneca felber fpricht, “Dem chngeachtet, roas ich eben jego von

ibm angefithret, an einent andecn Dt s Bacchus iffnicht etwa wegen dev -
Sreplyeit feiner Junge det Inventor deg LBeing genannt worden, fondern

weil ov unfer Gemiithe bon feiner Unvube befrepet, aud)es dejio refolvir-
ter und fandhafftes in feinen Unternehmungen madbet. - Man fiehet ja
bierned % taglid, rwie fich Leute, von allerhand Condition und Character
berincEen, denen man glefchiochl Seheimniffe anbertraust, und ¢8 gefchics
het Dod felten, Dof fiefole im Trunck vevratben und offenbaven’ folten.
Sichet man aud die alte Difforic hieriber ju Rache, o findet tnan;im Sene-
ca felber, daf dee Anfdblag, Julium Cxfarem juermotden, dem Tullius
Cimber, tocidher ein groffer TrincFer gervefen, eben forvohl anverirauet

toprden, als dem Casfio, der nichf8 anders als Waffer getvuncren hat. -

Lullius Pifo, der berithmee Gouvernenr juSRom, betvancf fidy offters,
und nahm dje Schuldigkeiten finer Chargen dennoch allemal febyr wolyl in
Acht, -Derohalven madbte audy der Kapfer Auguftus gar Feine Schivie-
rigFeiten, ihm gebeime Inftructiones ju deben,hat ihm aud) dag Gouver-
nement fiber Thracien anvertrauct, das ev génglid) unfer die Romifde
Bothmafiakeit gebracdt.  Tiberius, eheerDom verlief, allwo er iber=
Baupt gebaffet war,und fic) auf die Infel Caprea retirirte , machte cinen,
det Coftus geheiffen, snm Gouverneur in Ron; obgleidh iederman 1ous
fte,daf viefer Coftus dem Wein Hiberaus ergeben gewefeni «Ja e lgat

shen
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eben Diefem Gouverneur fonft noch Sachen anvesteauct, die ct, viellcidhey
Feinem von feinen Nibrigen geheiméeiten Miniftris hat fagen dvffen.
Sihallfac,
@ fdbeinet abes audh, alg o6 Diejenigen, fo dem TeuncE ergebetn;
incapable feynd, Die Sehuldigeeiten undPflichten des Biivgerlichen Echens
4 cofiffien.

Sundling.

Der iberfpreche ich hantement. Die Peritanet pflegten chemald,
fibee ernithaffte und die widhtigften Sadyen, eler nicht ju deliberiren, als
wany fie; getrunchen hatten, Eben diefes ver{idhert Tacicus bon Deners
Seutfchen.  Aberdesfalls nody roeiter in dag Alterthum hinein, und aus
demfelben noch mehrere Srempel u bolen, fo erfieliet man fa in dem
Homero, daf die Siriechen Rath gehalten, indewn fie gegeffen und getruns
Fon, @8 haben bicnedyjt die Alten gang fonderbare Confideration fot
Dicejénigen gehadt, welche viel Tein vertragen Ednnen , und ma hat fie
angefehen-als Seute, weldye andeve, die fihwade Trinder gervefen, qu
Seift fehe weit fiberttoffen. Cyrus hat an die Lacedxmonier gefebricheny
4nd unter audern Railons, dieee angefihret, warum ev tiichtiger fene,
wobl 3 vegicren, als foin Brubder, diefe nichf vevgeffen, voeil ev mebhr MWein
teincFen ténne,  Dicle fchdne Productiones, weldye twirdet TeuncFenheit
dererPoeten ju dancen haben, bewveifin o8 ebenfalls, a8 der Wein, an
ftatt, Daf ev bie Menfihen incapable machen (olte, etivas Gutes ju thun,
ihnen vielmely belilfiich ift, Gutes ju fifften, und fie dargus anveiet.
g’iege Thefis nun fan pon mix mit nody gav vilen Crempeln Detviefen

erden.

Plutarchus ¢gsehiet , Daf Philippus Dev Kbnig yon Macedonieny
Alexandri Magni Bater, nachdem er die Athenicnfer dbertvunden, eirs
groffes Feftin quggeridhtet , auf weldyem e fich ftarck betrunchen, habe audy
im TouticF, und weil ibn der glickliche Ausgang der Slacbt defio
fedlidyer gemaset, viele acherliche Dinge begangen. AWieman thm abery
witten in (einen Grélichteiten, vermeldet , daf fidh on Denen Athenien ferns
AmbafTadeurs' eingefunden bitten, die den Frieden begehrten ] und, i
folchem Ende, i u forechen verlangten, hade evauf einmal bas Gieficte,
und feinne canse Geberdung verdnDdert,auch die Propofitiones Dever Ambal-
fadeurs angelydret, und ihnen eine vidytige Antroort ettheilef,

Ber Kapfer Bonofus, von weldhem der Meben> Kapfer, Aurelianus

H. THeil, 3 ool A ’ gefaget s
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gefaget: Daf eenicht gebobren feve suleben, fondern ju trinefen’, roqe
thiger ald jemals, roann er gefeundenbatte,

SBom Chriftiano IV, dem Konig in Danemarct llefet man: Daf ee
geteuncen habe, roie ein Tempels Heve.: Sleichroohl ift Diefes ein Konig
gervefen, Der an Arbeitfameeit menig feines gleichen gehabt); rofeer dann
qush feine Unterthanen vecht heralich geliebet, und von ihnen hinroiederum
geliebes roorden,

Scaliger fpridht, Daff ein Teutfcer, voann e beteunclen, eben o biel
Berjtand habe, als wann exnicht betruncfen,  Non minus fapit Germa-
mus ebrius quam fobrius.

Gin geleheter Sransos, Namens Montagne, sedet in feinen Schrifiten
von einen Groffen Heven, der ju feiner Feit gelebet, und alle Tage eine
€rftauneng- wirdige Quantit=t TWein getrunchen, Dem ohngeachtet habe
et in allen feinen Affairen , weislich und mit groffec BedachtfamPeit gehan-
Delt, Hieraus erhellet, Daf ¢8 nicht en general eintrifft, wann Cicere
fpricht: Necenim eft ab homine nunquam fobrio peftulanda prudentia,
_ oder, daB manbon einem, der nimmer niichteen, nidhts Kluges geirtig

epn Ednne.
L Noch ein andever Bewweif, Daf die TruncFenbeit die Menfchen nieht
@lejeit incapable machet, ¢troas Gutes ju thun, ift, weil man aus dev Evs
fabrung roeif, Daf fie Hersbhafftigeeit infpiriret, und madhet , daf aud) dee
Berzagiteund Surdhtfamite fich tapffer halt roie folches die Werte anjeis
gen: Ad prelia trudit inertems obet: Daf fie den-Faulen und Fuechts
famen in Die Schlachten tteibet‘; vie folcpes beteits in unferm Difcurs mit
porgefomnten. Soldyes beftatiget audy nody der fhon angesogene Mon.
tagne,, wann et fpricht : 2Biv fehen, daf die Tentfehen , wann fie betrun=
éen find, dem ohngeadbtet ihreOuartiere und threDofen ju finden voiffen,
fich aud) dev Parole fehr woobl evinnern, odee Des Eobyfuungs-TWorts, welches
alle ﬂbeng in Plagen, oo Garnilon lieget, und dann im Feld-Lager ausge-

eben roird,
$ 218 ein gewwi(fer Genoral ¢inftmals von denen Saracenen gefcblagen
toorden, fchoben feine Seldaten die Urfache auf den Mangel des LWeing,
soeil fie Deffen Feinen ju trincFen gehabe hitten,

Die Soldaten von der Armée, weldhe Pefeennius Niger in Egppten
and inSprien commandirte,von denen er aud) A.193. nadh Chrifti Geburt
aum Romifchen Kapfer aufgervorfien, aber bas Jabe hernady erfchlagen
worden, verlangten mit groffer Ungeftimmigheit, daf er ihnen LWein

Dol
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werfchafFen folte, fonder allem Brveiffel darum, aufdag fiedefto mebhr Horg
und Suth sum Fechten baben mochten. . Er abey antiwortete ihnen und
fovach: Bie? Jh habt den Nil bey ver Hand, weldher ein (o Wdaffers
reicher Guf, und veclanget Wein?2  Hievinnen that er o6 dem Kapfes
Augufto nady, des Dem Romifchen Bold, ol8 ¢ {idh iiber den Abgang des
eing, und daf et fo theuer vodve, betlagte, gur Antwort gab: MNein
Eydam Agrippa hat {done Canale graben laffen, undeud) badurd) widiee
den Durft befiens bermalret,
Shalifac,

Hievaus ift su fchlieffen, Daf der Kayfer Auguftus, tnd Pefcenniug
Niger nady ifm, Dafiic gebalten: 2Biedas Vsl und der Soldat, wan
nue 2Baffer verhanden, des Weins gar twohl entrathen Fonten. Dag hat
auch feine gute Richtigheit, Dem vhngeachtet fage ich nocy einmal, 1wie
bereits bey unferm Difcurs gefhehen, Daff es gut und dienlich , wann dee
Soldat, ehe er jur Schladyt, odev in einen Sturm gebet , ein Nofel Wein,
odet ein gut Slaf Brandroein, 31t fich nehmen Fan, Denen, roelde davon
Fommen, ftavcet ex Hers und Muth,  Die aber, welde bleiben, und ihe
Leben verlieren, genieffen duvch ein foleh Nofel LWein oder Brandroein die
Tette Giite, Labfal und Ldohlthat thres Lebens, und nehymen ihn gleich{am
sum Schlaf- Teunck mit von dee LBeIE, :

SHiev fallet miveine Begedenheit von einem Teutfchen Soldaten bey,
toeleher ein wenig beraufcht Wadhe geftanden,und daviiber gat eingefeblafe
fen. 28 nun ein Officierj Fam, und ihnanrieff, rwolte er anfanglich niche
boven , und da ihn jener sur Rebe ftellete, roas ev dodyin dem Schilbers
Haus mache? antroortete der Soldat, ich bete. Auf Befragen, was ee
Denn bete ? fagte er : Mir fiele aleroeile, d,i. jeso, dev Bers ein: Diebdfen
Geijter von mic treib 2c.  Es twav aber diefes Sebet ofhne WircFung,
fondern dey Officier braudte den Stock , e modyte nun HoE einen guter
odet bofen Geift gebalten werden.  Ein anderer BetruncFenet hatte diefen
Cinfall: Eeredete, als et feiihe gegen Movgen erft aus dem Sauff-Haus
gienge, eine alte rau folgender gejtalt an: Liebe Frau Mutter , id bin
ein bifer Menfih , habe die gange Nacht hindurdy gefoffen, und gehe nun
erft nadh Haufe, liebe Mutter, da habt ibe srwen Grofihen, maht midy
dody redtfthaffen davoraus, Die Frau lachte dariiber, und fagte: &y,
mein ligher fhoner Herve! wavym folte ich ench ausniachen, da ibr miv
nidts u. leyde gethan habe, gebet lieber nach Havfe, und fchlaffet den
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Roufeh aud,  Dev BetruncFene hielt ferner an; die alte Mutter méchte
ihn doch. vehtfhaffen ausfibenern, ev habe ¢s ja'toobf verdignet, e
toolle ibe Davos viee Srofen fehenclen. Sie aber bedancte fich davor, o6
fie fetbige gleic) bendthiget yodre, und gab ihm lauter gute FWorte, fich
Do:b nach Daufe ju begeben, Endlich, weil ein Bitten und Flehen helffen
wolse, fprach er: Du alte Yeter- 9 = = toenn du nicht 1wilif Seld verdies
nen, 10 ledfe e, Diesanf feste dag alte ZWeid ihren HenncFel - Topff bey
feite, fchlug in die Dinde, und ftief alle Injurien und Sebmibh-Reden, fo
gu erdencken waren, gegen den Betvunclenen aus, ja s feblte nicht viel,
ficbatte ihn gar mit Koth geworfFen. Jener funde unterdeffen unberegs
Yich, und 0 Das Aeib ein wenig ausgerafet, foracher: Muiter, Nutter,
bijt Du nidht draer, als ich befoffen. Borhin woite ic dir Geld geben, and
bat dich hiehlich, midy brav qussumachen; und jest thuft du e umfont,
B Einfals dev 2Bels!

Gundling,

Runmeljo il ich von fonderbaren und feltfamen Sedancien redett;
weldbe einige in der 2Belt, in Anjehung dev TruncFenbyeit geheget haben,

€in fogenannter Gerfon fat gefaget: €8 fepe tein Unterfthied, ob
fich einer einmal, mit eigener Hand felber to0te, oder {idy Hffters, Dureh
Das BVollfauffen, um das Leben brachte, ;

Der Deil, Auguftinus fhreibet, man Handele an einett, den man
betruncen mache, eben fo graufam, algob man iym ein Sherds in den
ety fhicire. :

€in Sriechifcher Medicus {hriebe einjhmald an den Groffen Alexan-
der, und bat Denfelben, v rhdchte, fo offt ez Wein trancPe, bedencFen, daf
€8 Das pure Biut der Exden feye, womit man teinien Mifbraudy begehen
miiffe. - ;

Finige Poeten haben fﬁbuh:rer, Oer ‘mem fepe Dag Biug derer Siiter,
melche (n der Baraille, {o fiemit DenenRicfen gebalten ) togren blefliret
0oL,

Die Anbinger deg Kehers Severi haben vorgegeben : Der Wein
wdve pon der Sehlangen evsenget; die Encratiten qber bildeten fich ciny

ene: die: Salle Deg Teuffels.

; Peil, Hieronymus fchrelbet , und Setlaget ¢d gleichfam, daf
Noa, rodfyreader einer eingigen Stunde feiner TeuncPenbeit, feinen Leib
hate nasfud fehen foffer, Den o ganber, fedbs Hundert Jabre bedeckt
gebalton, %
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ch Fan mich audh nicht entbrechen, erthefier Serr Baron! des
GcFels ju gedencPen,) woelchen viele Lente vor Den Wein gehabt habern,

Sehallfudt,

Nus diefes bitte ich, daf Ghr, mein wevtheftec Herr Sehefnier Rath
und Przfident! Den Engeldnbifchen Drinken, Georgivm , Herfogen von
Clarence, nidht eftoa mit unter diefcnigen feten vollet, weldhe einen Echel
1nd Ybfehen wider ben Lein gehabt, It Euch Veffen Hiftorie beFannt,
fo bitte, Daf Shr Euch gefallen laffen moget, {ie tirblic) ju ecjehlen. Denn
b mit wobl fdon betannt i, was fich mit diefem Prinen ugetragens
fo faliet mitjes Vennoch Peinegioeges vevdeieflich, voann ich desgleishen
Diftorien nody fernes evgedlen hove,

Gundling.

&3 1ot fich anch eine folche Begebeneit gar wobl dftes ald einmal
anhoren, Der @ngeldnbifd)e %ring, Georgius, J;)Ct@ﬂg pon Clarence, gy
ein Brudee Konigs Eduardi IV, qug dem Haufe Yorck, Der Hexbog ot
Warwick, ¢in, tm vielos Urfachen willen, malcontenter Hevy, twicgelte
Den $Hevgog von Clarence mider feinen Bruder auf, und der Konig ward
gefdhlagen und gefangen; batte aber das Gliicfe, gleich wieder ju echaps
piren.  DNach vielen [ofen Handeln, die der Dergog dem Konig feinern
Bruder annoch gemadyet, wefcher phne DI feing liebe Noth mit dem aba
gefesten Knig Henrico VE gehabt, ecfolgte soay enblich des Friehe, beim
auffertichen Anfehen nach, soifchen bepden Vriidern ; abes der Haf blicte
Dennody in dem SHergen fecken.  DHievsu tam nod) diefes, dof der Kdnig
Eduardus 1V. feinen Nachfolger auf dem Thron wiffen wolte, und daritbes
einen Zabrfager befragte, fo Merlin gebeiffern.  Diefer gab jur Antrosrtl
Poft E. regnabit G, Soldhes verftunde der Kdnig von feinem Bruder
Georgio, umd meyute, da et ihm, fchon bev feinem Leben, nad) der Eronie
fleebte,  Derohatben ward es angeftifftet, Daf man diefen Georginm,
Derbogen von Clarence, von newem Berrdtherey befthuldigte, und man
verficherte fich feiner Lorfon, Als fhm nun das Leben abgefprochen tward,
iiberliel man ihm felSer ; eine vt des Todtes ju erroeblen s da e danm,
feinem Berlangen nady, An. 1477, in ¢inem Faf voll Malvafier erfduffes
ard,  Hisvsu batte nod ein andever Bruder des: Konigs Eduardi 1V,
Richardus Syeesog von Glocelter, febe viel contribuiret, damit er Dejto
mehe Hofaung jur Seone hatte, die et auch nadh) Eduardi V. Todterhals
ten, dexgeflait, Daf fich Doch endiigh Das G- in Dem Namen Bes Succelloris
wabe gemadhet hat, &8 3 Sihalifack,
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e Shallfad,
MBann fich bodh bu%)ﬁnfc!)en nimmermehe einfaflen leffen , dag Su-
tiinfftige durch LWabefager ju erforfeben, voeil fidh mit diefern Borwis
allemal ein gemaltiges Betrug vermifeyet, der ju- vielem UngliicE ) und
groffen Vermwirrungen, Anlaf gicbet. Fndeffen bitte ich mir eg nedymalg
aus, mein westhefter Heer Seheimer Rath und Prafident! daf Shr Diefers
Hergog von Clarence ja nicht unter diejenigen fetet , weldye EcFel und
Jbfcheu vor dem Wein gehabt, -~
Sundling.

She ddvffet nidit forgen, erthejter Hevw Baron! daf folches
gefchetyen twerde. Ehe ich aber in meinem Difcurs nod)y tocitee fibreite, il
idy, weil micdas AndencFen des Konigs in Engeland, Eduardi IV. daryy
Gelegenbyeit giebet, gleich noc diefes erinnern: Belhermaen diefer
Konig, mit dem Kénig von Frandreich Ludovico XI. jioar Krieg gefiibret,
nacylyeso aber einen Frieden mit im gefebloffen, und dermagen gut Sreund
toorden, dag auch Ludovicus XI. Eduardum einftmals mit diefom Compli-
ment nad) Parig inviticer : Er wolte ihm die {hinften Damen von dep
2Byl prafentiren, und den Cardinal pon Bourbon neben dag Befte febeny
Daf exihn gleich von feinen Siinden oieder ablolviren Fdnte,

Sdyallfad,

Bor manden Groffen DHevrn folte eine dergleichen Invitation pon
einet febr ffavcfen 2Aneeibung geroefen fenn, und e wdre auch Pein under,
toann {ich Der Srofi- Sultan felber mitten aus feinem Seraglio beraus, und
nagh Paris, dadure) focken liefle.  Aber hinter foldhen Locfungen ftecFen
bifroeilen auch andere Staats-Streiche und gefabriidhe Anfhlage ver-
Borgen, roannenbeso ein Groffes DHese fo leichtlich nichttrauen und in dag
Rese gehen darffs wie Dann abfonderlich bie ehemaligen Seiten, in dex
gleichen Dingen, die grofte %ebul[am?at erfordest haben,

Sundling,

€int Selehprter, Namens Herbelot, hat eine fogenannte Orientaliftff®
Bibliothec hewans gegeben, in toeldyer ju lefen: €5 gape Mufelmdanner, fo
Dermafien fuperftitios , da fie aud) den LWein nidyt einmal bey feinem pech
ten Namen, Schamr und Ne_fiidl} » Tieninent wolten s toi¢ bann auch Mahos
metanifihe Fileften in det Diftorie aufyuroeifen wdven, welehe durh aus-
driicfliche Oefesse verboten, den Namen des Weing qusgufprecyen. Die
aan, welche behaupten, dap dev AWein {hon vom falfeben ;;Asr?pbcteﬁ
Mahemet

prasre
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Mahometh verboten fene, etjeblen, daf folihes Bevbot bey Selegenbyeit
Diefer Begebenheit evfolget s

Man faget nemlich, daf Mahometh einftmals dutdh eine Stadt
geveifet, oo er gefeben, Daf die Seute, in dev Freude und der Frolicheeit
ibres Hevtens, o ihnen dev Wein gemachet, einander umarmet, gekiiflet,
und fenft taufenderley Freundichaffts - Vejeigungen errofefen hacten,
Hieran habe Mahometh eine devmafen groffen L3ohlgefallen geivagen,
DB ex ben LWaein gefegnet, alg die allerbefte Sache in dev Welt, Wi ev
aber wieder guviice in chen diefelbe &Stadt gefommen, habe ev obferviret,
vaf Der Plag, o die betrunchenen Seute beyfammen gervefen, die einandee
fo"groffe Freundfehafft beseiget, voller Bilut gelegen. AlS ev fich nun
erfundiget, wober Diefes fomme ? feye ex bevichtet worden: Deff eben die-
felben Seute, roelihe, bey feiner vorigen Durddreife, o gav freundlich mif
einandee gethan, bald hernach in Uneinigeeit gevathen 3 twobey fich ifre
Sreude in Z0uth verroandelt, dergeftalt, daf Mord und Todtfehlag dar=
aus exfolget fee,  Daher habe Mahometh Ynlaf genommen'y feinen auf
Den Lidein gelegten Seegen von demfelben wieder suviiche ju nebmen , und
ihn dargegen auf ervig ju verfiuchen, in Anfehung dev bdfen Wivcdung,

welche ev thue,
4 Sdyalifad,

€y hatte doch diefer, indenen Augen deger TiivcFen fo hodh geacbtete
folfche Prophet und Heilige feinen Fluch lieber auf einen Sau- Orect
geleget, alg auf den Lein, der gane obynfteeitig ein febe edles SefthencFe
der Natur, weldhes der allmdchtige Schopffer in diefelbe geleget. Jedoch
VieTiivefen mogen immerhin bey ihren narvifhen Grillen, in Anfehung
Des Weintrincbens bleiben. - Denn roann s ihnen evlaube rodve Wein ju
trincen, (o, daf es dffter und dffentlicher gefcheben tonte, alg es eroa felten
und heimflich gefchiohet, dovffren fie vielleicht auch gans andese Semte feyt

8 fie find,
Fo 5 Sundling.

3" Siam it ¢, einem gemadyten Gefetse su Folge, nicht erlaube, wedes
LBein, nod) einig andecesSetvancFe yu trincfen, welches befruncFen machet,
Empedocles, bon Agrigent in dem Konigreich Sicilien gebiirtig ) muf
auch bein Freund des Lseins gervefen fevn , 1weil ev ibn cin, im $Holb vers
faultes, Usaffer genennet hat, Erwav ein Schiiler Deg Pythagorz, ynd
font febyr gefebrter Mann, weldyep Inventor Rhetoricw, Poeta & Philofo-
: phus,
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phus, qui de rerum naturaverfibus {oripfit, genennat ried, Yberer wolte
Daflie gehatten fepn, alZoberiu cinem Sott gemachet woeden Wwire, Wees
Balb ex, bey nacytlicser Leile, fich von feinen Mit- Sefellen heimlich fveg
begab, und fich in den Feuer- fpependen Berg Ftna Rivste.  Doder
sourde von Denen Flammen wieder ausgesoorffen, wedurd) fid die gonte
Gadyeoffenbarte, und man fherste hernad iides feine unglicffelige Beys
gbtterung, von ey et vorhero immerfort fo biel geredet und prophecenet

batte,
Shallfad,
DieferEmpedocles muf fepn ein geroaltige Goeck getwefent; und mas
wuf ceflaunen, Daff es unter denen, voelbe alg foby weife und gelehrte
Leute in dev Diftorie aufgeseichnet fehen , o gar pieke feines gleichen geges

ben hat. )
Gundling.

Selencus, ¢in Locrier on Geburt, aud) einer bon denen potnehmiter
Generals D¢8 Sroffen Alexandri, nadh deffen Todt e der evfte Konig in
Gyrien gewefen, hatte cinen dermafien groffen Abfchen vor den 2WBein,
Daff er ein Ciefece madhte, und bey Lebens > Siraffe verbot , Deffen ju
teincken, nodh auch denen Krancen diefes Setrancke ju geben,

*Bom Kayfer Friderico IL iff cbenfalls befannt, daff ev ein Feind deg
TBeing getoefent,  AUls nun feine Gomablin Eleonora, eine Konigliche
Pringefiv aus Tostugall, bie ev Anno 1452, gebeyrathet, fich bi in dag
fiebende Jabe ihves Chejtandes unfeudhtbar befande, jog der Kanfer die
Medicos ju Dtathe, und wolte von ihnen wiffen, woherdie Unfadsen ihrer
Unfeudytbavkeit vithreer? Hicrauf antoorteten die Medic einbyeliiglich s
Daf ann die Kayfevin Wein trincFen roolte, fegar leichilidy feudytbag
roerDen Fonte. Aber dev Kapfer Hief fich auf cine, faft [dchertidhe, et vernelys
ragn ; €z wolle fieber eine unfrudytbare vnd niidyterns, als eine frudhtbare,
und Dem ZBein exgebene, Semablin haben. Wie die Kayferin diefe Worte
elbe; Daf wann fie die Wabl hatte,

ifsres Gemabls Gorte, fprach dief
£8ein ju teincFen, oder ju 1&,03‘?; fie nicht einen Yugenblick angehern
1iirde, Den Todt Diefem Setrancle vorzusichen,

Shallfac,

Diefe Refolution der Kanferln, in Anfehung des Weing, woll s
oerfiehen; muf man wiffer, Daf in ’C*Sjamen, und quch inPortugall, das
Srauengimmer gav fejnen Wein feincket, Deffen fidhy abfonderlich die por-

. y hmit
nehmiten
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nehmfien Dames ganglich enthalten, und mit puvem Waffer ihren Duvfe
fchen,  Diernechft aber nehmen fie, des Tages iiber, ju verfehiedenen
malen, die beffe Chocolade ju iy, und effen viel Confect, ey weldhee
Lebens, nt fle viclhibiger und verliebter {ind, alg andeve Dames, weldye
Des 2eins reidhlich,nadh ihrem Belieben,genieffen. LWeil wir aud jeso,
bey Selegenbyeit urfers Dilcurfes, wieder an Spanien gedencken, o roill ich
von diefer Lande gleith nody diefes fagen, Daf das Wort TruncFenbold
vor eines derer grofien Schimpff: Worte gehalten wird, Ein Diener und
Knedht, devvon feitiem Heven vor einen TruncPenbold middhte gefdholten
werden, twiiede gehen, fid) Dariiber bey dev Obrigheit ju betlagen, audy
Necht twider feinen Hevvn erlangens ob ex gleich fonfE e8 mit aller Gedult
erleiden, und wenig Satisfaction dafije erhaiten dérffte, wann ev von feinen
Heren ein Sehelm , Salgen-Bogel 2c. folte geheiffen toerden,
Gundling.

Scharfie Sefete, voider den Wein und die Trunchenbeit, find ebena
fallg fchon in Der Lelt gemachet woorden.  Esiff audy leichte ju evachten;
vaf foldhe Fiiriten und Herren, weldye einen Abftheu und EcPel vor den
Wein gehabt, nicht twerden unterlaffen haben, folches ju thun, und va=
?urg in D¢n Sebier gu fallen, von voelchem Horatius vedet, twann e¢ -
pricht ;

Dum vitant {tulti vitia, in contraria currunt,

Sudem fie getviffe ndveifche Dinge suvermeiden fuchen, gerathen fie
varfiber in andere,

Sevodh dag Sprichort : Nullum violentuns durabile; ober: Daf
uichts gemaltfames von einer langen Daner fepe, bat fich auch in diefer
StircFe fchon offters walye gemadyet.  Oenn alle dergleichen, wider den
EB}MD““D die Trunchenheit gemadyten, Sefebe haben gav nicht lange

¢ftanden. Sy

Pentheus dey Ronig ju Thebes beftrebte {ich die Semobnbeit, fich su
Beraufdyen, gdnslich suvertilgen; hatte aber Das tngliicF von denen: be=
foffenen und wiitenden 2Beibern, an einem Bacchus- Feft, toclches cv
abfchaffen roolte, in GtiicFen jerriffen ju werden. K

Lycurgus, Det &9nig inThracien toar ein Feind deg Bacchus, und
befahl, dagman alle Weinberge des Landes ausrotten folte. 2ber Bacchus
ftraffte ihn Yesmwegen, und madbte, daf ev Sehaden an feinen Beinen
litte.  Ein andeyer Lycurgus wae Gefets - Geber ju Lacedzmon gdep

IL. Tpeil, it Sparta,
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Sparta. Diefet gab ebenfalls Sefesse wider die TruncPenbeit hevaus. Abes
yoer fiehet nicht, 1es Seiftes Kind diefer Feind dex Feine und der Trun-
cFenbeit miiffe gervefen fepn ? wann man bedencPet, Daf er unter andern
and yoen Sefete gegeben, voeldhe unter die fchandlichiten in De Welt ju
vechnen. Daserjte vondiefen sroeven Sefescn ift bie Semeinfhafft derer
Beiber 3 und das andere , daf die Madgen ;" an gerviffent folennen Fefts
Zagen, gant nacknd haben gehen miiffen,

Sehallfack,

Das muf ein charmanter Spectacul vor verliebte Seelen gewefen fepn,
Doch et teif, ob dieAugen derer Lacedemonier, ju derfelben Jeit, fo
gar begierig nady Frauen- Fleifch , und fchonen Britften :c, gemefen; voie
pieler Leute Angen heutiges Tages find ? LWas giebet es hiernechft jeso
picht vor Frauensimmer, weldhe mit ihven Briiften vollFommen entbldfjes
cinber aehen, ja faft bif quf den Nabel nacfend find, oder den NRiicFen
entbidffen, als wenn fie augenbliclid) ur Staupe gehauen werden folten,
shne D fie durch ein Sefete obligict werden foldyes ju thun, Kdme nun
aber vollends ein Sefete heraus, daf fie, ju gerviffen Jeitenr, gang nackend
gehen folten, oiird: Dag Frauenzimmer,{d olze Dif fo febr entblofiet einfyer
gehet, fich herlich gerne davgu verfiehen.

Gunbdling.

Pittacus, ¢jner Derer bevihmeen Sizben Weifen aus Griechenlany,
batte befoblens Daf derjenige, weldher betruncFener 2Weife eine Faute
begehen riirde, Doppelte Straffe dafiir evleiden folte. Unter denen Sefeten
des Solons it eines, roeldyes die hbchften Dbrigheitlichen Perfonen, fo fich
BetvincFen wiirden , jum Todt serdammet.

Sehallfad,

Diefe Gefese, fo Pictacus und Solon gemachet, find um fo iel fons
derbarer, voeil fie Eeyde perdachtig, alé Mdnner, weldye felber gerne ge
teuncfen baben 5 wie Ihe foldhes, 10as den Solon betrifft,bereits angemere
cfet.  Sedoch das iff gar nichts neues, Daf dicjenigen, welche bifreilen feht
febarffe Gefese heraus geben, oder fie doch verantaffen, felber am allevmeis
fen dDarmwider peccivess :

Gundling.

Sn Sndien hat ¢ eine geroiffe Nation gegeben, bey weldyer man den
Bein anders nicht auffer nur bey denen Dpffer-Ceremonien ju Foften bes
fam.  Bep eben Diefer Nation roar auch ein Gefese veshanden, voelhem

U
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311 Folge cine TWeibs-Pevfon, die einen von ihren RKonigen , der fich ettva
befoffen batte, todt feblagen rolirde, an feinen Succeflorem folte verheyraz

thet retden.
Shallfad:

Das ift eines beu denen allevtolleften Gefesen, die fn dev TBelf haben
Ednnen gemachet toerden.  Dem obngeachtet Fan 8 dev Landsund Lebengs
Are felbiger Menfcben gemaf feyn, und toie wunbern uns vielleicht tbee
viele Dinge,die bey Derien, v fie gewdhulich, und im Schtvange gehen,nidyt
ag gevingfie Lundern verurfadyen,

Gundling.

Lon denen Tiiecken exgehlet dev Nitter Ricaue, in Anfebung deg
Weing und dev Truncenbeit, annody vevfehicdenes. Aus deffeiben Era
ichlungen nun weif man ¢ Weldergeftalt dev Thvckifthe Kayfer Amu-
rath IV.An. 1634 befdioffen, den 2Bein ganslich ju verbieten. enn man
findet in dev Tiiwckey, allev wider das Wein-Trincen gemadheen Gefege
ohngeadbtet, dennod) Mabhometaner genug, die ihn heimlich faufien: wie
it {oldhes beveits gehovet,  Diernechft gichet ¢8 aueh Chriften in der
Tiecey, weldhen die Gefese des Alcorans nichts angeben , und alio
2ein trincFen Eonnen, fo viel als fie immev tollen, voann es ibnen niche
durd) ein efese vom SrofsSultan veeboten und unterfaget wird.

Amurath IV. nun, wie gefagt, hatte befchiofferr, den Wein gdnglich
uberbieten.  u foleem Ende gab eveinen havfien Befeb! hevaus, tels
chem juFolge die Lein-Haufer folten rafivet und tbern Haufen gerworfe
fen,lgle darinnen befintlichen LWein-Faffer aber entstwey gefeblagen, und dee
Wein in die Saffen, odey fonft in den Novaft geloffen werden.  Damit
audy dev Grofi-Sultan geroif wiffen micbte, i feinem Befebl nachgeles
bet vofitde , vevfielite e fich offters, und gieng verfleidet in der Stadt hevs
un.,  &3ann ccnun erwa einen Beteunchenen antraff,oder der fonft Wein
in @efaffen bey fich batte, (ief ev ihn ins Gefdngniff fihren, und prirgeln,
faft bif auf den Todt, - Einfimals gefchabe 8, Do er einen armen tauben
Maun indev Strafle anraff, als ev dfentlich, und nict in veritelter Kleis
dung ausgieng. -~ 2Reil nun det avme taube Mann dag Sefdffe nicht hiren
Fonte, voelches bey Derannalng des Girof-Sultans entfiunde, und alfo
nich gefchmwinde genug elnem Firrften aus dem LBege pieng, deffen Segens
toat pielen facal und ungliicklich gerv: fen, . oann man ihm junabe gerom.
men, Eojteteibm fein Berfehen das Leben.  Denn ¢ tourde, auf Ordre

LTt 2 0¢es
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Des Grof-Sultans,gleich auf dee Stelle Rrangulivet,und derEorper blivhe
auf dev Steafe liegen, weil e8 der Grof-Sultan fohaben wolte.
Sdallfad.
€in Herr, der capable, mit cinem tauben Mann auf eine fo uns,
menfeliche 2Art su verfabren, ift ein vechtes Sehrecken dev Lelt jur nerinen,
fo man nicht ohne Mutren und Ab{cheu anfehen Fan. SOt berwabre dewms
nadh alle Rande und Leutevor folche Regenten, die unmenfdliche Svaufane
Eeiten anunfdhuidigen Seuten begehen!
Gundling.

Dem obnaeachtet ot diefe Strengigheit des Grof-Gultans Amurath
V. fo ex toider Ders FBein evtviefen, gar nitht lange gerodbret, und es ift
Desfalls alies gar bald roieder auf den alten Suf gefesef voorden, Darges
gen fibiug Anno 1670, der GrefSultan Mahometh 1'V. die Hand wiee
der an das LBevcE, undwoolte vor allen Dingen denen Soldaten das Weins
SrincFen verbioten.  Denn man erinnerte fich des evfehrecklichen vielfalti-
gen Aufrubrs,oelder durdy diefes GetvancPe war berurfachet roorden, voeil
man fich deffelben alzufehr bedienet,  IMan gedache abfenderlich an das,
toas fich unter dem Grof-Gultan Mahometh I1I. jugetragen, welder
gefeben, und erfabren mirffen,daf fein Seraglio bon ciner enge befoffener
Soldaten eingefchlagen rwoeden, deren LWuth ev nicht ehev ftillen Fonnen,
i ev ihnen feine vovnehmften Favoricen aufgeopffert. el fich aber die
Golvaten malcontent eriefen, dafman fich nuv an fie alleine machen,
1nd fie jut Obfervang Des Gieboteg, vocldiem s Folage ein Pufelmann
Feinen ein teincFen folle, anbalten wolte, jog folcyes eine allgemeine Or-
donnans nac fich, welcher ju Folge der Sebrauch des Weing ganslich,
und en general, verboten rourde. LWer audy 2Bein in feinem Haufe hats
te, mujfeibn jur Stadt hinaus fibaffen, und devgleichen Befehl ergicnge
durdh das gange Ottomannifche Reich, in Ynfebung dever Pldge, o fich
Mofdeen befanden. Der Grof-Sultan vevurtlyeilte diejenigen jum Todt,
welche biefe Ordonnang itbetreten twirden, in toelchee er Hom Lein res
Dete, wie von einem hdlifchen Safft, der vom Teuffel erfunden todve , um
dadurd) die Seelen dever Men(hen ing Verderben ju fisesen , ihre Bers
nunfft u perroitren, aud) Reicdve und Staaten in Unordnung tu feger.
Gleich Anfanag nun evreiefe man fich fiber die mafen feharff bey der Exe-
cution diefer Ordonnans, dergefialt, dafi eg auch denen Chriftlichen Ges
fandten und frembden Chrifttichen Kauffleuten ju Conflantinopel viele 9)2;-

¢
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be und Geld toftete, bif fie die Erlaubnif evhiclten, fo biel Wein ju Fele
ternund ju machen, alg ot diefelben erfordect toorden, Fu Smyrna abee
toaren die hohen Bediente des Srof-Sultans nodh lange nicht fo hifiic), wie
man am $ofe des Grof-Gultans juConftantinopel voe diefelben geroefer,
fondeenman woite ihnen dag Wein-Keltern und LWein-Machen durshaus
nicht geftatten, auf welche Aeife cin gantes Jahe mit lauter pergeblichen
PBemubyen und Sollicitiren verfloffe. ~ Kaum hat man ihnen vetftattet, 0o
fie haben dovffen Wein vevfehreiben aus denen Jnfeln des Archipelagt,
und andern Ovten, die nicht mit in demBerbot begriffen gewefen.Hiernech(E
find alle Freptage,als am Sabbath dever SiivcFen, Predigten gehalten wots
Den, Diemitfauter Straff Reden und Ftiichgn wider dicjenigen angefillet
gervefen, weldye Bein trincFen tofiwden. - 3 Summa; €8 rar diefe Or-
donnang dexmaffen fchacff verfafiet, daf es fehiene, als ob der Lein auf
etig aus Dem gangen ThrcFifchen Reich wirde erbannet feyn.Kaurm aber
toar ein Sabe verfloffen, fo lieh man fdon von diefer groffen Strengigteit
toieder etwag nach.  Die Ambafladeurs und andeve Chrijten echielten
Eriqubnif , Wein inihren Wobnungen juteltern und jumaden. Bepm
@nde Desandern Sabres war die Nachficht, in Anfebung des Weing, twies
Der aligemein.  Die Wein-HAufervourden wieder in iyren vorigen Stand -
geficllet, und beutiges Tagesif dicfes Getvance wieder fo gemein in dev
gangen Theckep, al8 eg jemalg gewefens auffer nue, dag fidy diejenigen
Shircfenr, weldhe vov feomm und beilig wollen gehalten, und als genane Be=
obachter alier Antickel und Gefeseifyrer Religion angefehen werden, fich ves
Offentlichen 2Bein=Trincfeng abfolument enthalten.
Shallfn. ‘

Siely meines Ovts halte von folchen Gefesien gar niche viel, voduseh
man Seuten das Trincken, auch nue ju gerwiffen Jeiten und Tagen, perbies
tentoifl.. Man laffe die Leute trincFen,roann fie duxftg find, oder Seld has
ben,und gefonuen find, fid [ujtig su machen.  Einiedreder muf hievinnen
bor fieh felber forgen, aueh fich mitten im Teunck vor der Straffe buteny
die {fe 3t gevoarten baben, wann fie amdere Exceffe begeben.  Jn Bes
frachtung des policifiben Staats fiad’ auch dergleichen Cefope allemal
mehy {ehadich al8 niiglich, weldyes man an denen Einkinfien; des fandes=
Seren merchiidy foiet, sugefdymeigen, dafvielen Unterthanen dadurd ib=
ve Nahrung gefchwdchet wivd. Ebendarum gefchiclyet e8 flten, dafin
vooby eingerichteten Staaten Gefesse wider das TrincFenund vie S runchens
beit gemachet rerden, und roann deren bifveilen, um gewiffer Mrfodyen

LTt 3 willen,
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woillen, gum Berfchein Fommen, baben fie gemeiniglich feinen langen
Beftand. . :
®Gundling.

RNunimehro willich bon einigen Negeln veden, toelche beym Triiicken,
fo ein wenig aufs Sauffen hinaus lauft, billig follen beobachtet werden,

Crfilich folle man fidy nicht offts und dann aud) anders nicht als in
guter Gefelfchafft betvincFen.

Seneca recommendiret gav {ehr, Daf e nidht ju offt gefchehen ol
le.  Man mug, fpricht devfelbe; fich nicht 3n offt betrincen, aug Gurcht, ¢8
mbdte jur Geroohnbyeit weeden.  Nuv bifweilen Fan mandas Gemilthe
egdken, roann man permennet, Daf es Zeit feve, die trauvige Nichterneit
suvertreiben.  olte man etwa den Cinwand macsen, dag, indem man
fich bifweilen beteantFe , dennodh, nach und nadh, alles jufammmen gejehlet,
offt genng hevauis Eame, foldugne ich ticfe Confequens, und fpreche mit
Balzac dem gefelyeten Grangofen: Que toute Puniverficé retentic de-
puis St. Yves jusques a St, Genevieve de cet Axiome: Ab adtu
ad habicum non valet confequentia; ag iff: Daf die gange Uni-
verfitze pon St. Yves bif nad) St. Genevieve von diefer Regel evfehallet :

- Bannder Doétor gemachet, oder fonff ein Academififer Aétus porber

iff, gebet man sum Schmaug, vhne daf es jur Confequent geveidyet, Die-
fes nod) befjir ju ver@eben, muf man diefes wiffen, dag die Univerfitze ju
Paris von St. Yves ju der Kivche, oo die Heil. Genevieve befindlidy, ges
mieiniglich ire Procesfiones ju halten pfieget.

Anbers nich, aigin guter Compagnie folle man fich allerdings bes
trincfen , nemlich mit guten Jreunden, foverftandige Leute.  Mit dem Noa
mifchen Kapfer Heliogabalo voar s freplidh) weder gut, noch rathfom, fich
subetrincfen.  Denndic Hiftorici, fe von ihm gefdyrieben, bevichten s
Daf diefer Kapfer, roann ex fichmit feinen Freunden betrunchen, folche
beenad) in ein Bebdlenif habe einfpercen lafien.  Des Nachts aber habe
than £oroen, Leoparden und Tygevauf fielof gelaffin , von denen gemeis
niglich etliche von denen betruncheren Leuten serviffenvoorden,  ©s fcheinet
hernech{, alg ob der bejte ein nidyts tauge,rwann ev in tdferCompagnie
getenncFen 1ird, und wev feinen Wein mit gavfiigen Difcurlen, oder mit
RdaneFereyen verderbet,dem fan man guruffen :

- - - Verbis mucida vina facis,
Du macheft mit deinen Worten, dak deinWein veefauert und

fehimmlicht 1oivd.
Soeptens
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Sroeptens folle sman fich audh anders nicht, alg nur in gutem LWein
Becauthen , und nidyt in (hlimmen, alg weldher der Gefundhyeit fchadlich
ift.  Der gute ZBein bingegen thut eine vortrefflidye WivcFung bey. derm
SNenfchen, und Erafmus bat {id) mit Bourgogne - Wein,den ex ju rechter
Reit geteunchen, roider die Peft garauuwvet 3 wie folches im Journal des
Scavans Des SNonath8Junii 1706. ju lefen.  Derobalben beiffet ¢8, in
cinem Srangefifchen Sedichte :

Le vin quand il eft bon nous fert de medecine,

1l furpaffe le fuc de toute autre racine,

Le vin pris le matin rend les hommes plus forts,

Et quand il eft bien frais, il rejouit le corps.

Le vin fait rencontrer le petit mot pour rire;

Le vin quand il eft bon fait bien boire & dire;

Le vin fait que nos coeurs font des livres ouverts.

En un mot le bon vin fait c&)mpofer des Vers. &ec.

Das ift .
- Der MWein, vann er gut ift, dienet dem Menfehen jur Argney, undee
bertriffi Den Safft aller andern Wurseln.  Dev Wetn, o des Morgens
geteuncfen toird,machet dfe Menfihen defto ftarcer, und mann ee féin frifch
i, evquicket ez Den £eib.  Er machet, Do man allerband [uftige Einfale
bat, und wann ev gut , Ean man deffen viel tvincken,und gut dabep fehroaten,
€« madyer,daf unfere Hevsen pu offenen Diichern roceden, und daf man
erfe kbreiben fan. :
- Seiibte und erfobrne TrincFer fagens Do gute Wein miffe vice

€igenfchafften haben, und vier Sinnen des Leives um BVergniigen dienen.
5&1_11 Scfcomad , durd) feine LieblichPeit; dem Seruch, dureh feine gute
Ausditnftung; dem Geficht,durch feine netre und flace Couleurs undem
Sebdr, burd die gute Renommée des fandes,in welchem ex gemachfen ift.

Gerotffe Leine werden, twann fie vecht alt find , vov die beften gehals
fen, Devgeftalt, Dag fich aite Leute, bon fiebsia nnd adtiia Jahren, gliicklelig
fthégen, wann fie noch alteen Iein, als fie find, tdnnen ju trincfen befoms=

men.  Abfonderlich roird gn Rhein Leinen das Alter gelobet, und dev
soltberiihmee Deve ofmann glaubet, 8 fope der Riyein » Lein der beffe
son allen einen sur Sefundhyeif.

Sonder allem Seveiffel iff es audh RheinsWein geroefen, in toeldyem
fidy jener Teutfdyer SHeve ju todt gefeffen, dem fein Diener diefe Srabs
{rifft macyen laffen ; Proptereft,eff,arque eft,Dominus meus mor.

tutg
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tuus eft.  Denn diefer Teut(ihe Heer hatte durdh feinen Diener, wann
et geveifety allemal bie Wirthe-Hiufer recognofciven laffen, wo der befte
LWein geroefen.  Soofft ev nun guten Wein gefunden, hat er an die Thils
vedes Danfes [chreiben miffens : ER, ER, und wo fein Here diefe Ldorte
exblicPery Da ift ex eingefehret. IS nun der Diener einfimals einen recht
auffevordentlich guten Wein gefunden, bhat ev das Haus mit einem drepfa-
chen ER, Eft, ER, bemercPet. . Derobalben iff fein-Hevr joar mit geoftes
Freude alida eingefehret; hat aber fo viel gefoffen, daf ex davon geftorden,
Shallfact,

Diefes Hiftdrgenift gav beannt. - Sbr faget aber: Ein Teutfder
Heve.  Da folte man nun meynen;es wave einer von denenjenigen Tents
fhen Devren,die,als geiftliche Ordens-Nitter, fhyr {thone Stadte, FiecFen
und Do fer in Teutfchland befisen, aud ihren Chéfhaben, fo derTentfdys
Meiffereiffet, und in diéfer Qualiter den Rang,die Hobeit und Preero-
gativen cines Reichs-Filen- genieffet.

Gunbling. ,

Das tweif id) gar wohl.  Abder eben als ob diefe Serven niche auch
brav teincPen Ednten.  Au conerdire, idh will Guth werfichern, werthes
fier Hevr Baron! dap es Erg-LrincFer unte diefen geiftlichen Ordenge
Rittern giebet. ~ Jcyhabe deren bevfthiedene mit meinen Augen gefehen,
welche ich Desfalls jum Erempel anfitheen Eonte; 1oill e8 aber doch nug
bep groepen beroenden [affen.  Diefe habe ich Anno 1704. ju Niirns
berg gefehen, 1o fich ein fogenanntes, foldyem Otden jujtehendes, Fouts
febes Daug befindet, in roelchem die Romifck » Catholifchen u m,ﬁrnbg[g
Dag frene Exercicium ihrer Religion teeiben.  Befagte 3oy SHerven
foeifeten dfftevs beyDenen damaligen vornehmften Magiftrats- Derforen
su Niienberg s und diefe rourden von ihnen hinroiederum 4y Saft geladen.
© Giemodyten aber fpeifen, oo fie wolten, fo wurde allemal gang excesfiy
geteuncEen,und niemand Fonte Dx:’fC}bcn sroen Teutfdhen Heveen, weldies
o iy nidhtivre, e leiblice Brider gewvefen anfeen, ohne dariiber ju
evftaunen,daf {ie fo bicl veviragen Eenten,

Sdyalifadt.

Beil jego die Rebdedon altem Weinift, mufich aud etrvag ergeh-
Ten, toas quter und alter Lein, beym lestverftorbenen Kobnig von Pohlen,
oot eine 2BircFung gethan ; und das ifteine gerviffe Sache, die vicileicht in
gang Europa mag befannt feyn. 218 der Konig bey dem Grafen To-

biansky,
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biansky , nad) geendigtem {estern Reidys-Tage suGrodno in Lihaven,
auf der Ricveife,qu Bialofock, eingefprodyen, und dafelbft Feanck woes
Den,qud) den gefabulichen urd vedeifilichen Sufall gehabt, dag ibm, wes
gen Deg leten Brandes, dieefue aroffe Fuf-Sabe bat miffen abgeldfet wees
den, - i} fym son diefem Tobiansky, der Cron-Cammer-Hers, ein Unga-
vifcyev 2Wein prefentiret worden, Dergum wenigfien fiebsig Sabve mu§
feon permauert undvevgraben gelegen.  Oenttder Graf Tobiansky af
Dot diefein verborgenen Schag nichts gerouft, fondern ex ift,ven vhngefabry
in eineny gaus berfehiittet gemefenen Gerwdlbe gefunden worden ; Ddabyee
man quf die Meynunggevathen daf er etrea bep Krieas - Reiten, als dee
Kanig pon Sehweden,Carolus Guitavus,Anno 1 6 5 5. mif einer Armee
in Poblen cingebrochen, milffe feyn vergraben roorden, hernadh abet lizgert
geblieben und in Vergeffenbeit gevathens mweldhes duve allerley Sufdle hat
gefheben Eonnen.  Diefer Wein nun ift meiftentheils dem Konig vevehres
Worden, und vor einer Dermaffen erelichen Sugend und Krafft gercefen,
Baf dex Konig demfelbewes faft sugefebricben,daf et {ich, nach iberftandes
ner gefabrlidyen Keanckheit, forvoobl twieder exholet, und feine perigen
Sraffiesiemlich roieder erfanget, bif endlich dex Tudt aller feinee Hervs
licdFeit am 1. Februarii Anno 1733. ein Ende gsmaches, und Kyauen in
eben demfelben Monath nachgebolet.. . Mit diefem Edflichen Wngarifchen
¢in nun ift dec Konig Bheraus fparfam umgegangen. Dodh bar Kyan
etwas dason sufoften befornmen, ftebet anch in der Meyning, dof reann
e deffelten Peins tdglich eirie Bouteille ju trincFon aobabe hitte, evviels
Leicht noch selyen Falyee [dngev in der FBelt 1oide gelebef haben.. Dentt
demouten Ungavifdren QRefn , tnd abfondeslidy dem verirablen
Tockayer, giebet Rnan frines Oris der LVorjug vov allen andern Weinen
1 Der 28elt 5 ein anderer tmag thin Benfall geben oder nidhe, weil et gar
wobl w:if, Daf s beiffet: De guftibus non eft difputandum, edee
Ddak tan iiber dad, was Den Gefchmack und Apperic betriffé, fich infeis
aen Difpuc einlaffen miiffe.  Dex eine ifjet weder Puster, toc Quore
noch Réfes daein andever mit fu groffen Appeticdarinen Fuet; -baf b
“Der Safjt dason uber den Bars herunter 16ufft, eben afs ob eg Malvafier
foave, want fdyendic lebendigenMaden fm Kife; odevim Duard ffecfon.

Gundling. i :
Bas den Guftum betvifft, (o muf man fich frenlid) inFeinen Difpue
AL Theil, T Daviibee
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dailiber einfaffen, auffer dag einer Dem andern desfalls feine Meynung, auf
cineverniinfftige At entdecten Fan.  Die Stalidner halten dafiie, e8 feye
ber 2Bein,relcher ju Monte Fiafcone odch fet, devbefte in gang Euvepa.
Diefes Wetn-Gebirrge lieger yroep Tage-NReifen bon Rom, und es; veifen
beftandig viele Beute Dabin, fich in Dev Stadt diefes Namens, vder gur Jeit
dev sein-Lefe in denen Weinbergen, mit Wein - Trincfen und Effen des
ver Weintrauben ju ergdgen. . Eigentlich iff es ein Diubcateler LWein,
und wird auchy Mofcatello genannt,  Erheiffet aber auch,ob es fehon pevs
toten, Lacryma Chuifti, ober Thranen Chrifli.  Als nun einfimalg ein
Geifilicher, aus Colln am Rhein,nach Rom geFommen, twegen eines Pro-
cefles, deffen Entfeheidung vom Patft dependiret,bot er cine Reife nach
Monte Fiafcone gethan,den roeltbeviiymten guten 2Bein allda ju Fogen.
Golches ift aueh auf eine folcye 2Act gefcheben,da er julest fait nichts melhe
von feinen Sinnen geronft.  Dennoch aber bat er fich Hep dem Uberfluf
der Sreude feines DHevkens nicht entbrechen Fonnen, ju toeinen » und in die
feuffgende Lorte augzubrechen: Utinam Chriftus vellet etiam flere
in Patria noftra! Bolte G Ott, Chriftus mocbte in unferm BVaterland
gleiche Thranen weinen, wic v bier gerveinet, da fo guter Wein davaus

evwachfet!
Sdhallfad.

Dag Hinget avtig und finsecich. Sleichroobl find 8 LWorte, die
eapable, mandyen, weldher geroohnt, alles ungleich aufyunehmen, und 11bef
ausjudenten , nicht wenig ju exicrecfen nOD ju ermwiidern , fo, Daf er ein
hautes Wetheil Daviiber fallen roiirde , voann et mit bey der Spanifchen odee
Rémifthen Inquifition fisen,und desjentgen NRichter fevn folte, dev fieam
erften gefprodhen.

Gundling,

Guter Champagne - Wein fiihret ebenfalld eine iiberaus herrlidye
Krafft und Sugend in fich, Wil nun dez befte Champagune - ¥Bein
¢igentlich ju Rheims gefunden, audh die fogenannte Heil, Ampulla dafelbit
permabret wird, rovinnen das Vel befindlidy, mit dem die Konige von
Keancfreich bey ihrer Erdnung gefalbet voerden, weldyes Del, famt dev
Ampulla, odet dem Fidfhgen, bey Dee Tauffe Clodovaei, Des erften
Shriftlichen Konigs in FrancFeeidy, eine Taube vom Himmel gebracdht
baben folie; und dann audh viel fhones Fravengimmer Dafelbjt a%;us

fveffery
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teeffen, Bat ein fogenannter la Fontaine dicfer Gtadt ju Ehren, e
fonderbares Lob in Dicfe wenige Verfe verfaffet:

1l weft Cité que je prefere &t Rheims,

Coeft I'Ornement & honneur de la Fraace,

Car fans compter 'Ampoulle & les bons vins,

Charmans objéts y font en abondance,

Das ift;

&3 ift tefne Stadt, die ich der Stabdt Rheims vorjiehe. Sie iff bie
Sierde und Ehre voa FrancFreich, Denn ofyne vHoa det Heil, Ampulla und
Denen guten 2Weinen gu veden; fo {fud die fhonen Madgen in groffem
Uberfiug dafelbit vechanber.

Wenceslaus Der Unartige sugenannt, Romif@er Kapfer und Kenig
in Bohmen, weldyer An.1400. als Kayfer abgefeset; auch jur Kapferlidien
2Wiirde nicht wieder gelaffen morden, am An. 1397, nad) Rheims, {m
Monath Martia, fich tiber perfchiedene wichtige Sadsen mit dem Konig
oou Grandreich, Carolo VI. juuntesveden. Sobald ev in diefer Stadt
angelanget , Befande ev den LWein dermafen gut, dag ev {ich die Nafe
taglich fehr ftavcF darinnen begoffe. Cines Tages auch, als die Haupts
Handlungen iiber die, aufm Tapet getvefenen, Angelegenteiten vor fids
gehen folten, war der Kapfer dermafen betruncfen, und welte qudy
tidht auffdren jutvindfen, fo Daf evlicher atles eingieng, al8 dafi er dag
Weins Glaf, auf einige Minuten, batte gug der Hand geben follen,

Sdyallfad.

Bon diefem unaetigen IWensel ift o8 gar Feint Wunder, daferne et
folches gethan. Denn er bat okl andere Streiche angegehen, rooraus
ber Sehlug ju machen: Daf ev ein Tyrann; ein gervaitiger Truncken=
bo1d 5 und ein Nare gervefen ; welches drey gar (chlimme Qualitxten bot
tinen Konig und Lapfer find, weshalb fich aud die Shur - und Fiicften
des Reichs vory ihn bedancfet, und demfelben feinen Lauff Settel
gegeben haben.  Die Bdhmen haben jmwar ein gleiches thun wolien, und
fich feiner Perfon ju jroepen unterfdhiedencn malen bemachtiget. € bat
fid) aber allemal , mitigroffer ift, wieder aus dem Gefangnif frey ge=
madhet; ob ev fhon Das ywente mal in Oejierveich gefangen gefeffen.
Deyde mal aber, da er {ith aus dem Sefanguif (o gemadiet, hadenes
bernadp feine Geinde gar fehy entgelten miiffen, indens ¢8 flavek dber ibre

flun 2 Kopffe
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KopfFe heraegangen.  €ben Larum abee, wwefl fich Wenceslaus, durch o
liftige Ginfalle, 3u sweyen unferfchicdenenualen aus bets Gefdngnif 0§
sumachen, und bif an fein, An.1419: erfolgtes, Endebey der Regierung
s mainteniren gewuit, glaube ich meines Osts, baf ex bein Nare geroefen,
yoie ich ihn genernets ob er gleich fonft voller Bofheit und Gottlofigreis
geftectet, auch im Srunck piele navrifthe Streidie angegeben. . Yuf e
Bobimifchen Sehloffe Piirglis, foohngefabe acyt bif neun Meilen vom
Konigfein gelegen, seiget man noch jeto eine e geoffe Wiege, worinnen:
fich Der unastige entel, in feinem mannfichen Alter dfters wiegen
loffen. Bevifyn nun fo, mit feinem geoffen Bact, in dee Liege hat tiegen,
und einem Eleinen Kemde gleich wiegen fehen, dem wodve es faft nicht v
vesdencien geefen , wann e in ein dermagen hefftige Sachen ausges
Brodhen , Daf cv ficheDaviiber Befehiffen, und in die Hofen gegackes
batle, ~

Gundling,

&3 mag aber aud) rwobl denenjenigen, weldbe um feine Perfon
gemefen, Das Lachen vergangen fepnt, wann fie an feine-GraufamBeiten
gebacht, pon denen fie felber unaufhorlich bedrobet roorden.  Benn diea
felber muften in Guecbten fiehen , daf fis ein gléiches betreffen michte,
abfonderlic) da Dev Sharffridyter su Drag fich meiffentheils bey feiner
Perfen befunden,  Soldber Sharffrichter batte thn nidht allein ju
Gevattesn gebeten, fondesn fie waren audy fonft fo vertrant, Ddaf fie
offtmalg mit einander auf einem Pferderitten. MWann ihm nun jemand
begegnete, Dem ex nicht gut woar, fo mujte der Hevr Guvatter alfpbald
abffeigen, und cine Prote {eines Handwerds ablegen,  Ja vivimals
fam er mit feinem Sevaiter vov ein Haus gevitten, ruffte den Wirth
berunter, und lief ihm, gleich vor feines Dausthiire, den KopfFabfhlagen.
Bicle lich e sur Tafel laden, und gab ihnen ju effen, dagfiein Crigkeit
Feinen SHimger mehe batten,

Cinftmals lie§ ev alle Naths=Herven aug Prag jur Tafel ruffen.
A8 fie nun guter Dinge waren, tam dec Hirr Gevatter Sharfricdter
mit cinem groffen Deacfer- Shweardt in dag Gemach getreten, Der
Kénig fagle: Lieber Gevatter! mwarte ein wenig draufien , nach dee
Rablieit foljt du ein Stiicke Arbeit befommen, . Da fan man nun
dencFen, wie denen ebrlichen Senten Da8 Cfjen muf gefchmecfet l)abeg.

ob




@8 U523 ) 888

G lief fie aber Dodb Daffelbe mal friediich von fich,  Dee Scharffridster
felber hingegen nabm dod leGlich ein feslechtes Ende, € wolte nemlich
er Ronig Wenceslaus gerne toiffen, toie cinem Sterbeinden ju Muthe
viare? Desroegen lieh evfich die Augen verbinden, fniete nieder, und
Befah!l dem Sebarfitiehter; daf er ihm den Kopfabbauen folte.  Das
tolte der Sevatter niche thun, fondern gab dem Konig unterdeffen nue
mit der Seheide einenn Strekh, - Daranf fagte Wenceslaus, der Herg
Gevatter foite e anch probiren. ls aber der Sebarffrichter mi ver=
Bundenen Augen niederkniete, fobieb fhm der Kouigim Eenft den Kopff
Berunter,  Diefe Streidhe nun: Daf der Schaeffrichier Wenceslaum ju
Gevattorn gebetens mit ibm offters quf einem Pferde hernm geritten 5
und der Konig dem{elben endlich felber, mit eigesier Hand, den Kopff
Berunter gefblagen, famt noch andern Poffen mer, weldhe Wenceslaus'
angegeben, geigen Flartich, Dag es nidht ¥ichtig in feinem Sehirn muf
geftanden baben, Man_Fan deffen Hiftorie i dev 161. Entrev. wit

mehrern nachlefens
: Sdalfad,

2Ale diefe Dinge Eonnen gar leichtlich eine Wirchimg bed vielen
Lvinchens getvefen feprr, und feiner BVilleren; obie daf eine wirckliche
Qearrheit in ihm gehere(chet,  Sedoch Dem feye toie ifym wolle, fomodie
ith ihn gu Rheims gefeljen haden, afs et das Slaf Wein beftdndig in det
Hand gehabt, und den ndrrifihen Konig von Frandeid), Carolum VI
neben Demfelben, um ju wiffen, wad vor Difcurfe jovifden Diefen bepders
lieben Heveen vorgefalien. Daf nichis Kluges hat tonnen hevaus tommen;
folches ift leichte ju erachten, Aber mddyten nicht, mein roerthefter Here
Q}ebeimer Rath und Prafident! vecht{dhaffene und verndinftige Leute i
einem Lande Biut weinen, wann fie von GOt mit cinem folchem Hery

- gefteaffes roerdien, tole dee Wenceslaus gewefen iff.

- Gundling.

- Sreplich mdchten fie Blut weinen, wann deegleichen Hereen
regicren.  DemDothiten aber fene Danck, daf man, in denen jesigen
Reitez, von Yergleichen oben Haupiern nicdhts weif.  Portugall hat,
an Alphonfo IV. bey nabe {o emen Bobhmifthen Ldeugel jum Konig
gebabs,  Jedoch die Stande waven fo thug, daf fie benfeloen An. 1667.
ab= und finen Brudsw Petrum dargegen auf den Thion febten. Dep

Wy 3 abgefense
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abgefeste Kdnig ift Anno 1683. im Gefangnif geftorben, 31 welcher

Begebenbeit, daf nemlidy der tolle Konig Alphonfus abgaefeset worden,

Der Mavfdhall von Scyomberg, weldyer damalg die Portugiefiidyen

Troupen 1ider Spani¢n commandiret, nidyt roenig contribuiret hat,
Salfad.

Diefelbe Sadye , daf der Marfchall von Schomberg die Portugiefi-
fdyen Troupen, alg Portugiefijher ;Generaliffimus commandiret, auch
jum Hersog und Grand pon Portugall gemachet worden , und Gither
im Konigreich gefchencft befommen, daer doch ein Proteftant gewefen,
ift in Dev Diftorie ebenfalls etroas fohe mercFroiicdiges. Sedoch e mird
it feyn, mein weetheffer Herr Seheimer Rath und Przfident! mwang
Kb nodh etwas mehrers von LWeinen reden roollet,

Gunbdling.

Der Bourgogne - Wein will indeffen dem Champagne - Wein, von
pielen Leuten und guten WWein - Kenneen, annod vorgejogen werden,
Ra, derjenige Bourgogne - 2Wtein, teldyer bey Beaulne mwachfet, ift von
einigen, Dieihn gevne getruncfen, Vinum Deorum oder Gtter-Bein
genennet worden.  Dodh wird der Wein ju Ai in Champagne por den
allerbeften geacbtet.  St. Evremont meldet audh in feinen Serifften,
melchermaffen Pabft Leo X. Kapfer Carolus V. Konig Francifcus I,
und der Konig von Engeland, Henricus VIIL ¢8 vor nidhts unanftindi-
ges gebalten, einzvon ihren grojten Socgen fepn ju laffen, allejeit moht
mit 2B¢in vom Al verfehen ju fryn,  Konig Heuricus IV. in Franchreids
toar ebenfallg ein dermaffen groffer Ziebhaber diefes LWeing, daf er fidh,
demfelbent ju Ehren, eitien Deren von Ai und von Gonefle nannte , an
soeldyem lestern Dt chenfalls fehr guter ein voddyfet,

Spanier, Ktlisner und Srangofen batten dafie, daf andere
ftaucFe Geteancfe, fo fein Tein, odev audy wobl vom LWein gemahet,
etwag febe fihiadlidded, fa todeliches in fidh fbren, reann man fich dar-
innen beraufdet; uadein fogenannter Patin, ein Fransos von Seburt,
fpricpt: Dergleichen flarcfe GetvdncPe, weldbe entroeder vom 2Bein
gemadpet werden, oder gar kein Wein ind,  geben denenjenigen das
Eeben, weldpe fie verfanffen, und andern den Tedt, von denen fic
getrunchen werden,

Shalfad,
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Sehallfadf,

Diefem Patin widerfprechen dle Ruffen, die Polhlen, die Schrveden,
die Ddnen; die Holduder, die Cngeldnder, und audy ¢in groffes Thei
pon der Teutfchen Nation.  Denn alle diefe Nationes irincFen verfehiedene
ftarcFe GetrdncFe, Die entroeder von 2lein gemachet merden, odev gar
fein TBein find. Biele Leute machen fFavcke Debauchen darinnen, und
befinden fich Dennoch giemlich wob! Dabey, gelangen audy wobl ju einem
fobr hoben Alter, /

Gundling.

Drittens  ift e febr ndthig, daf man fich su einer bequemen Seit
Betrincke, vann ¢8 jagefheben folle.  Dennalle Tage fich ju betrincren,
das ift eeine Sache, . Yber yu gemwiffen Jeiten, und bey fonderbaven Sele
genbeiten , mag ¢8 fehr wobl gefthehen,

Die Gelegenbeiten aber, bey denen man fich fehe rooh! beraufchen
mag, {ind gar mancherley, 2. €, Bey einer allgemeinen Freude,
oann eine ganse Societzt, ein gantes Kivch- Spiel, cine gange Stadt,
oder ein gantes Land, luftigund frolichift. 2Bann Dem Landes-Heren,
oder feinem Hoben Haufe, desgleichen Land und Leuten , Heyl micders
fabret, und etwoas gliictlidyes begegnet; oder voann eine Vidtoria
ethalten wird,  LWann id) von einem oder mehr guten Freunden
Befuchet roerde.  Stem, ben Verldbniffen und Hochjeiten , bey Kinde
Squffen und Trauer- Mablen,

Shallfac,

Und toer ill e8 wohl denen Servercfen und ihren Berglenten veve
dencten , wann ein BergroercE gut worden , und veiche Yusbeute giebety
weshalb fie fich verfammien, die Cintheilung folcher Ausbeute 3u
machen, dabey aber, in der Frolicheeit ihres Devtens, cines trincEerty
Bi fic fich bevaufchen, und fodann, im Naufh, ihre Berg - Sittern, und
andere Berg-Mafic hiren laffen, auch insgefamt , wie fie daverfamlet

~ bag beeannte Bergs ed anftimmen, und mit vollem Haife fingen:
Frifch auf ! Frifey auf ! der Steiger Fomme, v hat fein Sruben- Eidht
fshon angeplindt 2c.
Gunbdling.

Bey dergleichen frdlichen. Begebenbeiten muf einem ebg;zdm
: ant
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Mann ein Raufdy durdhaus nicht fibel genommsen roeeden, By dener
Rémern waven feharfe Sefese wider die Truncfenheit verhanden. Nidhts
Dejtorvenioer iff e ctlaudt getoefen; dafman fich an gemiffen Feft-Tagen
Bat betvincen dorffen.  2Bir lefen auch im Livio, daf , alg fich einftmalg,
an cinem Feft, ein funges Menfeh beteuncen; und fein Vater fbn dats
fiber qur Rede gefeset, e vor allem Bolcf geantroortet:  Non eft res

ua erubefcam, Pater, fi dic fello inter zquales largiore vine fim ufus,

8 {ft beine Sacbe, mein Bater! Veven ich mich (bame , wann ich, an
elnem Fefi-Tage; mit meinen Cameraden, cin wenig mebt und peichliches
LWein getruncfen; als fonft ju'sefebehen pfieget,

Die alten Perfianifihen Soldaten, welche, denen Rreiegs-Rechten
a1 Solge; feb niichtern leben folten, hattenBod jum wenigfen des Fahrs
ginmal Vie Frepheit, Daf fie fich bevaufhen mochten,

Jn Georgien witd derjenige vor Feinen guten Chriffen gebalten,
fondern folle excommunicicet toevden, des fid nicht an derien Hohen Seften,
gemlid) su Weyhnachren, Ojtern uud Dfingflen, fareF beraujdhet,

Sdyallfad, ;

Das mwive etwag, toeldes, daferne es in der Wabrheit gegriindet,
Denen Regeln der Chriftlichen Religion fihnug- gerade-entgegen lieffe,
Jebod- gleichwoie Die Apajtel felber. {thon unterfchiedence Meviniing
gewefen, in vielen Dingen, o die Haupt- Artickel des Cheiftlidhen Glau
Bens nicht angegangen, fondecn vielniche die Morale beteoffen s alfo iff
aeriff , Dag nod) bif auf diefe Stunde inder Chriftenheit oin febe groffer
Unterfihied des Lebens und Wandels herrfehet, erer Jrethiimer juges
fibibeigen, voelde {ich, in Aufehung cirriger Daupt-Antickel des Baubens
vingefthiichen, und gemachet; daf fich die Ehriftliche Religioi, hors exfie;
toieber in efliche Haupt-Religionen, wie da finddie Lutherifche, die Re-
formirfe, bie Romifih= Catholifche und die Sirfedifhe ; Dann audy in faft

unjehlig biele Setien ¢ingetheilet hat.
Gundling, :
_?Ei}erf:tetxs, folle tman teinen Menfiben sum Jrineen forciren, fonberns
¢inicim jededen feinen vollen ZWillen lnffen,
@rfucienund bitten mag man wohl eften, Daf er Wefchetd thun wolle,
b aas foldes Sefudien und Vitten jum Offtern. gefibichet , beiffet o8
. $oar
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stoae gendthiget. Dody ift unter diefer Redenss vt dag, was efgents
fih Forciren bedeutet, nodh [ange nicyt ju verflehen. Forciren aber
ift, wann idy einem dag SesveancPe mit Macht einztoinge, und, daf 8
hinein gefoffen tweede, wohl gar Schimpff- und Sebelt » orte darauf
feses wie s €. der muf ein Hundsfot fepn,ein Bavenbauter,Pein ehelich
Keel, cin Fosenbut . dee nicht Befcheid thut.  Odev aber es gefcics
Bet auf Befebl Sroffer Hereen, oelchen man nicht gerne juroides lebers
will; fondeen Di¢ eingefthencEten Becher, - Glaffer und Humpen mit alle
Macht hinein giefjet, und dadurch der Natur Setvalt anthut, voann diefe
fchon genug hat, und bor dem Uberfluf Ecfel und Abfchers begeiget.

Schalfad,

Da habe tch gefeben, daf ein Fieft cinen gewviffen Srafen bey dep
lincFen Handanfaffete, unbd ihn ndthigte , eine groffe Humpe Ungarifthen
LWein ausguteincfen 5 daer dodyohne Dif fehon dermaffen befoffen gerves
{en, daferfaft von feinen Sinnen nichts oufte. Doch hatte dev Sraf
aoch fo biel Bevftand , daf er den Fuirften, juunterfchiedenenmalen, ins
ftandigft bat, ermddhte geruben, ihn gebenu laffen, toeil ihm dag toeis
teve TrincFen unmbglich fiele. YAber alles Biften roar umfont, und dev
Graf muftedie grofie Humpe mit Ungavifchen Lein austrincFen. e
e ex aber noch Damit befehafftiget mar, fieng evan, fidh su brechen,und
o8 fchof ibm dermaffen ploslich aus dem Halfe, daf der Fieft, dev ein
Foftbar gefticftes Reid anhatte, juft bey dex Brujk davon getroffen, und
votne herein liber und iiber befudelt ward. Weit beffer bingegen Eonte dev
alte Lithauifdye Fiirit Radzivil, ein Herr von meby al8 fiebsig Jabe
ven tincfen.  Wann diefer nach Hofe Fam , toeigeete ev fich Ane
fangs allemal, fidying ftavcFe TrincPen eingulafien, {dibte audh feitien
grauen Rgpif o, und nenrte fich einen,alten Greiffen.  Lard e aber
fevner gendthiget , fieng exendlich an, die groffen Humpen nach einandee
Befcheid ju thun, und exhat gemeiniglich alle andere Hofleute, die fich mit
ihn eingelaffen , ju Boden getrunchen,dergeffalt, da§ man cinen nach dem

andetn taumelnde bintoeg fifren, und in feine Kutfche, odev in die Port-
Chaife, bringen mufte. ‘

Gundling.
Kudeffen faget unbgeiget die gefundeund nathelidhe Bevnunfft, daf
1L Theil, Xrr 13

»
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¢es(dcherlich und ungevecht , wann man die Leute jum Sauffen forciren
voill, fondern man folle einem iedroeden Desfalls feine volfommene Frens
beit taffen.

Die Hifforie Bevichtet uns, dakbey denen alten Perfianern ein Ce-
febe verhanden geroefen, weldhem ju Folge Feiner den andern jum Teund?
bat siwingen dSeffen, und dergleichen [bliche Sermwobibeit hat man qudy bey
denen Lacedemoniern beobadbtet; baher ed aeheiffen s

Atque etiam Sparte mos eft laudabilis ille,
Ut bibat arbitrio pocula quisque fuo.
Das ift:

Auch ju Sparea, oder Lacedzmon, Berrfchet die I56liche Getvohis
Beit, daf cin iedrocder feinen Becher,nadh feinem frepen Willen und guten
Woblgefalten,austrincfen Fan,

Bom Kapfer Carolo Magno ift ebenfall ‘ein Gefese verhanden,
wodurch veeboten , Daf Fein Menfih jum Sauffen folle forcivet werden.
Bon diefem Kapfer folber abev ift beFannt, Daf er capable getefen, eine
gebratene Ganng, einen Nieven-Braten, und nody etliche gebratene $Hite
net bey einer Mablzeit aufiueffen,und dabey drey bif vierBerlinifohe Maaf
Wein ausutrincFen. ;

Der gelelyrie Bayle evgeblet eine luftige Radve, voeldbe ein fogenanns
tee Peyrefc, an einem Belehrien, Namens Raphael Thorius, der ihn
sum Sauffen forcirea wollen, qusgeiiber. Peyrefc fpeifete nemlidy, ju
Londen, mit vecfehiedenen andern geleheten Mannern, und Fonte durds
aug Erine Difpenfation exhalten auf eine gerviffe,ihm vom Doct. Raphael
Thorius jugebracyte Gefundheit, Die in einem auffeeordentlich groffen
Glaf beftanden, Beftbeid juthun.  Peyrelc excufirte fidy goar lange,
und fiibree taufenderley Raifons an, um fid) durd foldye ban diefer grofs
fen SHumpe u befrepens jedoch esroolte alles nichts helffen, fondern dev
¢hrliche Mann fabe fich gendthiget an den Tang ju geben, unbd die Humpe
ausiuleeren. Ehees aber gefdabe, mufte ihm Doct. Thorius verfpres
den, auch itm hernacs eine Sefundheit Befeheid ju thun , welche et ihm
subringen ouede.  Gobald nunPeyrefc feinen Wein hisunter hatte,
Tief ex eben Diefe Humpe mit Waffee fitllen, bradyre folche den Do& Tho-
rius 3u, teanc diefelbeaus , undlief fie twieder vor den Dot Thorius
cinfdpenchen, Dem das LWaffextvincFen eben fo, und nody viel drger verboft

geines
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gerefen, alg dem Peyrefc bas 2WeintrincFen.  Eben davum erfhrack
und betyitbte fich Doct. Thorius hefftig dariiber, FBeif x qbes allja
tieure Parole ton ficy gegebent, und fabe, daB Fein Mitkel perhanden
wae, fidy der, mit Waffer angefilleton, Humpe ju entfcblagen, Holete ev
picle tiefe Seuffiger, fette den Mund eben foofft an das Glaf,und jog ihn
gleichoobl immee_toieder guchicfe,  Hiecben tuffe ev alle artige Eitts
{zﬂe dever alten Griechifchen und Lateinifhen Poeten ju Hilffe , und

ac?te toob! joey Stunden damit 3u, 6if ev endlich mit dev Humpe fettig
wurde. '

Shalfad.

Ber diefen gelehrten MNannern jugefebens, twitd dadey nicht wenig
3 lachen gebabt baben,  Denn ich mercte garwobl, baf der Dot Ra-
phael Thoriusein feht [uftiger Kopff miffe geroefen fepn. ¥

Gundling.

Taft eine gleide Begebenbeit ersedlet dev gelehrte Chevreau som
einem, Namens Marigni. _Dicfer hatte, ju FrancPfurth am Mayn, in
dem derfibmteften LBivehs « Haufemit finff ode fechs vornehmen Perfor
tien gefpeifet, und rwurde, nad aufgebobener Tafel,bon einem untey ihnen,. .
anden Schenc=Tifch gefithret , 100 man ihm die Sefundheit des Kayfers
subrachte, und stvarin einer groffen Humpe.  Diefe that Marigni Bee
fcheid, LBeil eraber fabe, daf manibmwod) mebrere Humpen jutein=
cFen toolte o lief et fich Drey bif vier Brods bringen ,: febnitte fie halb von
cinander , und aff allemal Diecine Helffie.  Die anbeve Delffte prafen-
tirte et demjenigen, roclcher ibm eine Humpe subrachte, und praetendire
te, dafman foldyes Drod auf die Gefundheit des Konigs von Francte
veich vergebren folte.  Weil aber dag Brod diefen Herren nicht nach der
Mablzeit fehmecFen voolte, lieffen fie licber ab, des Marigni mit-fevnerss
Lrincien jusufesen 5 worauf fich diefes bon ihnen egfehlichoe

Shalifad,

Gutift ¢8 cben nicht, toann man fich in einet Gefelfchafft befindet,
too jederman ftasc trincfet, und man gans allein fich dason befrepen toill,
Dean bey denen Wlffen folle man, dem Spridhroort nach, mit henlen.

Xrr 2 mo@
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Dody ift noch ein Mittel ubrig,daf man fich nemlich encrweder beimlicy das
von {chleiche,0ber unter einigem Vorroand 1veg gebe.

Gundling.

Das tvar bey detten alten Griecoen ein Gefese: Daf man an denen
SeftTagen entroeder mit teincken, 0der von dannen geben muffe.

Meine finffte Regel, welche bepm Trunck ju obferviten,ift enblidy
Diefe: Daf man darinnen die Srdangen nicbt aligufehr iberfchreiten, odee
garjubiel tincFenmiffe.  Dennesiff gewif, dafmandes Horatii : Ef
Modus inrebus ; unddes Terentii: Ne quid nimis, niemalg auf
Die Seite fesen, fondern in allen Dingen gesiemendes Maag halten folle.
Beym TreincFen aber iff Diefes vornemlich bdchft ndthig. Seneca unters
febeivet Das TrincFenin sroey Theile. ~ Die eine Avt des VrincFens ift die=
Jenige , duvch roelche der Berftand gleichfom ganslich verfinftert und bes
graben ird 3 und die andere, welche nut den Chagrin derbanne, Diefe

estere nun halten wir bifroeilen vov eclaudt.  Yber man muf doch audh fo
viel trincfen,daf der Chagrin becbannet werde; und mwann dicfes nicht ges
fepiebet, fo ift das LrincFen nidyts nige.

Jm uibrigen Eonten freplich fehe viele Erempel angefilhret tocrden,
toelche berveifen, was vor tabeil die Trunchenbeit angeridhtet, rygnp
man die Grdngen in Ynfehung derfelben alzufehe iberfebuitten hat,

Shalfact.

€ ift niche ndthig) mein erthefter Hevr Gebeitner Rath und Pree.
fidenc! dag nod) mebreve Eyempel desfalls angefirhoet rverden, fondern eg
find deven fehon gur Sniige in unfern Difcurs borgefommen 3 dabiernechit
niemand jroeiffelt, dag nicht die alljuexcestive Ballesey groffes Unbeil ane
vidptet,  2Bobl dem! woelcher fich derfelben niemalen febuldig wei. g
voohl Dem! Der fich gar nice betrincfet, wann es auch mit Maaffen,odee
beffer ju fagen, mit MafigPeit, weil jenes equivoque, gefcheben folte.
ieroohi e8 giebet auch Leute, welche gar nichts vertragen Fonnen, fon-
bern bon etroas toenigen ju Nacven weeden, und die miffen fich ym Deffo
mehe inAcht nehmen.
So einer rwa cinesbefannten frommen Teutfchen Finfrens fein
eibe Sutfcher,  Demfelben thatman auf einem Land = Suth eing Ebr[e
; mis
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wit einern Sldfigen Weinan.  Alsnunder et heenadh fortfubr, gieng
e8 mit dem Fafhven foetaus langfamiber, tweil der Kutidher, fo Shriftel
bief, immer auf dem Bodk faf,und fehlieff.  Der Fieft vuffe ihm etliche
mal gu: Chviffel . fabredodh,  Allein Shriftel that was ex wolte, und
alg ihn der Fiuft bavter anvedete, antwortete Chriftel: Sceheif, fdyeif,
tdle epper net gefalive Ednne, woriiber ywar dev Fieft, ais ein fehr gnd=
diger Heee, anfanglich lachen mufte, aulest aber bedeobete ex ifhn, daf er,
nad) dev AnbheimPunfft, ibn ias Loch twolte werffen laffens  Hievauf rurs
be Ehriftel dermaffen enteiftet, daf er fich auf feinem Kutfdyen Boek ime
toendete und fprachs X daB ich der Teufel, voennt ibrs beffee Font, o
Fomt ber, und gefabrt felber. 2WBorauf jwar de Finft fille fdhroieg,
und Ehrifteln nad) Sefallen fabren , den andevn Tag davauf aber b
berbey holen , feine Grobheit verrocifen, und ihn einen Tag bepftecken
bieB.  Chriftel aber wav Fein Nave melr , toie den vorherigen Tag,
Evoche aud nicht gleich ins Roch, fondern ev lief evt unter des Fiefren
fein Tenfter, fienge dafelbfF ein groffes Gehenlean, undals endlich dex
Sieft herunter fahe , bat er, fo viel éc bitten Eonte, ibm diefor Schimpff
nitht antbun julaffen, davon deveinft feine Kindes. Kinder reden toiiden,
¢8 waren ihm etliche garftige Wovteim TeuncFe entfalyven, und da hatke
ecinfonderfyeit nicht gemennet,daf e8 fo viel ju bedeuten hitte, wann man
au feinem Heven, fchei;, fcbeify prache, und wag des Dings mehr wdve, e
olle e8 nimmermehe wicder bor fein Naul bringen , und dadurdy erlang-
be ex audy , voeil der Finft vernommen , Daf man ihm etrwag ju teincFen gee
8eben batte, Pardon. : o ook
Diefer giitige und guddige Firjt hat anch fonften nody mandherlen
Grobheit vom gemeinen VolcF ecfabren, und meiftentheils gnddig fibers
feben. e jum Befebluf nody ein eingiges Srempel ampufihren: Ee
Yoar einftmals auf der Fagd, und lieffe fifihe in ein am TBald gelegenes
auer-Haus wiffen, daf man ein wenig aufedumen mocbte, er wolleu
Mittag, nadh bollendeter Jagd, davinnen fpeifen. Der Bauer deg Haus
fe8 roufte vor Angft nicht, 1wie et alles vecht Flug anftellen, und den s
ften in feiner Behaufung berwillformmen folte, fraate Vabero feinen Nadye
bae, weldyer ein Dodeit « Bitfer war, um Rath, fo ihim diefes anch [
teilete, auch gav erbot, Binter itym 3u fEeben, und toann e etroa feine
otte nicht vecht vorbedcbre, ju corrigiven. 2Wie nun der Fieft in die
Stbe Pam , bot ihm der Baver die Dand mif ehnes tiefen BiicFling
\ xrr3 dar,
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dar, und fprad: TWillfommen almacbtiger Fiefte. Dev Hochseit-
Riteor, fobintorikm Gunde - foato hoimlichs Rubach, mhodh.  DHierauf

4 (24 7

fieng ecferner ans Mein licber Heve Fiefte! ¢s it miv oive Kegentvart
pon Devsen lic.  Der DHocheit » Biter jupfte ibn toiederum , und fagte
Su tief , 3u tief, ievauf aber rourde jenes untoillig, twie vben von Eheis
fkeln gedacht, wendete fich um, und fprady : €y Gevatter , nunmehro Fone
net ibe oubl dag Maul jum 2 5 » » balten, ibe fehet ja toubl, dag dee
gnddige Fcftemit miv jufeaden iff. Dev Fldgel, mein Nackbar hier,
fagte et feener sum Ficften, fobeift miv Erabm, ebe ich ausgelegt, ibr
voerd feiner Grobhet vevjeihe.  Dag waren alfo die Complimenten d¢s
$Haus=2Bivths, Alleinlaffet uns docdy, mein werthefter Herr Gebeimer
Rathund Prefident! etroanod eine halbe Stunde antvenden, um jubds
ven, ob audh wobl vor Staats,SGefangene reitund breit ein angenchmer
Sefangnif fepnEonne, alsder Konigftein, wann fie dic Frevheit hasen,
Dabey herum ju gehen, und dec frifchen Lufft su genieffen ? Man bat mie
gefaget, ¢8 fepe devenFeines, das, tann manja ein StantssSefangence
fepns folle und muf, dem Kbnigftein gleich Eomme.

Gundling.

gBann hicht eftva dev Spielberg in Mabren , ey Brinn ; der Bay.
tifche Nothe Berg drey Meilen von Nurnberg; Wilsburg im Anfpachis
fcbens Plaffenburg bey Culmbady im Bapreuthifchen; Hobenroiel jm
SBietembergifchens dev Hradfechin juPrags ver Petersberg ju Crfurth
die Burg ju Nirnberg; dann-die Tyrelifhen Berg » Feftungen und
Shloffer s das Schiog ju Gvaig in dee Steyermarct; dem Konioffein in
infelung dev fehonen Ausficht, Ddie einem Cefangenen ju fatten Foms
snen Fonte, 3u vergleichen , foeif idh fonft Feine Schidffer 3u nennen.
Bieroohl auf die Durg ju Nienberg pfleget man auch nicht einmal Ges
fangene 3ufegen. Dem obhngeadbter Fonnen nodh viele andere Schidffer
und Feftungen fepn, roobin man Sefangene feget, too fie einer cben fo
frifien Euffe und fchdmen Ausficht genieffen, tvie auf dem Konigftein,
ober pieleidt nod) beffer.  Oenn wee 1ill alle Berg » Feffungen und
Berg - Schidffer ju nennen wifferr, die nuv allein in Teutfdyland , in
Bihmen und in Ungarn herum fegen, wobin man Gefangene ju brine
gen pfisget, odes doch in fehr gute Beroabrungdabin bringen Ean, wann
. man
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man will.  So viel bingeaen 1weif ich, Daf vie Baftille gu Paris eines
vever evferectlichiten untee allen Sefdngniffen vor Staats - Sefangene.
Dennod) iff e8 fchon bffters gefebehen, daf die dafigen Staats s Gefanges
nen entwoifchet, und glicflid) davon geFommen find.

Shalifad,

% ch mochee toobl eine Pleine Befchreibung von denten SGefdngnife
fen der Baftille bover, auch tiffen, toie fich ettoa eines odee dev qndee
v¢ bon dannen falvivet oder heraus gemadset bat, '

Gundling.

b 1oill Euch damit dienen , roerthefrer Herr Baron ! Dentt mie
find, aus oielen Nadyrichten, die Avanturen des bevihmeen Abts de
Buquoy Ockannt , toelher in dev Baftille gefeffen und dennodh das
Otiice gehabe hat, 44 echappiven.

Sallfad,

b twerde Gueh Dafiir gav febr verbunden feyrr, dafeene She miv
damit dienen toollet, idy bin obnedem willens, meine beften und anges
nehmften GepnivcPelgen bif ein andermal vollends ju verfpaven.

Gundling. :

Diefer Avt ift ein gebobener Graf, hat aber, von feiner Sugend
an; garg fonderbave Avanturen gehabt, Dady feinen Bocgeden ift
e unfebuidig arretivet vworden, weil man ihn vot einen heimlichen Hes
Formisten und Predicancen decer @evenuefer, der dody fonft bot o=

i!'en malcontenten Frangofen angefehen, teshalb er in das Fort

- YEvéque gefeet worden.  Sacbdem fich feine Unfould offenbarety
und diejenigen , weldhe gy feiner Gefangenfchafft Urfache gervefen, be-
forger, daf er fich an iynen rdchen mohte, wann e [of fepn wirde,
aben fie gefuchet ibn, unterm Bormwand, daf er ein untubiges Kopffy
Welder Aufeube 3u madyen trachte, beftandig im Gefangnif su bebals
ten, v ift aber aus dem Fort Evéque echappitet, und nashdem
man
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man ibn toieder cvroifchet, in die Baftille gefetset oorden, anug der ev
chenfalls , und stoar mit beffern GlircPe als_aus dem Fore PEvéque
entfommen.  Nachhero hat ev {ich [ange ju Hannover anfgehalten, Hat
auch, -qur Reit des Utvechtifehon Friedens » Congrefles, eine Reife
nady-Holland gethan. e bat allethand Projecte und Anfdhldge gemas
chet, toie Die iberméfige Srantofifhe Macht gu_dmpfFen und ju 3dhs
men feve; voomit ec aber wenig ausgerichtet. Dargegen hat ev, um
mancherley neuer Avanturen willen , ju Hannover forohl , “als u
$Heveenbaufen, das Berhangnif gehabe, Daf ev faft unter die pofiets
lichen Hofleute todve gevechnet worden,  Fedocd ich 1will feo tweiter
nichts von ifm gedencfen, aufier nur das, 10ag ihm in dev Baftille beo
gegnet, und oie ev qus derfelben gefornmen , bey weldyer Selegenbeit
ausd die Baftille, jiemlicher maffen , 10ivd mit befchrieben toerden.

Qaum batte ev den Fuf hinein in Die Baftille gefesset, fo fieng ¢t
fibon an, auf feine Flucht gu gedenclen, fabe fich lincfs und vechis,
baid nady der Jug » BriicPe bald nach dev Contrefcarpe um, deli-
berivende, an weidyem vt ev am leichteffen enttommen Eonte? Dody
fic§ man ihm Die Deit nicht, fich lange hicrauf ju befinnen , fondern ¢
ourde fofort in Den Shuen de la Bretigniere gebracht.  Oiefer Thires
nie find adbte indev Baftille, Deren cin iedroeder feinen eigenen Namen,
und fechs Erdgen hat.  Die evfte Edage ift fo gu reden nuv ein finfter
rer Kercher, oder ein fHincfendes Loch , mit Dem Dof gugleich auf ebener
Groe. €6 Fommt dafelbft FeinLicht hinein, al8 wag durch einige [Ang#
lichte £ocher; Ddie in Dev biersehen Suf dicfen Mauer find, duedy tweldye -
man faum die Hand frecfen Fan, binein dringet.  Hiev werden dicjer
nigen hinein-gebracyt , foum greffer Ubelthaten willen Das Geben verroivs
chet haben.  Die andere Exage ift etoas beller, S dev deitten und
sierbten find Samine, teine von allen Exdgen aber, die man qudh nuv
Gemader nennen fan, bat mebr dann ein Fenfter.  Bov diefem find
Deven mebe davinuen gerefen.  Aber ein gewviffer Gonverneur von dee
Battille, aus der Normandie gebiirtig, toeldyer fonder Sroeiffel Fein
mitlepdig Herse gehadt, wolte nicht baben,- daf die armen Gefanges
nen nach Sefallen Lufft hopffen folten.  Devobalben befahl ex die ans
dern enfter ju vermauern , und fief in iedweder Cammer nur ein elngis

g¢8, Damit Diefe ungliisFfetigen. Seute nicht die Freude gendffen, burgb
mehe
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mehr alg ein Fenflee 2as Tage Gibt m fehyen,  Obme die fEarchen
Segitter, weldye, von auffen ju, diefes eine Fonfler serfdfiefon, iff
inwendig nody eines, 1weld)s mebp alg einen Fuf breit in der Cammes
hevfite frehet, und verhindest, dag man dben Kopff niche smifchen die
Fauer freen, wody anf einige Weife frifche Pufe (GopFen Ponne,
Diefos vermefadher eben bie vielen KrancFheisen unter deen Gefanges
new, und madhet, Daf maneher gar den Veelfand vetlierets foory
negh Diefes fonmmet, dafi, toann unserfihiedena in einer Cammer fibort,
fie allejeit fibel gepaaret, o, daf fie fich gar nicht wobl gufasumen
{hicfen. Diefe acbt Thitene der Baftille haben ihee befandere Namen,
Der Cefte heiffet, wie (ibon gedacht, ber Lhurn de la Bretigniere; Deg
Andare, de laBretaudiere; Der Dritte, la Comté; der Bicedte, ber Thu
duPais; ber Fitnfte, dee Thugn du Threfor; der Sedbite, der Thite
du Coins der Sicbende, de la Liberté ; tnd det Adyte, de la Chapelle,
Qus diefem lebtern pilegat felten siner Beraus ju geben s ¢8 fepe daun,
Daf ev audh jugleidh ans dem Leben gefie.  Man meynet auch , daf
Dafelbt die befepriene Fall - BriicFe feve, on der fo viel Redeng ity
o0 Dicjemigen binunter faflen, tweldhen man unter Der Hand ven deg
Bl Belffes 1oil],
. I dem Thurn de laBretigniere wash dep vt de Buquoy nfangs
i eines dever nfedrigen Simmer gefeiet, o eine Art finftevet PevcPers
roumo!;l_es Devenn noch andeve unter Dev Srden gichet, twelche nody
et fhlimmese SNordaruben find, HiefelbfE Hatte ex nun Seit, Hin
und fier yu Bencen, 6if wan ifn jum erffonmal erhdte; Heenady
wurde er dg heraus ju eintgen andern Sefongencn gefiihret auf ein
@emacb'bev Vritten Etige,  Bey diefer Gefellfhafft nun mwar ¢8y
baf er feinen Camervaden, nachdem ev ihre Gemiither evforfhet, Die
itkel vorfhing, foer, aus diefer tranvigen HHevberge pu fommen,
etfonaen batte, Gy geigte ihnen bemnady an, um fie aufjumuntern,
Vaf fie Vertvauen auf ihn festen, wie Daff ev nod) (eld und Edelges
fieine ben {idh béttes weldbes ales ev mit ihnen ju theifen fich etbdte,
fobald ihnen SOt Gnade peseyhen wiicde, ihre Grenbeit wieder ju
etlangen,  Goleh elne betvegliche Tede viihree denen Jubdrern dasg
Derse gar i,  Ein At hingegen, weldber nidht fo chelich gefinnet
¥oar wie die andern, gedachte, ev gienge ficherer, wann ex folches ans
seigte. Diefes fief demy Gouverncur Dje 2Anfcbldge 908, Ybts de Buquoy
1L Thei], , Dy Eund
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Bund thun,  Hievauf wurde er wieder in die unterfte Cammer gebradt,
und foite dafelbft vov die Suft, welhe er ju entflichen gehabt, biffen.
Dai dliebe e etliche Tage alleine fisen,  Diefe CinfamEeit aberiflunde
ihm nicht langer an, teil et gar. mohl fabe, Daf er, folchergeftalt, auf
Feinerley Weife, roiirde entfommen fonnen, wav dervhallen auf eine
£ift bedacht, tieder in einander Simmer ju gelangen,  Diefe beftunde
Datinnen, 0af er fich tell und frand fleflete,” al8 ciner, et von dev
reiffenden Gicht geplaget wiirde.  Man fabe ihn demnach an, alé cinen
Menfcben!, der DHilffe bendthiget ware, und er roard in den Thuen de
1a Bretaudiere toieder in ein Semach gebradt, o er Cameradfehafft
batte. ©r roufte eg auch fo suBarthen, dag er, wegen feiner Sefundheit,
Srepheit erbiclte, vevfchiedene Simmer ju durchlauffens robey er
Selegenbeit hatte, ausuforfehen, weldhes der bequemite Ot durdh
welchen man entfomnien fonte?  Einer von feinen Cameraden war ein
Seutfcher Edelmann, weldhen man deén Baron bon BecFen nannte;
elcher, ie man fagte, aus der Urfadse eingefeset worden, daf ev
geforodhen: Der Konig Fonte fonit nichf, als durch Madame de Main-
tenon ihre Brillen, fehen. €8 war auffer dem Baron bon BecFen nodh
¢in Srrlander mit in Diefer Cammer,  Mit demfelben Fonte der AbE
nicht tiberein fommen, und damit er feiner [0f terden moehte, ftifftete

e ¢8 an, Daf fich Dev LTeutfche und dex Jrrlander mit einander fchlugen, -

Da hatte man nun alle Tage nene Handel, und es fam fo fweit, daf
fie duclliren wolten, Dev Teutfche brach eine Seheer, welche er bey
fich batte, von cinander, befeitigte jedroede Delffte an einen Kniippel
$Holg, und boi mit diefer. neuen Art von Degen feinem Feind den
Qrepfampff an,  Dev Abt, weldyer diefes mit dem Baron von BecFen
abgeredet batte, ielte bepde ab, DaB fie nicht an einander fommen
fonten, und pocbete an die Thilr, maffen diefes das Seichen, tweldhes
man in der Baftille gicbet.  Die Ocfangenen Warter tamen als-

bald 3u Hiilffe, und brachten|die bepden entriifteten Sauter-Hibhne

ven einander ; Dev Jrrlander aber batte allerdings unrecht. Man roae
biernechft bedacht, diefe bepden in Feindfchafft gerathene Perfonen von
einander abjufondern.  Bey der Gelegenbeit hatte der Abt den
Seutfchen eben o leicht alg den Jreldnder verlieren gonnen, wann er
nicht . der Sadbe dadurch fchon vorgebeuget, daf ev angefangen, den
Loutfiben jue Satholifchen Religion i Befehren, westoegen manft:bcm

o felben

)
e
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felben nicht von ihm abfondern toolte. I8 ev nun bes deitten unbra
quemen Gaftes entlediget, offenbarte ev dem Baron von Becen fein
Dorhaben im Vertvauen, nacdhdem er, um beffeves Sicherleit wwillen,
demfelben vorherd einen Ehd abgefordert, den audy der Teutfdhe ges
fehrooheen. - Nady der Hand giengen fie st Rathe, auf was Aet fie iy -
Borhaben am beften ausfilhren mochten? und der Scbluf fiele dabyin
aus, daf fie Dever Stellen eine, wo vor diefem Fenjter getvefen, ana
greiffenr, und dafelbft die Steine qusbredhen woiten. 3 em Cnde
Offneten fie cine Maver, welche nahe an dem heimlichen Gemady bera
gieng, und voarffen DafelbF allen Unvath von Ddem ausgebrochenen
Fenfter binein.  Dicfe Arbeit gieng in Purker Jeit o glicflich von
ftatten, daf fie gant gemwif deven gliicfliches Ende pechoffeten, waun
ihnen nicht, ein Salfch - Sefinnter, einen Strich duech ihre Redynung
geogen batte.  Diefes gieng auf folgende LBeife ju.  Der Baron vor
BecFen, toelher (hon lange vor dem A6E in diefern Zimimer woar, hatte
einige Gemeinfthafft mit vier andern Gefangenen, telche in der
Cammer {iber ihnen fafferr, und durch einige Lodyer, voelche ev in dev
Seuer- Maver gemadyet, bielte ev dffteve Untervedung mit ihnen. Jn
Digfe Converlation touyde der ABE mit angenommen 5 hiclte jedoch niche
oor gut, denen, welche oben faffen, bdon feinem Vorhaben etroas ju
fagen; welches gleichtwobl der Baron ofe fein Biffen that, daber e8
gefheben, Ddaf Dep heimliche Anfchlag durdy einen, Namens Joyeufe,
-Deffen Bater ¢ine Magiftrats » Perfon gu Sl am Rhein geroefen,
entdecFet , als welchen die Hoffnung und das Berlangen jur Frepheit
bemwog, feine IMit- Briider ju vervathen. Dennoch 308 die Sache fo gar
feblimme Folgerungen nicht nach fich , vofe man {ich hatte einbifden fol--
fen. Der Gouverneur jroar [ief den Abt, meldhen ex vov den Urheber Diefee
Unteenehmung hielte, hinunter vuffen, Diefet aber, meidyem feine Junge
niemalen gefroten gerefen, und ficy, feit feiner erdichteten RrancFheit
ber, gant hincEend geftellet, machte vor diefesmal mehy 2Borfe als der
Gouverneur felber, und fagte unter andern : Daf Monl. von BecFen, als
ex eint Glaf Wein su viel getrunchen, dem Joyeule viele dergleichen
’Do_ﬂ'e“ erjeblet, toelthe diefor thorichter LWeife geglaubet hatte. - Dems
nad) wurde Dag, was Joyeufe angebracht , por 2Bind , und afg von ihm
- felbft exdichtet angefelyen s toie ep bann audy, an ftatt dee Frepheit, weldye
- ¢ durdy feine Treulofigleit ju erlangen vermepnte,  ¢inen Werneif
; Vyy 2 befommen,
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beporsmen, und vor einen thirichten Menfchen gefcholten toorden.  lfo
{ihing Untreue feinen eigenen Heven, toie dag Sprichwort lauket, qBas
aber an dem alien Fenfier verdovben war, batten fie mit Fleif wieder
aqusgebeffert, Daf nichts mehr ju feben gewefen, und die gange Sache
Bat toeiter nihts nadh fich gesogen, alsdafider btin ein ander Jimmey
verleget, und dadureh die Converfation dig Schornfieing aufgehoben
vorden.  SMan brachte ibn inden Thuvn de laLiberté, und lief alleseit
den Teutfchens Baron bey ibm , auf Daf er einen eyffeigen DeFennes des
Catbalifiben Glaubens qus demfelben madyen mochte, Lber dev Abt
Batte cin garg anderes im Sinn, Womit er mebe alg mit dev Bekehrung
Des Barons befdbdffriget roar.  Diefes war die Frepheit, tworauf er,
shngzachtet aller Scdmierigheiten {efs gedadyre. Devalalben fieng ev
31 dem newen Duartier, mit Dem Baron von Becen, aueh wieder an,
aufs neue Ebe ihre Fludt s sathfhlagen,  Aie fie nun alles woh
giberleget, toard befblofjen, Daf fie durch Das bheimliche Semad,
2broobl mit Gefabr, ‘in Dem Unflath g verfincen, ihr Hepl verfudhen
yoolten. Daffeibe gieng in den Geaben der Porte St. Antoine.  Alled
gieng glicTlich und twobl von ftatten, obrwehl Der Serud gav fehy dav-
anter leiden muffe.  Man madbte on diefem (hinen Orte ein Seriifte,
wetmittelft einiger aus der Jeuer - Taver gejogenen Keampen; und die
SPretter aus dem Dette muffen daryu dienen, dDaf man feftequf denens
felben fiehen Fonte, Soldhemmacy arbeiteten fie den gangen Tag, ¢in
Lodh in die Mauer ju machen, duveh rockedes fie mit Hillffe einer Siricks
Leiter in den Graben fleigen tonten,  Dag Werc-Ieug , deffen fie fich
Dedieniten, die Mauce durdhzubrechen, befunde in Stiicken Eifen,
Kupfrer Blech, Nageln uad Mefjer- Klingen, roefedje der bt in denen
unterfebiedenen Simmern gefammlet, alltwo ev alles ausgeriffen, roas o
wur finden tonnen, ke diefes Eifen- Werd batten fie auf denen
ORaffor - Kudigen, fo die Gefangene haben, mit Fleif gefehitffen, auch
Paffelbe braudbor ju madyen, des Feuers fich bedienet, Ru denen Sticks
Qeitorn gebrandbten fie afies geflocbtene KorbercE deper Bouteillen,
weldye fie o8 Abends und Morgens befamen. - Denn in deg Baftille
fisen ie Sefangenen nicht auf affer und Brod, fondern dev Konig
soill, Da§ man fnen ctroag ju gute thue, 1ofiir er audy genug degablet.
£ nun jwar wohl des @ré‘r}zga ZBille cben nicht fo gar genau exfiille
witd; kiden fieodh an €ffen und Jrinefen geriflich feien ﬁmmgr.

473
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Ber At hube demnady das geflochtene Korbroeyd decer Bouteillen fleifig
auf, dem Gefangenen = Watter aufdichtend, evbefande es fohyr bequem,
e Morgens Geuer damit angugiinden,  Aus Furcht aber, dap man
felnen gefammicten Boveath entdecfen modhte, roodurd) et fich verdiebtig
machen fnmen , Batte ev, {n dey cinem Ecfe der, Cammer die Sisine
aufgeriffen, und die ede, fo gemeiniglich sroifchen diefen Steinen und
Dem Bretter » Doden 3 fepn pfleget, bevaus genommen,  Jo bic&em
Loche ridhtete er gleichfam ein Magazin quf, und verbarg in Demfeiben
alles dasjenige, 1008 evjur Ausfiihrung feines Dorhabens, dienlid) ju
fenn vermeynte,  €vlegte audyin felbiges die langlichten Stiicfen Lein-
wand, welde et tach und.nady von feinen Bett= Lacfen und Servietten
{dnitte,  Sndlich fo machte ex die alte Leintwand Faben » weife aus
einander, undnaddem er felbige aufs neue woieder gefponnen , flodhle ee
qus derfelben, und dem Korbroeck, cinen Steick, dev hm ju feinem
Bovhaben bebdlFiieh feon Fonte.  Die Yrbelt hatte alfo einen gnten
Foregang , und die o {ebyr gervimfchte Selegenbeit fibiene faft gerormmen
a4 fepnn, al8 anf cinmal dev Boden fhrer Sammer einfiele, daf alfo dev
2Abt, nebit feinem Cameraden, in bag Fimmes eines im Haupt verviicen
~ Sefuiten fam, welder hievdurd) vollends gar naveifeh rnrde, Denn
als dee AbE mit fibigem in cin Lateinifihes Gefpradd fich einlaffen wolte,
am ber gute Pater auf die Diepnung, Daf eine Besratherey toider ihn
ebhandens sooviiber er Den noch habenden Wevftand ganslid) verlobr,
Diefer Sufall hemmete jroar des Abts Anfhidge in etrwas, benahm ihm
- aber buﬁ))}utb'nid)t, teil er in feine vorige Cammer wieder ju gelangen:
verhoffte, wohin ev dann audy, naddem dag Buden-LWercF wieder i
vechte gemachet, roivellid) gefilbret tourdes allein diefe Frende dauerte
nidt lange,  Denn wie ev furs hierauf, eines Tages, als er ju Tifbe
{28 fabe, baf ein Tifcher das Maaf an der Thile nabm, noh cive
Fleime Thile in derfelben ju machen, eveegte folches neue Unrube in ibm,
weil e vermennte, daf Befehl da wwive, ihn nod) genamer eingufperren s
exfubyr aber bom Gouverneur, daf e8 nur angefehen ware, dag immee
8u verandern, und man diefes dem ndvrifehen Hefriten einvdumen wwolley
o weldyem Ende das Thielein gemadyet oiirde, fHm feinen Unterhalt
Da hinein ju reichen,  Diefe Seitung war wie ein Donnerfihiag in deg
2Abts Dbeen , weil ¢ nunmehzo fae, daf fein Borbaden, und unters
Bommene Fvheit, Durdh den mob(;piec%mbcn Ot iu entiommen, und
h

ha fih
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fich in Freyheit ju fesen, den Rrebsgang gieng.  Dennod verjtellte
ev Den hieviiber bey ihm entifandenen Witermwillen, in Gegentart deg
Gouverneurs, und lief ifym ofne Wuseen gefallen, was er micht dndern
Fonte. Gein Camerad aber, weliber tein fo guter Philofophus ai8 ¢r
gewefetty ward bieriider gant froftlof und versagt, fodaf dee bt —tweil
¢ fabe, daf nunmelro weiter nichts mit ihm toiirde amufangen fey,
um feiner [of su voerden, ihn fibervedete, feinen Glauben $u verandern,
untes dev Berficdherung, daf man ihn hernad (of laffen wolte,  Der
Bacon bon; Becken gieng Diefes ¢in; aber ¢8 balff ihm wenig, weil
man ihm das Werfprodyene nicht hielte, und jmmer gute ober bofe
Ausfiichte Diefes Yuffbubs erfonne, Doy Abt aber toolte “feiner
durdhaus lof fevn, voeil ex Deffen unbindises Beseigen nicht langes
erdulten Fonte, gab ifhm desroegen den Nath, fich amuitellers, algob ep
fich entleiben tolte, den Gouverneur Dadureh 3u swingen, Daf ev ibn
feen lieffe.  Der gute Teutfebe aber mar vicleicht su.gewiffenbafft, fich
langer ju verffellen, und dev Verdru§, oder vielieicht das bofe Setwiffen,
ftiigten ifn in Werstoeiffelung, toodurd) er derleitet wurde, daf ep
Ginneg ard, Hand an fich felber gu legen,  Alg nun dey 246t 41
Bette, (dnitte e fich, mit einem Eleinen Meffer, weldves er bietju
vorhero feharff gemadier, einige Adern ab,  Nach diefer fehonen That
vieff ev' mit gebrochencr Gtimme den Abt, weldyer, wie e eeroadyte,
fehe Degtiiret roar, Blut in dev Cammer fhwimmen, und feinen S ames
vaden in einem fo erbarmlichen Suftande su feyen, Er Elopfete dem-
nadh gleich an die Thiive, dadurch cin Seichen ju geben, Do e Hitlffe
bensthiget fepe.  Die Schild» Wadye meldese olches an pie Hatipts
2Wadye , und famen aifobald, 3u fehen, was g thun ware? Sa et
Gouverneur fande {idh felber efn, und entfeste fich tiver den trauricen
Ynblicf, ~ Denn ev hatte wiedtlid) Befehl gehabe, den Baron lof ju
laffen, aber, aus Cigennus und Seit, ibn nodh eine eitlang dg behaiten
rwollen,  Man fpavete derohalben Eeine dienlidyen Mittel, Das Blut su
ftillen, und ibm roicder ju Krafften ju verhelFen. Derobalben bradste
man ihn in ein bequemer Rimmer; Da dann Ddie Hoffaung ur heran
nafienden Frepheit, neby; der guten Pflege, und {einie ftarcFe MNatur,
ihm bald rofederfauf, und in den Stand geholffen, aus der Bafiitle ju
gebent, allwo man hn mit Recht nicht [Anger behalten fonte, . Mitlers

weile war dev Hot, voeil wan nicht vor- gut befande, ihn in einem 4

Simmer
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Rimmer gans alleine 31 laffen, 100 mehr Sefangene feyn Fonten, und
man gleichwobl nicht woufte, 3u wem man, ihn: gefellen folte, an einen
Out gebracht, welder la Calote genannt wipd , fo iiber dew! fiinffren
Etage, nD alfoder oberite und exhabenfre Oct vom Thuwn ift,: Diefes
find, jur Sommers-eit, die angenchmften Oerter in dev Battille, roeil
fie Die meiffe Lufft babens aber im Winter Pan wian dafelb{t. nicht
Dauern.  Uim diefe Jabres - Jeit, nemlich im Wsinter, wav ¢s eben, wie
Der Abt babin gebradt wurde, und ev fande dafelbft alles volier exfehre
cfenden Sinn- Bilder und Todtes: Spuiiche.  Weil alfo der arme AdE,
der fich obne dem nicht wobl quf befande,” nichs als traurige Anblicke
Dafelbit in Die Augen bebam, gedachte ev, ¢8 ware nunmehro um ihn
geftheben, undman habe ihm Gifft bepgebracht, glaubte auch feftiglich,
Der Baron von BecFen batte ihn veveathen, und die Arbeit in dem heimo
lihen Gemadh entdecfet, dertvegen man ihn, dureh die heimliche Fall-
Briicke,, in allee Gtille, bom Leben jum Todt bringen wolle,  Gleichs
1oobl waren ¢s lauter falfthe Gedanchen, die ev desfalls hegte, und
achdem er voritellete, wie er auf diefer Calote nidht lnger aushalten
fonte, ward ihm angeboten, daf man ihn ju dem Pater Brandenburg

_ Sefellen voolte , welcher fich mehr um Sachen, die ihym nicht angiengen,

Dann um feinen “Dialter bebimmert hatte,  IWeil nun diefem Pater

randenburg derginnet woar, Biicher su haben, vemeynte man, e8
1iirde dem Abt angenehm fepn, daf et fich Deverfelben gugleich mi
bedienen Bonte,  Yber Da der bt feine 2Abjtchten niemals fahren laffen,
und voobl fabe, daf ev folches mit diefern guten Pater nicht toiicde ing
"S‘I,B“Ff ridhten, fagte ev jum Gouverneur : Diefer Capuciner tolte als
ein Siieft verelyvet feyn, und mdve ey hochimiithig , tweshalb er beforgte,
bag er fidh nicht fange mit Demfelben pertragen wiwde.  Alfo toolte et
biel lieber, mann eg feyn ednte, etroa mit einem guten Menfchen Pro-
teflantifther Religion vevgefellfthafftet feyn, auf daf ex denfelben, roie
Dens Baron von Becken, bebelyven fonte, Hiceunter hatte dew AbE feine
%em}m“.%ﬁdm“' und dag er seithevo gefuchet, aus einems Thurn der

aftille in den andeen u twandery , wav nue diefer rfachen tegen
gefdyehen, toeil e einen, Namens Grandville 3u finden wiinfhte, BVon
Biefem Hatte ev bey denen view Gefangenen, mit roe(chen et durd) den
Schoenftein Semeinfibafc gebabt, veden horen, '€r af Desroegen
gefangen , weil e¢ Reformirtey Religion getvefer, und.bov langer Sei
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nady Engeland gefliichles, jego abee ifm in den Sinn Pemmen laffen,

eine Reife nach Pavis gu thun. Al hatte dey AbL fhon [Angitens
Berlangen gefeagen, mit {fm befannt su feyn,  Denn er touffe, dafer . |
cin vechtfibaffenes Mann, und febr gemeigt war, {ieh durdy die Flucht !
#u retten, voann ev nur Gelogenbeit davyu fivden wiivde. Jnbdeffen

mercite der Gouverneur die Abficht des Abts nicht, fondern mepnte, Daf

¢¢ Diefes nuv qus Eyffer jue Tortpflansung des Glaubens thite, trug
Demnady fein Bedenchen , i den Grandville jur GefeBfthafit susufiigen,

und bat iha dabey, es (o anjufanger, daf er gut Satholifh wicde. Dem /
A6t gefiel fein nener Samerad wobk, roeil e befande , daf derfelbe melye :
auf die Flucht, aig auf Religions- Sachen ober fonft etwas bedadht mar. 4
Sie vereinigten fich demnach, um die LWette ju avbeiten , ihnen die
Srepbeit ju procuriren, und al8 {ie die Anitalt davju madhten, wurdey - I

fhnen nodh yroep andese gugefeliet, Diefe Bergrdferung der Sefelfdaffe
gefiel Anfangs Dem Abt nicht,  Als ev abee gefehen, daf der eine voir
Diefers nouen it - Bridesn der Mitler de Soulange gervefen, toeldyen
ehyedem mit in Der Scornfteins Compagnie gefeffen, war ev febe frol
Dariiber, Aie mndie Gefangenen-Hiiter hinaus gegangen, und fie alleing
Bepfammen , audh die Thiires roieder berfdhloffen toaren, untervedeten fie
fich famtlic mit einander, giengen aqueh alle viere su Rathe, Hber die
sirittel, fo su ihrer Fhusht Dienen fonten, nnd dev YUbE nnterlieh nicht,
durdy bic alierfidvcjton Eydidhiviihee fich feines Cameraden ju verfichern.
G permodite (te Dabin, daf fie die Hande auf das Evangdim;x legers
folt:n, Beil c8 thm aber bieran gebrady,ifande v andevn Nath, und fehrichs |
¢inige Berfe, odee Spricheaus dee :[az:l. Sebrifft auf Stiicen Papiers ‘
voelches Papier ¢ vox demen Bquceﬂxeg » 0omit fie gngeftopffet gemefer, : J
gefammiet , und von Denen papierncn Senftesn abgeriffen batte, Qum ‘
Gdyveiben gebeaudbte er Siroh- Federa, und dig Dinte machte er von
Ruf aus dem Seborngein, ‘J}agbbem e nun, befagtermaffen, cinen
Fheil Des Evangelii ju Papier gedvadst, lief er fie varifber (hroeven,
SHierbey oar feine Jeit ju vevlieren, fondern fie mujten die it , fo fie
mit einander umngehen batten, fih 3u Nusen maden, und nicdhs ‘
warten, b man jie wieder bon elnander fondern whirde. Derowegen \
walte ber bt fidh feined Seheimuiffes bedienen!, und offenbarte i§nen,
daf ¢ eine Fleine Feile bey fich hatre, voeldhe er alleseit mit groffem Fleif
verborgen, und vor denenjenigen ; welehe ibn mehe als einmal durdye
gefuchety
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gefuchet, gevettet, Sie rourden demnad eing, mit diefem Eloinen Infirus
ment Die Gegitter Des Fenfters duechiufeilen, und nadgehends, durdy
Diilffe dever Strick=Leitern, binad in den Sraben ju fleigen, Denn
der 2Abt hatte nodh einige von denen Stricken, fo ex mit dem Baron Hon
Becken gefponnen, erroahvet,  Tebft diefen machte man neue, uud cin
jebroeder legte Hand an, das Lerck jubefdedern.  Dev bt aber ftellete
dem efngeachtet ihim felber fiir, Daf es ihnen gehen twiitde, rofe denen,
Die den Thurn ju Babel baueten, nidht etwa roegen BVerwirrung dever
Gpradhen, fondern vielmebe dugcy die unterfiedenen Meynungen, roelf
fie wegen angufteliender Slucht gav nidyt eines Sinues voerden fontern,
fondetn hiertiber alle Tage neuen Swielpalt hatten, . Dev Abt woltey
Do, roann das Segitter roiirde bey Seite sefbaffet feyn, man fich i
den Grabden nicdeylaffen, und wieder aus demfelben hevaus fteigen foltey
von dar hevunter in die Sivaffe St. Antoine gu Fommen, — ®ie andetn
voaven Der Meynung duvch den Halben Mond, weldyer in dem Sraberw
lieget, fo vors Thot hinaus gehet, den ey su nehmen,  Yber man
fande fberall Schroierigteiten, © wesroegen fie einen unter ihnen auds
madyten, teldyer die Geminther veveinigen foltes roorju man gleichwobl
Bein ONittel fahe, Sudlich ficle dev Sehluf davauf hinaus: Dak, rana
man in den Graben wiitde hinunter getiegen fepn, {ich eln jedroedes
vetten mochte, fo gut alg ev felbft tonfe, Dennody war hierbey su bes

fiivdoten, Da§ digjenigen, weldyen dev Streidy mifilingen folte, denert

andern dag Spiel jugleich mit verderben wiitdens wobey der A6t vie
3u berlieren beforgte, toeil ev feine Anfchldge vor die ficherffen hieltes
Dennody Lie ev fich alles gefallen, toeil v 8 nicht dndets Fonte.
2Ais nan der Tag , oder vielmey: die Nacht, ju ibrer Fiudt heran
genabet; und man wermutiyete, daf jederman fich juy Rube begeben,
huben fie Das Gegittor por dem Fenfler weg,  Damit aber diejeniger,
{o in Denen unteeften Cammern fich befanden, die inder Lufft fbwebens
Den Edrper uidhe feben michten, hiengen fie ein grofies, aus victen Betfa
acken gufammen gemachtes Tuch hinunter, welches, als eine Wolckey
vor Denen Fenfleen fhweben mujte,  2eil fie aueh etrvag erfinner
muften, {odiber die Naver hinaus fiinde, tvoran, und sidt an de
Mauer, der Strick ju befeftigen rodse, hatten fie einige Tage vorhero,
Denen Sepildmadyen einen blauen Dun(t vovjumacber, unb ihre Anigen
davan gu gerodhnen, eing gewifle Yut Sonnen=Jelger am, Ende cines
1L Theil, - B Stodes
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€todes fefte gemadbet, und drey oder vier Fuf Oreit iibers Genfler
binaus gejtellet.  MNachdem man nun alle ndthige BVosforge genommen,
und den Stric mit gebrannten Stvoh, Nuf aus dew Schornfiein,
und gefbmolGenem Fett fcbroars gemachet, auf daf man ihn defto
weniger fehen Ednte, bate der Adt um Erlaubnif von feinen Cameraden,
auerit binunter su fieigen, und verfprach, ihrerim Graben ju ermarten,
und dafelbft die Bereitfhafjten, fo man ju ibm heenieder laffen wolte,
3u empfangen, Deven fich hernadh ein jedroeder feines Sefaliens bedie=
nen fonte,  €r wolte ihnen aueh ein Jeichen geben, wann die Sehild-
wadye ihnen den RicFen rolirde jugebebret haben, um fich diefes ju
Nute ju machen.  Dag Jeichen aber wolte ev mit einem Strick, o fie
am Senfier feffe gemadpet, geben . und mie ex felbiges auf unterfhies
Dene et gichen woiftde, folen fie daraus abuehmen, ob es et oder
nicht?

: RNachdem nun felbiges alles jest erseblter maffen verabredet, lich
fich Dex 2UbE hinunter, und war fhon iiber jwey Stunden im Sraben,
ohne Dag geringfte von feinen Sameraden ju vernehmen,  Sv modte
bey Dem Gtrice siehen o offt als er wolte, fo war doch niemand Da,
der ihm antwortete, welches machte, daf er glaubte, ¢s mochien viels
Feicht neue Gtreitigleiten fie, von dem Worhaben ju entflichen, abge-
oendet*haben, bif er endlid) allgemach das bensthigte Gevathe, 1nd
Darauf zwep feiner Cameraden, berunter fommen fabes Dev drifte abev,
und ymar Grandviile, hatte nicht durch-das Loch eommen Fonnen. Bon
Diglen bepden erfube ec nun, daf diefe widtige Urfache fie fo lange
aufgehalten batte, und dag sulest der arme Grandville fo grofmiithig
gerefen, fie ju exmabnen, daB fie ihn nur vectoffen folten, fagende: Gs
wire beffer, waunn es ja feyn folte, daf nur eiver unglicklich mware.
Machdem dee Abt diefe fraurige Nachricht vernommen, ermabnete et
die andern nodmals, feinem Rath ju folgen, und erbote fich untes
gndern, daf er hingehen, und fih der Schildroache bemadstiaen twolle,
d o Jak fie nichi bebtrst aenug biersu mdren. Denn ihr Hepl und
Qilpbifahrt beftiinde tIof davauf , Daf Fein Lermen entftiinde , und die
ache daviiber auf die Beine tame.  Aber diefe guten Leute rouffen
vermuthlich RIOf nidht, worgu fie fich entfeblieffen folten, dergejtalt,
Daf der Adt gegoungen war, feinem GutdimeFen vor fich alleine ju
folgens woeldhes Dann audh, fo, wic e {icdhs vorgegtellet t)atte{? bton
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ftatten gieng. € {blug nemlich feine. Stoick-Leiter an, uud nabm
1oyl in 2Acht, daf et qus dem Graben. in die Hibe ftieq, als die Sehild=
SMache binaufrwdrts gehende, fich von ihm entfernete. Al ev die

Contrefcarpe evftiegen, brachte ecs fo meit, daf ev eine Tadyrinne er-

reichte, von dav er anden Drt, wo die Fleilher fiud, auf die Saffe St
Antoine gefprungen, und hatte ihym bey nabe den einen e an einein
Hacken, weldher an dem Fleifeher- Laven tar , secfpaltet.  Ehe er fith
aus der Tadyvinne, alino e fich verFrochen hatte , hexfiiv begab, voolte
et fehen, wie 8 mit feinen Camevaden ablieff,  Aber er hivte ein
Gefchrey, als ob man jemanden bey der Surgel gefaffe hiatte, fahe und
borte hernadh auch Feuner geben, - Demnach glaudte evy, dap fie Die
Ghifdrache fiberfalen roolen s aber nicht Hers genng daryu gehabt,
oder nidht fiaccE genug gervefen, Diefes gu volfiihren, weshalb dann
Allarm entffanden, und man auf fie gefeuert hatte. 2Bie ev nun nady
Der Hand pon ihnen neiter nidts geboret nody gefehen, fo hat ex Dafiie
gebalten, daf fie bey entfiandenen Cevmn umgebormmen, e feines Orts
tolte in der Tachrinne Fein ‘gleichmagiges Sehiekfal evtvasten, fondeen
fam, wie gefagt, auf die Straffe St. Antoine hernieder, und erveichte
die, weldhe man des Tournelles nennety nabm qudy viele Ummwege , roeil
et fich fuschte, daf man ihm nadfesen mochte. Erourchfireiffete gang
Barig, und fam endlich an das Thot de la Conference, allwd ¢r gute
Sreunde antraff, die ihn verbargen, und demfelden Mittel an die Hand
gaben, in fremde Sander ju fommen.  Sm dibrigen muf ich noch diefes
fagen, Dag als Der At in der Baftille perhdret wworden, ev cin allgemeines
Berdnntnif abftatten, und Rechenfehafft geben miiffen, von aliem, was.
¢ fein Lebtage, fo gar von dem bierdten Jabre feines Alters'an, gethan
batte, Denn diefes ift eine eigene 2Art bep diefem Serichte su procediren.

Sdhalifad, %

X befinne mich nunmebro gav wobl, toieidd fonfF fhon vendiefem
216t de Buquoy, als bon einer gang fondebaren Pevfon , die rounderliche
Avanturen in dec 2Belt gehabt, habe reden hoven , mochte alfo feinen
8eben_§=$auff wobl nodh etwag ausfibelicher wiffen, teil ep Cuch
befannt ift. - Sedoch 8 mag perfchoben bleiben, bif wir etwa nody
cinmal jufammen Pommen, Das aber, wag Jhrmic von feinen Avan-
turen i dey Ballille ergehlet, jeiget, was vor vergneiffelte Cinfalle bif-
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weilen Arreftanten haben, die ihnen von dev Yngfr, Gefabr und Notlh
infpiriret werden.  Denn diefe dvey Umftdnde {ind ungemeine Lebyr-
meiftevinien, und wiffen die vovtrefflichiten Anfhidge an die Hand ju
geben,  TRan Fan queh hievaus erfentien, tie nothig es fene, denen
Gefangenen 1obl auf die Hande ju fehen, und daf su Gefangeneits
FBartern tuge Leute exfordert merden, womit gleithrwohl die Baflille,
die dodd ¢in o importantes Gefananif, gavnidyt wob! verforget getwefen
feyns muf,  2Woblan ! mein werthefter Hevr Seeimer Rath und Prefi-
dent! ftoir toollen vor diefesmal unfern Difeurs endigens Dodh abet
eheftens nod einmal jufammen Fommen, weil noch vieles juviicfe, fo !
entroeder jum Lebens s Lauff des Generals von Kyau gebdrig , odet Doch
313 ¢iner fuftigen Converfation dignen fan,

Gundling.

Afles nocy eueem Woblgefallen, erthefter Hoy Baron!, Gehabet
Euch indeffen fein vergniigt und roohl,

Avertiffement.

Det fo lange verlangte swepte Theil von dettt "angenchitten l
Pafictems ober Jeit-BWertreib, iff nunmehro audy fetig, und bey 1
jesiger AWinters s Jeit, wegen feiner finnreichen Erseblungen, denen
edlen Gemiithern ein redytes Pallecems, an ftaft, da frigen Igno-
ranten vielmals die Abend/3eit 51 pafliren, entweder it Compagnie
Foftbar fallt, ober fonffen su verfdlaffen {dhmer wird,  BVon dener
@ebens » Befdhreibungen, Todten 2 Sefbpridien und  dergleichen
Shrifften, {o surWiederholung der Hiftorie dienen, find ebenfals
sivdh complete Exemmplaria 3t haben, |
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	Die neu-entdeckten Elisäischen Felder, Und was sich in denenselben sonderbares zugetragen, Als Der Königliche Pohlnische und Churfürstliche Sächsische General-Lieutenant bey der Infanterie, auch Commendant der Berg-Festung Königstein, Friedr. Wilh. Freyh. v. Kyau, Und Der durch seine Avanturen am Königlichen Preußischen Hofe in der Welt sehr bekandt gewordene Geheime Rath und Freyherr, Jacob Paul von Gundling, daselbst einander angetroffen
	... Bestehende: In einer neuen Conversation, Zwischen einem aus der Freyherrlichen Familie von Schallsack, Und dem Durch seine, am Königlichen Preußischen Hofe, gehabten Avanturen, in der Welt sehr bekannt gewordenen, Geheimen Rath und Freyherrn, Jacob Paul von Gundling
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